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Das erſte Capitel. 


Don dem Stiffter der Stadt Bern / deſ⸗ 
fen hohengerkommen und Stammen / und 
— Anlaß der Erbauung der Stadt 


Illich machen wir in Beſchreibung der 
Hochloͤblichen und beruͤhmten Stadt 
Bern den Anfang von dem groſſen 
Stifter derfelbigen, dem Hochgebohr⸗ 
nen Hertzog Berchtoldo V. aus dem 

hoch = berühmten Stammen von Zerringen, der 

entfproffen von den mächtigen und weltberuhmten 

Grafen von —— ‚ von welchen auch dag 

Durchlaͤuchtigſte Ertzhertzogliche Haus Oeſter⸗ 

reich feinen Ueſprung 7 — Deren Schloß 

und Stammhauß auf Habsburg einem in dem 

Canton Bern gelegenen Hügel an der Aar, ob 

der Stadt Brug und der alten Stadt Windifch, 

welches von Töblichem Stand Bern zum ruͤhm⸗ 

lichen Angedencken noch allzeit in etwelchen Ehren 

erhalten wird. | | 
Der Stamm Vatter diefes Hertzoglichen 

Hauſes von Zerringen war N oder Becch. 

| . toldus 





2 Das erſte Capitel. 


toldus ein Sohn Guntramill. Grafen von Habs⸗ 
burg, Graf in Breißgau, Freyherr zu Reichen⸗ 

burg, der das Frauen⸗Kloſter zu Waldkirch ge⸗ 
ſtifftet. Deſſen Sohn Berchtoldus I. Graf von 
Habsburg, Herkogin Breißgaum , erbauetedas 
Schloß Zerringen ,_ nennete fich daher Hertzog von 
Zerringein, und wird darum unter den Berchtol- 
dis Herkogen von Zerringen der — 
Er war vermaͤhlet mit Agnes Koͤnigs in Burgund 
Tochter, und Rudolphi, in Burgund leib⸗ 
lichen Fraͤulein Schweſter. Kayſer Henricus III. 
hatte ihm verſprochen das Hertzogthum Schwa⸗ 
ben, wann es ledig würde, zu Lehen zu geben; 
wie er aber Tods verblichen, und kurtz hernach 


auch Otho von Schweinfurt Hertog zu Schwa⸗ 


ben geſtorben, und das Lehen diefes Hertzogthums 
an die perwittibte Kayferin Agnes, und ihren 
Sohn Henricum , nachmahligen Kayſer, gefal- 
Ien, belehnte fie mit folchemCohngeacht aller der von 
Berchtoldo I. dem Kayſer Henrico geleifteten 
Dienften, uch hindangefetst feines fo freu Hi 
meinten Verſprechens, welches der Kayſer ihm 
Berchtoldo mit feinem von der Hand gesogenem 
und ihm zugeſtellten Se befräffiget: ) 
den Grafen Rodolph von beit 

äugleich ihre Tochter Mechtilden zur Ehe, und 
diefes Herkogthum Schwaben zum Heurathgut; 
Deſſen fi) Berchtoldus in Perſohn höchftens bey 
der Kayſerin beſchwerte, und fie des verſtorbenen 
Kayſers Zuſag erinnerte. Damit nun die Kay 
ferin auch ihn etwelcher maſſen au frieden 9 

e 


— —— — — 


elden, gab ihm 
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belehnite fie ihn mit dem Hertzogthum Kernten,doch 
nur für feine Berfohn allein , ob gleich der Kayfer 
ihm das Herkogthum Schwaben auch für feine 
Nachkoͤmmlinge verfprochen hatte, und gab ihm 
den Titul eines Derkogen von Zerringen. Des 
ſchach Anno 1061, Dieſer Hertzog Berchtoldus I. 
farb auf dem Schloß Kimpurg im Breißgauw, 
und ward begraben in dem Klofter St. Aurelii zu 
Hirſchau. Er verlieh drey Söhne. Herman- 
num München zu Cluniax, Gebhardum Muͤn⸗ 
chen zu Hirſchau/ nochmahls Bifchoff zu Conſtantz, 
Benedictiner - Ordens, erwahlt Anno 1085. und 
BerchtoldumII. Herkogen von Zetringen. Die 
fer war verehlichet mit Graf Rodolff von Rhein 
felden , Cder fich wider Kayſer Heinrich den IV. 
durch Anftifftung Pabſts Gregorii VIL zum Kos 
nig Be: ) Tochter Agnes, von deren 
er das Herkogthum Schwaben zum Heurathgut 
habenfollte, er hatte feinen Hertzoglichen Sitz in 
Breißgaum, zog feinem Herren Schwäher wis 
der Kanfer Heinrich zu Huͤlff, befriegete auch Abt 
Ulrichen von St. Gallen, und fetste feinen Bru⸗ 
der Gebhardum in das Biſtum Coſtnitz ein: 
Weil aber Kayfer Heinrich das Herkogthum 
waben ihm Berchtoldo nicht wolte folgen lafz 

fen, ihm auch das Herkogthum Kernten nicht 
zu Zehen geben wolte, fondern feine Tochter am 
Friederich, Freyherren von hohen Staufen, eis 
gen Herren, zwifchen Speyr und 
Worms geſeſſen, verheurathet, und ihm das 
Derkogthum Schwaben zum Heurathgut geqe⸗ 
A2 beit, 
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ben, ſo muſte Berchtoldus, dem der von Hohen 
Stauffen zu maͤchtig War, das Nachſehen auf 
Schwaben haben, und fich vergnugen, daß ihm 
Kayſer Heinrich, mit dem er fich endlich vertru⸗ 
ge, die Caſt-Vogtey uber Zurich umd feines 
Schwaͤhers Rodolphi Graffchaft Rheinfelden zu 
Lehen verliehe. Daher kame es, daß dieſe Her⸗ 
tzogen von Zerringen in der Schweitz ſich nieder⸗ 
elaſſen. Dieſer Berchtoldus II. hielte ſich viel zu 
onſtantz auf, ſtifftete daſelbſt zum Danck, daß 
ſein Bruder Gebhard Biſchoff zu Conſtantz ihm 
Huͤlff gezogen, das Kloſter St. Betr; Er 
— Anno 1090. oder nach anderer Meynung 
Anno 1111, und ward zu St. Peter im Kloſter 
auf dem Schwartzwald begraben, nicht in dem 
von ihm zu Conſtantz gefliffteten Kloſter Et. Pe⸗ 
ter, obwohl er zu Conſtantz geftorben, indem 
(nad) Bucelini Ausſage,) dieſe Hertzogen ihre 
Grabſtadt erwaͤhlt zu St. Peter im Schwartz⸗ 
wald, da ihre Begraͤbniſſen noch neben einander 
zu feben. ‚Er verließ 4. Kinder, eine Tochter, 
Agnes; die war verheurathet mit Reinholdo von 
Burgund; und drey Soͤhne, Rodolphum (der 
ſtarb in zarter Jugend) Berchtoldum und Con- 
radum, die beyde ihm im Hertzogthum gefolget. 
Berchtoldus II. Hertjog von zerringen , hatte 
ur Gemahlin Sophiam Hertzogen Heinrich von 
eyeren Tochter; diefer hat Anno 1112. dag 
fehone Dorf Freyburg in Breißgau mit Mau⸗ 
ven umgeben und zu einer Stadt gemacht, Kam um 
in einer Schlacht bey Molsheimim Elias, 


Von dem Stiffter der Stadt Bern. 5 


von dannen nach St. Peter geführt, und daſelbſt 
neben feinen Herrn Water begraben , verließ kein 

md, Ihm fuccedirte in der Regierung und 
feinen Erblanden fein juͤngſter Bruder, 

Conradus Hertzog von Zerringen; war verheura⸗ 

thet init Clementia Hertzogin in Francken, mit 
der er erzeuget zwo Töchter ; deren die Altere Ju- 
dich vermaͤhlet war mit Graf Egon von Urach, 
die jüngere aber Clementia mit Herkog Heinrich 
von Sachſen; amd 5. Soͤhne; 1.Conradus, ſtarb 
zung, liegt zu St. Peter begraben. 2. Hug, 
regierte im Breißgaum , ſtarb unverheurathet zur 
Breiſach Anno 1125, 3, Albertus, ar geſeſ⸗ 
ſen im Schloß Drachenfels im Waßgeuw, wo er 
ftarb, nach einiger Authoren Meynung ohne Kits 
‚der, Bucelinus aber machet ihn, ohne daß ex 
meldet, mit wem er vermaͤhlt geweſen, im 
Stamm ⸗ Vater der Grafen von Ted. 4. Ro⸗ 
dolff, war Bifchoff zu Luͤttich, und 5. Berchtol- 
dus IV. Conradus ſtarb Anné 152. 

Berchtoldus IV. Conradi fünffter Sohn, war 
bermählet mit Benigna Gräfin von Vochburg; dies 
fer begabete das Klofter St. Beter im Schwarhz⸗ 
wald reichlich; war ein mächtiger Here und tap⸗ 
ferer Kriegsmann ; 309 Kayfer Friderico Barba- 
sofze mit ſtarcker Huͤlff zu in den Lombardi- 
Ken Kriegen, wofuͤr ihm der Kayſer die Kaſten⸗ 
Vogtey der Biſchthuͤmer Genf, Sitten und Lau- 
fanne zur Vergeltung übergab: Er felbit führete 
auch ſchweren Krieg mit Rainoldo Fürften von 
Burgund , big es endlich — einem Vertrag in 
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da Rainoldo die Länder jenfeit dem Leberberg, 
Berchtoldo aber die Zander dißfeits dem Leber- 
berg und dem Genfer «ee biß an die Neuß hin⸗ 
ab, genannt das Arelatifche eich oder mindern - 
Burgund zu theil wurden, darin Llechtland gele- 
gen. Er bauete die Stadt Breiſach am Rhein, 
und in klein Burgund unterſchiedliche Orte, un⸗ 
ter andern die Stadt Freyburg in Uechtland Anno 
1179. hiemit 12. Jahr vor Erbauung der Stadt 
Bern, wie auch die Stadt Villingen im Er 
wald, War auch, wie feine Vor - Eltern, K 
Vogt der Kirch Zurich, ſtarb Anno 1185. und 
ward zu Et. Peter bey feinen Vaͤtern begraben; 
verließ zwo Töchter, Agnes verhenrathet mit Graf 
Fgon von Fürftenberg, und Anna verheuratet mit 
Graf Egon von Kyburg , und einen einigen Cohn 
Berchtoldum V. Hertzogen von Zerringen. Dies 
fet Berchtoldus V. nun ift der Stiffter unferer 
Etadt Bern, war verheurathet mit einer gebohr⸗ 
nen Graͤfin von Kyburg. War Kaſt-Vogt der 
Biſchtuͤmer Geuff, Laufanne und Sitten, wie 
auch des Kloſters Interlachen und der Stifft zu 
Zürich, allwo er Anno 1187. dafein Pfarrer oder 
Leutprieſter in der Pfarr zum groſſen Muͤnſter ges 
weſen, indem ſelbige Pfarr gemeiniglich von den 
Chor⸗Herren mit Predigen und Saerament zu⸗ 
dienen verſehen War, den erſten Pfarrer gefekt. 
Mar ein arofmächtiger, reicher Herr, der. groffe 
Baarſchafft befaß, ein fonderbahrer Liebhaber der 
Gerechtigkeit, und fohoch angefehen, daß er durch 
Anſtifften Pabſts Innocenti DIL nicht nur zum Vi- 
Be cario 
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cario des Reichs, fondern als Kayſer Friederich 
zu Tyro geftorben, mit dem er ins gelobte Land 
perſoͤhnlich gezogen/ gar von den Churfürften zur 
Kayferlihen Wurde ausgefehen, und ihm die 
Kanferliche Kron angetragen worden wider der 
in Die Acht erklärten Kayſer Philippum , weil die 
Paͤbſte einen unverſoͤhnlichen und tödtlichen Haß 
wider Die Herkogen von Schwaben geheget. Es 
hat aberdiefer Hertzog Berchtold diefe hohe Digni- 
tat aus erheblichen Urſachen fürfichtig ausgeſchla⸗ 
en, wolte fid) wider Kayſer Philippum nicht eins 
legen, fündern vertrug fich mit ihm und huldigte 
ihm. Er wohnete viel Zeit zu Burgdorf der 
Haubt⸗Stadt des mindern Burgunds, und 
fchriebe ſich: Berchtoldus de Zerringen, Dux & 
Rector Burgundiae, Dei & Imperiali gratia Thu- 
regici loci legitimus Advocatus quod dicitur Kaſt⸗ 
Vogt; und in einem andern Brief: Dux Zer- 
ringiae, Dei, Imperatorum & RegumDonö Ju- 
dex conftitutus & Advocatus, qui vulgò Kaſt⸗ 
Vogt dieitur , id eft, in omne Thuregum Impe- 
rialem Jurisdidtionem tenens. Und lautet dielins 
terfchrifft: Actum Burgundise in Caftello Burg- 
dorf Anno 1210. Hat zu Burgdorf neben dem 
Sr das Kleine Thor und Thurn auf dem alteır 
it erbauet, daran vormahls noch vor wenig 
Jahren Die Infcription zu lefen Ware: Berchtol» 
us Dux Zerringiæ, qui vicit Burgundiones, fe- 
cit hanc Hat auch die Stadt Burg⸗ 
zufeiner Sicherheit mit Mauren umgeben. 
amahls war das gantze jetztgenannte Schwei⸗ 
44 tzerland 
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tzerland aller Orthen mit ſtarcken Ziving und Burg⸗ 
Schloͤſſern, und gleichſam fo vielen Raub⸗Neſtern 
beſetzet deren Rudera noch meiſtens zu ſehen, wie 
dan im Bezirck 4. Meil Wegs um die dißmahlige 
Stadt Bern herum 36. theils Grafen, theils 
Freye, Nitter und Edle ihre Twing, Schloͤſſer 
md Buraftälle gehabt, als die Grafen von Ny⸗ 
dau, Arberg, Neuwenburg / Greyertz, Fro⸗ 
burg, Buchen, Falckenſtein, Wangen, Graß⸗ 
burg, Thun, Thierſtein ꝛe. Die Frey⸗Herren 
von Thorberg, Ried, Oberhofen, Spietz, Ring⸗ 
enberg, Signau, Kramburg, Rechburg, Muͤn⸗ 
ingen, Belp, Gerenſtein, Jaberg, Engelsberg, 
Egerten, Bubenberg, Brandis , Straͤhtligen, 
Coppigen ze. Deren die meiſten ihre.arme Unter⸗ 
thanen fo hart hetraͤngten, daß dieſer Gerechtigkeit 
liebende Herr ſolche Unterdruͤckung wicht anderſt 
als mit unbeliebigen Augen anſehen konnte, und ſol⸗ 
che dieſen feinen Vaſalſen mit ernſtlichen Worten 


vorhalten muſte, darmit er aber dieſes umliegenden 


Adels unbillichen Unwillen und Haß uͤber ſich gezo⸗ 
gen, ſo weit, daß ſie ſich entſchloſſen dieſen Edlen 
Stammen und Namen von Zerringen, der ih⸗ 
nen zu mächtig ſchiene, und fie in ihrem tyranni⸗ 
fchen Vorhaben hemmete, von Grund auszureuten 
und zu vertilgen, welches fie aber mit Gewalt nicht 
vermochten , weil diefer Lands Herr ihnen mit ſei⸗ 
ner Macht über das Haubt gewachſen ware , daher 
fie folches mit Lift, unter dem Schein der Freund⸗ 
schafft ing Werck zurichten, mit einander veradres 
det, darzu ſie das rechte Mittel zu fen us 

en, 


—. 


— — 
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haben, weil eben damahls die Dergegin kranck Ins 
‚ daß fie ihro unter dem Schein einer koftbaren 
rtzney ein vergifftetes Tranck beybrachten in Mey⸗ 
nung ſie dardurch unfruchtbar zu machen , wormit 
fie aber ihro in kurtzem gar in die andere Welt ver⸗ 
bulffen. Es hatte aber der Hertzog von diefer feiner 
Gemahlin zween junge Herkogen und Söhne, 
Berchtoldum und Fridericum , als Erben und ein⸗ 
dr Hoffnung diefes Hoc) - Edlen Haufes und 
tammens von Zerringen, gegen welche der Neid 
des Adels auch ſo groß ware , daß fie trachteten diefe 
junge Zweige mit Gifft aus dem Weg zu raumen , 
welcher Streich ihnen auch fo wohl gelungen, daß 
diefe zween junge Herren in kurtzem ihren Herren 
Vater zu einem Kinder = ofen Hertzogen gemacht, 
und ihn aller Hoffnung der Succeilion beraubet; 
Sie wurden famt ihrer Frau Mutter in St. Urſen 
Stifft⸗Kirch zuSolothurn im Chor beyfammen bes 
graben, und noch Anno 1544. als man das Chor 
mit Quater⸗Steinen gebauet, ineinem ſchwartzen 
Sammet gefunden , und wiederum mit Ehren hey⸗ 
t. Wie ſchmertzlich dieſe granfame That 

en gerechten Hertzogen betrubet, iſt nicht unſchwer 
zu erachten, und ihm keines Wegs zu verdencken, 
wann er aufgerechte Mittel bedacht ware, als ein 
Souverainer Lands = Herr diefen Unbill an dem 
tpranniſchen Adel nach Billichkeit zu rächen: 
Daher er ſich entſchloſſen dem umliegenden Adel zu 
Trutz, und feinen übrigen getrenen Unterthanen 
Schub und Troft eine wehrhaffte Stadt zu 
und fprach ; Meine KOREA haben 

Kajo'ı, A 5 IE 
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die Zoffnung meines Zaufes mit Gifft hinge⸗ 
nommen / diefe Stadt aber follibnen zu einem 
gifftigen Tranck werden/daran fie fich zu todt 
blusen ſollen. Wie dann auch GOttes gerechte 
Nache nicht ausgeblichen, fondern diefe Grauſam⸗ 
keit hart geftrafft hat, indem diefe Raub⸗ Schloͤſſer 
ſich nach und nach unter den Gewalt der Stadt 
Bern haben biegen und ergeben muͤſſen auch der 
meifte Adel mit verlauffender Zeit gar erlofchen und 
ausgeftorben iſt. _ Aus diefem traurigen Anlaß num 
wurde die Stadt Bern von dieſem Hertzogen Berch- 
toldo V. demleßtendes Namens und Stammens 
von Zerringenerbauet , und zu ihrer defto eylender 
Yufnahm den Adel zum Trotz an den Kayſer und 
das Reich übergeben. Endlich ſtarb diefer maͤch⸗ 
tige Herkog und Stifter der Stadt Bern zum 
groſſen Leydweſen diefer neuen Stadt den 14, Fe- 
bruarıi Anno 1218, u Freyburg in Breißgau, am 
eben dem Tag, da Graf Nodolff von Habsburg 
nachmahliger Kayſer gebohren ward, laut Naucleri 
Zeugnuß, wannerfchreibet: | 

Dum bis Sexcentis ter fenus jungitur An- 

nus, 
In Freyburg moritur Berchtoldus Dux Ale- 
mannus. 


Er ward zu bemeldtem Freyburg in einem Frauen 
Kloſter begraben; Seine Erblaͤnder hinterließ er 
feinen zweyen Schweſtern; Der Agnes, Gerd 
von Fürftenbergfielen zu die Städte , Herrſchafften 
und Hüter in Schwaben Breißgau und Schwartz⸗ 

| | ; 
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wald ‚formt der Stadt Freyburg in Breißqau; 
Gräfin Anna von Kyhburg befame für ihren Antheil 
die Stadt Freyhurg in Uchtland famt allen Herts 
ſchafften und Gütern, die ihr Herr Bruder im mins 
dern Burgund befeffen,zufamt der Stadt und Graf⸗ 
ſchaft Burgdorf. 


x ER AO OO 
Das zweyte Capitel, 


Von der Erbauung der Stadt Bern, deren 
Gelegenheit und Beſchaffenheit. 


Ye Stadt Bern ift die Haupt» Etadt 
des groffen und mächtigenCantons und 
Landſchafft Bern, das andere Ort 
Hoch -Töblicher Eydgenoßſchafft, und 
biegt nach einhelliger Yusfag der Geo- 
raphorum unter dem46.Gradulatitudinis,umd che 
chen Winuten, darüber man nicht einerley Meh⸗ 
nung; Betreffend den Gradum Longitudinis , fee 
sen fiedie einen unter den 24ften , andere unter den 
29flen Gradum,jedernach feinerHypothefi. Sie 
ſtehet an einem gefunden Ort, an dem Schiffrei⸗ 
chen Fluß Aar, mit dem ſie an dreyen Orten um⸗ 
flofien,der Breite nach eine Halb⸗ Inſul formirend ; 
get bey der Bruck, an dem Fuß des Alten 
ergs oder vielleicht beſſer Halden⸗ Bergs ift fie 

ſo eng und ſchmahl / daß fie eine einzige und dar zu 
enge Gaß ausmachet, wird aber nach und nach g 

| gebt 
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gebreitet, daß fie zwo, hernach drey, vier, und 
endlich gar fünf Gaſſen in der Breite begreiffet; 
Bon unten die Aar hinaufhat man 300. biß 400. 
Schritte zu fteigen, hernach aber liegt die nbrige 
Stadt aufeiner Khönen Ebne, da zu beyden Seiten 
die Aar in einem tieffen Bech flieffet, unddie Stadt 
befeftiget; zu oberſt aber ift fie mit Zwingern, Mau⸗ 
ren, einen doppelten Graben und Schantzen ge⸗ 
gen Niedergang wohl verfehen. 

Allwo dißmahl die Stadt fteht , ware vor Er⸗ 
bang derfelben ein dicker Eichwald , der fich wie 

dißmahl die Stadt von obenher in die Breite for- 
mitte, nach und nach gegen der Aar hinab, da um 
. der vie Bruck ift, zurpißete daher das Orth im 

Sack genennet ward ;_ In demunterſten Windel 
anf einer Hohe ander Aar ſtunde ein dem Hertzog 
von Zerringen zuſtaͤndiges Schloß, Nydek genannt, 
allwo der Hertzog um der Jagd⸗ Luſt willen ſich oͤff⸗ 
ters auffzuhalten pflegte. Als nun der FH aus in 
vorigem Capitel erzahlten traurigen Anlaß ſich ent 
ſchloſſen dem Adel zum Trotz und ihm eine Brillen 
anf die Naſen zu ſetzen, eine wehrhaffte Stadt zu 
bauen, ward darzu fein bequemerer Orth gefunden, 
als diefer Eichwald zu unterft im Sak genannt, als 
welcher von der Mar biß auf den vierten Theil ums 
floſſen, und oben in dem Wald von der einen Sei⸗ 
ten der Aar biß zur andern an dem Orth, da jetzt der 
Kornmarckt und Serbergraben ift, ein tieffer wilder 
Graben rein der Thier⸗Graben ehe durch 
welchen leicht ein Arm von der Aar konnte geleitet, 
und alſo die gantze Stadt mit Waſſer eingeſchloſſen 
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und zu einer Inſul gemacht werden; Nachdem num 
der Hertzog mit feinen Raͤthen den Orth beſichtiget, 
und denſelben zu — einer Stadt bequem ges 
funden , beftellte er zum Baumeifter den EdlenCu. 
no don Bubenberg, der nicht weit davon hinter dem 
Gurten ein feſtes Schloß und Frey⸗Herrlichen Ritz 
— hatte, und einiger Meynung nach noch ein 
ander Schloß auf Bubenberg genannt , jenfeits der 
Aar, nicht weit von dem Schloß Nydek beſaſſe und 
bewohnte,von welchem Edlen Ritter und Freyherrn 
von ze. eine fo anſehnliche Defcendenß 
entſproſſen, daß deiten Namens und Stammens 
ı2. Schuldheiſſen zu Bern regieret haben. Die- 
ſein klugen Baumeifter übergab der Herkog den 
Dan diefer neuen Stadt, und felste ihm Ziel und 
Dreh wie weit hinauf er die Stadt bauen folte,nem- 
lich bißandas Orth, da es jetst an der Creutz ⸗ Gaß 
heifiet, ‚umd ward der Anfang mit Erbauung diefer 
Stadt gemacht im Majo Anno 1199. und der Eich: 
wald niedergehauen, und eben das an dem Ort ger 
fallte Holtz zum Bauholtz gebraucht, die Stoͤcke aber 
und WurgelnzumFundamentdet neuen Haͤuſer in 
der Erden gelaſſen , deren man einige noch in etlichen 
Haͤuſern am Stalden und in der Gaſſe in der En⸗ 
egenanne , findet, dadie Haͤuſer noch aufdiefen 
em naturlichen Fundament ſtehen. Die Hau⸗ 
fer wurden damahls nur von Holt gebauet, nach da⸗ 
mahligem Gebrauch. Faͤllt alſo das Jahr der Er⸗ 
bauung derStadt Bern in das andere Jahr der Re⸗ 
ing Kayſer Heinrichs, der hier durch in Lom- 
ade reiſete, Anno 1191. daher derDenckorun 
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Es hataber der Edle Banmeifter von Bubenberg 
in Abweſenheit des Hertzogs das gefeßte Ziel uͤber⸗ 
fchriiten , und den Bau der Stadt mit gutem Vor⸗ 
bedacht weiter hinauf erſtreckt biß an obgenannten 
Thier⸗æ Graben, allwo er einen ftarcken Thurn ges 
bauet , den noch jetzt = ftehenden Zeit- Glocken⸗ 
Thurn, welcher zugleich zum obern Thor der Stadt 
dienete, ward alfo die Stadt mehr als einmahlfo 
groß als der Hertzog ſelbige zu hauen befohlen; wor⸗ 
uber der —5 — „als er nach Bern kam den neuen 
Bau in Augenschein zu nehmen, fichnicht wenig 
erzöent, und dem Baumeifter ſolch eigengewaltig 
Unternehmen mitharten Worten verweiglich vor⸗ 
gehalten, aber der Edle von — hat dem 
Hertzogen mit guten Gruͤnden vorgeftellt, wie diß 
ein Unterfangen ihme dem Hertzogen zu groͤſſerer 
Ehr, und der Stadt zu weitmehrerer Sicherheit 
—5— indem durch dieſen von Natur tieffen Gra⸗ 

en die Stadt wohl zu beveftigen , und die Aar dar⸗ 
durch zu leiten kein groſſer Koſten aber nicht geringer 
Vortheil erwachſe; Er redete den Hertzog unter an⸗ 
dern mit dieſen Worten an: Gnadiger gerr laſ⸗ 
ſend Euren Zornfallen, was ich gethan / das 
hab ich gethan um des beſten willen / dann ich 
getraue / es ſolle alles wohl behauſet werden / 
waͤre aber, daß uͤtzit unbehauſet und uwer⸗ 
fangen bliebe / das will ich in meinem Koſten 
behauſen. Aufwelche kluge — 
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hog fich zu frieden begeben, und feine Anftalt gut 
eheiffen ; Es kamen auch in der That der Leuten 
d viel, die in diefer Stadt zu hauſen begehrten, 
daß manbenöthiget ward gar Kleine Hofftätte oder 
ausplaͤtze abzuzeichnen, wie an einigen Gaſſen noch 
eut zu Tag ji ſehen, da die Haufer noch fo eng 
- ſchmahl find, dag man ſich Kaum regen 
an. 


Den Namen Bern leiten einige her von den 
erſten Buchfiaben des Namens des Stiffters 
BERchtold, allein folche Meynung bat keinen 
Grund, fondern vielmehr hat fie ihren Namenwie 
folgetbefommen / gleichwie die meiften Scrbenten 
n.Iden, diealte Tradition, und fonderlich das Eh⸗ 
ren⸗Wappen der Stadt genugfam an Tag legen: 
Es hatnehmlich der Hertzog in dem befagten Eiche 
wald, da er die Stadt bauen wollen, eine Jagd 
angeſtellt / und ſich entſchloſſen, diefer neuen Stadt 
den Namen zu gehen von dem erſten Thier, welches 
die Jaͤger fällen würden; Nm ward bald ein groffer 
Bar aufgetrieben —— zu deſſen Angedencken 
noch ein Stein in der Maur am aͤuſſern Stalden ob 
dem Kloͤſterlein an der Kirchhoſmaur auf dem Bo⸗ 
den eingermauret, darauf diefe Worte eingehauen: 
HIER DER BAERFANG. Auch auf dem Path 
haus iſt auf einer geoffen Tafeldiefe Baren- Jagd 
fauber gemahletvorgefteltt, daß alfo daran nicht wol 

zweifflen. Cs hielteder Hertzog diefe glucktiche 
& dfür ein gutes Omen, weil unter allen Euros 
paiſchen Thieren der Bar das flärckite,und von allen 
andern muß gefürchtet werden, und hoffete ven 5 
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daß der umliegende Adel und alle Feinde fich vor dies 
fer neuen Stadt werden fürchten und vor ihr zum 
Creutz kriechen muͤſſen/ und gab alfo diefer Stadt den 
Namen Bern und ſetzte ihr einen Baͤren in ihr Wap⸗ 
pen; So bald der Hertzog dieſen Ausſpruch gegeben, 
rieffen die Zimmer⸗ Leut einander mit Freuden zu: 

Du Holt nun laß dich hauen gern , 

Dann diefe Stadt foll heiffen Bern. 


Nachwerts als Anno 1228, diefe Stadt in den . 


Namen der alten Ringmaur tragen. SBegen = 
ra 
ih 


auſſer der Stadt gelegen war, und den ſogenannten 
Chriſtoffels⸗Thurn, welcher ſamt den uͤbrigen Thuͤr⸗ 
nen und Ringmauren in 18. Monaten ausgebauet 
worden. Hernach wurden die Haͤuſer auſſer dieſem 
Thor und Thurn zwiſchen den Thoren — 
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ſamt den Schantzen, und aͤuſerem Thor nach und 
nac) gebauet, wie an feinem Ort unter feinem Zis 
tel wird gemeldet werden, und alfo ift die Stadt 
nach und nach indie Gröffe, Weite und Länge anges 
wachfen, wie fie jetzt zu fehen iſt. 


Es iſt diefe Stadt eine von den fchönften und ſau⸗ 
berfienStädten nicht nur des Schweißerlands, fona 
dern weit und breit, mit fchönen hohen Haufern von 
gantzen Eteinen erbauet, auffer zu oberſt und una 
terſt in der Stadt / und in einigen wenigen Nebens 
Gaſſen, da noch ziemlich fchlechte Haͤuſer zu ſehen; 
Der Boden der gantzen Stadr iftmit Kiefelfteinen 
dutch und durch eſetzt, welcher Werck Anno 1399. 
iſt angefangen worden; Auch ſind die meiſten Haͤu⸗ 
fer mit guten ſtarcken Feurmauren von einander una 
terfchieden; Sonderlich find feit 30. Jahren in al⸗ 
en Saffendie meiften Haufer neu und koſtbar von 
Grundauf gebanet worden,fo dag Bern einer aanks 
neuen Stadt gleich fiehet; Sie wird auch fchr ſau⸗ 
ber und rein gehalten durch einen von weitem her in 
die Shut geleiteten und ben nahe durch alle Gaffeı 
der Etadt flieffenden Bach, der nicht nur in Feurs 
Noth fehr dienlich, fondern weil dardurch allerUn⸗ 
rath aus der Stadt indie Aar hinaus geſchwaͤmmet 
Wird, ſo weit daß ſelbiger auch zwiſchen den Hau⸗ 
ſern und Gaſſen hindurch kan geleitet werden, ſonſt 
er feinen Lauf ordmarie mitten durch die Gaffen hat. 
Zu dieſem Bach find ſonderbare Maͤnner beftellet 
und heſoldet, die täglich demſelben nachgehen und 
Ihn ſauber halten; auch einige Maͤñer unter⸗ 





haſten / 
LIKERT ns 
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Halten, welche mit Karren allen Unrath als / Steine 
und Abbruch, ausder&Stadt an gewiſſe darzu beſtell⸗ 
te Orthe abführen, denen die indem Schaͤllenwerck 
Gefangene mit Aufladen und Stoßbahren an die 
Hand gehen müffen. Anno 1561. den 21, Dec. 
ward Doch ⸗Oberkeitlich zu Sauberhaltung det 
Stadt angefehen und geordnet , alle Wochen ein⸗ 
mahl allen Unrath ab den Gaflenzu räumen, und 
pig Dfternalle Weinftöck ab den Gaſen su thun/ 
und eigene Steine dem Bach nach zu ſetzen dariun 
| er die Weinftösk ftellen umd wieder wegnehmen 
önne. 


Die Gaſen, fonderlich die Haupt⸗Gaſſen durch 
die Mitte hinauf ſind ſehr breit, ſo daß benderfeits 
des Bachs, der mitten durchflieſſet ¶ ween Wa⸗ 
gen fir einander vorbey zu fahren guten Raum ha⸗ 

en. \ 


erner hat die Stadt auch einund andere ſchoͤne 
groſſe e, als den Kirch⸗Platz Rathhauß⸗Korn⸗ 
ieh⸗ Rtoß und Wein⸗Piatz. Nicht weniger iſt ſie 
auf offe nen Gaſen mit ſchoͤnen lauffenden Bruͤnnen, 
fo derſelbigen ein ſchoͤnes Anſehen machen / gezieret, 
und wohl verſehen, davon drunten unter feinem ei⸗ 
genen Titul. 
Das ſchoͤnſte und kommlichſte aber, welches an 
ger wenigOrchen ſonſt zu fehen, ift,daß alle Haͤuſer 
allen Gaſſen, auſſer gar wenigen , mit Arcaden, 
Schmwibbögen und Gewölben gebauet eine ſchoͤne 
Laube formiren; welche mit gangen ten 


don der Erbauung der Stadt Bern. 19 


Blatten beſetzet; Unter dieſen Arcades fan man 
durch die gantze Stadt, auch bey dem groͤſten Regen⸗ 
Wetter ſehr kommlich trocken und ſicher gehen. In 
den Lauben find auch meiſtens die Kram ⸗Laͤden und 
untere Stuben, welche von gemeiner Burger⸗ 
fehafft, die feine eigene Haufer haben, bewohnt 
werden, und zuihren Werckſtaͤtten dienen. Sum- 
ma esiff diefe Stadt fo regular gebauet, und fo rein 
und fauber gehalten, daß Daniel Eremita Secreta- 
rius des Groß» Herkogen von Florents , der fich als 
Ambaffade - Secretarius eine Zeitlang in der 
Schweiß aufgehalten, amd auch dieſe Stadt befich? 
tiget, ihr folgendes Zeugniß beylent : Berna ele. 
ganti & pervetufta edium omnium & Viarum fi- 
militudine nulli urbium — ſibi ſimilis. Mdifi- 
cia habet mirabiliter exſtructa, nam licet tutum 
circumire fub porticibus Cameratis totam fere Ur- 
bem etiam pluviofiflimö tempore. 


Diefem fee bey: | | | 
“ Que nil antefuit, mox lignea, & aureatandem, 
Jam multas domiti poſſidet orbis ps. 
Atque ubi facra Jovi labant [uarobora*, vivo, 
Arte [ine exemplo , flant [uafaxa Deo. 
* je. quercus. 
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DIDI DADADNDARG 
Das dritte Capitel. 
- Von der Regierung der Stadt Bern. 


Jeſe neu⸗ erbauete Stadt Bern wurde 
von dem Fahr ihrer Erbauung an 27. 
Jahr lang von Anno 1191, biß 1218. 
von ihrem Stiffter Berchtoldo ſelbſt 
loͤblich regiert, ohne Zweiffel durch ei⸗ 
nen von ihm geſetzten ale sag Rath, wor⸗ 






für man zwar wegen den leidigen Feuers⸗Bruͤnſten, 
dutch welche auch die archiva groſſen Schaden erlit- 
ten, feine Documenta auffzuweiſen hat; Dann 
obwohl Hertzog Berchtold ſchon Anno 1197, die 
felbe zu ihrer mehreren Sicherheit, und damit 
fie von dem umliegenden Adel, dem fie ein em⸗ 
pfindlicher Dorn in den Augen War, defto min⸗ 
der bedränget werde, an Kayfer Henricum VI. und 
das Reich tibergeben,der fie auch auf gleichem Fuß 
und mit eben den Rechten, wie die Freye Reichs⸗ 
Stadt Colin, & Handen des Reichs angenom⸗ 
men, alle dero Einwohner aller Eigenfchafft ledig 

elaſſen, und u frenen Renten gemacht , auch ihre 

errliche und ſtattliche Freyheiten ertheilet , fo hat 
doch befagter Hertzog Berchtold , der an diefer ſei⸗ 
ner Stadt groſſe Freude hatte , fich feines Rechtens 
bey Leben nichtbegeben, fondern felbige biß in Tod 
als ein Liebhaber der Gerechtigkeit beſchuͤtzet und 
regieret; Tach defien Ableiben aber Muo 121 A 
Fig 

\ 
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feine Erblaͤnder an ſeine zwo Schweſtern erblich ge> 
fallen, und die gute Stadt Bern noch nichts eigenes 
als ihre von der Aar fchier eingefchloffene Haufer 
hatte und beſaſſe, fchickte die Stadt Bern im April 
eine anfehnliche Geſandtſchafft an Kayſer Frideri- 
cum II. Heinrici VI. Sohn, nach Frandfurth, da 
der Kanfer zur felben Zeit Hof hielte, und bate 
um Beftattigung ihrer Freyheiten, die fie nicht nur 
don dem Kayſer gnaͤdigſt erhalten, fondern über die: 
flbige noch viele andere und mehrere , (die der Kay⸗ 
er in einer Handvefte mit guͤldenemSiegel verivah> 
tet, den Geſandten zugeſtellt,) mit fich nach Hauß 
gebracht zu geoffer dieſer Stadt Freude und Troft; 
als: daß dieſe Stadt zu feinen Zeiten weder mit Ver⸗ 
lauffen Verſetzen noch Verwechßlen in Leine Weiß 
von dem Reich folle entfremdet werden,da6 die Bur⸗ 
ger ſollen faͤhig ſeyn Reichs⸗Lehen zu beſitzen, daß 
dieſe Stadt, dero Burger und Nachkommen fol- 
len frey und ledig ſeyn alles des Dienſts, damit fie 
hegriffen waren, ohn allein, daß fie den Zinß von 
Haufen und Hofftätten, jaͤhrlich etliche Schilling 
meiner Muͤntz, von dem Grund und Boden des 
eichs entrichten folten. Ferner / das Recht zu 
mungen, und zween Jahrmaͤrckte anf St. Georgen 
nSEt. Michels⸗Tag, auch die Wälder, den 
Brenngarten und den Forſt, ſamt ihren Allmenden 
darben; ie auch das Necht einen Schuldheiſſen, 
Leut- Briefter , Schulmeiſter, — Rath und 
Weibel zufetsen ; über Haut und Haar zu richten; 
Irre Aemter zu beſetzen Ihre Erb⸗ ud Erbfaͤlle 
auszurichten, und ele Freyheiten nicht, 
D 3 


R 
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der Handveſte begriffen,die datirt Franckfurth dext. 
Idibus Maji. — 8. Daher hat die Stadt 
auf ihren guldenen Muͤntzen oder Ducaten, deren 
noch einige von Zeit zu Zeit zu Geſicht fommen , eis 
‚nerfeits das Stadt Wappen den Baren, ander» 
feits den Reichs = Apfel mit der Umſchrifft gepras 
get: FRIDERICUSIL LIBERTATIS 
AUTHOR. 


In gleichem Jahr Anno 1218. hat Kayſer 
Friderich II. der Stadt Bern einen Reichs⸗Vogt 
mit Confens der Reichs = Fürften gegeben, auf zu 

ranckfurth gehaltenen Reichs⸗ Tag, nemlich den 

ochgebohrnen Herren Thettonem oder Otho- 
nem von Mavensburg, welcher s. Fahr lang zu 
Bern refidirt, und der Stadt Vogt und Richter , 
auch) Delegatus Imperatoris und hiemit Stadthals 
ter im minderen Burgund war; Daher fich noch 
einige Documenta finden, daß er über Sachen, die 
die Stadt Bern nichts angiengen,gerichtet,als/ zwi⸗ 
fchen dem Klofter Interlachen und Heren Walther 
von Aeſchenbach, da die Worte lauten: Teftes hujus 
reifunt, primus Dominus Theto de Ravensburg , 
Bern Judex, Dominilmperatoris Detegatus, de- 
inde Dominus Heimo de Montenacho, Dn. Johan- 
nes deStraehtlingen, Petrus Praepofitus Chunicen- 
fis, Dn. Rodolphus de Krauchthal, qui tunc fuit 
Caufidicus. Diefer Reiche- Wogt wohneteumd 
hielte Hofan der Juncker⸗Gaß, da es noch auf den 
heutigen Tag auf der Hofitatt heiſſet: 


Es 
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Es ward aber diefe Stadt nicht lang von dem 
Neich bevogtet, fondern durch hoch = benannten 
Kayſer Friderich Anno 1223. der Reichs⸗Vogtey 
entladen und erlaſſen, wegen der fo treu = geleifteten 
Dienften, welche die Stadt dem Kayfer in denLom- 
bardifchen Kriegen erwiefen, von welcher Zeit an 
Bern fich felbft wohl umd loͤblich regiert hat ohne ei» 
nen Reichs⸗Vogt/, dann obwohl in nachgehenvden 
Sahren noch allzeit ein Reichs⸗ Vogt in diefer Ges 

end geſeſſen wie aus einem Inftrument des Kloſters 
nterlachen zu fehen de dato 1255. da dieſe Worte 
eben : Ulricus de Wippingen , Advocatus 
(Reichs⸗ Vogt) Burcardus de Egerton Sculte- 
tus & Communitas Bernenfis, fo folget daraus 
nicht ‚ daß der befagtevon Wippingen als Reichs⸗ 
Vogt uber die Stadt gerichtet , fondern nur uber die 
0 Burgund auſſer der Stadt Bern in 
aͤuſſern Sachen, die die Stadt nichts angiengen, und 
nahme er nach damahligem Gebrauch zu Mitrich⸗ 
tern nach Belieben Lands-Herren,two er wolte; So 
findet fich auch im Jahr 1244. daß der Kayſer einen 
Beambten inder Stadt hatte, Berchtoldum Bog- 
ner, Officialem Domini Regis apud Berno , in wels 
chem Jahr der Kayfer Conradus in hoher Perſon 
felbft zu Bern war. 

Vondem Jahr 1223. an iſt Bern in forma De- 
mocratico - Ariftocratica regiert worden, und der 
hoͤchſte Gewalt geftanden bey Schuldheiß, Raͤth 
und Burger und gantzer Gemeinde ver Stadt 
Bern, bißauf Anno 1384., da die Bürgerfchafft 
ſich gutwillig aller Rgeruns gaͤntzlich entzogen 

4 
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und felbige an Schuldheiß, Rath und Bürger ‚_ne- 
nannt Die zwey hundert übergeben , feit welcher Zeit 
die Stadt Bern durch eine kluge Ariftocratifche 
—— loͤblich beſchuͤtzet und regirt wird, unter 
welcher geſegneten Regierung ſie an Macht, Land 
und Reichthum ſehr zugenommen, und zu groſſem 
Anſehen kommen iſt: Und tragen die hohe Stands⸗ 
Glieder zum Zeichen der Freyheit Paret, wann fie 
intengroffen Rath gehen. | 


| „eo wird nun die Stadt Bern regiert, wie fol- 
get: 


Der höchſte Gewalt ſtehet bey dem groſſen Rath, 
der mit Begriff des kleinen Raths genennt wird 
Rath und Buͤrger die 200. der Stadt Bern: 
oder klein und groß Rath der Stadt Bern, Wel⸗ 
cher groſſe Rath, wann er ergantet ift, beftehet 
aus 299. Gliedern, niemahl aber aus vollig 300. 
Gliedern , damit die Schreib Art, genannt die 
200,, nicht uͤberſchritten werde, zumahl in einer 
alten Ordnung verfehen ſeyn fol, daß diefer groſſe 
Rath niemahl minder als aus 200. Gliedern, 
wann et complet ift , beftehen ſolle. 

Diefer groffe Rath fchlieffet über Frieden, Krieg 
und Buͤndniſſen, und eradtiret alle zur Souverai- 
nerat gehorige Sachen, welche zwar vor dem 
teinen Rath zuvor projedtirt werden, und gelanget 
feine Sach vor den groſſen Rath, die nich or 
in dem kleinen Rath iſt proponirt worden. Der⸗ 
ſelbige verſammlet ſich ordinarie am Mitwo⸗ 
chen und Freytage, und darneben ſo offt als der klei⸗ 

ne 
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ne Rath, oder ein regierender Herr Schultheiß 
folches noͤthig findet. _ Aus diefem groſſen Math 
werden erwaͤhlt die Ehren» Glieder des Kleinen 
Raths und die Amt⸗Leute, auf auſſern Vogteyen, 
auch andere Civil- Dienſte. Aus denſelben wer⸗ 
den auch erwehlt die Herren Sechszehner nach dem 
12, fd genannten Zünfften oder Gefellfchafften, 
welche einen gewiſſen Gewalt mit Zuthunder Her⸗ 
ren Ehren» Gliederdes Kleinen Raths haben, indes 
me fie zuſammen die mangelnden Glieder des geoffen 
Raths erwehlen,umd alfo denfelbigen ergangen. Da 
wohlzu bemercken/ ‚daß 4. diefer Zünfften, nems 
lich die Gefellichafft sun Bfiftern, Schmiden, Ger⸗ 
bern und Metzgern, jede 2. Sechszehner haben, 
welche mit den achten der übrigen acht Zuͤnfften zu⸗ 
ſammen 16. Berfonen ausmachen, und jährlich 
umgewechſelt werden, auf dieſe Weiſe, daß alle 
diejenigen Amt⸗Leute auf einer Zunfft, die Aemter 
ausbedienet haben, nach ihrem Rang gezehlt, und 
ſo viel Sechszehner faͤhige ſind, fo viele Ballotes in 
einen S werden, darunter eine eintzige 
guldene und gute, die andern aber ſilbern find, 
worauf einer nach dem andern inden Sad geeiffet , 
und eine Ballote heraus zichet, wer dann die gül- 
dene er ‚_berift für ein Fahr lang auf felbiger 
chaft Sechszehner. Falls aber auf einer 
Alſchafft fich zutruͤge, daß ein alter Amtmann 

und einer wäre, der kein Amt noch gehabt, fü bal- 
lotiren dieſe zween mit einander; Falls aber feiner 
auffolcher Gefellfchafft wäre, der wuͤrcklich eimYImt 
ausbedienet, fü ballotiren mit einander alle die von 
‚An Bi D5 felbiger 
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ſelbiger Geſellſchafft, die kein Amt bedient und von 
gleicher Promotion ſind. Und wann es ſich zu⸗ 
traͤgt, daß auf einer Geſellſchafft ein eintziger waͤ⸗ 
re / der des groſſen Raths ift, fo iſt er lumma per fe 
allzeit Sechszehner, biß ſo lang einer von gleicher 
Geſellſchafft in groſen Rath promovirt wird / mit 
deme er nachgehends muß dieballotes ziehen; Auch 
tragt ſich oͤffters zu, daß aus einer Geſellſchafft kein 
eintziger Zunfftgenoß iſt, der des groſſen Raths iſt, 
da dann alle alten Amtleute von allen Geſellſchaff⸗ 
ten um diefe Sechszehner Stell zu ballotiren has 
ben, und derjenige, der die zu Ballote heraus⸗ 
2 deſſelben Jahrs derfelben Geſellſchafft Statt 
alter genennet wird. Zu dieſer Sechszehner Stelle 
kan kein Lediger auch keiner, deſſen Vater oder Bru⸗ 
ber im kleinen Rath ſitzet, gelangen / auch Feiner, der 
nicht in der Stadt Bern getaufft iſt, es ſey dann, 
daß fein Vatter von Oberkeits⸗wegen und in Ehren⸗ 
enstern oder Oberkeitlichen Dienften damahls, 
als er gebohren worden , auſſer der Stadt gewohnet 
habe. Dieſe Sechszehner nun mit Zuthun des 
kleinen Raths find die Eletores und Promotores 
der Ehren⸗ Glieder in den groſſen Rath: welches 
alſo gefchicht umd zugeht: Wann feit der letzten 
ofien Raths⸗ Beſatzung würdlich 7. Jahr vers 
ſſen, (dann zuvor darff es nicht zur Quzeftion 
ebracht werden, es ſeye dann, daß die Zahl des grof 
en Raths big unter die Zahl der 200, gefchwinen, ) 
fo wird am Balm- Montag Rath und Bürger vers 
fammelt, und dafelbft die feit letter Burger - Beſa⸗ 
tung Verſtorbenen und Abgegangenen u 
un 


Von der Regierung der Stadt Bern. 27 


md hierauf zur Queeſtion gebracht, ob man eine 
neue Beſatzung fürnehmen wolle, welches durch 
das Mchr der Balloten decidirt wird. Faͤllt dag 
Mehr aufdie Negative, fo läßt man die Befakung 
biß aufs kuͤnfftige Jahr ausgefteilt fenn,fällt fie aber 
auf die Affırmative, fo giebt iede Gefellfchafft,deren, 
—— 12. find, der Burger - Kammer eis 
mes eneichnuß derenjenigen ein, welche fie aus ih⸗ 
rem Meittel für tuchtig erkennen, da dann weiterg 
die Geſellſchafften zu dieſer Befakung nichts zu ſa⸗ 
gen haben; Die Burger⸗Kammer dann erdauret,ob 
alle Bergeichnete das geſetzte Alter haben, (da einer 
der in dieſen groſen Rath will beförderet werden, 
wuͤrcklich das zoſte Jahr Alters wenigftens ange- 
treten haben muß, und fo ihme nur einige Tage 
und Stunden mangeln, it ernicht Eligibilis ) und 
wuͤrcklich auf einer Gefellfchafft gung feyen: 
berfertiget hernach einen Haupt⸗ Model, darin 
die Preetendenten mit Namen, Zunamen, und 
Alter exacte verzeichnet find, und übergiebt den 
Rodel der Cantzley, damit ein jeder, der es begehrt 
darinn erfehen Tonne. Mitwochens vor 
Oſtern kommen Raͤthe und die Sechzehner Fähige 
auf dem Rathhaus zuſammen, und werden die 
Sechssehner wie obgemeldt erwehlt.Diefe exami- 
niren und conkırmiren am hohen Donnerſtag Mor⸗ 
ens den groſſen Rath, Nachmittag werden ſo viel 
Numero in einen. Sack gethan als Proetendentep 
fd, der wird von den 4. Herrn Vennern verpitt- 
ſchit; am Char» Freytag, da Raͤth und Sechs⸗ 
eher als fo viele Klectores ſich zufammen 
. un, 
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thun, hiemitan der Zahl 43. Glieder, wird der 
Sak von dem regierenden Herten &chuldheiß Het 
net, das Geluͤbd der Verſchwiegenheit aufgenom⸗ 
men, und eine Numero nach der andern — 

gen, und dann von dem Herrn Stadtſchreiber der 

amen umd Zunamen des breetendenten abgeleſen, 
worauf deſſen Verwandte biß auf Geſchwiſterte 
Kind inclufive austretten / die übrigen aber um 
felbinen ofientlich durch das Handmehr mehren, 
md die Stimmen von dem älteren Herren Heim⸗ 
licher und Herrn Stadtfchreiber gezehlet und ver- 
zeichnet werden; nachdem alle Numero in dem 
Sack alfo dieſes Mehr pafliret haben, werden 
zu erſt die, fo ein cinhelliges Mehr haben, als €: 
die, fo die mehreften Stimmen haben , als 
wehlte eingefchrieben, biß die Zahl der 299. erfül- 
ſetiſt. Traͤgt fich aber der Cafus zu, daß etliche 
gleich viel Stimmen hatten, ‚aber nicht mehr Y 
manche Stell übrig ware, werden diefe Glei 
flimmige mit ihren Namen wiederum in 
End gethan , und fo viel deren noch —2 biß 
die Zahl erfuͤllet, ſo viel dieſer Zedeln durch den 
regierenden Herren Schuldheiffen aus dem Sad 
gi ogen, die übrigen aber zur Gedult 

ey diefer Beſatzung iſt zu — diefe 
Herren Flectores, wie auch die Herren n Rathe-Ber 
diente, die dieſem Actu abwarten, zwar Fein * 
minations⸗ Recht haben, doch —— ihrer Ver⸗ 
wandt en wohl recommandiren moͤgen, der dann ge⸗ 
wohnl ich, und meiſtens ohne An  einhellig er⸗ 
wehlt wird: Welche Heu » Erwehlte dann am 
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Oſter⸗ Montag das erftemahl die Raths⸗Ver⸗ 
ſammlung beſuchen, und den gewohnten End 
rzeftiren. Bor Alters ward der groſſe Rath 
* jaͤhrlich ergaͤntzet, hernach geſchach ſolches zur 
deep, vier oder fuͤnff Jahren, endlich ward aus 
erheblichen Urſachen fur gut angefehen die Ergaͤn⸗ 
gung deſſelben fo lang anſtehen zu laſſen, biß man 
eine Anzahl von ohngefaͤhr So. Burgern mit dieſer 
Ehre erfreuen koͤnnte, welches gemeiniglich in 8.9. 
oder aufs laͤngſt 10. Jahren geſchicht. In dies 
fen groſſen Rath haben das Recht zu pratendi- 
ven alle Regiments - fähige Bürger, (0 das ger 
ſetzte Alter erreicht, und Tonnen wohl Vater und 
Soöoͤhne, auch mehrere Brüder zugleich in dieſem 
Math ſitzen. Vor Anno 1691, konnte ein jeder 
ohnangeſehen des Alters inden groſſen Rath gelan- 
en, es würde aber bey Damahliger Beſatzung ſta⸗ 
ilirt, daß einjeder Praetendent, fo er verheurathet 
dus zoſte Jahr, ſo er aber unverheurathet das 3 site 
Jahr muͤſte angetretten haben. 


or dieſem bat man den 4. Vierteln der Stadt 
nach, und hiemit nach einem Hauß nach dem an⸗ 
dern die Preetendenten der Ordnung der Vierteln 
nach abgelefen und um felbige gemehret,, welches 
aber bey der Beſatzung Anno 1701. abgeändert, 
und die dißmahlige Manierdie Numern aus dem 
Sad zu ziehen eingeführt worden. Auch wurde 
den Ledigen wie den Verehelichten die Zeit des 
Alters auf das zoſte Jahr geſetzt, und eine ge⸗ 
wie Wart ⸗deit geordnet, che die RE 
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ten zu Aemtern gelangen mögen, biß die von vo⸗ 

eigen Beſatzungen ——— erlanget ha⸗ 

en. — 


Der kleine Rath beſteht aus dem regierenden 
Herren Schuldheiſſen, 24. Raths⸗ Gliedern und 
2. Herrn Heimlichern, und wird genennet der taͤg⸗ 
liche Rath, weil er ſich auſſer Sonn⸗ und Feyr⸗ 
taͤgen, taͤglich verſammelt. Dieſer kleine Rath 
wird aus dem groſſen Rath und durch denſelbigen 
erwehlt und gelangen darzu gemeiniglich alte wohl⸗ 
meritirte und ausbedient habende Herren Amt⸗ 
Leute; Zu der Faͤhigkeit in kleinen Rath zu gelan⸗ 
gen, wird erforderet 1. Daß einer ein alter Burger 
und wenigftens der Dritte feines Gefchlechts , und 
alfo fchon fein Groß Water Burger geweſen ſeye. 
2. Daß er entweder wuͤrcklich verheurathet fey oder 
wenigftens gewefen. 3. Daß er in der Stadt 
Bern getauft fen, es feye dann, daß fein Vater 
zur Zeitfeiner Geburth in einer Oberkeitlichen Sta- 
tion auf der Landfchafft geweſen, die ihm in der 
Stadt zu wohnen nicht zu 8* 4. Daß er 
keinen Bater, Sohn oder Bruder wuͤrcklich im 
Nath habe, Schwäher und Tochtermänner aber 
mögen wohl zugleich mit und neben einander im 

ath ſitzen. 6. Daß er 10. Jahr complet deg 

oſſen Raths geweſen. 6. Daß er feine verfallene 
mts⸗ Reftanz wuͤrcklich bezahlt habe, 

Die zween Herren Heimlichere, obwohl ſie ei⸗ 
gentlich nicht Raths⸗Herren des lleinen Raths find, 
daher auch keine Perruſſes als das Zeichen der nen 

e 
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Glieder des täglichen Raths / ſondern Parrets wie die 
Ehren Glieder des groſſen Raths tragen , find doch 
bon groſſem Anfehen , und nicht geringer Gewalt, 
figen nicht nur dem täglichen Rath bey, fondern has 
ben auch wiedie übrigen ihr Votum, find Repræ- 
fentanten des groſſen Raths und der Mund der 
Burgerichafft, als welche, wann fie gemahnet wers 
den 5— ſind, das, ſo ihnen anvertrauet wird, 
mit Geheimhaltung der mahnenden Berfon, anzu⸗ 
bringen, haben auch das Necht Rath und Bürger 
verfammeln zu laſſen, und den Accefssu erlauben; 
Sie find auch, fo offt eine Raths⸗Stell ledig wird, 
ohne Anſtoß dieienigen,fo zu der vacirenden Raths⸗ 

tell erwehlt werden, und werden alſo ſchon fuͤr 
Raths⸗Glieder geachtet: 


Mit der Beſatzung der Raths⸗ Stellen hatte es 
nor dieſem folgende Bewandtniß. Der Ofters 
Dienftag ware der gefetste Tag, daran der Kleine 
Rath ergantset wurde, da dann fo viel Raths⸗Stel⸗ 
len, als das Jahr durch vacant worden, andiefem 
Tag beſetzet wurden. Anno 1705, Ward aber fols 

ende Drdnung gemacht , daß Lunfftig, fo bald eine 
aths⸗Stell ledigwerde, am Tag der Begräbnuß 
des verſtorbenen Raths⸗Glieds / wann er am Mor⸗ 
gen zur Erden beftattet werde, falls aber die Beerdi⸗ 
ae Nachmittag oder an einem Sonntag ges 
Khe ı Tags hernach feine Ehren = Stell wieder 
folle ergantet ‘werden, welches biß Anno 1722. 
durch Ballotes und Pluralicät der Stimmen gefches 
ben; An deſſen ſtatt aber ward damahlen ein * 
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nes und ſehr vernuͤnfftiges Looß eingeführt; es wer⸗ 
den nemlich durchs Looß 10. Wahl⸗Herren /3. gus 
dem kleinen und 7. aus dem groſſen Rath erwehlt, 
deren jeder einen tuchtigen Herren in Geheim durw 
einen aus einem Bogen Papier, Cdaraufalle Eh⸗ 
ren⸗ Glieder des groſſen Raths getrucket ſind, und 
viele ſolcher Boͤgen hinder einem Umhang liegen, ) 
ausgeſchuittenen Namen, den er in eine verſchloſ⸗ 
fene Trucken wirft, den übrigen Bogen aber in 
Sack ſtoſſet, indie Wahl thut; Diefe Wahl wird 
ach durch den — Herren 535 
eröffnet , und erſtlich um alle, fo in der Wahl 
find, ballotitt, da dann derjenige, fo am wenigiten 
Stimmen hat, mit feinen Verwandten, fo mit ihme 
ausgetreten , wieder an fein Ort filset, hernach 

wird um die übrigen ballotirt, und das fo lang, bi 
nur 4, uberbleiben , die die meiften Stimmen ge» 
habt, für weiche 4. nachwerts, vier Ballotes zwo 
guldene und zwo weiſſe in einen Sad gethan wer⸗ 
den, da dann ein jeder felbft mit dem Handſchuh an 
der Hand eine ballote ans dem Sad ziehet; Dies 
jenigen zween, welche Die guldeneBallotes ergreiffen, 
find in der hoͤchſten Wahl, und wird dann um diefe 
em ballotirt, und welcher Die mehrere Stimmen 
/ gratulirt man zur neu⸗ erlangten Ehren⸗ 


J 


Damit aber dieſer modu⸗ Eligendi deſto beffer 
ae werden, wird folgendes Exempel vor⸗ 
ellt: | 


wWah⸗ 


‚ WablenA. B. C. D. E. F. G. H. 


Mevius. << OEM = 

Titius. 8 12 IS... 

Scipio. 3 I5 23 3541. 

Cicero. 9 20 32 45 so 56 weile. 
Cajus. 224 

Julius. 79 »-- 

Pompejus. 12 18 36 37 56 61 guͤld. 79 
Auguftus. 22 34 41 42 48 59 guͤld. 81 


Decius. 9 19 34 38 47 68 weile. 
Marius. $ 15-1725 32 - 


Iſt hiemit Auguftus durch das Mehr derBalloren 
mit gr. Stimmen gegen 79. erwahit worden : 

So aber in diefem Scrutinio ud Wahi zween 
oder mehrere gleich viel Stimmen haben, fo hat der 
tegietende Her: Schuldheiß, oder der preefidirt, dag 


Jus decifivum. | | 
Aus dem Kleinen Rath werden folgende anſehn⸗ 
| liche Aemter befeket; | 


I, Das hoch anfebnliche Schulöbeiffen- 
Amt / da ein regierender Herr Schuldheif dag 
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Anno 1495. ward erkennt / daß ein HerrSchuld⸗ 
heiß laͤnger nicht als 3. Jahr, und nachwerts, daß 
er laͤnger nicht als 2. Jahr an der Regierung ſitzen 
ſolle. Biß endlich Anno 1584. decretirt worden, 
daß zween Herren Schuldheiſſen feyn,und alle Jahr 
auf Oſter⸗ Montag abwechſeln, und alſo einer ein 
rs an der Regierung ſeyn, derandere aber ftill 

chen ſolle. Wann ein Herr Schuldheiß, der 
nicht ander Regierung it, mittodt abacht, fo wird 
nichts anders als feine verledigte Raths⸗Stell, das 
Schuhheiſſen⸗Amt aber erſt am Offer -Miontag 
hernach befetst, da er wieder hatte füllen an die Re⸗ 
gierung kommen: Stirbt aber ein regierender Herr 
Schuldheiß, ſo wird diß hochanſehnliche Ehren⸗ 
Amt alsbald nach ſeiner en wieder befekt, 
und gefchichtdiefe Beſatzung alſo: Die Wahlwird 
ae von den 4. Herren Venneren, und dent 
leinen Rath, derfich in der Heinen Rathsſtuben 
verfamelt, vorgetragen, da dann ein jeder das Recht 

at, noch ein tüchtiges Subjedtum vorzuſchlagen; 
Diefe Wahlwird alsdann demgroffen Rath, der im 
der geoffen Rathsitubenverfammeit, vorgetragen, 
da auch ein jeder noch ein tuchtiges Subjectum er⸗ 
nennenfan. De tretten die zur Wahl Borges 
ſchlagene mit ihren Verwandten aus, und Wird um 


diefelbigen ballotirt,da dann ie derjenige der am we⸗ 


nigſten Stimmen hat, mit feinen Verwandten wie⸗ 
ber hereintrittet, und alfo wird fo lang continuitt, 

bißdie Wahl auf zwey reducirt worden ‚uumwelche 
dann ballotirt wird, und der,fo die meiſten Stimmen 
bat,zu diefem hochanfehnlichen Amt erwaͤhlt iſt wie 
ans dieſem Plan zur ſehen. Tiuus 
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Titus 25 409 58 
Mevius 27 38 67 
Tullius 38 37 * 
Aurelius 24 -- * 


Alſo hat Merius diß Amt mit 67- Stimmen ge⸗ 
ge Titio mit 58., hiemit um 9. Stimmen er⸗ 
en. 


Es hat ein regierender De Schuldheiß Leine 
Stimme alö das Votum decifivum ; wann die 
Stimmen gleich fallen, ſo kan er entfcheiden, Cr 
iſt der Perwahrer des Stadtſigels, und werden bey 
ihme alle Brieffe und Documenta, die unter dag 
Sigel kommen , verfigelt; Er ertheilt auch allen 
Parthenen, die vor kleinen und groffen Rath begeh⸗ 
ren, den Acceßs. Derienige Her Schuldheißsder 
wicht am Amt ſitzet, bekleidet die Stelle des erſten 
Raths Herren und iſt in Abweſenheit des Regie⸗ 
renden ſein Stadt⸗ Halter. Ein regierender Herz 
Schuldheiß, wann er in den groſſen Rath acht, ft 
nit einem ſonderbahren ſchwartzen Ehren⸗Rock und 
Sloats⸗ Kleid bekleidet, wird von den Raths⸗ Be⸗ 

jenten aufdas Rath⸗ Haus begleitet, und ſitzet in 
der Verfammlung auf einem erhabenen anfehnlis 
chen Thron. 


eine Derzeichmuß allergerrenSchuld« 
— die von Anno 1223. zu — 
regieret haben. | — 

1223. Walther von Waͤdiſchweil Freyherr zuUn⸗ 
derſeen / Unſpunnen Ben chweil. 

2 1225, 
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1225 Cuno von Sumiswald. 

1225 Cuno von Eigenſtorff. 

1239 Jacob von Graßburg. 

1239 Wilhelm von Boll. 

1244 Rodolff Hoffmeiſter, Ritter. 

1251 Peter von Bubenberg. 

1253 Peter, Graf von Bucheg. 

1256 Burckard von Egerten. 

1258 Heinrich von Bubenberg. 

1270 Cuno von Bubenberg / Ritter. 

1272 Peter von Bubenberg. 

1275 Veter von Kramburg Ritter, genannt Lein. 
1280 Nielaus von Muͤnſingen. 

1284 Ulrich von Bubenberg Ritter. 

1293 Jacob von Kienberg Ritter. 

1299 Cuno Muͤntzer, Edelknecht. 

1303 Laurentz Muͤntzer, Edelknecht. 

1304 Philipp von Kien, Frey, Ritter. 

1319 Johannes von Bubenberg. 

1320 Berchtoldvon Ruͤmlingen, Edelknecht. 
1323 Peter von Egerten, Edelknecht. 
1325 Johannes von Bubenberg Junior, Ritter. 
1328 Johannes von Kramburg, Ritter, Herr zu 
Ktramburq. 

1330 Werner Muͤntzer Edelknecht. 

1333 Laurentz Muͤntzer. 

1338 Johannes von Bubenberg Senior. 

1348 Peter von Balm, alt Benner, Edelknecht. 
1352 Cuno von Holg, genannt Schwarkenburg, 
.  Kaeltnecht. 


1314 
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1354 Peter von Seedorff, Edelknecht. 
1354 Heinrich von Bubenber 
1355 Peter von rn a delfnecht. 
1357 Beter von Spins 
13583 Cunovon Seedorf, Edelknecht. 
1359 Peter von Krauchthal, Jun, 
1361 Sticlaus von vwarbenbursg. 
1362 Peter Schwaab. | 
1362 Johannes von Bubenberg u Ä 
1367 Ülrich von Bubenberg, Evdelknecht, 
1372 Ulrich von Englisberg. 
1382 Jacob von Sefftigen, Edelknecht. 
1383 Din von Bubenberg, Nitter. 
139 — Sefftigen, Edelknecht. Mit⸗ 


— Beet von Krauchthel, Edel⸗Herr zu Conol⸗ 


1417 "See iſter, Ritter, Herr zu Twan. 
1444 Uleich von Erlach , Sen. Hert zu Weyl und 
Jegenſtorff. 


1447 Dame von Bubenberg, Nitter, Freyherr 
1451 ii von Ringoldingen, Herr zu Lande⸗ 
—* u von Stein, Nitter, Herr zu Muͤn⸗ 
1458 — ing von Ringoldingen, Herr zu 


1463 ielaus Don Schammachthal Witte Herr zu 
Obe rhoſſen. C3 | 1465 
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1455 Niclaus von Dießbach, Nitter, Herr zu 
Signau, Dießbach und Mord, | 

1468 Adrian — Bubenberg, Ritter, Freyherr 
zu Spietz. 

1470 Beter Kiſtler, der Venner. 

1471 Beterman von Waberen, Ritter, Herr zu 
Belp und Waberen. 

1479 Rodolff von Erlach, Edel. 

1481 Wilheim von Dießbach, Ritter, Herr zu 
Dießbach, Signau. 

1495 Heinrich Matter, Ritter. 

1507 Rodoiff von Scharnachthal, Ritter, Herr 
zu Oberhoffen. | 

1512 Jacob von Wattenweil, Edel. der Seckel⸗ 


meiſter. 
1519 Sehmupet von Erlach, Junior Herr zu Je⸗ 
e 


genſtorff. 
1529 Sebaſtian von Dießbach, Ritter. 
1533 Jacob von Wattenweil, Edel- Herr zu Co- 
omDiEr. 
1541 Hans Frank Nageli, Herr ie Brenngarten 
und Münfingen, Seckelmeiſter. 
1562 Johannes —— uRoll,Mont, 
-  Bierre, Muͤnſingen, Welſch⸗ Seckelmeiſter. 
1568 Beat Ludwig von Muͤlinen Edel. 
1582 Johannes von Wattenweil Edel, Venner. 
1590 Abraham von Graffenried, der Venner. 
1597 Johann Rodolff Saager, Teutſch Seckel⸗ 


meiſter. 
1600 Albrecht Manuel, Herr zu Cronay, Ven⸗ 
JM | 
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— Anthoni von Graffenried, Teutſch Seckel⸗ 


meiſter. 
1629Flrantz Ludwig von — zu 
pietz, Venner 
1632 Glado —— — Ymecre Ah In am, 
163 — Dachſelhoffer Teutſch Eecelne— 


1651 Anthoni von Grafen, Her zu Carrouge 
und Corcelles, eig 

1668 Samuel Friſchi Ing, Ben 

J 7 von Erlach, Feenbert zu Spieß, 


1684 Johann Anthoni Külchberger Herr zu 
Brenngarten, Venner; refignirt 1696, 
1696 yela: Rolf Sinner, alt Seckelmeiſter 


elſchen⸗ Lands 
1700 Emanuel von Graffenried, Herz zu Bellerive 
und Vallaman, Venner. 


1708 Jobanı gr riderich Baving Herr zu Ur⸗ 
tenen und Se etien, 
1715 — riſching, zu N Rümlingen, 


171 s Sof Steiger, alt Welſch Seckelmei⸗ 
1721 Hieronymus yon Erlach, General, Herr zu 


indelbanck/ Seedo ei rtenen Matt⸗ 
—— — —— 


Secke 
C4 I,Dse 


a 
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I. Das anſehnliche Seckelmeiſter Amt Teut⸗ 
ſchen Lands. 


Ein Teutſcher Herr Seckelmeiſter hat den Rang 
unmittelbahr nach den Herren Schuldheiſſen, als 
die dritte Berfon des hohen Stande, und hat dag 
Preefidium in der Venner⸗ Cammer, davon an ſei⸗ 
nem Ort; Di Amt währetdißmahl s, Jahr lang, 
darauf einer 4. Jahr ftill ſtehen muß, che er zum 
Renner -oder wiederum zum Gedelmeifter + Amt 
Tan vorgefchlagen werden: Vor diefem war diß Amt 
an keme gewiſſe Zeit und Fahr gebunden, fondern es 
bliebe einer ad Vıtam oder ſo Iang er wolte; Es wird 
auch ein ieweſender Herr Seckelmeiſter Teutſchen 
Lands allzet zum hoch⸗ anſehnlichen Schuldheiſ⸗ 
ſen⸗Amt vorgeſchlagen. Wird ſonſt erwehlt am 
Dfter-Dienftag, fo aber diß Amt durch Promotion 
oder Tod ledig wird, fo wird es alsbald von dem 

groſſen Rath wieder befeßet, 


Don gerren Secelmeiftern Teutfchen Lan⸗ 
des finde folgende verzeichnet: 


1389 Peter Schopfler. 
1393 Peter Baͤuwlin. 

1396 Johannes non Muleren. 
1418 Bernhard Balmer. 
1432 A Hetzel von Lindach. 


1441 Petermann von Waberen, 
1457 Johannes von Muleren. 
1458 Gilian Spilmann ob. 1459. 
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1459 "Johannes Fraͤnckli. ſtarb. 1477, 

1477 Johannes Kuttler. 

1480 ÄnthoniArcher alt Venner ſtarb r505. 
1505 Rodolff von Scharnachthal. | 
1505 Jacob von Mattenweil, mard Schuldheiß. 
ı512 Leonhard Huͤbſchi, reſignitt 1528, 
1528 Bernhard Tillmann. 


1552 Johann Anthoni Tilier ſtarb 1562, 
1562 Ri 
1563 Hieronymus Manuel. 


1634 Niclaus Dachfelhoffer , ward Schuldheiß 
1636 Johannes Friſchhertz. 

1639 Daniel Leerber, iteruͤm. 

1646 Abraham von Wehrt. 

1653 Hans Rodolff Willading. 

1663 Abraham von Wehrt, iterum. 

1666 Jacob Bucher.) 
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ı671 Samuel Fifcher. 
1679 Leonhard Engel. 
1682 Riclaus Dachſelhoffer. 
1685 Johann Rodolff Tilier. 
1693 Bernhard von Muralt. 
1699 Joh. Rodolff Bucher. 
1705 Nlexander von Watienweil. 
1711 Gabriel Thorman /ob. 1716. 
1716 Johann Rodolff Sinner. 
1723 Johann Anthoui Tilier, 
1729 Iſaae Sleiger. 


ID. Das anſehnliche Seckelmeiſter⸗ Amt Wel⸗ 


ſchen Landes. 


Nachdem Anno 1536. Loͤblicher Stand Bern 
dem Hertzog von Savoy in recht⸗ maͤßigem ſrieg die 
Pais de Vaud, oder ſo — Welſche Land ein 
genommen, ward alsbald auch ein Seckelmeiſter 
uͤber daſſelbige gefetet, welcher feinen ang mit 
den Herren Vennern hat, und das Præſidium 
in der Melfchen Venner- Kammer führet. Dig 
‚Amt wird dißmahl zu 6. Jahren neu beſetzt; Ans 
fange aber wars auf Feine gewiſſe Jahr geſetzt; 
Wird ordinarie am Dfter + Dienflag vergeben; 
So aber diß Amt innert der geſetzten Zeit verles 
diget wird, fo wird es auch alsbald wiederum be⸗ 
ſetzet durch Balloten vor dem groſſen Rath; Dig 
Amt haben folgende Herren bedienet: 


1536 Michel Augsburger | 
1548 Johannes Steiger , ward Schuldheig 
15 2 
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1562 Hieronymus Manuel, biß 1579. 
1579 Johann Anthoni Tilier biß 1 589. 
1590 Vinzentz Dachfelhoffer, biß 1611. 
1611 Abraham Stuͤrler, ob. 1624. 
1624 David Fellenberg , ob. 1628. 
1628 Johann Rodolff Bucher. 

1635 Marquard Zehender 

1643 Frantz Guͤder. 

1644 Burckard Fiſcher. 

1650 Johann Anthoni Tilier. 

1660 Emanuel Steiger. 

1670 Chriſtian Willading, ward Venner. 
1671 Rodolff Wurſtenberger. 

1677 Vinzentz Stuͤrler ob. 1678, 
1678 Abraham Tilier. F 
1685 Johann Rodolff Sinner. y64 


Ay nu a C * 
1707 Beat Ludwig Stürler,ob. | 
7712 Chriftoffel Steiger. un. 17168. 


in J 


1718 Hieronymus von Erlach, ward Schuldheiß 
1721, 


1721 Johann Ludwig von Wattenweil. 
1728 Gottlieb von Diekbach. | 


. . 





don 
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IV. Das anfebnliche Venner⸗Amt. 


Es find der Herren Venner vier, welche 
von den 4. Zuͤnfften oder Gefellichafften der Pfi⸗ 
fter, Schmiden, Gerber und Metzger genommen, 
und vor Rath und Burger erwehlt werden, blei- 
ben am Amt jeder 4. Jahr lang, und werden ordi- 
narıe am Dfter = Diontag erwehlt , find Affefo- 
res der Teutfchen und Welſchen Venner⸗Cammer, 
und iſt ein jeder über eins der 4.Qunrtieren der 
Stadt gefeßt, und regiert darbey eins der vier 
inneren Aemter oder Stadt »_Gerichten, nem⸗ 
lich Sefftingen, Sternenberg, Zollifoffen und Co⸗ 
nolfingen; find auch Panner⸗ Herrender 4. Stadt⸗ 
Panner, daher fie eigentlich den Namen Venner 
tragen , jeder in feinem Stadt - Quartier, da jedes 
fein eigen Banner hat, Sie wurden vor Zeiten nicht 
nach den vier gemeldten Geſellſchafften fondern 
aus den 4. Quartieren genommen, dißmahl aber 
Tan keiner zu diefem Ehren Amt gelangen , er fey 
dann auf einer von den 4. Zunfften ein Zunfftge- 
noß, und a fo , daß eine jede diefer Zunfften ei⸗ 
nen, und Leine zween Venner bat. 


Der gerren Venner finden fich folgende ver- 

= zeichnet. 0] 
1290N. Negenhut ward zu Land | 
1291 Niclaus Brugger. ——— 
1339 Peter von Balm. | 
1339 Peter Wendſchatz. 
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1339 Rodolff von Muͤleren, trug das Panmer in 
der Laupenfchlacht. 

1348 Peter Sicher 

1367 Rodolff Riedburg. 

1370 Otho von Bollingen. 

1383 Peter Pfiſter. 

1383 Hans von Herblingen. 

1383 Stielaus von Geiſſenſtein. 

1383 Heinrich von Oftermundigen. 

1395 Conrad Hebel von Lindach. 

1395 Anthom Gugla. 

1395 llich von Gaffenſtein. 

1395 Peter Nieder. 

1402 Hans non Huͤrnberq. 

1402 Peter Hebel von Lindach. 

1402 einrich Subinger. 

1402 ae von Holligen. 

1402 Anthoni Gugla 

1409 Peter Pfiſter. 

1409 Peter ek von Lindach. 

1409 Ulrich von Geiffenftein. 

1409 Anthoni Gugla. 

1415 Hans von Viffers. 

1422 Anthoni Spielmann. 

1425 Ulrich von Bunte Jun. 

1425 Anthoni Gugl 

1425 Niclaus von ifenftein. 

1425 tel Hetzel von Lindach. 

1432 Ludwig Hebel von Lindach. 

1432 Niclaus von Wattenweil. 

21432 Peter von Huͤrnberg. 
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1439 Hans Gruber, 
1439 Peter Schopffer. 
. 2441 Peter Haͤchlhe. 
1444 Thuͤrring von Ringoldingen. 
1446 Ludwig Hetzel von Lindach. 
1446 Peter Kiſtler. 
1448 Burckard Thorman. 
1448 Gilian Spielmann. 
1448 Hans Gruber. 
1448 je Hebel von Lindach. 
1443 Beter Bruggler. 
1450 Beter Schopffer. 
1453 Peter Subinger. 
1453 Niclaus von Scharnachthal. 
1454 Gilian Spielmann. 
1456 Caſpar Hetzel von Lindach. 
1458 Burckard Thorman. 
‚1458 Peter Kiſtler. | 
1458 —— von Lindach. 
1458 Peter Bruͤggler. 
1459 Urban von Muleren. 
1460 Niclaus von Dießbach. 
1464 Urban von Muleren. 
1465 Peter Kiſtler. 
1466 Niclaus von Wattenweil. 
1466 Ludwig Hetzel von Lindach. 
1466 Peter Bruͤggler. 
1467 Anthoni Archer. 
1467 —— — 
1468 Peter Baumgarter. 


1469 
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1469 Bendicht Tſchachtlan. 
70 Ulrich von Muleren. 
70 Anthoni Archer. 

70 5 Dittligere. 
71 Rudolff von Speichingen. 
73 Ludwig Bruͤggler. 

73 Peter Baumgarter. 

73 Gilian Achshalm. 

73 Hans Kuttler. 

6 Ynthoni Spielmann. 

77 Beter Simon. 

78 Bartlome Huber, 

79 Peter Baumgarter. 

go Ludwig Dittliger. 

82 Urban von Muleren. 

83 Hans Kuttler. 

84 Niclaus zur Kinden, 

85 Bafpar Hebel von Lindach. 
86 Caſpar Wyler. 

86 Peter Simon. 

85 Gilian Schoͤni. 

37 Sulpitius Bruͤggler. 

93 Leonhard Weißhan. 

94 Hans Linder, 

6 Jacob von Wattenweil. 
97 Ludwig Dittliger, 

98 er Straub, 

9 Caſpar Weiler. 


1500 


8... Das dritte Kapitel, 


1500 Stielaus zur Kinden. 
1500 Beter Achshalm. a 
1502 Leonhard Weißhan. 
1502 Adrian Eplinger, Ä 
1502 Gilian Schon. 
1505 Caſpar Hebel von Lindach. 
1509 Peter Uchshalm, 

12 Niclaus von Graffenried. 

ı2 Rodolff Baumgartner. 

12 Peter Dittliger. 

12 Leonhard Weißhan. 

13 Caſpar Weyler. 

13 Anthoni Spielmann. 

13 Hans von Weingarten. 

13 Rodolff Senſer. 

14 Hans Kuttler. 

17 Hansvon Weingarten, 

17 ent Tribolet. 

ı8 Conrad Willading. 

ı9 Rodolff Baumgarter, 

20 Hans Iſenſchmid. 

21 Hans Krauchthaler, 

22 Hans Kuttier, 

23 Peter Stuͤrler. 

24 Andres Zuͤlli. 

24 Hans von Weingarten. 

26 Conrad Aillading. 

27 Hans Biſchoff. 

27 Georg Schoͤni. 

2% Haus Iſenſchmid. 

29 Riclaus yon Graffenried. — 
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I s29 Niclaus Zu 


— 33 Sillading. 


3 ı Anthoni Spielmann. 
ı Peter Stürler, 
a Hans Paſtor. 
33 —— * von Weingarten. 
34 Geo 
35 Jacob Vogt 
35 Rodol eisen Seen 
2 Aco 
eier im * 
Peter Stuͤrler. 
39 Sulpitius Haller, 
* acob Thormann. 
Be ger. 





N) 
so Jacob an. 
52 — Thormann. 


53 — raffenried. 
aag. 
von Weingarten. 
Johannes im Haag. 
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un Hans Steiger. 
ss Dans Ball, obiit. 
ndres Zulli 
r acob Thormann. 
ieronymus Manuel. 
Riclaus von Grafenried. 
61 Bendicht Studer. 
62 Wolffgang von De 
6 > Ambrofius im Hooff. 
62 Peter Thormann, 
62 Sebaſtian Darm. 
Hans Saager. 
eter von Wattenweil. 
Caſpar Willading. 
acob Meyer. 
hilipp Kilchberger. 
— Sebaſtian Darm 
70 Ambroſius im Hooff. 
71 Rodolff Hagenberg. 
71 Peter Thormann. 
7 Wolffgang von Weingarten. 
73 Anthoni Gaſſer. 
Samuel zur Kinden. 
Petermann von Wattenweil. 
ans im Haag. 
74 Sebaſtian Darm. 
75 Dans im Haag. 
Jacob Meyer. 
ohann a Tilier, 
acob von Wattenweil. 
—— von Wattenweil. 
157 
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1578 Ambrofius im Hooff. 
79 Berchtold Vo 
80 Hans Rodolff Sanger, 
81 Kohannes von Watenweil. 
82 Abraham von Graffenried 
82 Hans im Hang. 
83 Bartholome Archer. 
84 Anthoni Safer. 
85 Caſpar Hebel von Lindach, 
85 Hans von Büren, 
87 Berchtold Vogt. 
88 Caſpar Weyler. 
88 Johann Anthoni Tilier. 
88 Johann Rodolff Saager. 
89 Conrad Fellenberg. 
89 Authoni don Graffenried. 
90 Willading. 
91 Peter Koch, recufavit. 
91 Jacob Vogt. 
92 Anthoni Gaſſer. 
93 an Di aan. 
94 Vinzentz Weißhan. 
95 Albrecht Manuel. 
96 fl. 
97 Anthoni von Graffenried. 
93 Chriſtian Willading, 
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1604 Conrad Zender. — 
1604 Hans Weyermann. obüt. 
1605 Abraham Stuͤrler. 
1605 Anthoni von Graffenried. 
1606 Chriſtian Willading. 
1607 Jacob Vogt. 
1608 Wolffgang Michel, 
1609 Niclaus zur Kinden. 

10 Simon von Römerftahl. ob. 


10 Jacob Vogt. 

10 Chriftian Wiading. 
11 Adrian Knecht. 

12 Peter Freudenreich 
13 Authoni von Graffenried filius. 
13 — Friſching. 
14 Hans Rodolff Huber. obiit161$, 
15 Veter von Wehrt. 
16 Wolffgang Michel, 

18 Niclaus zur Kinden. 
18 Hans von Büren. 

19 Adrian Knecht. - 

20 Niclaus Kilchberger, 
21 Jacob Thormann. 

22 Sebaſtian —5 — 

23 Peter von Wehrt. 

24 Wolffgang Michel. 

24 Daniel Leerber. 

25 Jacob Bikard. 

26 

27 
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1628 von 2 on ee en 
- Thormann. 

ohannes Be. 

25 eter von Wehrt. 

30 Rodolff Willeding. 

32 Vintzentz Stuͤrler. 

33 Anthoni von Graffenried. 

lix Schoͤni. 
aniel Leerber. 

Rodolff Bucher. 

acob Thormann. 

2 533 

2 Peter von Wehrt. 
= Anthoni von Graffenried. 


12 ji Rodolff Zender, 
42 Felix Schoͤni. 
urckard Fiſcher. 


22 Rodolff Bucher. 
44 Abraham von Wehrt. 
45 Se von BORRCANUCH, 


49 Anthoni von Graffenried. 
so Gabriel von Wattenweil. 
so Bintenk ——— 

50 —J— 


51 Snde iin, 
53 Samuel Friſching. 
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1655 Vintzentz Stürler. 
56 Jacob Bucher. 
57 Chriftofel von Graffenried. 
ss David von Büren. 
59 Samuel Leerber. 
60 ee 
so Samuel Friſching. 
60 Vintzentz Stuͤrler. 
61 Rodolff Wurſtenberger. 
64 Jacob Buche. 
65 Reee von Graffenried. 
66 Abraham Henni. 
66 Chriſtian Willading. 
66 Vintzentz Stuͤrler. 
67 Sigmund von Erlach. 
67 Abraham von Wehrt. 
69 Rodolff Wurſtenberger. 
70 Daniel Morlot. 
71 Chriſtian Willading. 
71 Samuehzifcher. 
71 SamuelJenner. 
70 Chriſtoffel von Graffenried. 
72 Anthoni Kilchberger. 
72 Friderich von Lauternau. 
74 Johann Anthoni Tilier. 
76 Johann Leonhard Engel. 
76 Thriſtian Willading. 
77 Rodolff — 
79 Johann Anthoni Kilchberger. 
79 Samuel Fiſcher. 
81 Chriſtoffel von Graffenried. 
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1681 Chriſtian Willading. 

82 Samuel Jenner 

82 Carolus von Buͤren. 

84 Rodolff Wurſtenberger. 

84 Chriſtoffel Fellenberg. 

86 Niclaus Dachſelhoffer. 

86 Chriſtian Willading. 

88 Conrad Guͤder. 

89 Abraham Tilier. 

90 Barolus von Buͤren. 

917 Samuel Yenner. - 

92 Rodolff Bucher. 

93 Emanuelvon&raffenried, 

94 Sammel Frifchin 

95 Niclaus Dachfelhoffer. 

96 Albrecht von Erlach. 

97 Abraham Tilier, 
98 Johann Friderich Willading. 
99 Sammel Jenner, ſtarb 1699, 
99 Ludwig Steiger, ob. 1700, 
1700 Beat Fiſcher. 


1700 Anthoni Kilchberger. 

1701 Merander von MWattenweil. — 

1702 Carolus von Buͤten. S% ch bh. 
1704 Albrecht von Erlach. —8 


1705 Emanuel Steiger. 

1705 Friderich von Graffenried. 

1706 Gabriel Thormanı. 

1708 Johann Jacob Dühelbeiß. 

1708 Johann Anthoni Kilchberger. 

79 Bernhard von Muralt. | 
D4 1710 
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1710 Daniel im Hooff. 
11 Emanuel Wurſtenberger. 
12 Samuel Friſc un 
12 Johann Rodolff Bucher. 
13 Frantz Ludwig Leerber. 
15 Carolus von Buren. 
15 Niclaus Iſharner. 
16 Albrecht — 
17 Johann Anthoni Tiher. 
19 — Anthoni von Graffenried. 
19 Gabriel Friſching. 
20 Michel Augsburger. 
21 Johannes Muͤller. 
23 Emanuel Wurſtenberger. 
23 Frantz Ludwig Miorlot,ob.1725 
24 Michel Augsburger confirmitt, 
25 „Johannes | rifching ob. 1726. 
25 Iſaac Steiger. 
26 Emanuel Willading. | 
27 Johann Anthoni von Graffenried. 
28 Woifgang von Muͤlinen. 
29 Friderich von Wehrt. 
31 Hieronymus Thormann. 
31 Samuel Morlot. 


V.Das 
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V. Das Bau⸗ gerren Amt, 


Ein Baur Herr vom Kath hatdie Inſpection, 
Auffficht und Verwaltung über die Stadt-Gebäu, 
Waldungen und Strafen, und richtet mit Zu- 
thun des Bau⸗ Amts über die Streitigkeiten 
der. Burgerfchafft ihrer Haufer und Gebäuen halb 
Dig Amt wird von 6 zu 6 Jahren vor 
Rath umd Burger befetst, ware vor dieſem auch 
wie andere an Leine gewiſſe Zeit gebunden, und 
finden fich oft etliche J leich. Der Herren 
Bau⸗Herren vom Rath finden ſich foigende 


1400 Johannes Pfanner. 
1404 Niclaus von Geiſenſtein. 
1408 Peter Hetzel von Lindach. 

10 Anthoni Gugla. 

15 Ludwig Bruͤggler. 

19 Peter von Eyn. 


75 Bendicht Tfchachtlan. 

76 Hans Kuttler der Venner. 

78 Beter Baumgarter. 

30 Hans Wanner, 

81 Gilian Aeſchler. ER, 
35 Anthoni Archer. 

86 Urs Werder. 


Ds 1486 


1486 Beter Gerrenſchwand. 
1495 Rodolff Huber. 
isoo Beruhard Weyler. 
| Rn Leonhard Hubfihi. 
2 Augsburger. 
| dartin Uttiger. en. 

28 Peter im Haag. | | 
| x ı Dune Augsburger. 

Jacob Vogt, der Nenner. 
Hans Paſtor, Alt ⸗Venner. 
od Wagner / Alts Venner, 
Sans Brunner, 

ent Anthoni Tilier. 

Hans Saager, der Venner. 

9 Hanns Brunner. 

73 Sebaſtian Darm / Alt⸗ Venner. 

76 Ulrich Megger. 

80 Anthoni Gaſſer, Alt: Nenner. 

86 Rodolff Saager, Alt⸗Venner. 

94 Anthoni von Graffenried, Alt⸗Venner. 
1601 Chriſtian BEN: Alt: Venner. 
1 * Jacob Tilier. 

odolff Huber, ward Venner. 

182 Daniel Zeerber. 

27 BeatHerport, ob.1627 

= Michel —— , obiit. 

ohannes Haller. 

2. Samuel Hans, obüt. 

42 Sammel Freudenveich, obüt. 

43 Rodolff Lando, obüt. 

46 Riclaus Kilchberger, obiit. 

1648 
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1648 Samuel Friſching, ward Venner- 
54 Chriftoffel von Graffenried, ward Venner. 
57 Abraham Henni, ward Nenner, 
60 Be peut, 
65 Samuel Fiſcher, ward Venner. 
71 Rodolff von Dießbach. | 
77 Samuel Jenner , ward Venner. 557 
82 Beat Ludivig Berfet. 
88 Bernhard May. | 
94 Alexander von Wattenweil. 

1700 Rodolff von Dießbach. 

1706 Barolus Willading , obiit. 

1708 David Leerber. 
15 Emanuel Roth, 
21 Heinrich Steiger, obiit. | 
24 Gottlieb von Dießbach, ward Welſch⸗ Se 

ckelmeiſter 1728. 

23 Samuel Drutach. 


VL Das Zeug: Herren Amt. 


Ein Zeug Herr vom Rath hat die Ober⸗Auff⸗ 
ficht über das Zeug ⸗Hauß und alles was darzu 
gehört , wird jetzt ordinarie yon 6 zu 6 Jah⸗ 
ren befetst, da er vor Zeiten an keine gewiſſe Jahr ge 
bunden ware; Der Herten Zeug Herren vom 
Kath finden fichfolgende: 


1407 Ent Matler. 
1515 Dans Augsburger, 
37 peter Sturler, ward Venner. 
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1542 Bien! Schwinckhard. 
57 Germann Jaͤntſch. 
61 eg gi 
64 Haus Anthonii Tilier. 
66 Yiclans von Diepbach, 
7o Hans Anthoni Tilier. 
76 Wolffgang Mey, ob. pefte. 
77 Dans im Haag reſign. 
77 Hans Anthoni Tilier, tertio. 
78 Albrecht von Erlach, refign. 
78 Nielaus Manuel, refign. | 
78 Peter Dyß, ward Stifftſchaffner. 
82 Peter Koch, erlaſſen. 
82 Marquard Zehender, erlaſſen. 
82 Anthoni Weiß erlaſſen. 
82 Sulpitius Bruͤggler. 
83 David Tfcharnet, refign, 
83 Niclas Manuel. 
84 Theodor Bitzi. 
88 Michel Zender,ob. 
88 Hans Zender. 
89 Bartlome Knecht. 

90 Hang Zender , iterum, 

92 Michel Augsburger / refign. 
92 Johannes Weyermann. 

1600 Hans Zender, tertio , refign. 
12 Glado Weyermann, refign. 
21 David Ammann, refign. 

30 Simon Wurftenberger, obüt. 
32 Beat Ludwig Mey, refign. 
43 Rodolff Willading. | 
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16495 Marquard Zehender. 
46 Rodolff Zender, refign. 
465 Gabriel von Wattenweil / Alt⸗Venner. 
s2 SamuelLeerber. 
sg Niclaus Gatfchet, refign. 
62 Gabriel Weiß, 
- 66 Daniel Morlot, ward Nenner. 
70 Rodolff von Dießbach, ward Bau- Herr. 
71 Beat Bun er er, 
77 Bernhard 
83 Rodolff Een ward Seckelmeiſter. 
87 Rodolff vonErlach. 
93 — — ward Welſch⸗ Seckel⸗ 


95 Kodolff 5 Dießbach, ward Bau Herr. 
1700 Carolus Wurſtenberger, obiit, 
1702 Johann Jacob Dübelbeiß, ward Nenner, 
1708 Barolus Emanuel von Bonftetten, 

14 Niclaus Tſcharner, ward Venner. 

15 Gabriel Teifching, ward Nenner, 

19 Dane g Wattenweil/ ward Welfch- Se⸗ 

ckelmeiſter. 
2: Dee Ludwi Be, ward Venner. 
eat Ludwig Berſet. 
Johannes Stuͤrler. 


vi. Die Salt -Diredion. 


Aunfangs, wareri eine Zeitlang Mn — 
Sılß- Diredtores beyde vom R rdiß 
Amt an keine gewiſſe Zeit gebunden, Arad (be 
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wirds von 6 zu 6 Jahren abgeändert,, laut Er- 
kanntnuß de Anno 1666, und hat ein Herr Saltz⸗ 
Director die Ober⸗ Infpection über die gantze 
Sals - Handlung , und die Salt - Sammer, 
ſchlieſſet die groſſen Saltz⸗ Käufe, daher er offt fer⸗ 
ne Reiſen zu thun hat; Der Herren Saltz⸗Dire 
ctoren vom Rath finden ſich folgende verzeichnet: 
1634 Rodolff Bucher, Welſch⸗Seckelmeiſter, 
war 3 Jahr. 
34 Marquard Zchender, 3 Fahr, 
37 Rodolff Zeender, 14 Jahr. 
37 Abraham von Wehrt, 14 Fahr, 
51 Anthoni von Graffenried, ward Schuldheig 
I651 
$I Rodolff Willading, Alt⸗ Nenner; 7 Jehr 
sı Vintzentz Wagner, Alt Benner, 7 Fahr. 
58 Samuel Friſching, Venner ro Fahr, ward 
Schuldheiß. 
58 Johann Jacob Bucher, ward Seckel⸗ 
meiſter 


66 Johann Rodolff Wurſtenberger, ward 
Welſch⸗ Seckel neiſter. 

68 Johann Anthoni Tilier, reſign. 

70 Sigmund von Erlach, Alt⸗ Venner, ward 
Schuldheiß. | 


76 Chriſtian Willading, Yenner, 

75 Johann Authoni Kilchberger, 

78 Gabriel ZBeiß, ob. 1684, 

83 Johann REM Sinner, ward Welſch⸗Se⸗ 
cteimeiſter. 


1685 
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1685 Emanuel von Graſſenried. 
Georg im Hooff. 
91 Sammel geifhing. 
93 Johann Friderich Willading, ward Ven⸗ 
ner. 
98 Daniel im Hooff. 
1704 Anthoni Lombach, ob. 1707 
1707 Frantz Ludwig Leerber, ward Wenner. 
13 Abraham Ticharner, ob. 1714 
14 Michel Augsburger, 
20 Johannes Müller, ward Venner 1721 
2ı Hieronymus Thormann. 4 
27 Johann Rodolff Tilier. 


VM Das Ohmgeldner⸗ Amt vom Rath, 


„Ein Herr —— — die Ober -Auffiicht 
uber das Ohmgeld, und das Praefidium in der 
Dhmgeldner - Kammer , ift am Keine gewiſe 
Jahr gebunden, fondern bleibt einer fo lang biß er 
zu einem höhern Amt promovitet Wird, refignitt 
oder ſtirbt; Die Verzeichniß der Herren Ohmgeld⸗ 
ner * Rath iſt nicht exacte und in der Ordnung 
zu finden. 


IX. Boͤßpfenniger vom Rath. 


Auch an dieſem Amt bleibt einer fo lang er will, 
hat die Ober- Auffficht über den Boͤßpfennig wei⸗ 
ches eine gewiſſe Auff ag die jeder Burger und Ein⸗ 
wohner von feinem Jaͤhrlichen eingelegten Trinck⸗ 


Bein besahlenmuß; Die ordentliche REN 
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der Herren Bi | i 
og 2 Saßnfenniger vom Rath ift auchnicht 


X. @eleits-ger: vom Rath, 


Iſt auch an Feine gewiſſe ROH gebunden, hatdie 
Ober = Aufffiht auf das Gleit der Wahren im 
Kaufhaus, Die exadte Verzeichniß der Herren 
Gleits⸗ Herren ift auch nicht wohl zu finden. 


XI. Das Rilchmeper- Amt. 


Uber die groffe oder St. Vintzentzen⸗ Kirch, die 
Prediger und Nydeck⸗Kirch find zween Sperren 
Kilchmeyere geſetzt, einer vom Rath, der die ober 
Auffſicht bat , die Kirchen Urbarig verwahret, und 
einer von Burgern oder dem geoffen Math , welche 
beyde die Streitigkeiten , ſo ſich wegen den Kirchen⸗ 
Stuͤhlen erheben, ſchlichten, und zu den Gebaͤuen 
der Kirchen Sorg tragen, die Reparationen veran⸗ 
ftalten, ꝛc. Der Herren Kilchmener vom Rath vor 
diefem St. Vintzentzen⸗ Pfleger genennet, Amt 
wahretfo lang ein folcher will, oder zu hohern Aem⸗ 
* rg wird; Deren finde ich folgende ver- 
zeichnet: 

1392 Niclaus Stettler, 
1394 Konad Saltzman. 
1402 oft Apothecker. 
73 Jacob Kloß. 
76 Ürban von Muleren. 
81 Peter Stard. 
88 Ludwig Dittliger 


1497 
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1497 Georg Frenburger. 
1518 Leonhard Schaller, 
30 Wilhelm Zulli. 
+ Anthoni toll. ob. 1544. 
44 Peter vonWehrt, ob. 1550, 
9 o Lux Leuwenſprung, obüt ı , 53. 
54 ClaudiusMey, obiüt 1568. 
6 r- ans Brunner, reſign. 1569, 
Sallus Galli. 


$ Bilard, “obüit. 
eter Bucher, refign. 
7 im Haag / ob. 1585. 
artolome Archer , der ag ob, 


s Anthoni 6 Graffenried, der Vennet, ward 
94 En iding, der Venner, ward 
au⸗Herr. 
J Sich ee Kinden, Venner. 
J klaus Rilchberger, obiit 1627, 
27 acob an Alt⸗Venner. ob, 1639 
urckard cher. — 
ler, re 
35 — Grafenried, Alt - Venen, 


obiit 1687 
87 ur Guͤder, ward Venner, 


88 Ludwig Steiger. 
94 e oo are Zu * 
1700 Johann Frideri ener, relignirt. 
170$ jel im Hooff, ward Venner, 

€ 1110 
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1710 Daniel Engel. | 
18 Sammel Wytenbadh. ob, 1724. 
25 Johann Rodolff Tilier, ward Saltz⸗ Dire- 


dtor. 

27 Wolfgang von Muͤlinen, ward Venner 
1728 — | 

28 Niclaus Steiger. . 


Bier folgt ‘eine exadte Verzeichniß aller 
gerren des kleinen Raths / ſo gut felbige aus 
vielen Doocumenten , Raths » Sprüchen 

und Regiments » Büchern hat koͤnnen 
gelunden und sufammengetra- 
gen werden, 


Walther von Waͤdiſchweil. 
Ulrich von Signau Frey. 
hilipp von Kien, Frey. 
| Jalther von Arwangen, Ritter, 
Conrad von Sumiswald / Ritter. 
1216 Walther von Sennen Ritter. 
Keßi von Teitingen, Ritter. 
eter, Graf von Bucheg. 
ernhard von Kienen, Ritter. 
Dietrich von Richte, Ritter. 
1224 Rodolff Hoffmeiſter. 
ums von Eigiſtorff. 
1227 Jacob von Graßburg. 
1229 Wilhelm von Boll, 
1240 Burckard von Aegerten. 


” 


124} 


J'oi — — 7 
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1243 Heinrich von Bubenberg. 
1270 Cuno von Bubenberg. 

Peter von Bubenberg. 

Peter von Kramburg, genanntLein. 

Ulrich von Bubenberg. 

Ulrich von Erlach, war 1298 Hauptmann 
in der Schlacht im Jammerthaͤl. 
ugo Beuͤwlin. 
erchtold Beuͤwlin. 

Wernhard von Reinfelden. 

Cuno Muͤntzer. 

Wernhard Muͤntzer. 

1271 Rielaus von Muͤnſingen. 

1273 Mich von Bubenberg. 

1275 Niclaus Brugger, 
einrad Matter. 

De von Seedorf. 

aldo von Greyertz. 
1286 Conrad Fiſcher. 

or von Kienberg. 
rad von Werneringen, 

Niclgus Friefen, 

1290 Wilhelm von Wangen. 
ch von Ried... » 
ohannes Muͤntzer. 
ohannes von Bubenberg. 
ohannes Abrenburg. 
inrich von Bollingen. 
eter Fiſcher. 

Ulrich von Sigerisweil. 

Philipp von Kien. | 
Ä E 2 Venner 
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Venner Regenhut. 
Otho von Geiſenſtein. 

einrich von Ried. 
aurentz Munger. 
Niclaus von Dießbach. 

1291 Heinrich von Seedorff. 
Ulrich Thormann. 

1294 Johannes Battſtuber. 

urckard von Stemhen. 
Ulrich von Trimſtein. 
Werner von Etzelkoffen. 
Jordan von Achen. 

riſten von Neßleren. 
Hans von Wittikoffen. 
Hans von Trachfelwald. 
Sticlaus von Arberg. 


ans Kumi. 
ns aber. 

urckard von Trachſelwald. 
Ulrich von — | 
Chriſten von Hurſelden. 
Johannes von Hurſelden. 
Conrad Gruner. 
Chriſten Schaͤlli. 
Hans Schuͤtz. 

ans Rieder. 

hriſtoffelvon Hundsberg. 

ohannes Buͤetin. 
Na Kifer. 

ans von Bern. 
Wilhelm Statzi. 


| 1300 
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1300 Ulrich von Erlach. 
1301 Johannes von Wattenweil. 
erhard von Graßburg. 
Ulrich von Aegerten. 
Conrad Fiſcher. 
Cuno Muͤntzer. 
Gerhard von Krauchthal. 
Niclaus Frieſen. 
eter von Krauchthal, Filius. 
ohannes von Lindach. 
1303 Burckard von Scharnachthal. 
Anthoni von Blanckenburg. 
ohannes von Beauville. 
ohannes von Steffisburg. 
1304 Johannes von Oberhaͤuſeren. 
odolff von Rieden. 
einrich von Beauville, 
erchtold Beuͤwlin. 
Riclaus Huber. 
Peter Abberg. 


Tee Gaverfi. 
9 ch Seiler. 
ielaus Woͤſching. 
ohannes von Bubenberg. 
ohannes von Bremgarten. 
von Krauchthal. 
Rodolff von Seedorff. 
Werner von Weiler. 
Gerhard Schoͤnland. 
Andres von Buch. 


Johannes von Lindach. — 
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Peter non Helffenſtein. 

rich Kornmann. 

Jacob von Bolligen. 

Rodolff von Eiſenhut. 

Conrad Wuͤll. 

— Seemann. 

zeler yon Eggisweil. 

eich Hebman. , 

1312 Berchtold von Rumlingen. 
13 14 Beter von Aegerten. 

1316 Johannes von Bubenberg. 
1317 * von Kramburg. 

Laurentz Muͤntzer. 

1320 Hans von —— | 
1323 Johannes von Schauwenſtein. 
erner Muͤntzer. 

Meinrad Matter. 

Johannes von Thunſtetten. 

rich von Nidau. 

Rodolff von Belp. | 
ohannes von Oeſtermundigen. 
und Frieß. | 

Johannes vonKrattigen. 

1324 Nodolff von Simmeringen. 
1325 {rich Gruner. 
ohannes Stettler. 


Burckard von? 
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Ulrich von Geifenftein. 
Conrad Faber. 
Walther von Waͤdiſchweil. 
ohannes von Amfeldingen. 
urckard von Amfeldingen, 
ohannes von Strähtligen, 
1328 Jacob Abberg. 
AUlrich — | 
1330 Berchtold von Ruͤmlingen. 
Ulrich von Ried. 
eter von Habſtetten. 
ohannes von Habſtetten. 
nrad von Hadſtetten. 
a Wendſchatz. 
ohannes von Ringenberg, Senior, Vogt zu 
Brien 


acob von Graßburg. 

1332 Peter von Aegerten. 
ohannes von Schartenſtein. 
ohannes Marſchalck. 

ohannes von Bianckenburg. 


de Savona. 

Johannes von Kramburg. 
Ulrich von Geiſenſtein. 
Burckard von Ruͤmlingen. 
Niclaus Fiſcher. 
— | = Ben 

us von Sreyerk. 
Niclaus Lampo. 


— 


Es) Peter 
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Peter Abberg. 
1336 Ulrich Thuͤring. 
Georgen, der Wihrt. 
Rodolff von Muhleren. 
Otho Lampart, Herr zu Muhleren. 
Werner Klaͤuwi, Edel | 
Rodolff von Signan. 
Niclaus von Rothweil, ein Schreiber. 
eter von Balm. 
iclaus von Aeſchi. 
Johannes Broͤnner. 
1339 Burckard von Bennweil. 
—— = ze. 
eter von Krattigen. 
Meifter Burckard Werner, der Werch⸗ 


meiſter. 
Cuntz von Ringgenberg. 
Leonhard Glockner. 
Rodoiff von Muhleren, iſt am Lau⸗ 
bergſtalden erſchlagen. 
1342 Peter von Balm. 
ohannes von Seedorff. 
eter von Seedorff. 
ohannes Pfiſter. 
ans von Herbligen. 
eter Wendſchatz. 
aurentz Muͤntzer. 
acob von Graßburg. 
ohannes von Bubenberg. 
iclas von Blanckenburg. 
Berchtold Glockner. 
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1345 Peter von Keauchthal. 
Niclaus Bauͤwlin. 
Cuno Beuwlin. 
Johannes Stelli. 
urckard von Buch. 
Klauͤwi Stettler der Bader, 
ohannes von Buͤren. 
1348 Johannes von Dießbach. 
Ulrich Ladener. 
1349 Philipp von Kien. 
Cuno von 5 IB. 
1350 Rodolff Stettler. 
1351 Cunrad von Burgiflein. 
Ulrich von Bubenberg. 
Cunrad Allmender, 
Peter von Krauchthal, Junior. 
Ulrich Buchfen. 
Ruf Brugger. 
En Benvlin. 
Entz von Ried. 
Cuno von Seedorf. 
1952 Ulrich von Bud) 
Burckard von Lindach. 
VNiclaus Wuͤll. 
Peter Schwaab. 
Niclaus von Muhleren. 
Ulrich Schleiffer. 
ch Rieder, Len. 
Johannes von Graffenried. 


lri yer. 
Peter von Buch. 
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1352 Johannes Staͤhli. 
Uirich Buͤtſchelbach. 
Heinrich Rieder, Jun. 
Hebel von Lindach 

eter Gaſſer. 
Niclans von Wichtrach. 
Wilhelm Matter, 
Heinrich von Arberg. 

dolf von Muhleren. 

Fhup— von Kien, 

eter von Seedorff. 
Peter von Balm. 
Burckard von Lindach: 
Heinrich von Bubenberg. 
Betr Weyer. 

1357 Burckard von, Kauffdorff, 
— u * 

einrich von 
inrich Gruber. 

1358 Philipp von Kien, Ritter. 
Mathyß von Wichtracht. 

Laurentz von Ried. 
Johannes von&chaffaufen, Sen. 
Sobanne bon Schaffanfen, Jun. 
claus Schärer. 
— Sitte 
gohannes Di 
Filian Scharer 


Conrad von Holtz. 
Johannes Rieder. 
Johannes von Krauchthal. 
Johanues 
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1359 Johannes von Zimmerwald. 
Heinrich von Balen. 
Nilrich Seiler von Hertzligen. 
1360 (erhard von Graßburg. 
ohannes Delphin. 
dolff Wielos. 
Cuno von Ringenberg. 
Werner Schilling. 
Ulrich Sultzmann. 
Heinrich Ried. 
1361 Cuntz von Ried. 
Niclaus von Schwartzenburg. 
Leonhard von Ben, 


rich Wagner 
1362 Rodolf — Heilisweil. 
ohannes Kramer. 
—55 von Goldenweil. 
einrich von Reſti. 
1363 Gmo von Seedorff. 
ohannes von Morive. 
ohannes von Bubenberg. 
onrad Matter. 
eter Balmer. 
ans von Muhleren. 
Sticlaus Uttiger. 
Ulrich’ von Kauffdorff. 
Niclaus vou Geiſenſtein. 
Werner von Buchholtz. | 
uud von Arberg. ” 
von Olavis, 
Johannes Liſcha. * 
Niclaus 
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Niclaus Urghend, 
Ulrich Haffner. 
ülrich Pfanner. 
Cuno Horner. 
1367 Vintzentz Beuͤwli. 
Niclas von Schwartzenburg. 
Peter von Wabern. 
Ulrich von Bubenberg 
Thomas Biderb, J Schuldheiß gen 
Ku von Selig, gen Ch 
acob von igen, gen Thun. 
Rodolff Rievburg, Venner. 
Cuno von Burg ein, 
1377 Rodolf Heuͤwlin. 
Tuntz von Summau. 
Raupen von Burgiſtein. 
Claus von Hapli. 
Heinkmannt von Grimmenſtein. 
Herner Muͤntzer. 
Kilian Spilmann. 


ohannes von Wohlen. 
Saal von Reichenbach. 
Kauffmann. 


u. = —— 
Ulrich von 


Peter von Grafen, 
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ohannes Balmer, gen Nydau. 
ohannes von Buchſee. 
jelaus von Geifenftein,. gen Thun. 
= aus Dan el der en ' 
1378 Hein ‚, genanm ruͤt e 
—* von Krauchthal. 
1379 ——— alter. 
Hans Pfiſter. 
Peter Rieder. 
1382 UlrichSaltzmann. 
Ulrich von Geiſenſtein. 
Cuno Biſchoff. 
Viclaus von Ulmitz. 
1383 Johannes von Ringenberg. 
= ai gen Nidau 1384, nen Thum 


1384 She | von Arberg, Schuldheiß. 
1385 Se Matter, gen Burgdorf, gen 


nt Schendo. 
udwig von Gefftigen. 
Zeig von en digen. 
RN me: Reichen 


Bazıa © von G 1 Grafen, pr 







ch von Schwartzenburg. 
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Conrad von Burgiſtein, De 
Kudwig von Yurgiftein , Nitte 
— von Gei enftein, Alt - Schutpbeiß 
von 
1392 Peter Salıer, en Thun, gen Burgdorf. 
ohannes von Buͤren. 
Peter Fridberg. 
er he B et Raupen und Burg⸗ 
o 
— — Beil  Sedtelmeifter. 


Sigfrid Ni . 
Ulrich von ſenſtein. | | 
Nielaus Littiger. 
Deine von Huͤrnberg. 
obannes von Tettligen. 
Cuno ** von Lindach, gen Nidau, und 


urgdo 
1393 Ludwig von Sefigen Edel. 
Hans von Muhleren 
Heingmann igerli genannt, von Ringol⸗ 
dingen , en Thum, 
Nielaus Blindimann. 
Beier Schwaab, gen Buradorf. 
Johannes von Kr, Stadifchreiber. 
Retermann von Krauchthal, gen Thun. 
139. Hans aber, 
odolff von Weil, 
Niclaus von einigen, 
acob Bremgartner. 
1395 Rodolff Wiprecht. 
1398 Bm Kilchberger. 


gu. 1398 
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1398 Jacob von Wattenweil. 
1400 Hans Pfiſter, gen Frutigen, 


1402 


dolff Hoofftmeifter, 
Berchtold Balmer sen Thun. 
Peter Pfiſter. 
Deintich Subinger, gen Trachfelwald. 
fo von Bolligen, Alt: Schuldhei von 
un, gen Nidau. 
Anthoni Gugla, gen Thun. 
Peter von Huͤrnberg. 
En Kilchmeyer , Vogt gen Lau⸗ 


gelang Tſchachtlan. 
eter Spieler. 
iclaus von Geiſenſtein. 
tz Sarlach. 


Ruff von Schuͤpffen. 
Heintzman vonStein. 
Heino Reich. 

eterFiſcher. 

Jans von Sargen. 

eter Britfchi. 

odolff Hooffmeiſter. 
Heinrich von Bubenberg, gen Din 
Ulrich von Geiſenſtein. 

nrich Laͤgeli, der Alt. 

lauß Kaͤßli. 
Zee vitſchelbach. 


pothecker. 
| ans von Erlach, gen Thun. 
4410 Ro | 


dolff Zigerli, 
Johannes 


— — — 
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1411 Johannes Figerlin. 
an —— Alt⸗ Vogt von Nidau, 
Venn 
Niclaus Tſchachtlan. 
Peter Hetzel, Venner. 
er etigler, gen Thum. 
1412 Heini Reich 
uno Horwer. 
BernhardBalıet Seckelmeiſter gen Thum. 
Peter Subinger. 
Peter von Oye. 
Hans Haller, gen Zweyſimmen. 
Peter Wendſchatz Alt ⸗Caſtlan von Zwey⸗ 
ſimmen. ai 
Ent Mister, gen Thun. 
1414 Jacob von Nümlingen, Edel, 
Ulrich von Erlach, Her: zu Weil. 
Eeid zu Buͤren. 
eter Schopffer. | 
Peter pl Utzigen, gen Wangen’ und Trach⸗ 


eter En en Wangen. 
din ieder , At = Roat vo n Nidau. 
— von — ⏑⏑⏑ ⏑——— 


1417 Hans von Erlach, gen Thum, 1420. 
ohannes von Miuhleren. 
Rodolff Rieder; gen Thun, 
Iffo Bolligen, Alt⸗ . von Nidau und 


It 
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tel Hetzel, Venner. 1430. 
Heinß ſchachtlan. 
gun I ak gen Wangen. 


1417 Se 
Peter von Biiren, 
Johannes Huffnagel. 
9* eo. —— 


ee = 1 Zekligen. 
—4 gen Burgdorff. 


et 
von Burgiſtein. 
1420 Hans von Rin Aldingen. 
iclausSubin re Burgdorf, 
rang von Echarnachthal, 
nthoni Spilmann, 
Peter von Waberen. 
1422 Rodolff von Ringoldingen, Herr zu Lands⸗ 
hut, hernach Schuldheiß. 
end Somay 
an war 
Peter von Hünenberg, gen Thun, Burg⸗ 
dorff und Arbur 
Meinrad —* 
$ Thorman. 


Dans og Wagner, 
—* von Bihenber * 
1423 — 


1424 a: Vlloeha gen Laupen. 
Gilian 
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Gilian Joſer. 
1425 Niclaus von Graffenried. 

Hans Dipper, | 

RKodolff im Weil, AR. Vogt von Nidau. 
1426 Ulrich von Erlach gen Baden. 1427. 

Sigfrid Ringodd. 

Niclaus von Wattenweil. 

—* Kilchberger. 

ans Gruber, Jun. Mit- Herr zu Belp. 

Burckard Thormann,gen Frutigen. 

Frangvon&charnachthal,iterum.genThun. 
1427 Hans von Vivers, Alt = Schuldheiß von 


Burgdorff. 
Peter von Utzigen/ Alt⸗L. Vogt von Trachſel⸗ 
wald. iterum. 
Simon Archer. 
Hans Wuͤller. 
pe ai 
ans Gaſſer. 
Hans von Erlach, At « Schuldheiß von 
Thum, iterum. 
Hans Mattſtetten. 
Beter Sonnenſroh. 


Hans Weißhan. u 
Bartlome Butfchelbach, von Laupen. iterum. 
11429 Peter Aörggler, Jun. 
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Bernhard — gen Lentzburg. 


a I eier —* 9 Schuldheiß von Burg⸗ 
Sei Andres, gen Arwangen und Wan⸗ 


J Kramer. 
1431 veter von Greyertz, gen Thun, 
Ruff im Weil. 


2* — gen Thun. 
Hans Bruͤgler. 
1432 Anthoni * krlach. 
Ruff von Schwanden. 
1433 Peter im Haag. 
1436 od —* Be. 
1437 Ludwig Hebel, Wenner. 
Riclaus von Wattenweil, gen Thun. 
1438 — 
ollikoffer, iter. Alt ⸗ Land⸗ Vogt von 


Trachſelwald 
1439 ge Pate Alt⸗ Schuldheiß von Burg⸗ 
do 
Cuntz Halmer, an Arberg. 
Niclaus 5 Oberholb. 
uno Sog, gen Arberg. 
Claus kopff. 
Peter ie E 
1440 Sticlaus von Erlach. 
Ulrich von Erlach, Jun. gen Thun. 
ee von Scharnacht al, Herr su Ober 


52 Anthoni 
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Anthoni Schöni. 
Johannes von Muͤlinen, Alt⸗Land⸗ Vogt von 
a 


Nidau. 

Leonhard Sehe 

Johannes Thormann. 

odolff Gluͤcki. | 

Johannes Schuß, gen Frutigen 1453. 

ee Subinger , gen Burgdorf. 

udwig von Scharnachthal. 

Ruff Schindler. 

—— von Bubenberg, Freyherr zu 

* p 
1442 Hans Bragenter. 
Beter von Speichingen , gen Frutigen. 
| Kaas tiberlinger. 
artman von Stein. 
Gilian Spilmann. 
444 Hans Fraͤncklin. 
Burckard Naͤgelin. 
1445 Peter Fiſcher. 
eintz Schilt. 
Ehriſten von Riederried. 

1446 Hans von Dießbach. m 
Burckard Wendſchatz, gen Wimmis. 
Caſpar von Scharnachthal, gen Baden gen. 

Thun. 1449, | 


Ru DH . 

1477 Ulrich von Laupen, gen Frutigen. 
Petermann von Waberen /Alt⸗Land⸗ Vogt 
von Nidan, Ritter, Herr zu Belp. 
| Ludwig 


pen 


144 
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Same von Dießbach, gen Burgdorf und 


Anthoni von Geifenftein. 
ans von Gaſſel. 
ns en gen Arwangen. 


1449 2 vom Eamdex zu Muͤnſingen her⸗ 
Schuldheiß. 


Band Po Ka) gen Thun. 
1450 Beter Willading. 
Sans So 


1451 Std Hoffmeifter, gen Burgdorff. 
Beter Kiftler, gen rachfelnd, 
en Fruti 

uͤtz, gen Frutigen. 
368 von —— Alt⸗L. Vogt von 


Arburg und 
1452 —— von Herr zu Dießbach, 
l au, 
1453 Anthoni von Geifenftein, iterum. 
Thomas A Speichingen ‚ zugleich Stadt⸗ 


1454 Heinrich von — — Land⸗ Vogt von 
angen Lentzburg. 
Niclaus von —— Ritter, Herr 
zu Oberhoffen, gen Thun. 
Bungn — dit Schuldheig 
von Burgdorf. 
2455 Urban von Muhleren. 
Betermann von Erlach, Alt⸗Schuldheiß von 
Burgdorff. 


53 Hans 
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1456 Hans von Schwanden. | 
Thuͤting von Ringoldingen, Alt L. Vogt von 
Baden. 
Ludwig Brüggler. En 
Eaſpar von Stein Alt L-Bogt vonNidau.it. 
1458 Gilian im Haag. 
| Hans Fraͤnckli Alt L. Vogt von Arburg und 
Lentzburg.iter. | 
Hans Bleicker, Alt⸗L. Vogt von Arwangen 
und Wangen.it. 
Bendicht Krum. 
Bendicht Tſchachtlan. 
Hans Wanner. 
Conrad Riedweil. 
eini Zzimmermann. 
homas von Speichingen. 
Veter Gieſer, Alt L. Vogt von Nidau. 
Gilian im Haag. 
1459 * * Muhleren, zugleich Venner, gen 
entzburg. 
Rodolff von Bubenberg. 
Peter Kiftler, Alt L. Vogt v. Trachſelwald.it. 
1460 Rodolff von Erlach. 
1462 —— — | 
Hans Schoni, it. gen Nidau. 
Jacob Lombach, genannt Gurtenfrey. 
eter Simon, 
Anthoni Archer , gen Bipp und Len uk: 
Ulrich von Laupen Alt 2, Vogt von Trach- 
felwald und Thun. 
1455 Petermann von Erlach, 


2 
— 


Bendicht 
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Bendicht Tſchachtlan. 
Simon Thormann. 
Adrian u Wuhenberg, Ritter, Freyherr 


zu Spietz. 
Peter Baumgartner , Alt⸗L. Vogt von 
Wangen, gen 
eter von Waberen 
Be vom Stein, Alt L. Vogt von Lentz⸗ 


Sad Bringt zugleich Venner. 
| uttler. 
— 55 gen Thun. 


B 
1468 ei Iſchachtlan 
Urban von Aneen it, AR. Vogt von 
Zenstmg, gen Murten, 
Anthoni zur 
Beter Stark. 
Georg em: gen Lentzburg. 
1469 Beter ‘ren 
Petermann * Stein, Alt⸗Schuldheiß von 
Burgdorf) gen Lentsburg. 
Bendicht Krum 
eter Scho En 
1470 Heinrich ea, iter. 
einrich Dittliger. 
nrad don Schrenachthel. 
vom Stein, iterum. 
wig Bruͤggler Venner, gen Thun. 
Rodolff von Weingarten. 
1471 Rodolff von Erlach, it gen Burgdorff und Ni⸗ 
dau. F4 1471 
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1471 Rodolff von Speichingen, Venner gen 
Arwangen. 
1472 Simon Thorman. 
Niclaus zur Kinden, Alt⸗ Land = Vogt von 
Arburg, nen Zweyſimmen. 
Adrian von Bubenberg, Alt⸗Land⸗Vogt von 
Lentzburg. 
Niclaus von Dießbach. 
Peter Starck, iterum. 
1473 Uleich eo Laupen, iterum. Alt⸗Caſtlan von 


rutigen. 
Georg Freyburger, Alt⸗Land⸗ Vogt von 
Lentzburg, iterum. gen Schwartzenburg. 
Hans Wanner, iterum. 
Peter Ireney iterum. 
Hans Heinrich von Ballmoß iter. Alt⸗Land⸗ 
Vogt von Lentzburg, gen Erlach. 
eter Schopffer. 
1475 Hans Schuͤtz, Alt ⸗Caſtlan von Wim⸗ 
mis 


Immer Graffhans, Alt⸗Groß⸗Weibel. 
Heinrich Zimmermann, tertio. 
1476 Wilhelm von Dießbach, Herr zu Dießbach, 
Signau und Brandis,nachmahl&schuld- 


heiß. 
1577 Georg vom Stein, gen Aehlen. 
eter Fraͤuckli. 
einrich Matter, Alt⸗Vogt von Baden 
und Grandfon, und von Thun, Ritter, gen 
Acherlitz. 


1478 
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1478 — von — Alt⸗ — von 
reg orff / iter, gen N 
Hein von Ballınof , —* ⸗ Schuldheiß 
von Thun und Erlach/ it. 
1479 — Achshalm, it. Alt⸗Schuldheiß von 


Hans Shit, tertio, 
Citin n Neſchier Al underſpitalmeiſet / gen 


Bine Schregel, gen Büren, 


—— — 
1480 Peter von Waberen. 
Gilg von Roͤmerſtahl. 


Ludwig von Buͤren, gen Wimmis. 
Adrian von — 


— von * ll Vogt von Ers 
— Scho 

Werder, 

1481 Sartman vom ee — ME Land⸗ Vogt von 


Lentzhurg, iterum. 


—— Hetzel von Lindach, zugleich Ven⸗ 


Sion zur Kinden / ieruw. Alt⸗Caſtlan von 


Zweyſimmen 
Modolff von anahtu 
Ludwig T er 
1482 — rüggler gen Arwangen. 
1483 Jacob vom Stein, obüt 1483. 
U Iren Wl- Orog- We, 


so Des dritte Kapitel. 
Ball Schregel, Alt⸗Schuldheiß von Buͤ⸗ 


— * Schoͤni, Alt⸗ Vogt von Bipp. 
Bernhard Suriand, oder Surget, gen 
Burgdorff. 
1484 Peter Straub. 
Gilian von Fumlingen, Alt» Schuldheiß 
von Murt 9* 
udicht Spor 
—838* Alt⸗L. Vogt von Arberg 


nd Wimmis. 

— ———— NER, Vogt von Wan⸗ 
gen. 

1486 Georg Freyburger, tertio, AltL.Vogt von 
Schywartzenburg, gen Murten. 

Caſpar Heel, zugleich Venner. 

Beter $ erenſchwand. 
1487 Jacob von Wattenweil, gen Thun. 
‚homas SINE: gt von Aehlen, 

gen Lentzburg. 


1488 Re F dannchthal Kite head 


Peter von Weingarten, Alt⸗Ober⸗ Vogt 
yon Schenckenberg gen Trachſelwald. 
1489 Gilian von Ruͤmlingen, Alt⸗Ober⸗Vogt von 
Schenckenberg / und Schuldheiß von 
Murten. 
Seoravom Steic MILR. Vogto Aehlen 
eorg vom Stein,it v. Aehlen. 
1490 Urban von Ruhieren | 
1491 
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1491 Bernhard Suriond, Alt» Echuldheiß von 


urgdorff. 
Hans Linder, Alt⸗Caſtlan von Zweyſimmen, 
wieder dahin. 
Ludwig Dittliger. 
Rodolff Strahler. 
Urs Werder, Alt Vogt von Aehlen. 
a eißhan. 
Michel Huber gen Dhun. BP 
1492 u er Spilmann, gen Burgdorf und 


Nidau. 
Bendicht Tfchachtlan, rurſus. 
1493 Gilian Aeſchler, WEL, Vogt von Nidau. 
Gilian Achshalm. 
1494 Caſpar vonStein, Alt L. Vogt von Tſcherlitz, 
gen Nidau. 
Bartlome Mey, Alt⸗ Schuldheiß von 
Thun, Herr zu Straͤhtligen. 
Georg Freyburger,quarto Alt Schuldheig 
von Murten, | 
Michel Huber, ic. Schuldheiß von Thun, 
1495 Jacob von Wattenweil, Alt⸗Schuldheiß von 
Mn hernach Schuldheiß. 


iclaus von Graffenried, Alt⸗Einunger, gen 
e tg, 1495. gen Aehlen 
1505, | 
1496 Brandolf von Stein, ic. Alt L. Vogt von 
Lentzburg. 
Thomas Echoͤni Alt L. Vogt vonLentzburq. 


Hans von Erlach, Alt L. Vogt von Erlach. 
Beter Achcham 


1497 
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1497 Michellittiget,Sen.ic. Alt⸗L. Vogt v. Nidau 
Ludwig von Büren, iter. Alt⸗ Caſtlan von 
Wimmis gen Thun 1497. 
RodolffNaͤgeli Alt⸗L. Vogt von Arwangen. 
1498 Rodolff Baumgartner, gen Thun. 
1499 Thuͤring Frickard, Doctor Juris, Stadt⸗ 


chreiber. 
1500 gr vonStein / it. Alt⸗L. Vogt von Nidau, 
SS Grandfon. 
Lu oig Bruͤggler, Alt⸗Ober⸗Vogt von Ar⸗ 


urg. 
Leonhard Schaller, gen Wimmis. 
Rodolff Noͤtinger, gen Wangen. 
Gilian von Ruͤmlingen, it. Alt⸗ Caſtlan von 
—7— 

1501 Leonhard Huͤbſchi. 
Anthon Spilman, ic. Alt⸗Schuhdheiß von 


Bartlome Steiger, Alt⸗Ober⸗Vogt von 
Arburg und Haßli gen Wangen. 

Gilian — Vogt von Arwangen 
un | 

Dans Kauft, Alt + Eaſtlan von Zweyſim⸗ 


Tilier, Jun. 
1504 Hans Kuttler, Jun. 


1505 
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1505 Robelf Baumgartnet/ Alt-Schuldheiß von 
1506 Hendicht von Weingarten, ALL. Vogt von 


Arwangen, zugleich Venner. 
Anthoni —* tertio, Alt⸗Schuldheiß 


_ obamee Sekhing, Alt- Land⸗Vogt 
ohannes Friſchmn ⸗Land⸗ Vogt von 
Erlach, — — Tſherlitz. 


1507 Michel üther ——— 
Rodolff en I Land » Vogt von 


Niclaus vo ed, Hut— Land⸗ a 
von Schendenberg , iter. gen Aehien 
—323 Schaller, Ait⸗Caſtlan von in 


Sehaflian vom — Ritter, Alt⸗Land⸗ 
Vogt von Arber 

Rodolff Tilier, Ar: Ra ⸗Vogt von Erlach 
und Lentzburg, hun 

Hans —— Me Sofkan bon Zwey⸗ 


me 
1508 Fohannes von Erlach , Freyherr zu Sp 
Jun Lam am Ca a 


mais © 
1509 Rodolff incl N Schuldheiß von Thun. 
Bartlome Steiger, Alt⸗ Land⸗ Vogt von 
und Arburg, kam wor gen 


r 
eter Shi rler. 
Jan 4 it Alt / Caſtlan von Zweyſim⸗ 


Caſpar 
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Caſpar Moſer. 


oſt Ze 
ee von Scharnachthal. 
Conrad Braun. | 
Johannes Schindler, Alt: Land Vogt 
von Laupen und Arberg. 
Aartome Gonch, gen 
ome Ibach, gen Ar 
Bendicht von Mehtanttent —— v. 
| Wangen, Arwangen — enberg. 
1510 Johannes NYuber, gen 
| acob von Sarnen, ER gt von Ars 


berg 
Be Di Dittliger, Alt ⸗ Caſtlan von Zwey⸗ 


ISIT. Rudinig u Büren, Alt» Schuldheig von 
— und Thun, tertio, gen Wim⸗ 


Kobai Tilier, Alt- Schuldheiß von hun, 
gen Lentzburg. 

Haus Augsburger, Alt⸗ Zand- Vogt von 
Laupen. 

1 12. Bendicht Brunner, gen Thun. 

Niclaus von Graffenried , Alt Land⸗ Vogt 

. "von Aehlen. 

Jacob Kinder, Alt Caſtlan von Wimmis 

Rodolff Senſer. 

Mattheus Emſinger, Alt⸗Land⸗ Vogt 
von Laupen, gen Wangen, 

Leonhard Hübfehi, iterum. 


Conrad 
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Conrad Willading, Alt = Eaftlan von Zwey⸗ 
finmen, wieder dahin. 
1513 Gilian im Haag, obüt 1513. 
Anthoni Spilmann, Rand » Vogt von Nis 
dau , zugleich Venner. 
ur Seltzach, it. Alt⸗Land⸗Vogt von Ers 


lach. 
Caſpar Weiler, Venner. 
— Alt⸗Caſtlan von Zwey⸗ 


Beier Stirler. iter. 

Johannes Frifching.iter. 

Hans vonBeingarten, Alt Land- Vogt von 
a von Achlen , zum Venner er⸗ 


wehlt. 
Siclaus Schwinckard, Alt⸗Ober⸗Spithal⸗ 
meiſter 
ns zur Kinden. 
dartin Uttiger, gen Bipp. 
Peter Roggli, Alt⸗Spithalmeiſter. | 
Sander Schaller, Alt: Eaftlan zu Wim 


1514 Sehaflian von Dießbach Nitter , gen 


Burgdorf. 
Yobannes von Erlach, Alt⸗ Kr ⸗Vogt von 
Erlach , iter. hernach Schuldheiß. 
Albrecht vomStein, AR, Bunt von Arberg. 
Dhuͤring Frickard. iter. 
Conrad RUE, Vogt von Wangen und 
gen Lentzburg. 

DM Kultle enner, 

Hand 
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Den Biſchoff, gen — 
claus von Greyertz, der Pfiſter, gen 
Landshut. 
Anthoni Lombach, Hauptmann inNa arra, 
gen Burgdorff. 
Glan Mey, Alt⸗Land⸗ Vogt von Lentz⸗ 
r | 


1515 Hans zur . Kinden. 
Urban Baumgartner, Alt⸗ Rand » Vogt non 
Arwangen und Zwenfimmen, gen Thun. 
Wilhelm Weißhan, Alt- Land» Vogt von 
Arwangen. | 
Anthoni Fuchs , gen Frutigen.- 
1516 een Thormann, Alt Schuldheiß vom 
erfeen. | 
Anthoni Buͤtſchelbach, Alt Land- Vogt 
von Bipp, gen Thum 1518. gen Zwey⸗ 
fimmen 1522, | 
Chriftoffel Rauuwer. 
Frantz Ludwig von Erlach. 
1517 Caſpar hon Muͤlinen, Ritter, Alt + Lande 
| Vogt von Tſcherlitz, gen Burgdorf 
eter im Haag, Werner, gen Bipp. 
Beter von Wehrt, gen Zwenfinmen. 
artlome Steiger,ir. Alt⸗ Rand + Vogt von 
Arburg. | | 
1518 Eebaftian von Dießbach, Ritter ; Alt 
| Schuldheiß yon Burgdorff, iter. 
Conrad Willading, Alt Eaftlan von Zwey⸗ 
fimmen, Nenner, 
Johannes 
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Johannes Iſenſchmid, Alt⸗Land⸗Vogt von 
Trachſelwald, Venner, wiederum gen 
BRD zu erſt Ober ⸗Spithal⸗ 


Des Baungare, iterum, Alt⸗Schuld⸗ 
heiß von T 

1519 Martin Uttiger, iterum, Alt Land » Vogt 
von Bipp. 

Rodolff Naͤgeli/ tertio, Alt⸗Schuldheiß von 


Niclaus von Graffenried, Alt ⸗Land⸗ Vogt 
Bon Aehlen wiederum gen Aehlen. 


he von Muhleren, Alt⸗Schuldheiß von 


urgdo 
1520 Ludwig von Crlach, Hauptmann in Franck 
veich, Freyherr zu Spietz, 
Bendicht Brunner, Alt + Schuldheiß von 
Thun, iterum. 
Bartlome Mey. 
Mann, Alt⸗Caſtlan von Wim⸗ 


Chriſtoffel Rauwer, iterum. 
Chriſtoffel von Dießbach, Ruͤter. 
Mattheus Em inger, iterum, Alt⸗Land⸗ 


ogt von Wangen, 

1521 Conrad Boat, iterum, Alt⸗Land⸗Vogt 
von Lentzburg. 

Ludwig von Buͤren, quarto, Alt + Caftlmt 
von Wimmis. 

G Andreas 
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Andreas Zeender , Alt⸗ Land⸗ Vogt vor 
Trachſelwald, gen Arwangen. 
David Fellenberg. — 
1522 Sebaſtian von Dießbach, tertio, Ritter. 
Bartlome Mey, iterum. 
Peter Archer. 
| nthoni Noll. 
1523 Beter von Wehrt, , iterum. | 
Peter im Hang, Alt Land⸗Vogt von Bipp, 
obiit pefte 1564. 
1524 Rodolff Nägdin 
| Kielans Selkac), Alt⸗ Vogt von Erlach. 
Bartlome Mach, Alt Vogt von Arberg 
und Erlach: 
Leonhard Schaller. 
1525 Bernhard Tillmann. 
Hans Paſtor, Alt⸗Land⸗ Vogt von Trach⸗ 
ſelwald, wieder dahin. 
1526 Niclaus von Graffenried, Alt⸗Land⸗ Vogt 
En Hans Yarabii Wattenwei Col 
ans Jacob von Wattenweil, Herr zu Col- 
lombier , nachmahl hu eiß. 
Anthoni Bütichelbach, iterum, Alt⸗Caſtlan 


von Zweyſimmen. 
3527 Hans Biſchoff / Alt Vogt von Schencken⸗ 
berg, iterum. 
Anthoni Noll, 
Jacob Wagner, 


Wilhelm von Dießbach, Alt⸗Schuldheiß 
von Thun. 


Urban 
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Urban Baumgartner, Alt⸗Schuldheiß von 
un, gen Thorberg. 
ı528 ee / Stifft⸗Schaffner, prom. 

gen Lentzburq. 

Nielaus Manuel, ein Mahler, Alt⸗ Land⸗ 
Vogt von Erlach. 

Criſpinus Fiſcher. 

Sulpitius Archer, Alt⸗Land⸗Vogt von Lau—⸗ 
pen. 


Laurentz Guͤder, Alt - Schuldheiß von Un⸗ 
derſeen, gen Fraubrunn. 
Mattheus Knecht, gen Wangen, 
1529 Niclaug Schwindard, Jun. 
Dans Frantz Rägeli, At: Schuldheiß von 
ot, Schuldheiß. 
Andres Zulli, gen Frutigen. 
Hans Diener, Ak» Land - Vogt von Wan⸗ 
gen, gen Nidau. | 
Leonhard Tremy Unterfpithalmeifter, 
alerius Anshelmus, Chor + Herr zu Bern, 
Wolffgang von Weingarten‘, Alt ⸗ Land⸗ 
von Erlach und Arhurg, zugleich 
enner. 


Bartlome Mey , tertio, 
Sen Schön At-Hoffmeiter on Kings, 
en. 


Urban Baumgartner, tertio, Alk Raub 
Eden 2 a Land Vogt bon St 

1531 Jaco Diet, Alt ⸗Land⸗ Vogt von St, 

et — Tſherlitz. 


G 2 Georg 


I530 
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1532 


3533 


1534 
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Jacob Wagner, iterum, gen Interlachen. 
Jans Meyer, Alt⸗ Land⸗ ⸗Vogt von Nidau. 
Anthoni Tilier, nen Wifflishurg. | 
— Haller, Alt⸗ Land Vogt von Lentz⸗ 


anr Augsburger, en Arwangen. 
San EMO t Land» Vogt von Fruti⸗ 


Bendicht Schuͤtz, Alt Land» Vogt von 
Lentzburg gen Baden 

Hans Paſtor Alt: Tand⸗ gt von Trachfel« 
wald, zu EM Venner. 

Anthoni 
—* on Alt ⸗Land⸗ Vogt von Bipp, 


Sibelm — Alt⸗ Land Vogt von 
Schwarkendurg , gen Thim. 

Bendicht Rodt,? —* Vogt von Frie⸗ 
nisberg,gen Interlachen. 

J Diefisach, All Land⸗Vogt von 

ae, (rin —— Alt: Hofmeiſter 
von K 

Nur — gen Kuͤngsfelden. 

Hans dircher ait Caſtian von Zwenfimmen, 

en Schenckenber 
Gar u Kuttler, Alle ib Fogt von Lands⸗ 
en Schenckenb 

Pa el indler, Alt⸗ Sande; Boat von Frau⸗ 

brinmen. 


Georg zum Bach, genannt Subelmamn y 
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Alt⸗Land⸗Vogt von Meythal gen Ifferten. 


1535 Jacob Tribolet, iterum, Alt⸗Land⸗Vogt yon 
— en Grandfon, 
Ludwig von Dießbach, Alt⸗ Land⸗ Vogt von 


Lauwis. 
Chriſtoffel Mauer, tertio. 
Andres Zulli, alt⸗ Caſtlan von Frutigen / ite- 


rum, 
Bernhard Tillmann. 


1536 Joſtvon Dießbach, Alt» Land: Wogt von 
Abe | h gen Mate 
Wo gang bon eingarten. 


Vintzentz Brentzigkoffer, Alt⸗ Rand» Vogt 
von Trachſelwald, nen Lentzburg. 
Anthoni Tilier Alt⸗ Schuldheiß von Burg⸗ 


— gen Wifflisburg. 
Matt A A - Land - Vogt von 
angen. 
—— Rychener, Alt⸗ Land⸗ Vogt von 
Schwartzenburg. 
1537 Hans Huber, Alt⸗Land⸗Vogt von Erlach, 
Johannſen, gen Aehlen. 
Hans Ludwig Amman Land⸗ Vogt zu Beaus — 
mon 
Peter Thormann , Alt Land Vogt von 
Bipp, gen Trachſelwald. 
1538. pe Haller, tertio, Alt⸗ Land⸗Vogt von 
urg, obüt pelte 1564. 


— ichlin alt» ⸗ Caſtlan von Zweyſim⸗ 
3 Michel 
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MichelSaager, —— von Under⸗ 
ſeen, gen . und Gottitatt. 
1539 Rodolff von Dießbach. 
m: — Alt = Unterſpithalmeiſter, gen 


Sido Do, alt= Schuldheiß von Burg⸗ 
dorf und Morſee. 
Anthoni — "iterum,glt- Land⸗ Vogt von 
Wifflisburg, gen — 
1540 Jacob Thormann, ge 
De Schleiff, alte a: - Boat von Ni⸗ 


1540 Nielaus Schwinckard / von Interlachen. 
Conrad Dubi alt⸗ Schaffner von Zoffingen, 
und Land⸗ Vogt von Wangen, genT ſcher⸗ 


li 
| Shirt von Muͤlinen. 
1541 Milhelm Hartenſtein, alt» Schuldheiß von 
him, iterum- 
Jacob Berchtold, alt- Land⸗Vogt von Ars 
berg, gen Zweyſimmen. 
Jacob 2 ” F tertio, alt ⸗ Land⸗Vogt von 


Jo * Nodhard, alt- Ober⸗Spithalmei⸗ 
ſter, gen Signau und Erlach. 

Johannes «Schuß, iterum, alt? Land⸗ Vogt 
von B.den 

1542 Georg von Weingarten, gen Aehlen. 

| aſpar Weißhan, alt-Land- Vogt von Sig 
nau, gen Interlachen. 

Vintzentz Priter, gen Arburg. 
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Hans Zeenider , alt Land⸗ Vogt von Erlach 
und Arherg gen Underſeen. 
1543 Andres Zul, obiit pefte 1566. 
Glado Prey, Herr zu Steähtligen, iterum. 
Peter Stürler, In. alt Baftlan von Wim⸗ 
en. 


mis/ g 
1544 Hans ——— alt Land⸗Vogt von Neuws, 


Theobold von Erlach, Herr zu Buͤmplitz. 

Heinrich Kammerer, alt = Land⸗ Vogt vom 
Lenkburg und Arburg, gef Nidau. 

Rodolff Ko diet alt-Unterfpithalmeifter, gen 


Arwang 
Leonhard Brentsigfofie, gen Lentzburg. 
Sans un iterum, alt- Land⸗ Vogt von 


gen Ger. 
Andres Bender, era, alt⸗Land⸗Vogt von. 
Arwangen, Bipp und Buchfen. 
Adrian Baumgartner; alt Gubern. von Pe⸗ 
terlingen, gen Thun 
Johannes Steiger; alt Land⸗Vogt von Ni⸗ 
datt, — 7— 
as4s Cafpar von Scharnachthal. 
” Louis von Dießbach. 


1546 ale are 


en aan oft Fi Vogt von 

Arwangen, gen Trachſelw 
Conrad Dubi, iterum, alt⸗ an Vogt von 
langen, 
1547 
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1547 Peter Thormann alt⸗ Land⸗Vogt von Trach⸗ 
ſelwald, gen Aehlen. 

Lux Loͤwenſprung, iterum, alt Hoffmeiſter 
von Kuͤngsfelden 

Anthoni Tilier, tertio, alt⸗ Land + Vogt von 


Laufanne. 


1548 Safbar — iterum, alt⸗ Land⸗ Vogt 
lachen, gen Thun. 
Kodak * — al, Schuldheiß von 
Murten. 


Leonhard Bremtzigkoffer, iterum, | 

| a Vogt von entburg , gen ern 
lachen, 

'1549 Ambrofius 1 nel ai , alt »Rand- Bogt von 


en 
1550 ginn fter, alt» — von Ar⸗ 
buͤrg und Kuͤngsfelden 


1551 If von Drbbach/ iterum, alt + Vogt 


5 ns iterum, Alte Schulde 
heißvon Thum, gen Thonon 
Niclaus Schwinckard, alt Land⸗ Vogt von 
Interlachen. 
1552 Bendicht Studer, alt» Land + Vogt von 
Raupen, Interlachen und Arber 
Sen — von Muͤlinen, als Schulteiß 
on o 
German 1 anti, alt⸗Land⸗ Vogt von Ter- 
nier, gen Oron. 
Georg ormann. 
1553 
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1553 Hieronymus Menue alt⸗ Land Vogt von 


omainmonfker, gen Laufanne. 


Peter Stürler, iterum, alt⸗ Land⸗Vogt von 


Aechlen. 
Se he der, alt Baftlan von Wimmis gen 
eyſimmen. 
Hans Drummer. 
Ambroſius im Hooff, als Land⸗Vogt vom 
Baden und Wimmis , iterum. 
Caftorius Weyermann, iterum, alt + Rands 
Boat — gen Lentzburg 
und g 
Caſpar ——— — gen Arburg. 
Philipp Kilchberger, alt⸗ Land⸗ Vogt von 
Bipp, gen Weorfee. 
1554 sn von Erlach, alt ⸗Land⸗ Wogt von 


Has Gi Duke, alt Schuldheiß von Buͤren gen 


tigen 
Andres Huber, gen Thun. 


1555 Hans — Caſtlan von Frutigen, 
N gen Petterlingen. 
Johannes * een, gen Fraubrunnen 
1556. gabs 
Rodolff Kohler, alt ⸗ Land + ⸗Vogt von Ar⸗ 
Wangen, iterum, Stifftſchaffner. 
Johannes Weiß, alt- Stifftſchaffner, und 
Land⸗ Vogt von Beaumont, 
1556 Dietrich Bindhemmer. 
Hans Brunner. | | 
& 5 Niclaus 
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1557 Niclaus von Dießbach, alt- Land» Vogt von 
Lentzburqg. 


Adrian Baumgartner, iterum, alt⸗Land⸗ 
Vogt von Thonon. 
Sulpitius Bruͤgler, gen Ripaille. 
Aundres Huber, von Thun, 
Hans Huber, alt- Land⸗ Vogt von Aehlen / 
gen Wifflisburg. A 
Hartman vom Stein. 
1558 Hieronymus Manuel, alt Land⸗Vogt von 
“ Laufanne ıterum. 
Caſpar Weißhan, iterum, alt » Schuld» 
bei von Thun. 
Bendicht von Erlach , alt: Schuldheiß von 
Murten , gen Achlen. 
Caſpar Willading, alt⸗ Ober: Vogt von 
Ardurg, iterum, gen Wifflisbur 
Ulrich Megger, alt- Lands Vogt von Trach⸗ 
ſelwald, Schenckenberg und Kuͤngsfelden. 
Frantz Guͤder, gen Arwangen. 
1559 Simon Wurſtenberger, alt⸗Land⸗ Vogt 
von Milden. 
Peter J Graffenried, alt⸗Land⸗Vogt von 


Ifferten. 

Vintzentz Dachſelhoffer, alt ⸗Land⸗ Vogt 
von Frienisberg und Zoffingen, gen 
Kuͤngsfelden 1562. gen Buchſe 1568. 

1560 Albrecht von Dießbach. 
Albrecht von Erlach, alt⸗Land⸗ Vogt 
von Sanen und Ifferten, gen Lenhz⸗ 


burg. 
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Johannes im Haig, alt» Land - Vogt von 
— und Echenckewberg * Er⸗ 


1561 Peter Stuͤrler, tertio. 
ie von Sraffenried, alt-Land- Vogt 


1562 Hacob uͤder / alt ⸗Caſtlan von Zweyſim⸗ 
men, tertio. 


Vintzentz Pfifter, iterum, alt- Hoffmeifter 
von Küngsfelden, 


Jean Saager, alt Land⸗ Vogt von Ars 
berg. 
Begt von Muͤlinen, alt⸗ Land⸗Vogtl von 
—— 
Caſtorius Weyermann, tertio, alt⸗L. Vogt 
von Lentzburg. 
David Tſcharner. 


Peter von Wehrt, alt⸗Land⸗ Vogt von Ar⸗ 
burg und Fraubrunnen, gen Zweyſim⸗ 


men. 
ohannes Huber, alt = Land» Vogt von 
Bu 
1563 Sebaftian Darm, gen Neuws. 
waataanann don von Wattenweil, gen Laufar- 


* Meyer, alt ⸗Land⸗ Vogt von Er⸗ 
— Kilchberger, . Land⸗ Vogt von 


len, gen Milde 
Peter ber, alt rt ⸗Vogt von Inter⸗ 
Aachen, gen Arberg. r 


Hang 
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Hans Anthoni Tilier, alt» Schuldheiß von 
Burgdorff, gen Ger. 
Bartlome Archer, gen Tonon, alt Schuld⸗ 
| heiß von Underſeen. 
1564 German Yantfch, iterum, alt» Land» Vogt 
n an — eßbe b. 
ielaus von Dießba 
Hans Muͤller, gen Zoffingen. 
Samuel Tillmann , alt Shut von Zof⸗ 
fingen, gen Kuͤngsfelder 
—— older, ward. Dber ⸗Spithal⸗ 
meiſter ı 
1565 Caſpar tertio, alt» Lands Vogt 
von 
_ Do: end alt» Ober» Vogt von 
n 


Satin Deck , alt +» Land » Vogt von 


gern don Wehrt. 
1566 Hans rl iterum, alt» Land» Vogt 


von Et 
Rodolff A alt ⸗/Land/ Vogt von 
4 * ee = rang Vogt von Ar⸗ 
nthoni Huſer, alt» Land- von 
—* gen Sottftat 1567, Stifftſchaffner 


dam ZWe, alt» Land⸗ + Bogt von Buche 
fee und J en gen Laufanne. 
1567 Pecwan alt⸗ Rand» Vogt vor 
aufan ö 
ne, Eimoy 
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Simon Wurftenberger , iterum , alt ⸗L. 
Vogt von Ger , Ternier und Milben, gen 


Beat Fiſcher, alt Bands Vogt von Wan⸗ 
gen. | 
4:68 Bartlome Archer, alt⸗ un ug von 


Ion. 
En alt» Land⸗ — von 
Milden, zugleich Venner. 
1569 Gallus Galli, alt⸗L. Vogt von Beaumont , 
gen Küngsfel en, 
Hans Guͤder, iterum, Alf + R. Vogt von 
Arwangen und Büren, gen Lentzburg. 
Sulpitius Brüggler/ iterum, alt L. Vogt 
von Ripaille, 
1570 Hirtz. 
Simon Wurſtenberger, alt ⸗L. Vogt von 
Baden, tertio. 
Du von Roͤmerſtahl, gen Trachſel⸗ 


—— von Wattenweil, alt /L. Vogt 
von Laufanne. 
Bernhard Vogt, gen Thun. 
Wilhelm Sandherr , alt - Caftları von Fru⸗ 
tigen, Fam MWeymah gen Signau. 
Gilg 
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Eile — —*— ⸗ er Vogt von Samen 


Anthom N alt, / ten von Wimmis, 
gen Fangen, 
1571 Leonhard von Wehrt, gen Zofingen. 
— von Mattenveil ‚ gen Lentz⸗ 


za Wucher, iterum, alt⸗L. Vogt von 
— ca, alt= 2. Vogt von Trachſel⸗ 


Rodolf Hagenberg, alt⸗L. Vogt von Ar- 
— — gen Kuͤngsfelden. 
Peter Dyß, gen Nidau. 
1572 Sammel Tillmann, alt⸗Hoffmeiſter von 
Kuͤngsfelden, gen Romainmonltier. 
Hans: nt t⸗Schaffuer von Zoffin⸗ 
gen, gen B 9 
Dans Wagner, Alt - Schuldheiß von Buͤ⸗ 


Audem Gaſſer, Alt » Rand» Vogt von Lau⸗ 
ven, ward Stifftſcha ffner. 
Peter Koch,iterum, Alt⸗L. Vogt von Oron 
und Aehlen. 
— — Weingarten, zugleich Ven⸗ 
ner ſtarb 1572. 
1573 — —F — — von 
Thun rach ſelw 
Peter von ee iterum, Mi— Caſtlan von 
Zweyſimmen, gen Interlachen. 
Bartlome 
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Bartlome Archer, Alt⸗L. Vogt von Mor⸗ 


ce/ tertio. 


achel Zeender, Alt⸗Vogt von Thorberg, 


gen NEN. 

Johannes Saal Alt 8, Vogt von Lam 
pen und Trachjelwald. 

2574 Wolfgang Mien Alt⸗L. Vogt von Wiff⸗ 
lisburg und Milden. 


Bernhard von Wattenweil, iterum, Alt⸗L. 
Vogt von Lentzburg. 

Sammel zur Kinden, Alt⸗ Stadtſchreiber 
und Vogt von Buchſee, ward wiederum 
Stadtſchreiber. 

er Stuͤrler. 
dolff Hagenberg / tertio, Alt⸗Hoffmeiſter 
von Kuͤngsfelden. 

Caſpar Kauffmann, Alt⸗ L. Vogt von Frau⸗ 

brunnen und Neuws, gen Chillion. 

Anthoni von Graffenried/ Alt 2. Vogt von 
Arwangen. | 

1575 Petermann von Wattenweil, iterum. 
einrich Fiſcher. 
recht von Erlach, Alt⸗L. Vogt von 


ar⸗ unterhithalmeit 
1 egger ⸗ pithalmeiſter. 
IT eatthiß Walther, 

Wilhelm Mey, 


Ar Tommet. 
tichel Zeender, iterum, Alt⸗Land⸗ Vogt 
von Fraubrunnen. 

Jacob 
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Jacob Bucher, gen Küngsfeldeh. 
1577 Serben von Erlach, it». Vogt von 
ehlen / iterum. 
Bernhard Vogt, iterum, Alt + Schuldheiß 
von Thun. — 
Bartlome Archer,gen Interlachen. 
Anthoni Gaſſer iterum, Alt⸗ Stifftſchaffner/ 
zugleich Venner. 
Georg Thormann, Alt⸗L. Vogt von Beau- 


mont, | 
ab Keller, Alt⸗L. Vogt von Thor 
erg. | 
1578 Hans Schütz, Alt⸗L. Vogt von Raupen, 


. lterum. 
Hans Meyer. | 
Bernhard Tillmann, Senior. 
Wilhelm Mey. 
Zavid von Roͤmerſtahl, Alt⸗L. von Trach⸗ 
— iterum; gen Burgdorff, da er 
arb. | 
Meter Koch, tertio. . | 
Inthon von Graffenried, Alt⸗ 2. Vogt 
von Arwangen, F Sad 
Ambrofius im Hooff, tertio. 
1579 Waͤlti Schregel. 
Johonnes non Büren, Alt + Caſtlan von 
Wimmis, gen Küngsfelden. 
Jacob Weiß, Alt⸗ R, Vogt von Laufanne, 
tertio. 
Matthis Walther, 
| ge 
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Peter Dyß, alt-L. Vogt von Nidau, ward 
Stifftſchaffner 


Michel Augsburger, alt +2, Vogt von 
MNilden, gen Laufanne. 
Niclaus Manuel, alt⸗ L. Vogt von Ter- 
nier, Ifferten und Chillion. 
eintzman Schleiff, gen Wifflisburg. 
Leonhard von Wehrt, iterum, Alt⸗ aff⸗ 
ner von Zoffingen. 

1580 Marquard Zehender, alt ⸗L. Vogt von 
er or RE / ” — heiß 
ans Rodolff Saager, Alt⸗Schuldhei 
von Underſeen / hernach Schuldheiß. 
David Tſcharuer, iterum, gen Iffer⸗ 


en. 
1581 Anthoni Weiß, iterum, alt⸗ L. Vogt von 
angen 


Rau Berchtold, Alt⸗ Schuldheiß von 
Buͤren, gen Petterlingen. 
1582 Caſpar Kauffman, iter. alt⸗ L. Vogt von 


llion. | 


Ludwig vonErlach / alt⸗y. Vogt von O(ron. 
helm Sandherr, alt + 2. Vogt vom /,." 5. 


Signau. iterum. | Dale 
Johannes von Wattenweil, alt-L. Bogt 7”... 
von Laufanne. — 


Hebel, alt: L. Vogt von Wifflis⸗⸗ — 


urg, 
83 Bi Dachſelhoffer, alt⸗L. Vogt von 
òü o 


— don 
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Peter von Wehrt, iterum, all- 2. Vogt 
von Fraubrunnen. 
Jacob Weiß, iterum , alt- 2.Nogt von 
Ifferten und Lauſanne. 
Hans Spaͤting, A Schuldheiß von 
Thun,gen Ridau und Küngsfelden, 
David TIſcharner, alt⸗L. Vogt von Iffer⸗ 
ten, tertio. 
1584 Anthoni Hauſer iter. alt - L. Vogt von 
Gottſtatt und Stiſſtſchaffner. 
Conrad Vogt. alt⸗ L. Vogt von Trachſel⸗ 
* En * 
er Galdi / idem, qui ſupra. 
Auch her ‚ Alt » Hoffmeiltee von 
Küngsfelden, iterum. : 
Theodor Bitsi ‚ alt L. Vogt von Arwan⸗ 
gen , gen Kungsfelden. | 
Hans Rodolff Saager/ iterum. 
Hang Holtzer, Alt Caſtlan von Zweyſim⸗ 
men. 
1585 Vintzentz Weißhen , alt⸗L. Vegt von 
Schwarkenburg, ward Stifftſchaffner. 
1586 Johannes von Buͤren, Hoffmeiſter von 
Kuͤngsfelden, zugleich Venner. 
Michel Zeender iterum, alt⸗ L. Vogt von 
Fraubrunnen. 
Bernhard Tillmann, alt⸗L. Vogt von 
Wimmis und Morſee, Hauptmann in 


Navarra, Junior. 


L, 


Mar 
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Marquard Stone, gen Laufanne, 
Ludwig von Erlach, 
Anthoni von Grafenier, iterum, alt⸗L. 
Vogt von Sanen. 
1588 Hans Weuermann, Senior , alt⸗L. Vogt 
von Lentzburg. 
re * Kinden, Im 
Zeender , alt = ‚Rot von Raupen, 
— iterum, alt⸗L. Vogt von 
Interlachen und Frien isberg, gen et 
veelingen, 
Sulpitius Dale alt » . * Vogt von 
ipp, gen Burgdo 
1589 Michel 5 ne Me L. Nogt von 
Laufanne. 


1: Dachfelhoffer, der Alt - Stapt: 


zu Vogt, alt ⸗L. — von Signau. 

nrad Fellenberg, alt⸗ Sant von Fru⸗ 
tigen und Milden, gen Wangen, 

Albrecht Manuel, Herr zu Cronay, gen 


en. 
590 Ludwig von Schüpffen, alt- L. Vogt von 
Hund Beaumont. 
jeronymus von Erlach 
—5 Willaving, Schuhe su Thun, 
zugleich Venn 
Johannes E, gen Buchſee. 
Sebaſtian Darm, gen Ifferten. 
En Ben Ridau. 
92 Bendicht 
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Bendicht Marti alt⸗L. Vogt von Ar⸗ 
wangen, gen Landshut. 
— alt» 2. Vogt von Buche 


1591 ——— von Buͤren. 
Sans Späting , alt= 2. Vogt von Nidau 
und Kuͤngsfelden, iterum. 
x Peter Galli, alt » * —* von Burgdorf, 
iterum, gen 30 
David Michel, alt= ® Aogt von Arburg, 
gen Aehlen. 
Vintzentz Weißhan, iterum, alt» 2. Vogt 
* Schwartzenburg und Stifftſchaff⸗ 


1592 —* Anthoni Tilier , tertio, gen Wan⸗ 


Da Tſcharner, tertio. 

— ren iterum , Altſchaffner 
von 

Bartlome rec — g, — Inter⸗ 
lachen, iterum, gen Petter 

Johannes Huber, alt⸗L. —5* von Nidau, 


1593 ed alt + 2. Vogt von Mil⸗ 
— ws hen iR: alt= L. Vogt von Sa⸗ 
Simba, — Pogt von Schwa⸗ 
auch Alk, as: 8, Vogt von Trach⸗ 


zn 
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1594 * Zeender, gen Beaumont und Buch⸗ 


et Zehender, alt» 2. Vogt vom 
Laufanne, tertio. 
1595 Ye Anthoni Tilier, iterum. 
— alt- L. Vogt von Oron, 


nn Beet, Vogt 
re anue ogt zu Ifferten, 
ea Spa I Sof vn 
159 Alt - n 
vn ingsfelden — ſtarb am der Peſt 
161 4 
Hieronymus Stettler, alt- Land - - Vogt 
von Ri ——— gen Kuͤngsfelden. 
Frantz gang alt : Ag von Trachfels 
wald, gen neue 
Be esßfeif 


Be, gen u 
1597 > ogt / rur 
—32 enbeig, iterum, alt⸗L. Vogt 


0 


1598 Bendicht von Erlach, alt + 2; Vogt vom 
Neuws. 

—— Jacob von Dießbach, ward Oberſt in 

Bien Sat, alt / 2, Vogt von Nidau 


23 Wolffgano 
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1379 


1601 


1602 


1603 


1604. 
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Wolffgang Michel, alte Schuldheiß von 


Thun, gen Te 
Jodameb Schoͤni, alt⸗Nuderſpitalmei⸗ 


ſter. 
Hans Zeender, Alt⸗ L. Vogt von Buchſee. 
Sendicht Miarti, iterum, alt⸗T Vogt 
von Landshut. 
Peter Freudenreich ‚ alt = Dber ⸗Vogt 
von Schendenberg, gen PBetterlingen. 
Konad Vogt, alt = Land» Vogt von Er⸗ 


lach. 
Sau von Romerftahl, alt 2. Vogt 


on Arberg 
Aerane Hufen, alt - > Vogt von Grand- 
(on, gen Kungsfelde 
—— Knecht, alt- Schaffner von Pet⸗ 
er 
——— von Erlach, alt ⸗L. Vogt von 
—— Lentzburg und Baden, gen 
Aehlen 
—* Tilier , alt + 2. Vogt von Arburg. 
Seh an a, iterum, alt⸗L. Vogt 
von 
Matthi — Alt ⸗Stiftſchaffner. 
Au on Diebach, Dberftingrandreich. 
intzentz Holtzer, alt⸗ Land⸗ Vogt von Sa⸗ 
nen / gen Oron. 
Abraham Stuͤrler / iterum, alt ⸗Land⸗ 
Ehe von Oron und Aehlen, zugleich 


— Stettler, Alt⸗ ae > | 
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von Küngsfelden , gen Interlachen. 
Anthoni Tilier, alt = Land = Vogt von 
Wangen, gen Laufanne. 


1605 Gilgim Hang, iterum, alt » Land» Vogt 


1606 


1607 


1608 


1609 


16IO 


von Wangen. 

Frantz Guͤder, iterum , alt» Land + Vogt 
von Lentzburg, gen Ifferten. 

Theobold pon Erlach, Herr zuOberhoffen, 
alt⸗L. Vogt von Morſee. 

Bernhard von Wehrt, alt⸗ L. Vogt von 
Tſcherlitz, gen Aehlen. 

Wolffgang Michel, iterum, alt⸗L. Vogt 
von Lauſanne. 

Simon von Roͤmerſtahl, iterum. 

Glado Weyermann, alt «2. Vogt von 
Neuws, hernach Schuldheiß. 

DanielXeerber , alt⸗L. Vogt von Trach- 
ſelwald, gen Lentsburg. | 

Samuel Muͤller, alt⸗L. Vogt von Mil 
den, gen Neuws. 

Peter Freudenreich, iterum, Alt⸗Schaff⸗ 
ner von Petterlingen. 





| Sans Megger , alt-X. Vogl von Oron, 


gen en. 
Anthoni von Erlach , iterum, Herr zu Ki⸗ 
fen alts 2. Vogt von Aehlen, gen Iffer⸗ 


Johannes Spaͤting, alt⸗L. Vogt von 
Schwartzenburg, obiüit peſte 1611, 


Beat Fiſcher. 
1611 Johannes Steiger, Freyherr zu Roll, alt⸗ 
24 Lands 
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1612 


1613 


1614 


1415 
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Land⸗ Vogt von Wifflisburg und Neuws, 
en Laufanne. . 
Wi Horn, glt⸗L. Vogt vonRomain- 
monſtier, gen Aehlen. 
Redolf Huber, alt⸗L. Vogt von Grand- 


Sa Ludwig von Erlach, Freyherr 
Spieß , alt» Schuldheiß von Burgdorf. 
— von Sraffenried, alt, L. Vogt von 


gar ” ehrt, Alt: Gaftlan von Iiweys 
8* Friſching, alt⸗Land⸗ Vogt von 


Adrian Knecht, Alt⸗L. Vogt von Wan⸗ 
gen und Arwangen / zugleich Venner. 
— * Dänen J 3 Vogt von 


Arw 

nmel Halter, alt⸗ L. Vogt von Bipp, 
en — 
avid Amma 

Jacob — L. Vogt von Buch⸗ 
ſee / gen Kuͤngsfe 

Beat Herport, ey ⸗ Vogt von Buchfee 
umd Siam gen Wan 

Samuel Jenner, gen Kungsfelde. 

Jacob Bucher, tertio, Alt⸗ Schaffner vom 
Berterlingen: M 
Claudius Weyermann, iterum. 


Sean Guder, ter. alt⸗ L. Vogt von Iffer⸗ 


1617 
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1617 Daniel Leerber, iterum, alt⸗L. Vogt bon 


1618 


1619 


1620 


1621 


Lentzburg. 

Johannes von Buͤren, Alt⸗ Hoffmeiſter 
von Küngsfelden. 

Niclaus von Muͤlinen. 

Bendicht Marti, gen Buragdorff. 

Haller, gen Aehlen. 
er Kilchberger alt⸗L. Vogt vom 


A aller, alt +2. Vogt von Laufan- 
ne und Chillion. 
ee Graffenried, Alt⸗Schuldheiß 
— Megger, alt⸗L. Vogt von 
no Rodolff Steiger, alt⸗ 8. Vogt von 
Hohannes € Steiger, iterum, alt⸗ 2, Vogt 
yon Laufanne, 
Se on iterum, alt ⸗L. Vogt von 
ern Zehender, alt ⸗L. Vogt von 
Beat alt ⸗L. Vogt von Beaumont 
nterlachen , 
ai Sorting alt= 2. Vogt von 
Bm Selbe, Alt: Schuldheiß von 
en Iffe 
Eamuel Kenner, alsbald entfetst, weil er 


nicht zu Bern gebohren War, 
55 Niclaus 


122 Das dritte Lapitd, 


Niclaus von Wehrt. 
Beat Herport alt⸗ L. Vogt von Wangen, 
iterum. 
1622 Sebaſtian im Hang, Weiner. obüt 1627. 
1623 ' — Freudenreich/ alt + L. Vogt ‚von 
entzburg. 
2 von Biiren, alt+ 2. Vogt von Ar⸗ 


vangen. 
1624 — * Lombach, alt⸗ L. Vogt von Nidau. 
Samuel Holtzer, alt⸗ L. Vogt von Inter⸗ 
lachen, iterum 
— rer de Mey, Alt ⸗Schuldheiß von 


1625 Jacob Thormann, iterum, Alt⸗Hoffmeiſter 
von Kuͤngsfelden. 
Beat Ludwig Michel, alt⸗L. Vogt von 
Erlach und Laufanne. 
= Wurſtenberger, alt L. Vogt von 


Wifflisburg 
Jacob —5 alt⸗L. * von Tſcherlitz 
und Wangen, zugleich 


1627 Niclaus von Dießbach, Sherft, Alt ⸗L. 


Vogt von Mendris und Ifferten. 
— Tribolet, alt⸗L. Vogt von Ro- 


nmonflier. 
1678 * sur Kinden, alt⸗ L. Vogt von Ar⸗ 
— u er; 2. Vogt zu Milden) zu⸗ 
gleich Seckelmeiſter 
— Haller, oli-R, Vogt zu Landis 


Johannes 
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1629 


1631 


Samen Friſching, alt- Schuldheiß von 


h 
ee Dachieibofet, gen Ifferten. 
aco 
mr he, alt⸗L. Vogt von Trach⸗ 
elwald 
Bendicht Marti iterum, Alt ⸗Schuldheiß 
von Burgdorff, gen Kuͤngsfelden. 
Ludwig von Erlach, Feld⸗Marchal und 
Herr zu Caſtelin. 
— Hirtz, alt ⸗L. Vogt von Gott⸗ 


Burckard Fiſcher, alt⸗L. Vogt von Lauwis, 


gen Laufanne. 


De von Ber alt= D. Vogt von 


chenckenb 
J— te U. L. Vogt von Sanen, 
gen Interlachen. 
BR Be! UL. Vogt von Sanen, 


ncob Koch, N. 2. Vogt von Beaumont. 
iclaus — — A. L. Vogt von Ni⸗ 
dan, gen Lentzburg. 

Rodolff Willading, A. L. Vogt von Wan⸗ 

og und een: zugleich Venner. 
i 

An for Graffenried, A. L. Vogt von 


Grandſon. 


1632 me 3 A. L. Vogt von 
an 

1633 Samuel Hass, A.L. Vogt von Laupen. 

J Jacob 
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1634 


1635 


1636 


1637 


1638 


1639 
| — Wchender, A. L. nn von 


Bernhard Tſcharner 
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Jacob Gruſer, A. L. Vogt von Arherg 
Shen — MR Vogt von 
— und St. Tohannfen gen Wan⸗ 


laue Dachfelhoffer uJfferten, 
* he Goa Schuld 


bei | 
Sebaftian Rychener, A. L. Vogt von 

Schwartzenburg, gen Interlachen. 
Rodolff Zeender, Nenn von Romain- 


monſtier. 


Wilhelm von Dießbach & Laufänne. 


—— 8 St Ha gn Kost von 


en Thun. 
Sudan d Aifher, Y.R.Bogt von Wiff⸗ 
lisburg und Laufanne. 
Ulrich Bibi, A. L. Vogt von Brandis, 


Samuel SH 2 R, — 
ur * nachmah 

Gabriel von —* / 
von Mo 


offinaen und Lauſanne, iter. 
en — Gottſtatt. 


Samuel 
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Samuel frames, A. 8. Vogt von 
Fe. 
"1640 David Müller, Alt. Schaffner von Pet⸗ 
terlingen, gen Laufanne. 
1642 Niclaus Kilchberger. A.L. Vogt von Lentz— 
burg, iterum. 
YAnthont Filter, A. Schuldheiß von Burg 
dorff, gen Laufanne. 
1643 Bendicht Marti , alt. Hoffmeifter von 
Kuͤngsfelden, tertio. 
a rdae — iterum, A. L. Vogt von 
nter 
1644 era le ende; iterum, A. L. Vogt 
von 2 
Abraham I 1 ehrt, alt: Schuldheiß 
von Thum, iterum, zugleich Venner. 
Sammel Jenner, A - Schuldheiß von 


er 
1646 Surdud Fifcher , iterum, gen Interla 


1647 a rifching, iterum, 
Vintzentz Wagner, A. L. Vogt von Mil, 


den. 

Wilhelm von Dießbach, U. 2. Vogt von 
Laufanne. 

Theodor Morlot, A. L. Vogt von Chillion, 

1648 Gecrg Tribolet, Senior, U, 8. Vogt von 

Wiflisburg, gen Lentzburg 

Abraham import AR, Nogtuon&randig 
ward Siechen-Vogt. 


1649 
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1649 David non Buͤren, A. L. Vogt von Romain- 


monſtier, gen Lauſanne. 
Samuel Haufen AR, Vogt von Fraubrun⸗ | 
nen amd Signau. 
1650 Johann Anthoni Tilier e iterum, 2, Vogt 


— zugleich Weiſch 
David Miller j — AL. Vogt von 
Laufanne. 


1651 N von Graffenried, A. L. Vogt vom 
u. 
Carolus von Bonftetten, L. Vogt zuSum⸗ 
miswald. 


* Bucher, A. L. Vogt von Sanen. 
_ Leerber, A. L. Vogt von Trachſel⸗ 


Senn, Shormann A. 2. Vogt von Lands⸗ 


1652 Daniel Gatſchet, A.L. Vogt von Wilden. 
Emanuel Steiger, WR. Dont von Lauvvis 
und Grandfon, gen Trachſelwald. 


Sigmund von Erlach, General, Freyherr 
— hernach Schuld iß, farb 


1653 Julius Cı Coefar Lentulus, A. 2. Vogt von 
Oron, gen Laufanne- 
1654 — Archer, A. L. Vogt von Lande 


t 
Rielaus Satfebet A. L. Vogt von Neuws 


1655 
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1655 — Henni, A. L. Vogt von Frau⸗ 


Niciaus Sultzer, gen Buchſen. 
1656 Rodolff Klchberger Y. 2. Vogt von Ni⸗ 
dan und Chillion. 
Georg Zribolet, 2 8, Vogt von Lentzburg, 
iterum, 
Vintzentz Hadkbrett, A. L. Vogt von Beau- 
mont. 
1657 Chriſtian Willading, 4 L. Vogt von Sn; 
nen, gen Trachfe Inon Id. 
Rodolff Wurſtenberger, U. 2. Vogt von 
Wifflisburg. 
Georg Sribolet, A. L. Vogt von Wifflis⸗ 
burg, Junior. 


David von Büren, iterum, A. L. Vogt von 


Laufanne. 


en Kenner, Alt⸗Schaffner von Better. 


1660 anf‘ —— von Graffenried, A. L. Vogt 
von J 
Gabriel N bon Mollans, WR, Vogt 
von Sanen, Dberft in Dalmatia, gen 
Lauſannen. 
Emanuel Steiger iterum, A. L. Vogt von 


Trachſelwald. 
1661 — her AR, Vogt von Fralk 
brunnen und Mäurten. 
Daniel Morlot A. L. Vogt von Romain- 
monſtier und Morſee. 


1662 
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1662 Bernhard Tſcharner, A. L. Vogt von Ro- 


mainmonftie r gen Laufanne. 
Sammel Schmalt, Alt⸗Stifftſchaffner. 
1663 Johannes Holger, Alt» Schuldheiß von 
Thun, gen Buchfee. 
1665 Julius Caefar Lentulus, iterum, Y,L. Vogt 
ton Laufanne. 
Ehriftian Willading, U. L. Vogt von Trach- 


1667 Dat Ludwig Stürler, A. 2. Vogt von 


1668 Rodolff von Dießbach, A. L. Vogt von 
eyobanın Ylckhoni Nichberge Herr zu 
——— A. L. Vo ton Arwan. 

en, hernach Schuldheiß. 
1669 Jod — Engel, alt » Hoffmeifter 


n Küng 

ereiderich von Lanternan AR, Vogt von 
Romainmonftie 

1670 Bernhard Tfcharner ‚ iterum, A.L. Vogt 
von Laufanne. 


ur A. L. Vogt non Lauvvis 
1671 — A. L. Vogt von Wangen, 
Herr zu Utzigen, zugleich Venner. 
Joan — Steiger, U. L. Vogt von 
Beat Ludwig Berfet, alt: Schuldheiß von 
Burgdorff. 


1672 
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1672 Sammel Bondeli, Alt: Land⸗ Vogt von 


Wangen, gen Lauſanne. 
— im Hooff, Alt⸗Land⸗ Vogt von 


1673 Jacob 2 Alt: Land- Vogt von 
Brandis. 
Abraham Tilier, Alt⸗Ober⸗ Vogt von 
ckenberg. 


Schen 
1674 Bernhard Mey, Alt + Land + Boat von 
Zues and Trachfelwald, Here zu 


—5 He Manuel; Alt ⸗Land⸗ Vogt von 
1675 Gabriel Weiß, iterum, Alt» Rand Vogt 


von Laufanne. 


Chriftoffel Fellenberg, Alt = Gubernator | 


von Beaumont. 


1676 —— —— Alt ⸗Schuldheiß von 
1679 Jacob —— htenwell, Alt⸗ Land⸗ Vogt 


von Romainwonſtier. 
Hans Rodolff Sinner, Alt⸗Land⸗Vogt von 
Wangen, nachmahls Schuldheiß. 
1680 Emanuel von Graffenried, Herr zubellerive, 
Alt⸗ 2 Vogt von Lentzburg, hernach 


Schuldheiß. 
1681 Niclaus Whofer, Herr zu Utzigen, Alt⸗ 


Hoffmeiſter von Küngsfeld en, 
Rodolff Tilier/ De Land⸗ Vogt von Inter⸗ 


lachen und 
R Daniel 
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Daniel Leerber, Alt: Schaffner von Zof- 
en 


1682 Carolus von Büren, Freyherr von Vau- 

marcus, Alt⸗Land⸗Vogt von Neuws 
zugleich Venner. 

Rodolff von Erlach, Alt Land⸗ Vogt von Er⸗ 


lach und Thun. 
Johannes Muller, Alt⸗Land⸗ Vogt von 
Milden und Morſee. 
1684 Conrad Guͤder, Alt» Gubernator yon Aeh⸗ 


en. 

Bernhard von Muralt, Alt⸗ Hoffmeifter 
von Kuͤngsfelden, farb den 19 Odtob. 
1710. 

Johann Ludwig Steiger, Herr zu St. 
Chriſtoffel, Alt⸗ Land⸗ Vogt von Iffer⸗ 
ten, ſtarb 1700. — 

1685 Sammel Friſching, Herr zu Ruͤmlingen, 
Alt⸗Schuldheiß von Burgdorf, Gene- 
ral, nachmahl Schuldheiß. 

Samuel Thormann , Alt Ober⸗ Vogt von 
Schendenberg. 

1686 Johann Rodolff Bucher, Alt Land⸗Vogt 
von Frienißberg, ſtarb den 20 Febr. 
1719, 

1637 Johann Heinrich Ernſt, Alt⸗Land⸗Vogt von 
Fraubrunnen, flarh 1704. 

1689 Johann Friderich Neichener , Alt = Land⸗ 

| Vogt von Bramdis und Trachfelmald. 


1699 


FT —— — 
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1690 Jacob Weiß, Alt» Land + Vogt von &rs 
| ach, flarb 1701. 
1691 Emanuel Steiger, Alt» Land- Vogt von 

Igfferten, ftarb 1709. 

Alerander von Wattenweil, Alt⸗ Hof 
meifter von Küngsfelden, farb den 14 
April. 1716, 
1693 Daniel im Hooff , Alt - Land- Vogt von 
Grandfon und Laufanne. 

Albrecht von Erlach, Alt Land-Qogt von 
Frienisberg, Freyherr zu Spietz Hei 
zu Riggisberg. 

1694 Johann Friderich Willading, Herr zu Urte⸗ 
nen und Mattſtetten, it Land⸗ Voat 
bon Arwangen / hernach Schußdheiß ‚ 


ſtarb 1719, 

Beat Fiſcher, Alt - Land + Vogt von Sa: 
nen, flarb 1708, 

Rodolff von Diegbach, Alt- Land» Vogt von 


Romainmonttier. 


.  lisburg, farb 1708. 
Abraham Sturler, Alt» Land- Vogt von 


Laufaane. 


J2 1697 
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1697 Friderich von Graffenried, Alt + Schulte 
heiß von Thun, farb 1706. 
1693 Carolus Wurſtenberger, Alt Land» Vogt 
| von Samen. 
1700 Hans Jacob Dübelbeiß, Alt » Land- Vogt 
von Landshut, ſtarb den 16.Jan.1715- 
Bent Ludwig Stuͤrler, Alt» Land: Vogt 
von Trachfelwald, ftarb 1712. 
Johann Anthoni Kilchberget ı Herr zu 
Bremgarten, Alt » Land + Vogt von 
Srienisberg , zugleich Venner, ſtarb 
S April, 1716. 
1701 Anthon Lombach, Alt: Land = Vogt von 
Aehlen und Baden , ſtarb 1707. 
Caroius Willading, Alt- Land» Vogt von 
Wangen ſtarb 1708. 
1703 Daniel Engel, Alt⸗Land- Vogt von In 
terlachen. 
Bernhard Mey, Alt⸗ Land » Vogt von 


Lentzburg. 
1705 Albrecht von Miülinen, Oberfler, Alt⸗Land⸗ 
| Vogt von Neuws, ſtarb 1705. 
Fram Ludwig Leerber Alt-Land- Vogt von 
Arwangen. 
Gabriel Thormann, Alt» Gubernator von 
Bettetlingen, ftarb den 12 Dec. 1716. 
Emanuel Wurftenberger , Alt-Lond- Vogt 
von Ifferten. | 
David Keerber, Alt Land Vogt von Landes 


but. 
1706 Abraham Tſcharner / Ylt- Land. Su von 
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Küngsfelden, farb den 27 Februar. 1714, 
1707 Frank Emanuel von —n Alt⸗ 


Commandant von 


rbu 
Michel ee, Alt⸗ Rand» Vogt von 


Mild 
1708 Gabriel Kl Alt⸗Schuldheiß von 


Bu 
SielausTeharner/ General, Alt⸗Land⸗Vogt 
ton Laufanne. 


Gans 


.. 


Friderich Be Alt⸗ Land - Vogt von 


Wi 
Samuel Meitenbach, Alt » Stifftfchaffner. 


1709 Chriſtoffel Steiger, Alt⸗Land⸗ Vogt d von⸗ 


Lentzburg, hernach Schuldheiß. 

1710 Emanuel Rodt, Stadtſchreiber. 

1712 Johann er Sinner, Alt⸗Land⸗Vogt 
von Le 

1713 Johann — — Alt⸗ Schuldheiß 
von 

1714 Johann Anthoni Tilier, der erſt Anno ° 
1710, in Stand kommen, und kein 
Amt bedienet. 


1715 Hieronymus von Erlach, General , Alt⸗ h 


Land Vogt von Arwangen 7 


han Anthoni yon Graffenried, Herr zu 


Bellerive, Alt Land⸗Vogt von Bipp. 
1716 Johannes Muͤller, Alt » Land - Vogt zu 

Milden, Herr zu Mernans. 
—5 von attentveil, der noch Fein Amt 


J3 Hiero⸗ 
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Hieronymus Thormann , alt: Land⸗ Vogt 
von Artvangen und Baden. 
1718 Johann Rodolff Tilier, alt- Land» Vogt von 
Aubonne , und Vogt zu Kimik. 
1719 sen Ludwig Mtorlot, ait- Suiftſchaff⸗ 


Som — alt ⸗Land ⸗Vogt von 
Trachſelwald 
1720 ne Berfet, alt⸗ Rand» Vogt von 


Lentz 
Iſaae Erna alt - Ober Vogt von Schen⸗ 


eig. 
1721 Julius — Ernſt, alt⸗ Land⸗ Vogt 
von Thorberg. 
Johannes Trifching, alt » Land Vogt oon 


Morſee. 
Gottlieb von Dießbach, alt⸗ Land⸗ Vogt von 
Romainmopſtier. 
1723 Caſpar Weiß, alt⸗ Stifftſchaffner. 
1724 Frantz Ludwig von Graffenried, alt⸗Ober⸗ 
Vogt von Schenckenberg. 
Johann Friderich von —5— alt⸗ ⸗Schuld⸗ 
heiß von Thun. 
725 Wolfgang von Mulinen, alt» Land⸗ Vogt 
von Fraubrunnen. 
Daniel Amport, alt⸗Land⸗Vogt non Landes 
ut. 


. Emanuel Willsding, alt- Land⸗ Vogt von 
. Laufanne. 


1726 Samuel Dior alt - Land + Vogt von 
Grandfon. 
Niclaus 
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Niclaus Steiger, Alt Land» Vogt von In⸗ 
terlachen. 


1727 Johannes Stürler, Here zu Serraux, Lands 
Boat zu Trachfehvald, 
1728 Johann Rodolff von Lauternau, Alt⸗Ober⸗ 
Vogt von Schenckenberg. 
Daniel Muͤller, Alt - Rand -Yogt von In⸗ 
terlachen. 


Aus dem Groſſen Rath werden genommen 
und erwehlt die Zerren Amt⸗Leut oder Land⸗ 
Voͤgte / welche theils über gantze Graffſchaff⸗ 
ten / theils aber tiber anſehnliche Land -und 
errſchafften, ieder 6. Jahr lang regieret / und 
auf ihren Vogteyen / in den Schlöffernbinund 
wieder im Land wohnen: Dieſe Vog⸗ 
teyen werden eingetheilt wie 
folget: 


1. Die 4. Schuldheiſſen zu Thun, Burg 
dorf, Büren, Underſeen. 
232 Die 3. Caſtlaneyen, Zweyſimmen, Wim⸗ 
mis, Frutigen. N | 
3. Land⸗Amman zu Ober⸗Haßli; wird zwar 
zu Bern, wie andere Aemter, aber mit einem 
Landmann aus der Landſchafft beſetzt. 
4. Die Land⸗Vogteyen des TeuͤtſchenLands; 
find, Trachſelwald / Bipp, Wangen, Arwan⸗ 
en, Landshut, Lentzburg / Schendenberg, Ar- 
be, Nidan , Erlach, Laupen, Signau, Bir 
rſtein, Arburg, Sanen, Brandis, Sum⸗ 
miswald, Oberhoffen, Kuͤnitz. 
J4 5.Die 
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. Die Klofter + Bogteyen , Interlachen, 
Kuͤngsfelden, Thorberg , Fraubrunnen, Buch⸗ 
ſee, Frienisberg, St. Johannſen, Stifft zu 
Zoffingen, Stifft zu Bern, Gottſtatt. 

6. Die Land = Vogteyen Welſchen Lands, 
Wifflisburg, Milden, Oron, Ifferten, Lauſan- 
ne, Morſee, Neuws / Aubonne, Chillion, Aehlen. 

7. Die Kloſter-Vogteyen im Welſchen⸗ 
Rand, Betterlingen, Bonmont, Romainmonttier. 

8. Die gemeinen Vogteyen mit dem loͤbl. 
Stand Freyburg, welche zu 5. Jahren alternie- 
ten, und hiemit in 10. Jahren an Bern kommen: 
Grandfon , Eichallens oder Tſcherlitz, Murten 
und Schwarkenburg. 

3. Die gemeinen Vogteyen mit loͤbl. Stand 
Zurich und Glaris, find Baden, Frey⸗ Amt nies 
derer Theil , jedes zu 2. Jahren. 

10, Die Land-Bogteyen mitlobl. 12. Orten 
gemein, jenfeit dem Gebirg, welche je zu 2. Jah⸗ 
ven abgewechslet werden , find Lauwis, Luggaris 
Mendris und Meythal. 

ı1. Die Land» Vogteyen mit den 8. alten 
Orten gemein, find Frauenfeld im Thurgen, Rhei⸗ 
neck im Nheinthal und Sargans, wie auch im 
Frey⸗ Amt der obere Theil, ie zu 2. Fahren. 
12. Weiter hatein Stand Bern Anno 1730 
aug der Refidenz oder Infpedtion uber die Gelder 
des Standsinden Englifchen Banques eine fpecies 
Vogtey zu 4. Jahren gemacht,umd Anno 173 1. die 


Oeconomie 
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Oeconomie bey dem Saltzwerck zu Rochein ein 
Amt für 6. Jahre veränderet. 

13. So werden auch aus dem groffen Rath 
befetset einige 5 Aemter in der Stadt, als 
Dat Herr von Burgern, Saltz-⸗ Director von 
Burgen, Mußhaffenſchaffner, Korn⸗Herr, Ohm⸗ 

geldnere einer der Stadt, und zween auf dem Land. 
Wie auch Die Raths-Bedienten, alsStodtſchreiber, 
Großweibel Bericht ⸗Schreiber, Amman ic. 

Dieſe Aemter und Vogteyen ſind in gewiſſe 
Caſſen eingetheilt nach ihrer mehreren oder minde⸗ 
ven Ertragenheitt. 

Erſte Claß begreifft die Aemter, Wangen, Ar⸗ 
wangen, Bipp, Ruͤngsfelden, Lentzburg und 
Romainmonſtier. 

Zweyte laß, die Aemter Thun, Burgdorff, 

a „Frienisberg, Thorberg , Stift 
Bett, Laufanne, Wilden. 

Dritte Claß, Tachſelwald, Summiswald, 
Buͤren, Aehlen, Wimmis, Erlach, Laupen, 
Arberg, Sanen, Landshut, Nydau, Signau, 
Arburg, Brandis, Stift Zoffingen, Fraubrun- 
nen, Et. Johannſen, Gottitatt, Buchfee , Sf 
ferten, Morfee, Oron, u Betterlin- 
gen, onmoRt, Aubong, Schencker erg, Grand. 

. Pierre Caß, Underſeen Zweyſimmen Fru⸗ 
gen, Oberhoffen, Biberſtein, Mußhaffen— 
haffner, Chillion, Schwartzenburg, Murten 







ber F — u ie er Ti _— 
Amt-Leut,nachdem fie gewiſſe Jahr ftill geſtanden 
vorbehalten, J5* Fin € 
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Fuͤnffte &laß, begreifft die gemeinen Vogteyen 
mit übrigen lobl. Orten, die. ein jeder nach Ber 
lieben _pratendiren mag. | 

Diejenigen fo ein Amt aus der erften Claß 
bedient , follen fich vergnügen, und Teins mehr zu 
proetenditen haben , diejerigen die ein Amt aus der 
andern Claß verwaltet, ftehen 8. Fahr, und die aus 
der dritten Claß 6. Jahr fill, und mögen dann 
Aemter aus der vierten oder fünften Claß praetendi- 
ven, und muß einer, der ein Amt practendiren will, 
4. Fahr lang des groſſen Raths, und verheura⸗ 
thet ſeyn, ſonſt er zu keinem Amt gelangen fan. 

Vor dieſem wurden die Aemter auf Jacobi be⸗ 
ſetzt, weil man aber gefunden, daß von ſelbiger Zeit 
an biß zu dem Auffzug die Zeit die behoͤrigen Præepa- 
ratoria zu machen, zu kurtz ſey, auch noͤthig iſt, 
daß ein neuer Amtmann die zu dem Amt gehoͤrige 
Güter in ihrer rechten Zeit beſichtige, und der Ze⸗ 
henden Verleihung beywohne, ward für gut angefe- 
hen / die Aemter am erften oder andern Donnerſtag im 
Meyen zu befegen. Weil aber auch hierbey die 
Inconvenienz gefunden worden, daß die weit⸗ent⸗ 
legenen Herren Amtleut dannzumahl wiederum mit 
groſſem Koften nach Bern reifen müften , indem E 
Fan die Eyde geſchworen, und die Amt - Leut 
daͤttiget wurden, als hat man auch diefe Zeit abges 
anderet, und den Donnerſtag nach Oſtern / da ohne 


das auf den Oſter⸗Montag alle Herren Amt⸗ Leut 


zu Bern ſich einfinden ſollen, darzu beftimmet, An. 
1715. Auch wurden die Aemter vor dieſem in al⸗ 
ler Form preetendirt, und durch das Mehr, und 


otes 


® 
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Ballotes beſetzet, weil aber man ein = und andere 
Inconvenienzen datbey beobachtet, als ward An. 
1711. ein vernunfftig blindes Loos projedirt, und 
Anno 1712. für 6. Jahr lang zur Frob aut geheif- 
fen , und nach aefeister Prob - Zeit vollkommen 
beftattiget; Dieſes geſchicht alfo: So viele Com- 
petenten fich um ein Amt angeben, fo viel nume- 
rirte Pfennige werden in einen Sad gethan, md 
bon den Competentender Ordnung nach gezogen, 
um zu erfahren in was Ordnung fie looſen follen. 
Darnach werden fo viel Ballotesin einen Sack ge- 
than, darunter eine einige güldene, die andern 
alle weiß find, und tretten die Competenten nad) 
ihrer Ordnung nach den gezogenen Numero hervor, 
welcher dann mit dem Handſchuh an der Hand die 
guldene Ballote heraus ziehet , bekommet das Amt, 
das er hiemit GOtt und feiner Fürfchung zu dancken 
bat; und werden dardurch viele Inconvenienzen 
— Die 3. erſten Aemter, die alſo durch 
Dip Loos beſetzt worden, Waren Anno 1712.Zrach- 
ſelwald, Frienisberg und Milden / da diefeg be- 
denckliche vorgangen , daß das erfte Ant, Trachſel⸗ 
wald, bekommen der Exfte, der in den Sad gegrif⸗ 
fen, das andere unter 18. der Mittlefte, das dritte 
aberder Allerleiste, und trägt fich öffters zu, daß die 
Fra dem Leisten in dem Sack überge- 
Fl 5 wird, Wie Anno 1722, mit Köngsfelden ge- 
en. 

An dem Ofter- Montag als dem feit undenck⸗ 
a — her angeſetzten Tag, daran der groſſe 
Rath beſtaͤttiget/ die Eyde geſchworen / und das hoch⸗ 
anſehnliche 
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anſehnliche Schuldheiffen Amt nen befetget Wird , 
begabe fich jedes Ehren Glied des hohen Stande 
nach —5 Fruͤh⸗Predig auf feine Zunfft oder 
(Sefellfchafft,, da dann jede Zunfft befonders Inder 
Procefhonnufsftathhanßzoge. Es ward aber den 
18 Mart. 1720, folgende nene Ordnung gemacht, 
daß famtliche Ehren Glieder von ihren Zuůnfften 
um 8. Uhr in die geoffe Kirch zichen , und ſamtli⸗ 
cher hoher Stand gegen der Kantzel über filsen , 
und eine auf den Umſtand der Zeit und des wich⸗ 
tigen vorhabenden Geſchaͤffts — von Herrn 
Decano zuhaltende Predig anhören, hernach unter 
den Klang einer ſchoͤnen Muſie in det Proceflion gus 
der Kirch aufs Rathhaus ziehen, und alfo zu die⸗ 
fer fo hochwichtigen Deine und gewiſſenh 
Eyoſchwur ſich ein jeder heilig vorbereiten folk; 
Weiches alfo das erſte mahl zu höchftem Vergnů⸗ 
a und nicht geringer Bewegung Det — 
Burgerſchafft geſchehen auf Oſter + Miontag 

1. Aprilis 1720, da Herr Decan Noͤtiger eine ber 
tüegliche Predig gehalten über die Wort Efai. 49, 
23. Könige werden deine Vfleger, und F 

deine Shugammenfenn , und ift vor» und nach Der 
Predig unter dem Orgel⸗Klang der 101 ſte Pſalm 
geſungen worden. 

In der hochwichtigen Behandlung auf dem 
dem Rathhaus reſigrirt der bißher regierende Herr 
Schuidheiß fein hochanſehnliches Ehren» Amt mit 
einer beweglichen Ned, übergibt das Stadt⸗Sigel 
und die Infignia, und wird ein ander Ehren Hau 
erwehlt; auch übergeben die 4. Herren — ihre 

anner, 
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Barmer , md refigniren ihre Yernter , werden aber, 
warm ähre geſetzte Zeit nicht exſpirirt, confirmitt, 
oder fo fie ausgedienet, andere an ihre Stellen er- 
wehlt, und andere Aemter, und Cantzley-⸗ Dienfte 
beftätiget , und darauf die Ende gefchworen und 
der groffe Kath confirmit, 

Nach geendeter diefer wichtigen Handlun 
auf dem Rathhaus ziehet der neu⸗ erwehlte am 
an die Regierung geſetzte Herr Schuldheiß in ſei⸗ 
nem Regierungs⸗Habit und Scepter in Begleit des 
famtlichen Eleinen und geofen Raths, famtlich 
ſchwartz gekleidet, und alfo der fammtliche hoch- 
anfehnliche Stand und hohe Lands-Oberfeit unter 
dem Zufchauen der gantzen Burgerſchafft in der 
Ordnung ab dem Nathhaus bis vor die Zunfft des 
neu⸗ erwehlten Herren Schuldheiffen, da ihm jedes 
Ehren: Glied des: Kleinen und groſſen Raths mit 
Darreihung der Hand Gluͤck zur Regierung 
wünfchet auf offner Gaſſe, unter dem Schall der 
ee in Begleit aller Stadt Bedienten md 

ſtierung der Stadt⸗Wacht. | 
dieſem Auffzug wurde nor dieſem biß 
Anno 1711. eine Gattung Elginer neuer Bern⸗ 
muͤntz oder Vierer durch den Herrn Großweibel und 
Gerichtſchreiber den Burgers⸗Kindern die ſich 
durch die gantze Stadt von oberſt biß zu unterſt ſau⸗ 
ber — und mit Kraͤntzen und Blumen gezie⸗ 
vet, hinter ihren Tiſchlenen poſtirt hatten, aus⸗ 
getheilt, und dieſe 2. Herren vor jeder Zunfft niit 
Eee u Ehren» Trund in guldenen Geſellſchaffts⸗ 
chirren regalirt und ihnen eine Collation prae. 
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fentirt , morfür fie auch jeder Zunfft etliche Paquet 
folcher Vierer zum Dand der Ehrin die Platten 
legten; So daß der gantze Oſter⸗Montag ein 
Freuden⸗ Tag der hohen Dbeiteit , der famtlichen 
Burgerfchafft, auch der Kleinen Rinder ware. Als 
aber Annoi7 11. das Loos der Aemter eingeführt, 
und den Herren Großweiblen und Gerichtsſchrei⸗ 
bern die Prærogativ auf die beſten Aemter nach 
Verflieſſung dreher Jahren ihres Dienfis, abge⸗ 
ſtrickt wurde, ward auch dieſer ſo genannte Tiſchle⸗ 
Tag und Austheilung der Vierer als eine groſſe 
Beſchwaͤrd und Koſten dieſen zweyen Herren abge⸗ 
nommen und dieſe Kinder + Freude abgeſtellt. 

Vor Alten wurden auch neue Bern⸗Batzen 
gefchlagen auf den Oſter⸗ Montag, und den Kin- 
„dern ausgetheilt, wo auf einer Seiten das Bert: 
Wappen gepraget mit dieſer Infeription: Monu- 
mentum Kledtiionis Confularis, auf dem Revers, 
ein kurtzweilendes Kind , mit der Benfchrifft: 
Ad fatistadtionem Juventutis. 

So ofit ſich der groſſe Rath verſammlen 
ſoll, wird ſolches Tags zuvor kund gemacht durch 
Oeffnung aller vier Thuͤren auf dem groſſen Kirch⸗ 
Thurn gegen alle 4. Winde, und werden Morgens 
fruͤh nach geläntetem Tag⸗ Zeichen, und nach ges 
endeter Predig jedesmahl 25. Streiche an die fü 
genannte Burger⸗Glocke gefchlagen , und dardurch 
nicht nur die in der Stadt wohnende,,, fondern 
um die Statt herum auf ihren Land - Güternfich 
auffhaltende Herren deſſen avertitt. 

Alle Herren des kleinen Raths find allzeit 
ſchwartz 
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ſchwartz gekleidet, nicht nur warn fie in Math ge- 
hen , und tengen einePerruffe an flat des Huts, wann 
pe zu Rath ſitzen, die des groſſen Naths aberein 
4 arrLet, 

Die fürnchmften Cammern und Tribunalia, 
por denen das Publicum am meiften zu thun hat, 
find folgende : 


I. Policey- Kammern, 


, 1. Der groffe Ratb oder Rath und 
Buͤrger/ als der höchfte Gewalt, und die hohe 
Lands⸗ Oberkeit, davon weitläufftig gehandlet ift, 
perdienet eine andere und höhere Rubricam, und 
wird allein um Ordnung willen hieher gefekt. 

2. Der Eleine oder tägliche Rath, davon 
oben gemeldet. | 
3. Baͤth und Sechsseben, beftchn aus dem 
taglichen Rath und 16, Ehren » Gliederen non den 
Zuͤnfften, davon oben; Dieſe befuchen jährlich 
den gantzen aroffen Rath, umd haben viele wich- 
tige Verrichtungen, find Cuftodes legum , und 
wird jährlich einem jeden ein Pfennig ansgetheilt 
mit der Infcription: Senatus & fedecim Viri; 
vom hohen Donnerfiag biß am Dfter - Montag , 
da ui ſonſt beſchloſſen, ſitzen fie einig 
zu Rath. 
4. Der geheime Rath, beſteht aus dem 
Herren Schuldheiſſen / der nicht am Amt iſt, dem 
eutſchen Herren Seckelmeiſter, den 4. Herren 
Venneren, die am Amt, und den 2. Herren Heim⸗ 
lichern; davor werden die geheimen Stands⸗Sachen 
behandlet. 5. Burger 
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«. Burger und Habitauen + Cammer⸗ 
befteht aus einen Preefidenten vom Kleinen, und 6- 
Alleforn des groſſen Raths, fie unterfucht die 
Burger-Necht, bewilliget den Fremden als Hin⸗ 
derfälle in der Stadt und um die Stadt zu 
wohnenie. | 

6. Stadt » Allmufen- und Handwercks⸗ 
Direforium, befteht aus zweyen Sperren des klei⸗ 
nen, und 12. Herren des groſſen Raths, von jes 
der Zunft und Gefellfchaft einer; _Diefe Kammer 
erfundiget die Handwercks⸗ ag unge und reg- 
lirt das Oberkeitliche Allmufen den armen Bur⸗ 
gers⸗Perſonen; die das Allmufen von den Geſell⸗ 
ſchafften genieffen, denen wird von diefer Sammer 
das mehrere geordnet ec. 

7. Täager-Lammer , befteht ans 2. Herren 
destleinen , und. 6. Gliederen des groſſen Raths 
wachet über den Mißbrauch der Jagd, und 
die Ubertretter der Pr ⸗Ordnung zu ſtraffen. 

8. Born⸗ Cammer / beſteht aus 2. Glie⸗ 
dern des kleinen, und 4. Gliedern des groſſen 


Raths. 

9. Der Commercy-Rath beſteht aus 2. 
Gliedern des kleinen und 8. Gliedern des groſ⸗ 
ſen Raths, und entſcheidet die Streitigkeiten der 
Kauffleuten, ſoll auch helffen das Commercium 
befoͤrderen. 

10. Reſormations⸗ Cammer, beſteht aus 

3. Alternierenden Præſidenten vom kleinen, und 
4. Affefforn des groſſen Raths / hat zu ſtraffen die 
Übertretter der Reformationg - Ordnung — 
6 Ä — 
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den Uberfluß und Bracht der Kleider und richtet 

uber die Streitigkeiten, fo ſich stwifchen Meifter - 

und Frauen, und ihren Knechten und Mägden 
agen 


zutragen. 

II. Fxulanten- Cammer, befteht aus einem 
Proefidenten vom kleinen, und 5. Aſſeſſorn vom 
roſſen Rath, unterſucht, und thut Furfehung 
r DIE armen Fremdling. | 

„12. Sleifch + Tar Commiſſim und Fleiſch⸗ 
Schäker, been find zween vom Eleinen und zween 
bom groflen Kath, 

13 Taback⸗ Conmillion, befteht aus einem 
Prefidenten und 7. Aſſeſſorn, beforget die einges 
führte Bilankung und Bereitung des im Land ges 
— und hinderet die Einfuhr des fremden 

abacks. 


I. civilſche Cammern. 


I, Die Teutſche Appellationg + Cammer 
befichet aus einem Herrn Pracfideneen, weicher 
meiniglich ein alter Herr Seckelmeiſter Teut⸗ 
en Lands iſt, 2, Herren Affeorn vom Kleinen 
und 8. vom * Rath. Vordem ware ein 
iſſer Rath, der beſtanden aus dem kleinen 
Kat und 35. alten Herren Amt-Reuten, ward gea 
nannt der Kath der So, vor diefen giengen die Ap- 
pellationen vom untern Gericht, und von dieſem 
vor Rath und Burger, Diefer Rath der 6o.ift 
Donnerſtags den 13. Jan. 1654. zu ee 
des Heinen Raths auſſzel chen, und an deſſen 
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diefe Teutſche Appellaz-Cammer angeordnet wor⸗ 
den, von diefer Kammer gehen die Appellationen, 
wann die Sach soo. Pfund überfleigt vor Kleinen, 
und von dar vor groſſen Rath. Die Richter 
werden auf den Vorfchlag der Venner⸗ Sammer , 
(als geordneten Wahl- Herren) vor dem Kleinen 
Math eriwehlt. | 
2. Die Welche Appellations » Cammer 
befteht auch aus einem Herrn Praefidenten / Wels 
cher der Welſche Herr Seckelmeiſter ift, einem 
Affeffor des Kleinen und 9. des groſſen Raths, 
werden erwehlt wie die Teutfchen Appellaz-Rid) 
ter. Diefe Sammer fan abfolute aöfprechen, und 
geht von derfelben Feine Appellation weiters, als 
wann ein Burger von Bern appellitentwill, Fan ers 
thun immediate pondiefer Cammer vor Raͤth und 
Burger. Dieſe Cammer ift von vielen Gefchafften 
ungemein uberhauffet. | ’ 
3, Das Stadt-Bericht, wird gehalten im 
Namen desregierenden Heren Schuldheiſſen beſte⸗ 
het aus dem jungften Heren Venner / und dem 
jüngften Herrn Raths⸗Herren, Cwelche aber nicht 
allzeit, fondern nur in wichtigen Sachen beywoh⸗ 
nen, ) einem Großweibel, der im Namen des Hrn. 
Schuidheiſſen das Preefidium führet, einen Ges 
richts-&chreiber, und ro. Afletlorn, die von den 
Sefellfchafften genommen, und von denen Herren 
Venneren erwehlt werden ; die von den 4. Ven⸗ 
ner⸗ Geſellſchafften fitzen ein gantes Fahr , die von 
den übrigen Geſellſchafften aber nur ein halb Fahr, 
und anderet fich das Gericht zu Oſtern 1 * 


⸗ 


— 
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chaelis⸗Tag. Vor diefes Gericht gehören alle 
Givil- Sachen in der Stadt und den Stadt-Ge- 
ticht; von Diefem gehen die Appellationen vor die 
Zeutfche Appellaz - Cammer , umd von dar wei⸗ 


4. Das Chor⸗ Bericht, befteht aus zweyen \ 

nathlich alternierenden Herren Praefidenten om | 
Heinen Rath zweyen Preedicanten md 6, Adel | _ 
forn vom groſſen Rath. Davon befihe drunden 3 \ 
den Titel umd Eapitel vom Chor - Haus, 

5. Das Wayſen⸗ Bericht hat einen Preefi- 
denten und 6, Alſeſſoren vom groſſen Math, aͤnderet 
ſich auf Oftern, und Michaelis hat luſpecuon 
über die Wayſen und ihre Voͤgte. 

6. Geld» Deraufferungs + und Pferd» 
—— beſteht aus einem Præſidenten und 
u —— — — - 2. — * 

en Rath. Iſt bemuͤhet zu verhuͤten, da 
der Geld nicht aus dem Land entäufferet , Kein 
chlechtes in das Land gebracht, umd die Pferd-Zucht 
im Land gepflantzet werde. 

7. Defienbergifche Commiſſion, beftchet 
aus 3. Sperren des Kleinen Raths, 2. alten Herren 
Amt⸗Leuten und dem Stadtfchreiber, und befor- 
get die Nechte der Stadt Bern auf dem Teffens 
berg, * mit dem Herren Biſchoff von Baſel ge⸗ 
mein hat. 


8. Lands Friedliche oder Toggenbure 
gifche Commijlion, beſtehet aus einem Praefiden- 
ten vom Eleinen, und 3, Kar vom vet 

2 beſor⸗ 
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beſorget, daß nichts wider den neuen Lands⸗ Frieden 
de Anno 1712. gehandelt werde. 


. IM. Militariſche Cammern. 

1. Der Rriegss Rath in welchem prachi- 
dirt derjenige Herr Schuldheiß, der nicht am Amt 
iſt, und hat zu Affefforen 6. Herren des Leinen, nnd 
6. des groſſen Raths; diefe beforgen das gange Mi- 
litare im gantzen Land, ſchicken jaͤhrlich die Land- 
Majoren aus, und ftellen die Miufterungen an. 

2, Die Recräe- Cammer / befteht-aus einem 
Praefidenten vom kleinen und 7. Aſſeſſoren des grofe 
fen Raths, beforgen die Werbungen in fremde 
Kriegs⸗ Dienfte, und halten genaue Rechnung der 
Soldaten, ob und wie fie gehalten werden, als 
die alle, ehe fie aus dem Land ziehen, vor dieſer 
— ſich ſtellen muͤſſen, und da eingeſchrieben 

erden. 

3. Zeughaus ⸗Commiſſion, hat Præ- 
ſidenten den Herren Zeug⸗ Herren vom Kath, den 
Bombardier- Haubtmann, Zeugwarth, Ingenieur, 
und den Zeug Buchhalter, beforget, daß das Zeug⸗ 
haus allzeit in gutem Stand erhalten werde, 
4. Auch ift eine Conmmilfion, beftchend aus 

einem Pracfideneen und 3. Aſſeſſoren / die im letz⸗ 
tem Krieg Anno 1712, Efropitten Soldaten und 
der Umkommenen Wittwen und Wayſen zu bes 
fürgen. 

IV. Oeconomifche Cammern. 

1, Die Teutfehe Venner⸗Cammer ı 
darinn ein vegierender Here Seckelmeiſter ni 
| | en 
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hen Lands 6. Jahr lang das Præſidium führet, 
und zu Aflefforen hat die 4. regierenden Herren 
Venner, nach den vier Nenner = Gefellichafften , 
welche alle 4. Jahr abgeamdert werden. Hat die 
Auffſicht aufdes Stands Einkommen , deſſen Eins 
nehmen und Ausgeben, nimmer die Rechnungen 
ab von den Zeutichen Herren Amt- Leuten, umd 
denen , ſo Dberkeitliche Einkuͤnfften verwalten; 
Beforget die Feudal - Mechte, was Serrichafften 
Grund, Zins und Zehenden anficht, verwaltet und 
erhält die Hoc) = Oberkeitlichen Gebau in dem 
—5 Land, nebend andern vielen wichtigen Ge⸗ 
chaͤfften, die dieſer Cammer taͤglich zuwachſen; 
Sie verſammlet ſich alle Montag, Dienſtag, 
Mitwochen und Donnerſtag, wird erwehlt am 
Oſter⸗Dienſtag, und giebt ein Herr Seckelmei⸗ 
ſter jaͤhrlich feine groſſe Stands⸗ Rechnung vor 
dem groſſen Rath. 
2. Die Welſche Denner- Cammer / in 
welcher der Welſche Herr Seckelmeiſter praei- 
dirt, und die 4. Herren Venner zu Afleiforen hat; 
Hat gleiche Verrichtung wie die Teutiche Ven⸗ 
ner» Cnmuner ſo weit als das Welſche Land ans 
ficht, verfammelt fich alle Freytag und Samb⸗ 
flag; Diefe Cammer hat einen Ober = Commif- 
farıum , welcher auf die Zehen im Welſchen Land 
die Auffſicht hat 


3. Teutfche und Welfche Zoll - Cam: 
mer / befteht aus zweyen alternierenden Herren 
Præſidenten, ud noch 2. Aſſelloren aus dem klei⸗ 
nen, amd 6. aus dem groſſen Math; welche die 

K 3 Aufiicht 


4% 


150 Das dritte Kapitel, 


Aufficht auf die Oberkeitlichen Zölle in Teutſchen 
und Melfchen Landen haben, und von den 8, 
Z0ll ⸗ Commiſſ. im Welfchen, und den Zöllnern 
im Teutſchen Land die Rechnungen abnehmen. 

4. Die Obmgelöner »«Lammer;, ift com- 
ponitt aus dem Obmgeldner und Boͤßpfenniger 
vom Kleinen , dem Ohmgeldner und Bößpfenniger 
vom groſſen Rath, dem Ohmgeldner⸗Schreiber 
denen Einleſer⸗ Meiſteren, Knechten und Spette⸗ 
ren und dem Wein⸗Ruffer, dieſe invigiliren auf 
allen Wein, der in die Stadt gefuͤhrt wird, fie 
beziehen das Ohmgeld von dem Ausgefchenckten, 
und den Boͤßpfennig von dem Trinck⸗ Wein non 
einem jeden Burger. Ferner find zween Ohm⸗ 
geldner auf dem Land, welche gleiche Auffficht has 

en auf den Wein, fo auf dem Land eingelegt und 
debitigt wird, die haben in jedem Gericht ihre bes 
eydigte Anbeyler, die den Wirthen den Wein 
fchagen follen. — 

5. Weiter iſt eine Saltz⸗ Commiſſion, beſte⸗ 
hend aus einem Præſidenten/ wie auch dem Saltz⸗ 
Director, vom kleinen, dem Saltz⸗ Director 
vom groſſen Rath, einem alten Amtmann und 
dem Saltz⸗ Cafla Verwalter; in dieſer Cammer 
werden die wichtigen Sachen, die gantze Saltz⸗ 
Handlung betreffend, abgehandelt. * 
6, Salg-Dirediom, des Salgwerds zu 

Roche, beftchet aus einem Preefidenten, welcher iſt 
derjenige Herr Schuldheiß, ſo nicht am Amt if 
der Venner⸗ Sammer, und 3, Herren Adlefloren 
vom groſſen Rath, deren einer der Saltz⸗ Di- 


sector 
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redtor von Roche; Diefe verforgen das reiche 
Saltzwerck zu Roche im Amt Aehlen, und was 
zum Aufnehmen defielbigen dienet.NB.Anno 173 1. 
por Oſtern hat eine hohe Oberkeit fur gut befun⸗ 
den, diefe Salt -Diredtion, ſamt der koſtbar ge- 
führten Oeconomie zu Roche abzuftellen, und 
einen Amtman dahin zu fesen, der die Direction 
aber das gantze Saltzwerck daſelbſt führe, und ward 
den 29. Marti 1731. zum erften Amtmann dahin 
erwehlt Herr Frank Ludwig Leerber, der Gene- 
neral Commiflarius. 

7. Das grofle Spital = Direllorium, be: 
ftehet aus einem Pracfidenten ımd Afleflor vom 
Heinen, und 3. vom groſſen Math. Vide das Ca⸗ 
pitel vom groſſen Spital. 

8. Inſul ⸗Directorium, beſteht aus einem 
Præſidenten, und einem Inſpectore vom kleinen, 
und 3. Aſſeſſorn vom groſſen Rath. Vide dag 
Capitel von der Inſul. 

9, Direclion des neuen Korn = Magazins, 
hat einen Praefidenten vom Tleinen , ımd zween 
Aflefforen vom groffen Rath. Vide Bornhaus. 

10, Die Archiven » Commilhon , befteht 
ans einem Praefidenten und einem Aſſeſſor des 
kleinen, dem Herren Stadtſchreiber und 3. Aſſeſ- 
forn vom groͤſſen Rath, haben die Inſpection 
über die Archivenz Gewoͤlb und Regiftraturen, 

11, Muͤntz ⸗ Commillion, deren Preefes. 
ift derjenige Here Schuldheiß, der nicht am Amt 
84 Afleflo- 
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Affeflores, 3. vom Kleinen und 2. vom 
Rath, famt dem Guardin, oder Muͤntzmeiſter. 
| 12, Das Bau⸗ Amt, befteht aus dem 
eren Baus Herten vom Kath, und dem Bat 
Herrn von Burgern, zweyen Werdimeiftern 
des Steinwercks, und einem des Holtzwercks, 
dieſe haben nicht nur die Auffſicht über die Stadts 
Gebaͤu fondern nehmen den Augenfhein ein, 
und find Richter in Streitigkeiten zwifchen den 
Burgern ihrer Privat- Gebaͤuen halb. 

13. Teutſche Soltz ⸗Commiſſion, beſteht 
aus einem Præſidenten und 2. Affeforn deg klei⸗ 
nen, und 4. des groſſen Raths; Haben Sorg zu 
tragen zu den Holtzungen , doß felbige in gutem 
Stand erhalten werden in den Seutfchen Landen, 

‚14. Welſche Zolg + Commifhon, befteht 
aus einem Pracfidenten und einem Afleflor vom 
Kleinen, und 2. vom groſſen Rath, beforgen die 
Confervation des Holkes inden Wel chen Landen. 

15. Poft + Commillion, beſteht aug 2. 
Herren des Tleinen , und 4. des groffen Raths, 
und beforgen das wohl- eingerichtete Boft-Mefen. 

6. Der Saniter - Rath befteht aus einem 
Preefidenten und Affefor vom Eleinen, und 4.deg 
groſſen Raths, machet_ in gefährlichen Zeiten 
wann peftilengialifche Krandheiten , oder fonft 
Seuchen fich verfpüren laſſen, gute Anftalten, wie 
ſolchem Ubel zu helfen oder vorzukommen. 


V. Eccleſia. 
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V. Ecckfafifche Cammern, 

1. Der Schul Rath, beftchet mus einem 
‚Proefidenten und 3. Alſeſſorn vom kleinen Rath, 
dem Decano, einem Praͤdicanten, 7. Profelſſo- 
ren, und 6. Herren des groſſen Raths, dieſe bes 
ſorgen das Schulweſen der oberen und unteren 
Schulen, auch der Lateiniſchen Schulen in den 
Staͤdten der Landſchafft. 

2. Die Religiong e Commiſſion, beſteht aus 
einem Præſidenten und 2. Aſſeſſorn des kleinen 
Raths, dem Decano, 2, Theologis, 2. Praͤdi⸗ 
canten, und 2. Gliedern des groſſen Raths, und 
invigiliret auf die Orthodoxiam, daß nichts wi⸗ 
der die libros Symbolicos gelehret werde. 

3 . Das Comvent beſteht aus allen Geiſtli⸗ 
chen der Stadt, auf der Schul» und Kirchen⸗ 
Gantsel, deren Praefident ift der Decan, und be⸗ 
handelt , was das Minifterium anficht, 

4. Teuffer + Cammer befleht aus einem 
Praefidenten und einem Affeffor des Kleinen, und 
dreyen des groſſen Raths, iſt geſetzt wider die 
ſchaͤdliche dect der Widerteuffer, welche vor 
zen in dieſem Land ſtarck zugenommen, num 

ker vun gute Anftalt des Oberkeit meiftens aus⸗ 
getilget iſt. 

5. Tax⸗Cammer beſteht aus einem Proefi- 
denten vom kleinen Rath, dem Decano, einem 
Theologo, und 2. Gliedern des groſſen Raths, 
welche den Anno 1694. den beſſeren Pfarreyen 
aufferlegten Zar beziehen, und ſelbigen zu Ver⸗ 
beſſerung der ſchlechten Pfarreyen anwenden ya 

i 5 Tolem 
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/ 6. Profelyten - Kammer, befteht aus einens 

Proefidenten. vom Eleinen Rath , einem Teutſchen 
und einem Welſchen Pradicanten, einem Pro- 
feflore ; welche diejenigen, fo die Religion Anderen, 
und zu unferer Kirch tretten wollen, examiniten , 
annehmen oder abweiſen. 

7, Curatores der Academie ZU Laufanne 
find 4. Herren des Kleinen Raths, welche vor das 
= und die Auffnahm det Academie Laufanne 
orgen. | | 

: 8, Bibliothec- Commillion , befteht aus eis 
nem Praefidenten vom kleinen Rath, 3. Profeflo- 
ven, einem Glied des grofien Raths und dem 
Bibliothecario; Diefe forgen für die Unterhaltung 
und Auffnahm der wohl = angerichteten Burger⸗ 
- Bibliothec, 2 

Dig find die. meiften Cammern , deren eine 
jede ihren fonderbaren Secretarium, einige noch 
ihre ſubſtituirten Schreiber haben, | 

Weil oben bey dem: Stadt + Gericht des 

erren Großweibels als eines Herrn Schuldheiſ⸗ 
en Statihalters am Gericht, und eines Seren 
Gerichtſchreibers gedacht worden, als koͤnnen füge 
lich die Verzeichniſſen diefer Herren , we 
ſes Amt bedienet , hieher geleget werden, da zu 
wiffen, daß vormahls bi Anno 1712, da das Loos 
im Beſetzung der Aemter — worden, dies 
fe zween als fehr mühfeme Dienfte gemeiniglich 
mit einem anfehnlichen Amt ımd Vogtey 3. 
Fahren find vergutet und belohnet worden, nach⸗ 
gehends aber, weil ihnen die Beſchwerd der Aus⸗ 
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theilung der Tifchlevierer amOſter⸗Montag ift ab⸗ 
ei worden, ward angefehen, daß einer Diefe 
Hienfte verſehen folle, fo lang , biß er durch Loos 
ein Amt befomme. Hernach Anno 1726 Ward ans 
pefeben daß dieſe Dienftelänger nicht als 4. Jahr 
— und auch durchs Loos ſollen beſetzt 


Und find das die Serren Großweibel, ſo viel 
man hat finden koͤnnen. 


1337 Heinrich von Sigerisweil. 

1352 Richard von Schaffauſen. 

1364 Johannes von Horn. 

1368 HeinrichLageli. 

1390 Heinrich Simon, 

1395 Ruf Ringo, 

1402 Hein Gruber, 

1407 Kienhard von Muleren. 

1407 Hein Gruber, iterum, 

1409 u Dietſchi, promotus gen Burg⸗ 
orff. 

1417 Niclaus 77 — promotus in Rath. 

1420 Lienhard von Muleren / promotus gen Buͤ⸗ 
ven 1446, 

1446 Beter Subinger, promotus gen Graßburg. 

1450 Immer Graffhans usque 1472, 

1472 Heintzmann von Kunvied, 

1575 rg bon Zaupen, 

1476 Kuntzmann Kuͤnried. 

1478 Peter Ireney / promotus in Rath. 


1483 
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1483 —J dumwen— iterum, alt⸗Caſtlan von 


1490 ang ri alt⸗Land⸗Vogt von Erlach. 
1495 Hartman Hoffmann, alt + Land Vogt vom 
Trachſelwald, Laupen, Lenkburg, kam 


in Kath. 
1500 Kills Lappo, alt⸗Land⸗Vogt von Wars 
gen, obiit 1501. 
1501 Schaller , promotus gen Wim⸗ 


1505 

ısıo Conrad V 

1514 Dans eh mie , alt + Land » Vogt von 
Trachſelwald, kam in Rath. 

1518 Bae — , alt» Schuldheiß 
0 

1524 Andres Hubler, alt⸗Caſtlan von Runge. 

1527 —— Huͤbſchi —— 

1527 

1530 Rd Schuͤtz, alt ⸗Land⸗ Dot vom 
Lentzburg, promotus gen 

1535 Earar uttler, promotus gen Schendens 


1538 Amtue im Hooff, alt⸗Caſtlan von Wim⸗ 
mis, — en Gex. 
1541 Ulrich Megger, alt⸗Land⸗Vogt von 
Schenckenberg und Trachfehvald , pro- 
motus gen Kongsfelden. 
1546 —— oor, alt⸗ Sand Vogt von Si 
Biberftein, promotus gen 


J 
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1549 599 Paſtor, alt ⸗Schuldheiß non 


1551 Schitz. 
1553 8 ml alt /Land⸗ Vogt von 
t. Johannſen, promotus gen Tho- 


1557 Nche⸗ —* Graffenried, promotus gen 

1559 zu. Archer, alt- Land Vogt von Thor⸗ 
romotus gen Interla 

1562 Hanse tz, alt -Land- ogt von Laupen, 
promotus gen Trachſelwald. 

1564 Beter von Wehrt, alt - Land Vogt von 


Arburg, kam in Rath, 
1565 Abraham von Graffenried, promotus gen 


en. 

1567 Gallus Galli, alt /Land⸗Vogt von Neuws 
md. Bonmont, Fam in Kath. 

1569 Wilhelm vom Stein, promotus gen Pets 
terlingen. 

1571 u rg Manuel, promotus gen Gott 


1573 Geor u von Nömerftahl , promotus gen 
Schwartzenburg. 

1576 Jodor Big promo:us gen Arwangen. 

1577 Johannes Späting , promotusgen Thum, 

1578 Heintzman Schleiff, kam in Rath. 

1:79 Mattheus Knecht, promotus gen Dilden. 

1581 en Weyermann, promotus gen 


1582 nen ee promotus gen Ren»: 
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‚1583 Nodolff von Graffenried, alt + Land⸗Vogt 
von Morſee, promotus gen Romain- 
montftier. 


1584 Big im Haag, promotusgen Schwartzen⸗ 
ur 


g. F 
1585 Hans Rodolff Tilier, refign. 1587. folgende 
zween waren feine Gtatthalter, 
1586 Frantz Guͤder, prom. gen Trachſelwald. 
1587 Daniel Bickard, alt Land-Wogt vonArburg 
und Burgdorf. 
1589 m. - Graffenried / promotus gen 
ut 


Dr. 
1592 Peter promotus gen Trachſelwald. 
1595 Adrian Knecht, promotus gen Artvangen. 
1598 — von Wehrt, promotus gen 


erlitz. 
1600 Niclaus von Muͤlinen, promotus gen Ar⸗ 


wangen. 
1603 David Efehatner, promotus gen Morſee. 
1606 Rodolff Steiger, promotusgen Arwangen. 
1609 Modolff Gerwer, promotus gen. Bipp, 
ftarb an der Peſt vordem Aufzug. 
1611 David von Büren, promotus gen Arwan⸗ 


en. 
1615 Surkard Fiſcher, promotus gen Lauvvis. 
1618 Niclaus Bracher,promotus gen Arwangen. 
1621 Niclaus Kilchberger, promotus gen Nidau. 
1624 Ulrich Bißi, promotus gen Brandis. 
1627 Chriftoffel Wurftenberger , obiit pefte. 
1628 Peter Fruting, promotus gen Buchfee, 
1631 Hans Anthoni Tilier prom.gen Burgorfl 
1634 
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1634 u ed geifhing, promotus gen Trach⸗ 


1637 Dam Büren,prom. gen Romainmon- 


1640 — Leerber, prom. gen Trachſelwald. 
1643 An une: ; promotus gen Romain- 
MOnitier 


1646 ni ng JE promotus ge 
isbu 
1648 Bernhard Tſcharner, promotus gen Ro- 


mainmontflier. 

1651 Bernhard von Wattenweil, Herrzu Burg 

: ein, Paamptus gen Arwangen. 

1654 Friederich von Lauternau, promotus gen 
Romainmontftier. 

1657 Johann Anthoni Kilchberger , promotus 
gen Arwangen 

1659 Niclaus Dachfelhoffer promotus geil 
Küngsfelden. 

1662 Daniel im Hooff, prom. gen Grandfon. 

1665 Frantz Ludwig Manuel, promotus gen 

uͤngsſelden. 

1668 Rodolff Steiger, promotus gen Arwangen. 

1671 Bernhard von Muralt, promotus gen 

| Kongsfelven. 

1674 Joh. Srdeich Willading , promotus gen 


rwangen 

1677 Alexander von Wattenweil, promotus gen 
Roͤngsfelden. 

1680 Samuel Tſcharner, prom. gen Arwangen. 

1683 Chriſtoffel Steiger, prom. gen ur 
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1687 Abraham Tſcharner, promotus gen Koͤng s⸗ 
felden. 


1692 Niclaus Mey, promotus gen Arwangen. 

1695 Rodolff Sinner , promotusgen Lentzburg. 

1699 David Salomon Stürler/ 6 Jahr/ promo⸗ 

tus rn Lentzburg. 

1705 Beat Ludwig Berſet, promotus gen 
Lentzburg. 

1710 Johann Rodolff Wurſtenberger, promotus 
gen Arwangen. Bi 

1713 Hans Georg im Hooff, blieb biß Anno 
1726, promotus gen Romainmonttier, 

1726 Emanuel Wurftenberger, der erfie durchs 
Roos erwehlt, und nur 4Jahr geſetzt, 
promotus gen Frienisberg. 

1730 Sammel Kupffer. 
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Kolgen die Herren Berichts: Schreiber. 
1345 Rodolff von Lindach, 
1370 Johannes Wanner, 
1373 Johannes von Wichtrach. 
1395 Heinrich Groß, 
1397 Heintzman Gruber, ward Stadtfchreiber, 
1398 Heinrich Gerwer. 
1412 Johannes Schend. 
1420 Niclaus Sturm. 
1427 Johannes Blum, ward Stadtſchreiber 


140. 

1440 Johannes von Kilch, ward Stadtſchreiber 
1441, 

1456 
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1466 “Johannes von Kilchen, 

1469 Nodolff von Kilchen. | 

1482 Zheobold Schilling, der Seckelſchreiber. 

1485 Jacob Ergick. 

1493 Peter Eßlinger, priv. 

1517 Adrian Eßlinger, obüt 1527. 

1527 Georg Schoͤm / promotus gen Koͤngsfelden. 

1530 Vicigus zur Kinden, Ward Unterſchteiber. 

1531 Hans von Nühti , der Linterfchreiber, 

1546 Laurentz Gaſſer, promotus gen Chilion. 

1546 Hans von Ruͤhti, iterum. 

1556 9— Hagenberg, promotus gen Lentz⸗ 
ur 


1560 Leonhard Grebel, promotus gen Chillion. 

1564. Peter Bitzi, ſtarb an der Peſ. 

- 1565 von Dagenberg, iterum, kam in 
: | 


1566 Bernhard Tillmann, promotus gen Neuws. 
1570 Simon Hebel, promotus gen Wiffligs 


burg. 
1574 Peter Feeudeneeich, promotus gen Bon- 
ont | 


m . 
1575 Jacob Bucher, Fam in Rath. 
1577 lome Lontſchi / ob. pefte. 
1578 Heimich Sinner, promotus gen Chilion. 
1581 Simon Hebel, iterum, kam in Rath. 
1582 Samuel zur Kinden, der Unterſchreiber, 
romotus gen Gottſtat. 
1586 Johnne⸗ zur Kinden,der Exfpectant,. pro« 
. notus gen Buchſee. Al 
1590 Vintzentz Opitingipromotusgen 2 Bimmis, 
| 159% 
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.1592 TER: Hauſer, promotus gen Grand- 
* 


n. 
1795 Johannes Dubi, ob. 1597. . 
1597 Sam zur Kinden , promotus gen Biber» 
ein, ö 
1601 Camel Gruner , promotus gen Wan⸗ 


ei, 

11603 Rodol Huber; promotus geil Grandlon. 

1605 Beter Haller, promotus gen Thun. 

1608 Jacob Bickard promotus gen Wangen. 

ı6ır David Fellenberg, promotusgen Thun, 

1614 Johannes Weiß, der Ehorfchreiber prom. 
gen Samen. J 

1617 Johannes Friſchhertz, promotus gen 

Thun. | 

1620 Vinßentz Died, der Inſulſchreiber, prom. 

Ä gen Wangen. | 

1623 SamuelGruner, der Umgeldner⸗Schreiber, 

J promotus gen Thun. 

1626 —— Georg im Hooff, promotus gen 
Wangen. 

1629 Rodolff Kroneiſen, der Ohmgeldnerſchrei⸗ 
ber, promotus gen Thun. 

1632 Niclaus Iſchiffeli promotus gen Grandfon. 

1635 Riclaus Bachman Landſchreiber zu Arburg, 
promotus gen Thun. 

1638 Hartman Etter, promotus gen Wangen. 

1641 Hans Jacob Bucher/ promotus gen Sauen. 

1644 Johannes Bitzi, promotus gen Wangen. 

1647 Ludwig von Wehrt, promotus gen Thun. 


1650 
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1650 Chriſtoffel Fellenberg, promotus gen Bon- 


mont. 
1653 Johann Leonhartd Engel, der Regiſtrator, 
promotus gen Koͤngsfelden. 
1656 Emanuel Groß, der Ohmgeldnerfchreiber, 
promotus gen Fraubrunnen. 
1660 Johannes Steck, der Unterſchreiber, pro- 
motus gen Interlachen. 
1663 Johann Heinrich Ernft,derRegiftrator, pro. 
motus gen Fraubrunnen. 
1666 Gerhard Rohr, der Landſchreiber zu In⸗ 
-  terlachen, promotus Land⸗ Vogt gen 
Interlachen. | 
1669 Jacob Haas, der Thorbergfchreiber, pro. - 
motus gen Hipp. 
1672 David Knopff der Appellaz-Schreiber, pro. 
motus gen Intetlachen. 
1675 AnthoniHackbrett/ Oberfpitalfchreibet,pro- 
motus gen Bipp. 
1678 Daniel Engel , der Regiftrator, promotus 
gen Interlachen. 
1681 Jacob Fſſcher, der Regiftrator, promotus 


gen Bipp. | 
1684 Niclaus Roth, der Unterſchreiber/ promo. 
1687 ge eig, promotus gen Thorberg. 
16917 Anthoni Zribolet , der Appellaz- Schrei⸗ 
bet, promotus gen Sanen. 

1694 David hie, promotus ge Romairk 

| monitier. 


| 1699 Burckard Shen, obiit 1702, 
R 


. 


1702 
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1702 Niclaus Wagner — Inſulſchreiber, 


promotus gen 

1706 Daniel Muͤller, der Regiltrator , promo- 
tus gen Interlachen. 

1711 Anthoni Wytenbach, promotus gen Thum. 
1722. | 

1722 Johann Anthoni Knecht, promotus gen 

. Buͤren, der erfte für aJahr durchs Loos 
1726 Beat Jacob Fiſcher, der ai 


promptus gen Trachfelmal. 
1727 Johann Rodolff Tichiffeli, der Regiftratox, 
im Herbſt 1727. 
— „ok, ai ak aka ook or, 
Das IV. Capitel. | 
Von der Burgerfchafft der Stadt Bern. 


EJe Stadt Bern winde alsbald nach ih⸗ 
rer Erbauung mit einer anfehnlichen 
Burgerſchafft befetst und bewohnt, 
nach dem Vorſatz des Stiffters, und 
dem Verſprechen des edlen Baumei 
ſters von Bubenberg; indeme alsbald die dem 
Hertzog Berchtoldo mit Treu pen Edelleute, 
und Gerechtigkeit liebende da herum geſeſſene Herr⸗ 
ſchaffts⸗ Herren, theils zur Ehr des Pe 
theils zu ihrer eigenen Sicherheit fich in diefer 
neuen Stadt niedergelaffen, auch viele benachbar⸗ 
te bemittelte Landlent zum Schuß wider dei 
Adel fich mit dem ihrigen dahin begeben ; a 

eve 
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dere von nächft » gelegenen Städten um ihrer Hand⸗ 
thierung und erwartenden Nutzens willen diß 
+ ah angenommen; Auch hat der edle 
Stifter nambaffte Gefchlechter von andern feinen 
Städten , da er zu ſprechen hatte, nach Bern invi⸗ 
tirt; als die edlen Muͤntzer von Zurich, die edlen 
Spaten und Muͤntzer von Freyburg in Breiß⸗ 
gan; So daß mancher mit Plauto fagte: 
Ego mihi alios Penates Deos perfeguar, alium 
Larem, 
Alan Urbem, aliam Civitatem; ab atticis ab» 
horreo, 
Nam ibi mores deteriores insrebrefcunt in dies, 


Unter die erften Einwohner der Stadt Bern 
zehlen wir billich die Edlen von Bubenberg, als die 
naͤchſt bey diefer Stadt ihre Twing und Schlöffer 
gehabt, die Edlen von Aegerten, Seedorf, Kram 
burg, Krauchthal, Scharnachthal, Ninggenberg, 
Straͤhtligen, und viele andere; Denen, wie ges 
meldt achtbare Landleut und Unterthanen des Her⸗ 
gefolgt, und dieſer Stadt einen erwunſchten 
Anfang und Hoffnung zu gluͤcklicher Aufnahm und 
| don gemacht , fo daß der gelehrte Scaliger fich 

ehr betrieget, wann er der Stadt Bern und ihren 
‚Einwohnern emen gleichen Anfang zufchreibt wie 
der Stadt Kom,und ohne Grund meldet, daß deren 
erſte Burger geweſen ein zuſammen geloffenes Ge⸗ 
findel von Banditen und verloffenen Meiſterloſen 
Knechten die ſich vor — Herren gefoͤrchtet in 
3 ieſer 


2 
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diefer Stadt Sicherheit geſucht haben. Es hat die 
Stadt Bern jederzeit eine namhaffte Burgerſchafft 
und groſſen Adel gehabt, welche unter fo mildreicher 
Regierung zu groſſem Aufnehmen kommen, und fich 
dißmahl in Aoriffanten Stand. befinden. Unter 
denen folgende 6. Gefchlechter von Krlach, von 
Dießbach / von Wattenweil, von Muͤlinen, 
von Bonſtetten / und von Lauternau, laut, 
Decrets vom 6 Junii 1669 vor allen Edlen und 
Burgern diefes Vorrecht haben, dag , wann fie in 
den Taglichen Math befördert werden, fie den Vor⸗ 
fit vor den übrigen Gefchlechtern biß unten an die 
Herren Nenner nehmen, M 


Ras arofien Adel vor Zeiten die Stadt Bern 


gehabt, iſt zum Theil aus folgender Verzeichnus 
des ausgeſtorbenen Adels zu erſehen. 


von Arberg. von Beanuville. 

von Arwangen. von Benweil. 

von Anſoldingen. von Buch. 

von Argent. von Brandis. 

von Aergeu. von Buͤtighoffen. 

von Aegerten. von Bottenſtein. 

von Ampringen. von Brunek. 

von Aeſchi. von Balm. 

von Affolteren. von Buchſee. 

von Aehlen. von Bern. 
Amman. von Blanckenburg. 

| von Balmoß. Ä 

von Bubenberg. vom Bach, 


von Belp. von 
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vom Bormfee, 
von Blaburen, 
von Bımplig, 


von Blauwenſtein. 


von Buͤlikoffen. 
von Baͤrenſtall. 
von Bolligen. 
von Bremgarten. 
von Biglen. 
von Burgiftein. 
von Bergen. 
von Bechburg. 
von Buͤtikon. 
von Baumgarten, 
von Biberfkein, 
von Blumenfkein. 
von Burgdorff. 
von Baͤrenſtoß. 
von Beflerfkein, 
Brüggler. 
Baͤuwlin. 


von Corbers. 
von Chaviray. 
von Coppigen. 
von Caſtelen. 
von Collombier. 


von Doffan. 
von Dudingen. 
von Dorneck. 


von Durchheim. 
von Dettligen. 


von Erſingen. 
von Ey. 

von Erisweil. 
von Eigiſtorff. 
von Englisberg. 
von Emwen. 
von Engi. 

von Eich. 


von Frießweil. 
von Faulenſee. 
von Frieſenberg. 
von Frutigen. 
von Falckenſtein. 
zur Fluh. 

von Fridingen. 
von Freyberg. 
von Flumenthal. 
von Fridauw. 


von Gertzenſee. 


von Genff. 

von Gruͤnenberg. 
von Grimmenſtein. 
von Gutenburg. 
von Gurtalrein. 
von Gampelen. 
von Graßburg. 


24 von 


urn, 
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von Braßweil, 
von Gauwenſtein. 
von Beifenftein. 
von Boldbach. 
pon Grienſtein. 


vongeimberg. 
von zertenſtein. 
von 3uͤnenberg. 
von 5uͤrnberg. 
vongolg,. 
von zabftetten, 
von 5eideck. 
von Zaßli. 
von aſenberg. 
von zelffenſtein. 
von 5alten. 
von zetlisweil. 
von zuͤnigen. 
von holl. 
von 5aſenburg. 
vonzomburg. 
von gaubt, 
vonsolg. 
Hoffmeifter. 


von Iffenthal. 
von Jegenſtorff. 
von Inchweil. 
von Jagberg. 


von Krauchthal. 
von Rienthal. 
von Bauffdorff. 
von Kunried, 
pon Kien. 

von Rönigsffein, 
von Karpffen. 
von Bapffenberg. 
von Aramburg. 
von Kilchen. 
von Krangen. 
von Ärsttigen. 
von Kienberg. 
von Kerrenvied, 
von Klittingen. 


von Landshut, 
von Zopfingen, 
von Ziebentels, 
von Lotzweil. 
von Luͤſtrach. 


von Mattſtetten. 
von Muleren. 


von 
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vonMuͤlinen aus dem von Riedweil. 


Oberland. 
von Meſſen. 
von Mamnenberg. 
von Montenach. 
von Muͤnſingen. 
Muͤntzere Geſchlecht. 


von Nydeck. 
von Nidau. 


von Oberhoffen. 
von Oltigen. 

von Oſtermundigen. 
von Offtrigen. 


von Oye. 


von Ohrtſtein. 


von Ringoldingen. j 

von Rümligen, _ 

von Roggweil. 

von Reichenbach. 

von Rormoß. 

- Ringgenberg, 
on Ruͤhti. 

* 

von 35 

von Rahren. 


von Roll. 


von Reitnau. 


von Rud. 

von Rohrbach. 

von Riederen. 
Rieder. 


von Seedorff. 

von Scharnachthal. 

von Speichingen. 

von Sumiswald. 

von Sigerisweil. 

von Seon. 

von Sagerisweil. 

von Spiegelberg. 

von Seeberg. 

von Savenweil. 

von Seengen. 

von Spitzenberg. 

von Sefftigen. 

von Schwargen- 
burg. 

von Spins. 

von Signau. 

von Schuͤpffen. 

von Straͤhtligen. 

von Spietz. 

von Schwanden. 

von Stein. 

von Sternenberg. 

von Schnabelburg. 

von Singenberg. 

Rs | pon 
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von Stadien. von Wichteach. 
Sigelmann von von Werrtburg, 
Delsberg. von Wangen. 
Schopffer. von Weingarten. 
von Weyler. 


von Trachſelwald. | von Windmis. 
von Thunſtetten. von Wifflisburg. 


von Thum. im Weyler. 
von Troget, von Mpningen. 
von Tudingen, von Weflenberg. 
von Troſtburg. von Wippingen. 
von Thorberg, von Waltersweil, 
von Williſau. 
von Pivers. von Wildberg. 
von Delfchen, von Mietlisbach. 
von Ulm. von Wartenſtein. 
von Untz. von Waͤngi. 
von Utzigen. von Weinsberg. 
von Ullmitz. von Weyl. 
von Vilurſel. Wendſchatz. 
von Waberen. von Zachtenen. 


von Wanckdorff. von Zeinigen. 

von Weiſſenburg. von Zimmerweald, 

von Waͤdiſchweil. von Zinggenberg. 
Doch ift zu wiſſen daß nach der Gefchicht- 
Schreiber Anmerkungen, vor dem zwoͤlfften Se- 
culo gar Feine fihere und erbliche Geſchlechts⸗ 
Namen find; Der gelehrte Mezeray giebt ihnen in 
Franckreich den Anfang Anno 1223. zu End der 
egierung Philippi Augufli. Die damahlen, wie 
in 
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in diefer Lifta, den Namen von Dertern und 
Dorffichafften trugen , waren entweder Herrn 
allda, oder einfaltiglich Einwohner , und doch ſchaͤtz⸗ 
bare Landſaſſen von Alters her, oder allerdings Abo- 

rigines. WVide Mezeray Ire partie, Tom. 2, 
| Die Burgerfhaft zu Bern wird eingetheilt 
in Regiments⸗ fahine Burger, und Habitanten oder 
ewige Einwohner; Deren die eriteren, als rechte 
Burger das Recht haben zum Regiment und al- 
len Ehren = Charges zu gelangen ; Die andern 
aber mögen zwar eine Gefellfcheift annehmen, 
handthieren, undaller übrigen Bnrgerlichen Frey: 
heiter genieſſen, ohn allein/ daß weder fie noch ih⸗ 
ve Nachkommen zu feinen zeiten zum Regiment, zu 
Ehren = Mentern oder Dienften gelangen mögen , 
laut Decrets vom 16Mart. 1643. Die gantze 
Burgerſchafft ift in 12. Zünffte oder Geſellſchaf⸗ 
ten eingetheilt, und uf jeder Burger, wann er 
benrathet, eine diefer Gefellfchafften annehmen, 
und fich da einkaufen, da er gemeiniglich auf det 
Geſellſchafft bleibet, da fein Vatter Zunfitgenog 
geweſen, es ſey dann, daß ibn ſein erlerntes Hand⸗ 

werck an eine andere Geſellſchafft binde. 

Belangend die Sitten der Stadt Bern, ger 
denden wir davon nicht weitlaufftig zu handlen, fon- 
dern nur zu melden, daß die alte einfaltige Lebens⸗ 
Art feit der Zeit, da die Frantzoͤſiſchen Flucht- 
linge fo hauffenweiß nach Bern kommen, die Ber- 
ner aber ihre Reiſen in Franckreich und anderswohin 
angeftellt, ziemlich verfchwunden , fo daß det vor⸗ 
nehme Doctor Burnet, der Anno 1685 ,durd) a 
gereifet, 
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eiſet und die Sitten dieſer Stadt in feiner Reiß⸗ 

eſchreihung bemercket, wamn er jetzund dieſe 
Stadt betretten und beſchauen wuͤrde, ſeine 
Worte zuruck nehmen muͤſte / welche er p. m. 50, 
51. geſetzt, dahin ich den Leſer will verwieſen has 
ben; Indem bey Leuten von Condition die Hoͤff⸗ 
—* ſo gut als immer an einem Ort anzutreffen 


Hier ſage ich mit Oyidio: 


Sed neque ramoſu numerabis in Ilice frondes, _ 
Nec quot apes Hyble, nec quot in Alpe fere, 

Nec mihi tot cultus numerd compendere fas efl, 
Adjicit ornatus proxima quaque dies. 


Der anwachſenden, florirenden jungen Bur⸗ 
gerfchafft ruffe ich wuͤnſchend zu: | 
Accipiat Patris Exemplum, tribuatque Nepoti 
Filius, & ceptis non defit fafcibus hares 
Diguus Avis. u 
DADPPPIODDPLDPDIDON 


» Das V. Capitel. 
Von dem St. Dirgenzen-HTinfter,genannt 
I die grofle Kirch zu Bern. 


Je Stadt Bern ware in geiſtlichen Sa⸗ 
chen gelegen im Biſchthum Lauſanne, 
juſt an den Graͤntzen des Biſchthums 
Conſtantz, als welche ꝛBiſchthum von 
dem Urſprung der Aar biß zu deren 
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fluß in den Rhein von einander ausgemarchet wer⸗ 
den, ſo daß was Rechts ander Aar ins Biſchthum 
Conſtantz, was aber linckerſeits der Aar gelegen / 
ins Biſchthuml auſanne gehörte, biß gen Ättisweil 
da das Biſchthum Baſel unter Solothurn anfangt 
linds der Yar. Nun batte die Stadt Bern An⸗ 
fangs nach ihrer Erbauung Feine eigene Pfarr Kirch, 
fondern war Kirch» pflichtig in die Pfarren König, 
als in deren Pfarr⸗Bezirck gelegen, welche Kirch 
König Anfangs dem Klofter und Stift, der regu- 
lirten Chor » Sperren zu Interlachen zuftandig war, 
und aber Euch vor Erbauung der Stadt Bern von 
dem Kayſer mit Confens abfis Innocentiü V. 
den Teutſchen Ordens⸗ Rittern übergeben worden, 
die diß Haus König biß Anno 1729. beſeſſen, da 
eine Stadt Bern felbiges von dem Teutſchen Or⸗ 
den an fich erfaufft. — 

Ab nun die neue Stadt Bern eine eigene 
Pfarr⸗Kirch in der Stadt zu haben verlangete , 
ward ihr folches aufihr Anhaltenvom Biſchoff von 
Laufanne bew lliget, und eine eigene Kirch zu bauen 
erlaubt, gegen Erlag jaͤhrlicher Erfanntlichkeit zu 
Handen des Biſchoffs, (nicht, wie Pater Lang 
vermeynt, zu Handen der Chor - Herren zu Koni 
wegen der Pfarr» Gerechtigkeit; ) Diele Bewil⸗ 
ligung ward ertheilt Anno 1232. in welchem Jahr 
auch der Anfang zu Erbauung diefer Kirch gemacht 
wurde / welche erſte Kirch aber wegen damahligen 
Unruhen und groflen Keiegs + Köften ein nicht fonz 
derlich koſthar Gebaͤu ſeyn könnte; Sie ward von 
Biſchoff Wilhelmo yon Lauſannen ſelbſt in - 

| vn 
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fon gewweichet zu Ehren St. Vincentii, Diaconi zu 
Sarragofa, der untet Diocletiano gemärteret wor- _ 
den, welchen hiemit die Stadt Bern zu ihrem 
Stadt » Patronen Angenommen und verehret, und 
ward diefe neue Kirch einer Anzahl Teutſch⸗ Or⸗ 
dens » Nitteren mit Gotts⸗dienſt zu verfehen über- 
geben. Zuvor war in der Stadt eine Capell er⸗ 
auet ſchon von Berchtoldo ſelbſt, als welcher 
diefer Stadt nach P. Zangen Zeugnuß ein koſtbar 
it schönen Bildnuſſen geziertes Meßbuch und eine 
toftbare Corporal⸗Taſche verehret, welche biß 
zur Zeit der Reformation aufbehalten worden. 
Anno 1339,30g der Leut⸗Prieſter diefer Kirch 
mit dem Fronleichnam in die Zauperfchlacht mit den 
Burgern von Bern. 8 
Anno 1356. iſt ein Gewoͤlb an dieſer Kirch 
durch Erdbeben eigerala. 
\ Anno 1418. kam Pabſt Martinus von dem 
Concilio von Konftants nach Bern, hielte fic) das 
felbft 12 Tag auf, (davon drunden unter dem Ti- 
tul Prediger⸗Cloſter) befuchte auch diefe Kirch , 
hieß durch feine Praͤlaten darinn ein Hochamt halten, 
und verehrte derfelben eine koſtbare Chor⸗Kappen, 
darauf fein Wappen mit Gold geftickt war, und 
fen ri dem Zeutfehen Dans den Seegen über 
as Volck. N. 
Als nachmahls die Stadt Bern an Ehr und 
Gut, Land und Leuten mercklich zugenommen, hat 
ſelbige ſich entfchloffen eine diefer ſchoͤnen Stadt ges 
ziemende anfehenlichere Kirch zu Ehren ihren 
Stadt Patrone Vincentio zu erbauen, worzu 
ſonderlich 
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| ſonderlich Pabſt Martinus , als er zwey Jahr zuvor 
an Bern durchgereiſet, ſie angefriſchet. Diß neue 
J ⸗Gebaͤu ward angefangen Anno 1420. und 
ward zum Baumeiſter beruffen Meiſter Matthias 
Heinzius, des beruhmten Werckmeiſters von 
Straßburg , der die Kirch daſelbſt gebauet Sohn: 
Die erften Steine wurden aufden Bla geführet den 
3. Sept.1420. Dienſtags nad) Verenaͤ, und 
Waren, wie Juſtinger fagt, groſſe Abentheur⸗ 
Steine, und ward das Werck mit Allmofen und 
Verheiſſungen groſſen Ablaſſes angefangen , Pabſt 
Martinus und viele Cardinaͤle ertheilten auch groſ⸗ 
ren Be allen denen, ſo an diß Kirch⸗Gebaͤu fteuren 
uͤrden. 

Anno 1421. den 11. Mart. auf St. Georgen 
Abend, an einem Dienſtag, ward von den Cantzleñ 
verkuͤndet / daß man den erſten Stein an dieſem Muͤn⸗ 
ſter — — werde, und Arme und Reiche vermahnet, 
ihr Allmoſen zu geben; Nach der Fruͤhmeß ſang 

Johannes von Thuno, Leut⸗Prieſter zu 
ern in Beyſeyn aller Orden eine Meß vom H. 
Seiſt, und hielte eine Proceflion mit Kreutz und 
ahnen, undbewegte jedermann zur milden Bey⸗ 
eur; Hernach legte der Leut⸗Prieſter und Herr 
Schuldheiß Rodolff Hoffmeiſter den eriten Stein 
in der Mitte des Gebaͤus an der aͤuſſeren Maur gegen 
der Kilchgaß, darauf legte der Schuldheiß 3. Gul⸗ 
den von dem Geld des Allmoſens, welche der Werck⸗ 
meiſter nach Handwercks⸗ Brauch zu feinen Han⸗ 
den genommen. Stettl. Juſting. 
Hernach Auao 1430, ward das Fundament 
zum 
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sum Chor gelegt, und war ausgehenden Mayens 
Auno 1431, fon dem Boden eben; Alſo ward. 
diefes Gebaͤu / wiewohl langſam fortgefeiet durch 
Beyſteur vieler Neiche - und anderer Städten , 
Kloſter und vieler reichen und wohl = beguterten 
Familien, auch der famtlichen Burgerſchafft und 
Zunfften, ſo daß einige Geſchlechter gantze Capel⸗ 
len mit allem Ornat und Einkuͤnfften fuͤr eigene 
rieſter, item gantze Altaͤre mit groſſem Gut ge⸗ 
tifftet; deren aus vielen nur einiger zu gedencken. 
under. Niclaus_von Dießbach, Ritter, 
Schuldheiß der Stadt Bern, Herr zu Diegbach, 
Signau, Worbic. befahl im Todt- Beth in fei- 
nem Teſtament feinen 3 Söhnen Juncker Wil⸗ 
heim, Chriſtoffel und Johannes, eine Capell in 
dieſer Kirch aus ſeiner Verlaſſenſchafft zu ſtifften, 
welches fie auch treulich ins Werck gerichtet, und 
die St. Chriſtoffels⸗ Capell von Grund auf neu 
gebauet, die uber 800 Gulden gekoftet, kaufften 
auch ein ſteinern Hauß ander Herren von Aegerten 
Gaß zur ſelben Pfrund um 270. Gulden kurtz 
ernach baueten fie dag Saerament⸗Haus in dem 
hor, und ſetzten ihr Wappen daran, koſtete 1000. 
Gulden, alſo daß dieſe edle Famille nur damahls 
uber 2900. Gulden an dieſes Kirchen = Gebau ver⸗ 
wendet, ohne die Pfrund und Einkommen, fo fie 
ihrem Caplanen ge ifftet. Ada Familie. 

Rodolff von Ringoldingen, Schuldheiß der 
Stat Bern, Here zu Landshut, flifftete eine 
ervige Meß in &t. ng Kirch, und legte 
darzu zu Erhaltung eines Prieſters, ſchoͤn Ba 
e 
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welche Stiftung fein Sohn Thuͤring von Rin—⸗ 
—— auch Schuldheiß der Stadt Bern der 
este Diefes edlen Stammens, noch um vicl vers 
beiferet und vermehret. Diefe beyde, Vater und 
Sohn, vergabeten auch dem Teutſchen Ordens⸗ 
Haus, den Frauen in der Inſul, den Barfuͤſſe⸗ 
ven, den Brideren zum H. Geift, und dem St. 
Anthonier- Hauß, und U. 2. rauen Bruͤder⸗ 
haft, und fliffteten in dem niederen Spital 6 
Pfruͤnden zur Erhaltung der Armen und Kindern. 
Alta Familie. 

So ftiffteten auch die Zuͤnffte in allen Kir 
den der Stadt ihre eigene Capellen, Altar und 
Pfruͤnden für ihre eigene Prieſter und Caplanen; 
Und war dieſe Kirch Anno 1453. in folgendem ſchoͤ⸗ 
nen Stand gefunden, als den 14. Augufti md 
Tags hernach die Vilitation derfelben auf folgende ! 
Weiß verrichtet wurde: Dienflags den 14 Augutt. 
kamen im Namen Georeii de Salucis Bi⸗ 
ſchoffs von Laufanne , rancifeus de Fufte 
Bifchoff zu Granate, Doctor Sacre Pagin® , 
eich Bifchoff und Vicarius zu Laufanne, und 
Anthonius de Alibertis Abt zu Filiace, Benedi⸗ 
ctiner⸗ Ordens im Bilchthum Genf, als vom 
Bifchoff verordnete Vilitatores, nach Bern ; dieſe 
- Kiech zu vifiieen, wurden mit Creutz, Heilig 
thum, Bahnen, Rauchfaß und Weyh⸗ Waſſer 
‚in einer Proceflion von der gantzen Clerifey und 
Burgerſchafft beym oberen Thor empfangen, und 
in diefe neu⸗ erbaute Pfarr⸗ Kirch geführt, allwo 
fie das Volk ermahnt n ihnen den — 3 
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Ablaß ertheilt, von dar wurden fie in das naͤchft 
an der Pfarr s Kirch gelegene Teutſche Haus ge- 
führt, und von Johannes Strang dem Ordens» 
Ritter herrlich bewirthet amd beherberget. 
Morgends als am Tag Mariaͤ Himmelfahrt hielte 
der Biſchoff von Granate eine Meß bey dem groſ⸗ 
fen Altar, in Beyſeyn der amtlichen Burger⸗ 
fchafft , amd zeigte in einer durch feinen Doll⸗ 
metſch Guilhelmum Cortois in Teutfcher Sprach 
gehaltenen Rede die Urſach feiner Ankunft und 
vorhabende DVerrichtung an, Nach dem Mittag⸗ 
Eſſen gab er einer groſſen Menge Kinder die Fir⸗ 
mung, und hielt die Vefper in prächtigen 
Schmuck. Morgends wurden die Capellen und 
Altar vifitirt und befunden wie folget:___ 

1. St. Catbarins Altar, in Mitten der 
Kirch, zwiſchen der Kirch und dem Chor, auf 
weichem alle Tag die Fruͤhmeß durch einen Or⸗ 
dens- Ritter gehalten wird: Iſt nicht bekannt, von 
wem fie geſtiſſtet, war fonft mit Einkuͤnfften und 
Ornat in allem wohlverfehen. 

2. Der geil, Creutz + Altar, neben dem 
St. Catharinaͤ Altar, auf welchem auch täglich 
* Teutſchen Ordens⸗ Ritteren Meß gehalten 
wird. 

3. St. Geor iAltar / ItemSebafiani und Erafıni, 
Rechis an der Thuͤr des Chors, erſt nenlich durch 
Peter Matter, Burger zu Bern, und feine Tochter 
Elifabeth, Guilhelmi de Vilarzel Ehegemahl geſtiff 
tet, und mit jährlichen Einkünften verfehen, wo⸗ 
chentlich 3. oder 4, Meſſen darauf zu leſen, = 

en 
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ihren Caplan, der damahls ware, Here Arnold. 
Iſt mit Kelch, Buch und Meß + Gewand wohl 
verfehen. - 

4 St. Joſts Altar, geftifftet von Auna von 
Roͤmerſtahl, Burgerinzu dern, und mit jäheli 
chen Einkuͤnfften zu 4 wochentlichen Meſſen mit 
aller Nothdurfft und Zugehoͤrd wohl verichen und 
ausgezieret. 

5. St. Chriſtoffels Altar / geftifftet von den 
Edlen von Dießbach, und mit jährlich so Gulden 
Einkommens wochentlid 4 Meilen zu lefen, und 
fonft in allem wohl veriehen, Ihr Caplan war 
Humbertus Albi. 


6. Der 3.Bönigen Altarı geftifftet von Ro; 
dolff von Ringoldingen, und erſt neulich erbauet und 
geweichet, aber noch nicht mit Einkuͤnfften und an 
derer Nothdurfft als nur mit einem Altar = Tuch, 
Bilderen und Lichtſtoͤcken verfehen. 

7. St. Beorgii Altar, ‚gefifet von Jo⸗ 
hannes Schintz, Burger zu Wern/ aber noch 
nicht mit Einkünften umd anderen Nothwendig⸗ 
keiten verſehen, als mit einem Altar Tuch, Bilde» 
ven und Leuchteren. — 

8. Der 12. Apoſtel Altar / geſtifftet durch 
Peter Schopffer, iſt aber auch noch nicht beſſer 
verſehen als die zween erſtgemeldten. 
—— Die EIERN. 

iger , Burger zu Bern, und mit gewiſſen Re⸗ 
ben und Inſa wochen 4 Meſſen no; 

2 eſſen 
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Deſſen Caplan war Johannes Albi. Iſt mit 
aller Nothdurfft und Zugehoͤrd wohl verſehen. 

10. St, Anthoni Altar/ getüftet von Be, 
ter von Scharnachthal, mit Einkünften wochent- 
lich zu 4 Meſſen wohlverfehen, und mit Kelch, Buch, 
Meß - Gewand und allem wohl verfehen; Deſſen 
Caplan war Fohannes Zube, 

11. St. Nicolai Altarı iſt unbekandt von 
wem er geſtifftet und begabet, wird von den Ordens⸗ 

Herren bedienet. 

12. St. Michaels Altar, ſupra oſſa Mor- 
tuorum, hinder der Kirch, ſchon vorlaͤngſt geſtifftet, 
taͤglich da Meß zu halten iſt mit Kelch; Kleideren, 
Buͤchern und allem wohl verſehen. 
 __NB. Dig iſt aus dem Lateinifchen Original- 
Vifitationg - Bud) Manufcript extrahitt und hier 
beygebracht. 

Anno 1463 ſchickte eine Stadt Bern eine 
Geſandtſchafft nach Sarragofla in Spanien, etwas 
Heiligthums von St. Vincentio, derdafelbft Dia- 
conus geiwefen, ihrem Stadt-Patronen zu erhalten, 
die kam aber ungefchaffter Sachen ohne Heiligthum 

zuruck. Gleichen ehe veifete Hans von Balm 
in Geſchaͤfften Juncker Niclaus von Dießbach nach 
Colin, und erpradicitte dafelbft von den Ordens⸗ 
Renten aus St. Vintzentzen⸗ Kirch diefes Heiligen 
Haubt⸗ Schaͤdel, welche vormahls Kayſer Carolus 
M, dahin verehret, die brachte er mit fich nach Bern, 
welche mit grofien Freuden und Ehren empfarigen, in 
Hold eingefaffet, mit Edelfteinen reich befetget, und 
in anfehnlicher Proceffion in die Kirch. gehende 
. s \ | — wur 
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wurde / das Gold daran ſoll goo Loth gewogen ha. 
ben. Weil nun dieſer erſte Streich dem von Balm 
ſo wohlgelungen, reiſte er nach Nom , bracht von 
dannen ftattliche Heiligthuͤmer mit fich von den 
10000 Ritteren, wormiterabermahl zu Bern ſehr 
wohl ankommen , fo daß eine Oberkeit ihme zur 
Belohnung das Schuldheiſſen⸗ Amt zu Büren Le 
benslang verlichen, weil er ſich aber darzu nicht ge- 
ſchickt beſunden/ ward ihme die Stadt-Schreiberey 
zu Thun, und eine. jährliche Penſion zuerkandt. 
Anno 1465. begegnete der lieben Stadt Bern 
ihr vermeynt geöftes Ynglixk; fo ihr jemahl zuge: 
ſtoſſen; Es wurde nehmlich die koͤſtlich ſilberne und 
verguͤlte Monſtrantz / ſamt dem Sacrament und ver: 
meynten Herr⸗ Gott aus St. Vintzentzen Kirch von 
einem Briefter, der aber dieſe That erſt lang hernach 
auf dem Todtbett bekennt, geſtohlen: Wegen 
dieſes ſo namhafften Diebſtahls ward die gantze 
Stad in aͤuſſerſte Beſtuͤrtzung geſetzt und ſehr be⸗ 
truͤbt, in Meynung, ſie habe ihren Herr⸗Gott ver⸗ 
lohren, und wurde dieſer Verluſt als eine ſonderbare 
Straff vom Himmel angeſehen und fuͤr einen trauri⸗ 
gen Vorbott viel bevorſtehenden Ungluͤcks gehal 
ten. Eine Oberkeit ſchickte mit groſſen Koſten 
in Teutſche und Welſche Lande, dieſem Her 
ligthum nachzufragen, und wurden viele unſchuldi⸗ 
er und Weltliche Berfonen an die Folter ges 
schlagen, auch wurden ernfthaffte Geſetz und Drd. 
nungen gemacht wider alle Uppigkeit, Hurey, 
Fluchen, Meineyd, Karten und Wuͤrffel Spie— 
len, auch fonderlich FREE: umd tomaten, 

M3, um 
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und Schube mit langen Schnäblen, in Meynung 
damit den Zorn Oktes zu ftillen und von der Stadt 
abzuwenden. Weil aber der Adel fich diefer Klei⸗ 
der - Ordnung nicht unterziehen wollte, ſondern 
vermeynte/ es gebuhre ihnen etwas mehr als den 
emeinen Burgen, entftunde ein geoffer Unwil⸗ 
en zwifchen dem Adel und der Burgerfchafftl, wel- 
cher bald zu groſſem Schaden der Stadt ausgefchla- 
gen waͤre. Anno 1470. auf Oſter- Montag , da 
Peter Kiſtler Schuldheiß ward, wurde dieſe Ord⸗ 
nung erneueret und ſolenniſch heſchworen, und ein⸗ 
und andere edle Frauen am Gericht offentlich durch 
den Gericht⸗ Schreiber im Namen dee Oberkeit 
adionitt, und Au fchwerer Buß verfällt; End- 
lich ward den edlen Frauen erlaubt, Gold, Edel- 
feine, Sammet, Perlen, Schwänge an Klei⸗ 
dern einer Hand =Breit, und Schnäbel an Schu: 
hen eines vorderen Gleiche ee. zu tragen ‚ welches 
von der Kantzel verlefen abernicht gehalten werden, 
I muften einiche edle Frauen aus der Stadt 
eiften 


An ſtatt diefer verlohrnen Monſtrantz Tiefe 
die Burgerfchafft eine weit Foftlichere gen 
von purem Türdifchen Gold 332. Loth ſchwer, 
und mit koſtharen Edelfteinen befegen, darunter 
war ein Tuͤrckis 300. Kronen werth, Auch ſetzte 
man diefer neuen Monſtrantz zum Machter den 
groſſen hölgernen Chriftophel, der ftund oben an 
dem Thurn, da jetzt die neue Orgel fteht, und 
fabe die Kirch hinab aufden St. Vintzentzen Altar , 
diefer Monſtrantz zu huͤten. 


Anne 


Don St. Vintzentzen Kirch, 183 


Anno 1468. ward 1. 2. Frauen Capell, 
ſamt der daran gelegenen Schul niedergeriſſen und 
neu gebauet, die Gebein der dort Vergrabenen in 
das Darımter gelegene Bein » Haus geleget, und 
ward von biderben Leuten viel Geld darzu aufge- 
hoben, umd hatte die Stadt deſſen grofien Koften: 
Baumeiſter waren Jacob Kloß und Meiſter Till- 
mann der Schaͤrer beyde Burger zu Bern, 
Die auch darzu Ernft hatten, wie die Chronic 
meldet. 


Anno 1471. haben san diefe Kirch namkaff: 
te Vergabungen gethan die edlen Geſchlechter von 
Brandis, von Erlach, von Dießbach, von Wat- 
tenweil, von Muͤlinen, von Scharnachthal, von 
Sraffenried, von Büren sc. welche unter anderen 
Dahin vergabet 25. groſſe filberne Kertzen⸗Stoͤcke 
auf den go Altar zu ftellen, die waren fauber 
gearbeitet, jeder z. Ellen hoch, und wogen zuſam⸗ 
men 771 Pfund. 

Anno 1475. Als Pabſt Sixtus IV. das 
fiebende Jubel⸗Jahr zu Rom gehalten, bat er 
felbiges als eine fonderbare Gnad auch der Stadt 
Bern zu Steur an ihr Kloſter⸗Kirchen⸗ Gebau zus 
gefandt, durch Vermittlung Thuring Frickard des 
Stadtichreibers zu Bern, der am Roͤmiſchen Hof 

in fonderbaren Gnaden fund, und wurde diß Ju⸗ 

bel⸗Jahr auf St. Michels - Tag und 8. Tan ber- 

nach gehalten; Samſtags zuvor ward der Ablaß 

mit allen Glocken eingelautet , und glaubte man, 

es ſeye diefer Stadt a groͤſſerer a 
4 el 


2 
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Leib und Geelwiderfahren ; Zu Veſper⸗Zeit wurde 
eine anfehnliche Proceflion yon vielen deswegen 
nach Bern befehriebenen Bralaten, Weich - Bi- 
fchöffen und Aebten in ihren Inflen und Biſchoff⸗ 
Staͤben mit allem Heiligthum der Stadt gehalten: 
Die Paͤbſtliche Bull wurde von Doctor Yohan- 
nes vom Stein dem Leut⸗ Briefter von der Can⸗ 

el verleſen und erklaͤrt wie man ſich zu dieſem Ablaß 

ereiten ſolle, worauf gedachte Beicht⸗Vaͤtter 
angefangen Beicht zu hoͤren; An St. Michels⸗ 
Tag ward mit gleichem Pracht eine Proceffion 
gehalten, in deren viele offentliche Suͤnder und 
Suͤnderinnen halb nadet und baarfuß mit of⸗ 
fenen Haaren erfchienen. Das hohe Amt ward 
durch den Weich⸗ Biſchoff von Baſel gefungen; 
Solgende Tage ward alltäglich von jedem Praͤla⸗ 
ten das hohe Ambt gehalten, frühe um Mette— 
zeit fieng man an Beicht zu hören , welches fich 
dig in die fpate Nacht verzoge, und haben über 
4000, ee allerley Stands offentliche Kir- 
chenbuß gethan, auch Kleine junge Buben , die 
in damahligen Kriegen nachgeloffen, gebrannt oder 
andere erfchlagen hatten; Der Beicht- Vaͤtter wa⸗ 
ren Anfangs so. hernach 80, die doch nicht allen 
Beicht hören konnten, fondern viele ungebeich- 
tet weggehen muften, darum. hat man verküns 
det, man folle nur die groben Enden beichten, 
und w er Umſtaͤnde machen, damit jedermann 
Tonne z’fchlag kommen. Es wurden indiefer Kirch 
taͤglich 2, Bredigen gehalten von D. vom Stein, 
und einem Franciſcaner Oblervanten, — 


© 
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nach Michaelis ward abermahl eine Procefion ge⸗ 
halten, und das Hoch⸗Ambt von Biſchoff Wal⸗ 
ther von Sitten geſungen, darbey ihme alle uͤbrige 

raͤlaten gedienet in Beyſeyn und Zulauf einer 
olchen Menge Volcks / dag man ſich nicht regen 
konte. Montags als dem legten Tag des Jubiwi 
ward abermahl ein Ambt gchalten, da ein groſſes 
Volck aebeichtet und Abla empfangen; selben 
Abends ward der Ablaß mit allen Glocken ausge- 
lautet. Alle fremde Praͤlaten wurden von den 
Burgern in ihren Haͤuſern beherberget, wohl 
—— und die Zehrung aus St. Vintzentzen— 

eld bezahlt. Das Beicht- Geld ward zuſam⸗ 
men in einen Kaften gelegt, und zuletzt unter die 
Beicht⸗Vaͤtter ausgethbeilt, ein quter Theil aber 
dem Kirchenbau gewidniet. Es wurden auch 
diefe Zeit über gelehrte Paenitenzier in U. L. Fr. 
Bruderſchaffts⸗ Capell verordnet, damit, warn. 
den Beicht- Vaͤttern in der Beicht Cafus und 
Sachen vorkämen, die ihnen zu fehwer, fie fich 


ben ihnen Raths erhohlen könnten: Welche die 


Geldbuſſen zu bezahlen nicht vermochten, wurden 
in ein Buch gefchrieben, und muſten darfuͤr an 


dem Kirchenbau arbeiten; So wurde auch ein. 


offentlicher Wechſelbanck aufgerichtet, damit ein 
jeder nach Beachten Gold» und Silber - Sorten 
verwechſeln koͤnne. Beyden Weich⸗ Biſchoͤffen 
von Baſel und Conſtantz, und andern Fremden 
ward aus St. Vintzentzen Geld fo viel bezahlt, 
daß fie wohl vergnügt von Bern abreifen konten. 


MM F Anno 
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Anno 1477. hat ein erfchröcklicher Douner⸗ 
fchlag mit fichtbaren Flammen den alten Kirch⸗ 
Thurn zu St. Vintzentzen, der neben dem Chor, 
da hernach 11. 2. Fr, Bruderſchaffts⸗ Altar gefes 
tzet worden, geſtanden, angezündet, umd Ward 
im Löfchen zum Unglück der_alte Herr Schuld 
heiß von Scharnachthal getroffen, daß er an leiner 
Seiten gelaͤhmet worden, 

Anno 1478, reiſte Burckard Stoͤrr, Proto- 
notarius Apoſtolicus und Probſt zu Amſeldingen im 
Namen der Stadt Bern nach Rom, um ein zweytes 
Jubel⸗Jahr für diefe Kirch, da ihro das erſte 
ri wohl zugefchlagen, anzuhalten, welches ihm 
fürs Geld bald zugeitanden worden, und erhielte 
alſo yo des koſtbaren Kirchenbaus zu Bern non 
Pabſt Sirto IV. Ablaß für Pein und Schuld in 
St. Vintzentzen Muͤnſter; der Ablaß war fo groß, 
als zu Ron, wann dajelbft im Jubileo alle Kir⸗ 
chen befucht werden. Diefer Ablaß hatte feinen 
Anfang auf St. Michels - Abend , und wahrete 
abermahl 8. Tag, ja ſchon 8. um und nach 
fonnte man Ablaß haben, man bezahlte darfür 
wenigftensfo viel, alseine Perſohn ohngefähe für 
ihren Leib in Zeit einer Wochen versehrte, zween 
Theil davon wurden an den Kirchenbau verwandt, 
der dritte aber ward dem Pabſt wider den Tuͤrcken 
zu kriegen gewidmet; Die Stadt befchriebe uber 
100 Bralaten und Beicht⸗Vaͤtter. D. Fohannes 
vom Stein Leut s Briefter predigte offt des Tage 
zweymahl; Das Geld wurde in den noch jegt zu 
anterft in der Kirch neben der unteren Thuͤr gegen 


 mahllnah Rom 
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der Kirchgaß neben dem Chor Prem groſſen 
Trog oder Kaſten gethan und alle Abend ausge⸗ 
laͤhrt. Am Sonntag Michaelis ward das Ambt 
und Proceflion gehalten von dem Biſchoff vonLau⸗ 
ſanne, daran alle Praͤlaten mit Stab und Inflen 
erfchienen , und der Himmel von 4 Ordens: Nit- 
tern getragen worden. 

Sonntags hernach fundtionirte mit Hohem 
Ambt und Proceifion der Bifchoff von Bafel, und 
giengen 1200 Suͤnder in rn Kirchenbuß 
um die Kirch herum; Die Praͤlaten und Beicht⸗ 
Vaͤtter wurden abermahl aus St. Vintzentzen 
Geld reichlich bezahlt , und wohl bewirthet. 

Anno 1480. Ward die Stadt Bern zu ihrem 
Kirchenbau mit dem dritten Yubel = Jahr vom 
Pabſt begabet, umd war der Ablaß für Pein und 
Schuld auf s. Jahr, nicht nn als im Jubi- 

keo zu Rom. Nahm feinen Anfang Sambſtags 
vor Mit⸗Faſten und waͤhrte 8 Tag lang. Diefen 
Ablaß zu erhalten er eine Stadt Bern aber: 
Burckarden Stoͤrr, Probſt zu 
Anſoldingen, dem gab eine Staͤdt Bern dem 
Pabſt für ein Praefent zu überbringen, des Her⸗ 
tzog Caroli von Burgund Bettbuch, fo fie in der 
Grandfoner Schlacht ihme abgenommen und ero- 
beret, welches der Pabit zu Dan angenommen, 
die Bull aber Foftete nicht eine geringe Summ 
Gelds, doch ward der PBrobit zur Recompens 
vom Pabſt zu feinem Legaten erklärt, Das Bett: 
buch konnte niemand wegen feiner Funftlichen Ar: 
beit und Foftlichen Zierathen hoch genug u 
- > 1 





— nn mal 
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An diefem Jubileeo konnte man abermahl nicht 
genug Beicht-Vaͤtter haben; An ftatt der Zeh- 
rung ward den fremden Prælaten dismahl von dem 
Beicht- Geld 2 Theil gelaſſen, der dritte aber an 
das Gebaͤu verivendet. Der Biſchoff von Laufan- 


ne ſunge in 8 Tagen drey Aemter. | 


Anno 1481. hat der Pabſt ver Stadt Bern 
das vierdte Jubileum zu Beſtreitung der Koften 
ihres Kirchen » Gebäus ertheilet, das_fieng an 
Sonntags por Laetare und wahretebiß Sonntags 
Quafimodo, Ein Barfuͤſſer +» Bruder Jacob 
Damp predigte dieſe gantze Zeit uber. Die 
fremden Prælaten und Di er wurden in groſſen 
Ehren gehalten, und ihnen fo viel Gelds für ihre 
Muh gegeben, daß fie wohl veranugt heimkehr- 
ten. Hift. Bern. Manufec. Juft. Schilling, Stettler 
&c. Zeit während diefer Jubel» Fahren, wur 
de C wen zu lieb, fteht dahin) ein neues uppiges 

Frauen Haus p Bern gebauet, welches aber 
Anno 1481. auf eifferiges Predigen und Anhalten 
des Stadt + Predigers md Leut⸗ Prieſters Fohan- 
nis vom Stein in ein. Schul- Haus verwandlet, 
und Jacob Widenbuſch ein Gartheufer- Muͤnch 
Burger zu Bern zu einem Schulmeifter gefelset 
worden: Johannes vom Stein aber, der eifferige 
Mann, weil er nicht allen Mißbräuchen teuren 
fonnte, gabe aus Verdruß feinen Dienft auf, und 
zog von Bern hinweg; Eine Stadt Bern aber 
war wohlgemuht wegen des fo reichlich eingekauff⸗ 
ten Ablaſſes. 


Von 
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Von Anno 1232, ward diefe Kirch St. 
Vintzentzen verfehen von den Teutſchen Ordens⸗ 
Nittern, die nad) Auguftini Regul lebten, und 
mit weiten Roͤcken und fchwarkem Creutz beflei- 
det waren, welchem Drden die Burger zu Bern 
groſſe Vergabungen gethan: Es ſtunden aber die- 
fe Ordens Nitter diefer Kirch) fo übel vor , daß 
fie ſich des Studirens nicht befliffen, ſo weit, daß 
ſie nicht mehr haben Tonnen Latein im Chor fin 
gen, und kaum einer mehr war, der die7 Zeiten und 
das Ambt für die Verſtorbenen in Latein mehr 
halten konnte , fondern fie verrichtetenalles Teutfch, 
und konnten in der Faſten nicht mehr predigen , 
ſondern die Stadt mufte in eigenem Koften frems 
de Prediger beſchicken; Darneben führten fie ein 

fo argerliches Leben, dag die Burgerſchafft ſich 
ihrer ſchaͤmen mufte ; in dem fie neben den tägli- 
chen Donationen und Opffern uber die 10000, 
Gulden, aus dem Bapital dieler Kirche verſchwen⸗ 
det. Welches eine Stadt Bern bewogen, daß fie 
Anno 1485 in hochiter Geheim ihren Stadtſchrei⸗ 
ber Thuͤring Frickert, und ihren Burger Johan⸗ 
nes Armbrufter , Brodit zu Anfoldingen, und 
Adminiftrator des Biſchthums Sitten, pr 
2 a in den Paͤbſtlichen Rechten wohl ers 

fabene Maͤnner, die am Roͤmiſchen Hoff: wohl 
befandt waren’ an Pabſt Innocentium VIII. ab- 
fertigten, bey demfelben anzuhalten, daß die Or⸗ 
dens⸗Ritter mochten erlaſſen, und m deren 
ſtatt eine Brobftey und Stift von 24 Chor⸗Her⸗ 
ven, famt Inful, Stab, Invellitu &c. Mage: 
Rt ordnet 
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ordnet und eingeſetzt werden mit Gewalt zu wey⸗ 
hen und zu Bee De Diefe Gefandte Luce 
ven mit genuafamen- Creditiv und Geld wohl 
verfehen, und erhielten mit Erlag 3000 Gulden 
ihr Begehren in folgenden 4. Bullen. | 


I. Eine Bull geftellt an Benedidtum von 
Montferrat, Bifchoff zu Laufanne, die neue St. 
Vintzentzen Kirch zu einem weltlichen Thumfufft 
für einen Probſt, Decanum , Cantorem, Cu- 
ftorem und 20, Canonicos einzurichten: Die 
Bull lautet aus Pater Langs Grundriß yon 
Wort zu Wort aljo: | 


Innocentius &c. Dem Ehrwürdigen Bru⸗ 
ber Bifchoff zu Laufanne alles Heil und Babftii 
chen Seegen: Auf Seiten der geliebten 
des Schuldheiſſen, Mathe - en und 
gantzen Gemeind der Stadt Bern deines Biſch⸗ 
thums, iſt ung pn. ‚worden eine. Bitt, 
in ſich haltende, dag vor Zeiten ihre Worfa 
aus fonderer Chriftlicher Andacht. angetrieben, aus 
Hegierd die irrdifchen Güter mit den Ewigen mit 

luͤckſeeligem Tauſch zu veränderen , eine St. 
Vincentz genannte Pfarr⸗Kirch befagter Stadt 
aus ihren eigenen Koͤſten vom neuem aus dem 
undament gan herrlich und koͤſtlich wie eine 
humtirch aufgebauet, fie auch mit Buͤcheren, 
Kelchen, Meß + umd Altar » Kleivem umd an⸗ 
den zu Goͤttlichem Dienft nothwendigen Kits 
chen» Zierden weit über alle Pfarrkirchen fel- 
biger Enden gänglich ausgeſteurt und gezi 






> 
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haben: ie aber laut ſelbiger Bitt an uns de- 
muͤthigſt pplicirt worden, als haben wir, die 
wir die Zierd und Schoͤnheit aller Kirchen und 
in denſelben die Aufnehmung des Gottesdienſtes 
begehren / und aber von gemeldten Dingen 
fein eigentlichen Bericht haben; weil wir ſolch 
demuͤthigem Begehren gantz geneigt , deiner 
Fraternität/ von welcher wir in diefem und andes 
rem ein ſonderes Vertrauen in Gott haben, durch 
Apoſtoliſche Schriften Befehlen wollen, daß du von 
allen und jeden obigen Puncten und allen ihren 
Umftänden aus unſerer Authorieät dich perſoͤnlich 
informiteft, und warm du es alfo zu ſeyn finden 
wirft, die obgemeldte Kirch, wann zuvor befagter 
Teutſcher Orden wird untertruckt und ganklich 
abaefebaffet ſeyn, zu einer obbefchriebenen Colle- 
gial - Kirch * mit dem Sigel und gemeinen 
Seckei und andern Collegial- Zierden, auch in 
derfelbigen eine Probſtey, welche die hoͤchſte 
Wuͤrde ſeyn foll, und für Burfa einen PBrobft, 
welcher ein Haubt der andern feye, ihnen auch 
fowohl im Chor und Kapitel als in den Proceſſio- 
nen und andern Handlungen vorgehe, item ein 
Decanat , fo die andere Wurdigleit für einen 
Decan, item eine Cantorey und eine Cuftorey, 
welche Aemter für einen Cantor, und für einen 
Cuftor auch da ſeyn follen, und dann 24 Cano- 
nicat oder Chor⸗ Herren** , von deren Zahlauch 

der 


* iſt ad difiindtionem einer Cathedral. 
*% addiflindtionem der Thum» Herren. 
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der Probſt Decan, Cantor und Cuffor obge⸗ 
mieldt ſeyn follen, daß fie allzumahl ein Capitel be⸗ 
ſagter Kirchen machen, dem allmaͤchtigen GOtt 
zu Lob und Ehr, wann der Schuldheiß und an⸗ 
dere obgeſagte vorgemeldter maſſen dotiren und 
flifften werden, aufrichteſt und anordneſt, auch 
daß der Probſt, Decan, Cantor und Cuſtor und 
obgemeldte Chor⸗Herren, die zu jeder Zeit da 
ſeyn werden, all umd jede Privilegia, Hochheiten, 
Ehren, Vorwuͤrdigkeiten, Gunften und Gnaden, 
auch den Gebrauch der beltzenen Chor⸗Kappen und 
andere Kirchen» Kleider, ſowohl Winters - als 
Commers = Zeit wie die Thum: Herren der Kir- 
che Laufanne erfreulich genieſſen und brauchen 
mögen, daß du die Wuͤrdigkeit, Aemter, Chor- 
Herren und Pfruͤnder in gemeldter Kirch zu Lau- 
anne und der Collegial - Kirche, was eine jede 
derſelben hat mit gleicher Authorität facuireft und 
ordneſt. Geben zu Kom bey St. Peter Anno 
— den 19 Octob. im erſten Jahr unſers Pabſt⸗ 
ums, 

I. Eine Bull an Probſt zu Anfoldingen und 
Guidonem de Prez, Thum » Herren zu Eaufan- 
ne um den Armbrufter zu einen neuen Probſt zu 
ordnen, und das von Luͤthold don Ruͤmlingen 
geiifitet Priorat Ruͤggisburg diefer Stift zu⸗ 
zulegen. | — 

II. Eine Bull, in ſich haltend, daß die von 
Bertha König Rodolphi von Burgund Gemahlin 
aufgerichtete Stifft Anfoldingen das Frauen⸗Kloſter 
Interlachen, das Priorat im See⸗ Port bey Nidau 

m 
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mit allen Einkünften und Rechten, ſamt dem 
Priorat zu Muͤnchenweiler diefem Orden und 
neuen Stifft folle annexirt werden. 

IV. Eine Bull für den erſten Probſt Arm⸗ 
brufter mit allen Bifchofflichen Zierden verſehen, 
Die einkig 100 Ducaten gekoftet, und aus P. 
Lang Grund⸗Riß alſo Iautet: 

Innocentius &c, Dem geliebten Sohn Kos 
hannes Armbruſter, Probſt der Kicche&t. Vin— 
— und Wartyrers, in der Stadt Bern, 

aufanner- Biſchthums, Heil und Apoſtoliſchen 


Seegen. 
Die ie deiner Andacht, die du zu 
und und der Römischen Kirch bewährter maſſen 
trageft, dienet wuͤrdiglich, daß wir ſowohl dich, 
den wir fonderbar lieben, als deine Nachfahren die 
Pröbft_ des Heil, Martyrers Vincent in der 
Stadt Bern Laufanner Bifchthums , die zu jeden 
Zeiten ſeyn werden, mit würdigen Ehren erheben, 
und mit fonderen Gunſten begnaden; Dahero wir 
bir und denfelben deinen Nachfahren mittheilen, 
daß du allen und jeden Einwohnern befagter Stadt, 
wann fie Geiftlich wollen werden, und Feine andere 
Catholiſche Hindernuß ift, alle mindere Meichen 
conferiten, auch alle und jede beyderley Gefchlechts 
Einwohner bemeldter Stadt in allen Cafibus, 
welche den Ordinariis vorbehalten find , nach ans 
gehört ihrer Beicht Durch dich oder andere Depu- 
tirte abfolviren , und ihnen eine heilfame Auf 
wuflegen; dag du auch Kleider, Pallas und aller⸗ 
ley andere zum sms Dienft a 
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Stuck benediciren: Item welche zu ewigen Vica- 
ri md Let = Briefter Pfruͤnden in allen felbiger 
Probſtey vereinigten oder von ihr dependitend oder 
unterworffenen, praefentirt Werden, inſtituiren und 
einſetzen, und hingegen wider alle Laſterhafft und 
fehlbare Geiftliche befagter Kirch biß zur Degra- 
dation exclufive gegiemend verfahren und fie ſtraf⸗ 
fen mögeft ,. mit. Apoſtoliſcher Authoritaͤt. In 
Krafft gegenwaͤrtiger Bullen, verleihen und er⸗ 
landet: Geben zu Nom bey St. Peter 1484. 

Mit diefen Geiftlichen Kleinodien find die 
Geſandten nach Bern kommen, umd mit fonderen 
Freuden empfangen worden. 

Auf diefes wurden enlends den 10 Jan. zu 
ern erwehlt 24 neue Chor- Herren oder Cano- 
nicı Seculares, nemlich: | 


ich: 
x Burckard Stoͤrr, Probft zu Anfoldingen » 


Decan. 
2, Peter Kiftler, Probſt sn Zofingen, 
3 Theobald von Erlach, 
4 Joſias Waͤber. 
5 — Wolff. 
6 Conrad Schregel. 
7 Albrecht Laͤublin. 
8 Huldrich Storr. 
.9 Rinkentz Kindimann. —— 
Alle zuvor Chor» Herren zu Anſoldingen. 
10 Guido de Prez. 
11 Philippus de Campefio. ; 
1232 Baptilta de Eicordis ’ 
Chor » Herren zulauſanne; und andere mehr. 
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Und ward der Bifchoff von Lauſanne in ge⸗ 
beim erfücht eylends nach Bern zu kommen, dies 
fe Weichung zu verrichten; Alſo kam Benedidus 
de Montferat Bifchoff zu Laufanne in der Stille 
nach Bern, und ward von einer anfehnlichen Pro. 
ceilion beym obern Thor empfangen, und von dar 
mit Vortragung der Babftlichen Bullen Montags 
nad) Oculi der neue Probſt und Chor - Herren 
mit Ereug und Fahnen die Stadt hinab in St, 
Vintzentzen Kirch geführt, in Begieit der ganen 
Glerefey, des Kleinen und groffen Raths, der gan 
gen Burgerfchafft und aller Schuler. In diefer 
Proceilion gieng in der Mitte der Pro ft Arm⸗ 
brufter, zur rechten der Bilchoff bon Laufanne , 
F lincken der Herr Schuldheiß Wilhelm von 

ießbach. In der Kirch ſetzte der Biſchoff den 
neuen Probſt auf den Fron⸗ Altar, und weichte 
ihn da ein, Daraufward das Te Deum Laudamus 
efungen, und jedem Chor» Herren von dem is 
hoff fein Sitz angezeigt ; Nach verrichteter So- 
lennität Ward der Biſchoff ig feine Serberg bes 
leitet, allwo für ihn , den neuen Probſt und 
hor⸗ Herren und die Raͤth eine Eöftliche Miahls 
eit zugerichtet ware. „ Diefem neuen Brobft und 
hor⸗Herren ward über das, was die Ordens 
Ritter allbereit für Einkünften hatten, noch übers 
m das Stifft Anfoldingen, die Brobftey Thär- 
etten das Priorar Muͤnchenweiler Ruͤggisberg / 
md auf der Inſul im Bieler⸗ See, famtdenaltn | 

Na ſtetten 
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— ⸗Moͤſtern Interlachen und Cappelen, mit 
orbehalt die Ordens⸗ Leut an dieſen Orten ehrlich 
zu verforgen. | 
Diefe Chor⸗ Herren hatten das Necht einen 
Probſt aus ihrem Mittel zu erwehlen; Dem 
Probſt war die gantse Stift unterthan, darunter 
wor ein Leutz Briefter, der hatte 6Helffer, 
8 Fon - Herren, 6 Sigriften, 4 Zeutner, 18 
Sänger vor den Chor⸗ Herren, 10 Schuler die 
Drgel zu treiten, 4 Meßner zu den Graͤbern, 2 
Wächter auf dem Thurn, 2 Kirchen Huter, eine 
Schwerter im weiten Schwefter- Haus die Hoftien 
zu bachen, und 2 Schweſtern im grauen Schweſter⸗ 
aus die Wachsferken zu machen, die alle ihre gute 
eſoldung hatten, 


Diefer fo unerwarteten Abanderung waren die 
Teutſchen Ordens⸗ Herren übel zu frieden ; wollten 
kurtzum nicht weichen, fuchten entſetzlich uber die 
neuen Chor = Sperren, umd riefe einer bey ihrer Eins 
weichung: Ey fo Eommt dann in aller Teuflen 
Namen, wollten die Sacriſtey⸗ Schlufel nicht 
von Handen geben, fo daß man fie ihnen mit Gewalt 
nehmen mufte. Ein altes Weib ruffte bey Einwei⸗ 
chung dernenen Ehor-Herren, weil juſt damahl eine 
totale Sonnen Finfterniß war , daß es eine viertel 
Stund lang Nacht war, und die Vogel zu fedel flo⸗ 
gen: O ihr guten gerren/ ihr kommet ın der 
Sinfterniß / ihr werdet wieder in der Finſter⸗ 
niß abziehen müflen, welches 43 Jahr hernach 
in der. Reformation eingetroffen, M 

or⸗ 
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Morgends giengen die Ritter ins Chor, und 
wollten nach Gewohnheit fingen, e& wurden ihnen 
aber die Meßbuͤcher vorder Nafe zugefchlagen, und 
ihnen durch bewaffnete Stadt-Diener der Weg zum 
Tempel hinaus gewviefen , deſſen fie fich Durch zween 
Drdens-Ritter, Wolfgang von Klingenberg, Lande: 
Commendeur, und Ehriftoffel Reich von Neichen- 
ſtein Commendeur zu Konit / vor dem Math zu 
Bern beklagt, wurden aber abgewieſen; Sie beklag⸗ 
ten ſich auch über dieſe fo unerwartete Procedur und 
Abſetzung beym Pabſt / Kayſer, Herbog von Bur⸗ 

und und anderſtwo/, ſuchten Huͤlff an allen Orten, 
den aber nirgends Feine , fondern fie muſten mit 
Unwillen abziehen ; Unterlieſſen aber indeffen nicht 
die Sach zu Rom befftig zu treiben, fo lang, biß der 
Pabſt ein Executions⸗ Decret Anno 1487 heraug 
ab in Form einer offenen Patent, in fich haltende 
Aharfe Excommunicationg-Zrenungen und Bann⸗ 
Strahlen von Francifco de Vultercon Paͤbſtlichen 
Commiflario an Kanfer Fridericum geteilt, mit 
Erfuchen, den Brobftund Chor⸗ Herren zuBern 
bey der Babftlichen Bull zu fchirmen. 


Endlich gelangete diefer hefftige Streit zu einem 
freimdlichen > ertrag in 2 m len Anno 1488. & 
1492. und warddie Sach unparthenifchen Schieds 
Richtern übergeben; von Seiten des Teutfchen 
Ordens waren, Land -Commendeur Wolfigang 
von Klingenberg, Leonhard von Stetten, Commen- 
deur uͤtikon, Ulrich 3 Windeck, Beh 

i 
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deur zu Freyburg in Breißgau, Georg von Hom⸗ 
berg, Commendeur zu Muͤllhauſen, Chriftoffel 
Reich von Reichenſtein Commendenr zustönig und 
andere; Don Seiten der Stifft zu Bern, waren 
Johannes Armbrufter Probſt, Peter Kiftler, De- 
can, Ulrich Storr Chorherr vom Bath / Herr Wil⸗ 
helm von Dießbach / Schuldheiß, und ThuͤringFri⸗ 
ckard, Stadtſchreiber. Schied⸗Richter waren: 
Juncker Hartman von Hallweil, Thum⸗Probſt des 
Stift afel, Arnold zum Luft, Thum⸗Herr, und 
Bernhard Dengli J. U, L. und Official zu Baſel. 
Im erften Dertrag Anno 1488 ward dem Teut⸗ 
ſchen Orden füralle Anfprach die Probſtey Ruͤg⸗ 
gisberg mit aller Sucht zu erkennt, welches fieaber 
nicht annehmen wollten. Im andern Dertrag 
aber Anno 1492 ward erkennt, es follte eine Stadt 
Bern dem Orden für alle Anfprach entrichten 3400 
Gulden, und mitdiefer Summ die Ordens⸗ Herren 
voͤllig ausweiſen, und ihre zwey Haufer Komik und 
Summiswald in ihren Schutz nehmen, die Brobftey 
Ruͤggisberg aber ſolle der Stifft und die Vogtey dar- 
uber dem edlen Stammen von Erlach verbleiben, 
welches endlich die Ordens -Nitter angenommen: 
Ward alſo diefer bittere Streit getheilt,umd der Frie⸗ 
den mit Geld erkaufft: Seit welcher Zeit die Chor⸗ 
Herren in ruhiger Beſitzung ihrer Stifft geblieben, 
und die durch die Babftliche Bullen ihnen annexirte 
Etifte, Einkünften und Gerichte ruhig genoflen, 
und durch ihre Schaffner su Thun, Nidau, 
olo⸗ 
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Solothurn ꝛc. bezogen, und ihnen verrechnen laſ⸗ 


en. 

Anno 1490 ſuchte eine Stadt Bern ihre Stifft 
mit mehrerem Einkommen zu verfehen, wurben des⸗ 
wegen beym Babft durch den Probſt Armbruſter um 
die durch Abſterben des Ertz⸗ Biſchoffen von Auf 
verledigte reiche Abtey Petterlingen , der fande aber 
bey dem Cardinal Anaftafio fo harten Wideritand, 
daß er weichen und ihme diefe reiche Abtey uͤberlaſſen 
mufte. Hingegen offerirte Pabſt Julius und nach 
ihme Pabſt Leo X. der Stadt Bern aus fonderen 
Gnaden die Probſtey inein Bifchthum zu verwand⸗ 
len , welches aber eine Stadt Bern aus wichtigen 
und genugfomen Gründen höflich ausgeſchlagen. 
Juß. Schill, Manufcripta Varia. m: 

Nacı den Burgundifchen Kriegen hat eine 
Stadt Bernviele eroberte Koſtharkeiten und Zier- 
den andiefe Kiech vergabet , welchem Exempel auch 
viele Officiers gefolget, und diefe Kirch bereichern 
helffen; So widmete die Oberkeit auch dahin einen 
guten Theil ihrer Meylandifchen Penſionen. Schil. 
Chronica Manufer. 

Anno 1497 hat Bischoff Matthäus von Sit⸗ 
ten aneine Capell in diefer Kirch 2000 Rh. Gulden 
a , wegen einer gefundenen reichen Ertz⸗ 

e 


Anno 1508 ward des Pabſts Julii Geſandter 
und Cammerer, Alexander de Gabellonotis von 
Mantua Protonotarius Apoſtolicus zu Bern wohl 
empfangen, und nee 3 und Chor⸗Herrn ange- 

| 5 nommen; 
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nommen; Deſſen Berrichtung war, den Bund zwi⸗ 
fchen dem Babft und der Stadt Bern zu erneueren, 
daher Anno 1510. Conftantius Keller, Chor » Syerr 
— nach Nom geſchickt worden, den Bunde 
vieff zu uͤberbringen. 

Anno 1512 hat man einen Fahnen, darin 
St. Anthoni Bildnuß war, in Mieyland eroberet, 
und in dieſe Kirch aufgehenckt, das Banner aber,wel- 
chesder Pabſt det. Stadt Bern verehrt , darinn die 
Bildnuß der 3 Konigen und der guldene Baͤren⸗ 
Dalpen waren, ward ins Chor aufgehendt. 

Als Anno 1512 die Penfionen, Mieth und 
Gaben immer fehr uͤberhand nahmen, predigte Frantz 
Kolb fehr darwider , und flellte vor, wie die äufferen 
Kriege der Stadt werden Schaden bringen: Def- 
fen fatsten ihn die jungen Burſche , ſagten, die Penfo- 
nen ſeyen ihnen autDen und Ancken, darum er in fol- 
gender Predig ihnen folches vorgehalten, und unter 
andern gefagt: Esift vor Zeiten die Eydgenoßfchafft 
bey Fremden in folchem Anfehen gewefen, daß, fo je⸗ 
mand nicht hat mögen zum Nechten kommen , er in 
die Eydgenoßſchafft kam und Recht angeruffen; Des 
ven find aber fo viel Fommen und fo lang, biß fie dag 
echt alles hinweggetragen, alfo daß euch nicht ein 
Staublein mehr überblieben iſt darinn handlet ihr 
euren Fordern ungleich, und geht mit unrechten Sa⸗ 
chen um, darum ich euch nicht mehr beyſtehen kan, 
will deshalb nichts mehr mit euch zu thun haben, fonts 
dern euch GOtt befehlen , den ich bitten will, daß er 
guch gnaͤdig fen, und euch zu ihm bekehre. : Zog bier- 
auf felben Tags zur Stadt hinaus, und wufte — 

u q 
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lang nicht, wohin er lommen war;kam gen Nürnberg 
in die Carthus, führt einen fronmmen Wandel, Fam 
hernach, als er das Mandat von der Reformation 
vernommen, wieder gen Bern , und flunde Hallero 
in dem Reformationg - Werk dapffer an die Geis 


ten. 

Anno 1513 hat die Stadt Bern von ihren 
Menylaͤndiſchen Penfionen 1800, Gulden an diefe 
Kirch jaͤhrliche Steur geſtifftet. Der Stadt Bern 
wurde von dem Pabſt mit dem Ablaß⸗Kram von Zeit 
zu Zeit ſehr zugeſetzt. Pabſt Boaitacius IX.fchickte 
Antonium de Roma in die Schweiß unter dem Vor⸗ 
wand für den Orientalifchen Kayſer Geld zu Erret⸗ 
tung feiner von den Tuͤrcken betrangten Unterthanen 
zu fammlen, der bekam innert 2 Jahren eine Summ 
bon 100000 Gulden Schweitzer⸗Geld, darbey nicht 
wenig Berner⸗ Muͤntz geweſen iſt. Pabſt Alexan- 
der VI. wollte auch einen ſolchen guten Schnitt in 
der Schweits thun,fandte derowegenAnno 1 5o2den 
Cärdinal Raimundum mit reichem Ablaß in die 
Schweiß , der wurde aber aller Orten abgewieſen 
aufer zu Bern da ihm die Porten geöffnet und der 
Ablaß gen an geleget wurde, mit Vorbehalt 
des andern Pfennigs an St. Bin — 
belieffe ſich in 14 Tagen auf 385 Gulden, Pabſt Leo 
x. aber machte es noch am allergroͤbſten der ſandte 
in gantz Europam Ablaß + Kramer aus, feinen un 
mäßigen Geiß zu fättigen, und das Teutfche Geld 
uber die Alpen in Italien zu bringen, Er fandte in 
die Schweitz Bernhardinum Samfonem als einen 
Unterhändler des Chriftophori de Forli- 
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vio Generalen Barfuͤſſer⸗ Ordens in 25 Provinzen , 
darinn die Eydgenoßichafft, Wallis und Bunten be- 
griffen, diefer befchwatste Muͤnch Guardian der Ob- 
fervanf Barfuͤſſer Ordens zu Meyland, kam im 
Sommer Anno ı518 überden Gotthard nach Uri, 
da er am erften feinen Ablaß inder Schweiß feil ges 
botten, von dar Fam er gen Schweitz, da fich ihm 
Zwvingfus, damahls Pfarrer zu Einfidlen hefftig 
widerfeßt, von dar gen Zug / Underwalden undLucern, 
und endlich ins Berner Gebiet gen Burgdorf, da er 
Bekandtſchafft gemacht / und von daraus ſich erkundi⸗ 
get, wie er zu Bern möchte angeſehen werden, als er 
nun einige Hoffnung guter Aufnahm vermerckte,reifte 
er nah Bern, ward aberwider fein erhoffen abge⸗ 
wiefen, kehrete alfo wieder zuruck nach Burgdorf , 
von daraus er fich ſowohl — gewußt, Daß 
er endlich zu Bern eingelafen wurde, allwo er in 
Et. Vintzentzen Muͤnſter feine Gewalts = Brieffe 
qufgewieſen und das Eydgenoͤßiſche Wappen aufge» 
heuckt hielte unter groſſem Zulauf des Volcks Meß, 
und verkauffte ſeine Ablaßbrieffe theils auf Papier, 
theils auf Pergament geſchrieben den Reichen um ei⸗ 
neKrone, den Armen um 2 Batzen. Man kauffte 
Ablaß für gantze Staͤdt, Herrſchafften und Geſchlech⸗ 
ter, Juncker Jacob vom Stein kauffte um einen Ap⸗ 
fel⸗grauen Hengſt Ablaß fuͤr ſich, feine gantze Herr⸗ 
ſchafft Belp, ſeine ——— 500 Mann ſtarck, 
und für alle feine Nor = Eltern; Die von Wan⸗ 
gen kaufften Ablaß für ihr gantzes Staͤdtlin, wie 
auch das — Arberg , welches ſeit etlichen 
Fahren von Feur und Waſſer groſſe Noch —— 
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Am leisten Sonntag, da er von Bern abzureifen fer- 
tig war, beruffte er durch den Glockenklang alles 

old in die Kıech, fund auf den mittleren Altar 
vor dem Chor, und Tieß durch feinen Dollmetſch 
— Woͤlfflin den Chor⸗Herren drey uner⸗ 
hoͤrte Gnaden ausruffen. 

1. Alle, ſo zugegen und ihre Suͤnden beken⸗ 
ten, auf gebogenen Knyen 3 Pater nofter und 3 
Ave Maria betteten , follten von Bein und Schuld 
abfolvirt, und fo rein ſeyn als in der Tauff. 

2. Die fo felben Tags bettend_3 mahl um die 
Kirch gingen, möchten eine Seel,die fie wollten, aus 
dem Fegfeur erlöfen. 

3. Nach dem das gantse Volck kniend s Pater 
nofter und 5 AveMaria gebettet , ruffte er aus, nun 
feyen alle Seelen deren von Bern, an welchem 
Ort und welcher maſſen fie abgefchieden , augen- 
blicklich und amtlich nicht nur aus der Bein deg 

egfeurs / fondern aus der Hölle errettet und gen 
Himmel gefahren , vermahnte das Volck für ſo 
grofe Gnad GOtt zu dancken umd dem Pabſt zu 
gehorchen: Er ruͤhmte fich, daß, fohald das Geld 
in der Schuͤſſel Klinge, dem Bettenden fchon alle 
Gnad mitgetheilet feye. Er vergabe Sünden, die 
noch nicht begangen , fondern erft follen begangen 
werden, er_difpenfirte in vielem auch feht unges 
buhrlichen Dingen , daher das arme Volk alles, 
was fie im hinderften Winckel gehabt, Bier 
fucht, und dieſem Betrieger angehenekt , auch felbft 
der Einbinden der Kinder nicht perfchpnet, Summa 

* ein 
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ein jeder erhichte von ihm ums Geld, Was er ver⸗ 
langte: Als Valerius Anshelmus der Stadt-Arkt 
feiner letzten Predig zugehört, und folche Gotts- 
lafterliche Wort aus feinem Mund hörete, ſprach 
er zu Heren Schuldheiß von Wattenweil: Weil 
Samfons Fuͤchslin / und geineichs Woͤlfflin / 
Heinrich Woͤlfflin war fein Dollmetfch) fo ver⸗ 
einbabrer predigen wollten fo feye ihm dem 
zeren Sschuldbeiß Amts halben gebubrlich / 
feine Gaͤnßlin und Schäfflin einzuthun. 
ſchwur auch Herr Venner Weyler zu ende diefer 
Predig mit unwilligen Worten grob heraus, und 
fügte: Weilie die Pabft mit folchem Gewalt 
verfebenweren, daß ſie ia / weil fie die armen 
Seelen fo groſſe Peinausftebenlieffen, grau⸗ 
fame Bößwichter, Lauren und Buben fepn 
muͤſſen. Ein zu Bern vonihme erfauffter Ablaß⸗ 
Brief war des Innhalts / der Kauffer nachdeme er 
13. Gulden um den Brief bezahlt, möchte nach 
Belieben einen Beicht- Vatter erwehlen, der moͤ⸗ 
ge ihn abfolviren von allem, auch denen Suͤnden, 
(wenige ausgenommen, ) die dem Pabſt vorbehalten, 
und von ihm am Hohen Donnerſtag nachgelaffen 
werden: Geluͤbt, auferdreyen, möge er anderen, 
ſchrifftliche und andere , auch eydliche Sufagen krafft⸗ 
loß machen, von jedem Meineyd loß zehlen, in der 
Faſten verbottene Speifen eſſen ꝛc. 
Er fuͤhrte ſich zu Bern ſo trotzig auf, daß ein 
edler und kliger Raths⸗Herr um ringer wider ihn 
ausgeſtoſſener Worten willen knyend vor u 
en 
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tzen München , und darzu ſchwerlich Gnad erhalten 
mochte. Es führte diefer Betrüger groſſe Kiften mit 
Geld mit fich aus der Schweitz, und foll von 
diefer Heiß dem Babft 300000 Kronen heimgebracht 

oben. Ber feiner Abreiß zu Bern ſchenckte er den 
Raͤthen ein gemeines Confetlionale, und ward 
aa koſtfrey gehalten: Sagte zu den Armen, fie 
ollten doch nicht fo überlegen ſeyn / ſondern zu 
erſt die herzu laſſen / die Geld haͤtten / man wer⸗ 
dei hernach der Armen auch Rechnung tra⸗ 
gen. Diefer fo unverſchamte Ablaß - Kram und 
augenfcheinliche Betrug war nicht geringer Anlaß 
Zur Reformation, indem vielen Leuten die Aus 
sen aufgegangen, den Betrug zu mercken. 


Jahrs hernach Anno 1519 ward über diefen 
Ablof- Kram einfehr luftiges Faßnacht⸗ Spiel von 
Nielaus Manuel componitt, und von den Kna⸗ 
ben auf offner Gaſſen gehalten, darinn dieſer Betrug 
merklich durchgehaͤchlet worden ift in Druck aus- 

angen , und aller Attention wuͤrdig, genannt der 
dten- Frefler. Auch wurde ver Roͤmiſche Ablaß⸗ 
Kram auf den Aſcher⸗ Mitwochen Anno 1522 mit 
den Bonen ⸗Lied durch alle Gaſſen der Stadt getras 
gen und verſpottet. 


Anno 1524 kam abermahl ein ſolcher Betruͤ⸗ 
ger und Ablaß Kramer nach Bern, den ſchickte 
die Oberkeit dem Bifchoff gen Laufanne zu, ihn zu 
ftraffen , es ließ ihn aber der Biſchoff ledig, welches 
Bern ihm hefftig verwieſen, fub dato 20 a 

* u 
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und befohlen, auf allen Cantzlen dieſen betruͤglichen 
Ablaß zu widerrufen. Milliver- Buch ıc. 

Anno 1525 Ends Jahrs hat Brobft Niclaus 
von Mattenweil eine gelehrte edle Berfon von groſ⸗ 
ſem Anfehen, daß er Hoffnung haben konnte Biſchoff 

u werden, feine Probſtey Bern ſamt vielen andern 
OBfrunden freywillig aufgegeben, und fich mit Clara 
Mey, Claudi Mey ehelicher Tochter und Klo— 
ſter⸗Frau in der Inſul mit Bewilligung ihrer El⸗ 
tern und Bruͤdern offentlich verehlichet, wozu ih— 
me Zvvinglius fihrifftlich (ub dato 1 ı Febr. 1526, 
gratulirt. Er war ein Sohn Juncker Yacob von 
Wattenweil Schuldheiſſen der Stadt Bern, und 
Frau Magdalena von Muleren, lebte hernach als 
ein Weltlicher, kam in groſſen Rath, hielt fich aber 
meiſtens auf feinem Schloß und Herrſchafft Weyl 
auf; Welches Schloß er neu gebauet; ftarb in 
ruhigem Alter, Anno ıssı. Hingegen gab Lud- 
wig Laͤublin Decan zu Bern feine Stell auf, und 
ward auf Niclaus von Dießbach Probft zu Solo⸗ 
thurn Anno 1527. 

Damahls lieſſe esfich zu Bern nach und nach 
gut Reformation gar wohl an, welche zu beſchrei⸗ 

ennicht unfer Vorhaben ift, gedencken deswegen 
davon nur fo viel zu melden, was ſich bedenckliches 
in diefer Kirch zu getragen, das übrige aber were 
* wir an ſein Ort und unter ſeine behoͤrige Titul 

aren. 

Es hatten ſchon Anno 1527 einige und zwar 
die meiſten Zuͤnffte welche Altaͤr und Stifft in Au 
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dern Elöftern und Kirchen hatten , ihre Meilen , 
Zahr-Täge umd Patrocinia abgethan, welches Haller 
als ein gutes Zeichen und Vorbott der Reforma- 
tion an Zvvinglium berichtet. 

Zeit währender Difputation zu Bern, die 
unter dem Titel vonder Barfuͤſſer = Kirch foll bes 
fchrieben werden, haben in St. Vintzentzen Kirch 
ein und andere fremde Prediger , die auf die Difpu- 
tation sach Bern kommen, geprediget: Als den 12 
Jan. predigte Ambrofins Blarer, ward fehr gelobet 
wegen zierlichen Redens⸗ Arten: Ulrich Zwingli 
hat uber die 12 Artickel des Glaubens geprediget 
und bewieſen, daß er Tein Ketzer fey, hatzugleich 
feine Grund angeführt vom Heil. Abendmahl, und 
die Meß Frag widerleget, fo dag ein Prieſter, 
der fchon den Meß⸗Ornat anhatte / und Meß le⸗ 
fen wollte, zuvor aber Zvvingli Predig zugehoͤrt, 
nach geendeter Predig den Mei nat offentlich in 
der Kirch ausgezogen und uberlaut geſagt: Hat es 
mit der Meß eine folche Beſchaffenheit / fo will 
ich weder ietzt noch ins Eünfftig mehr Meß le⸗ 
fen. Bucerus von Straßburg predigte von der 
Nachfolg Chriſti Johannes Oecolampadius von 
der Liebe GOttes gegen ſeiner Kirch; Conrad 
Som von Ulm ser e Sonntags nach Pauli 
Bekehrung aus Matth. 8. Und fibe ein Ausſaͤ⸗ 
giger Eam und bettete ibn an; Thomas Gaſ⸗ 
fer , von den Werden der Chriften; Conrad 
Schmid der Commendeur von Kuͤßnach uber 
Luc. 10, von dem Evangelio; Caſpar Megander 
predigte den 19 Jan. de Perfeverantia Sandtorum 
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ans Gal. 5. Endlich predigte Zwingli noch eins 
mahl zu guter Lee. — . 
In waͤhrender Difputation fiel eitt dag Feſt 
St. Vincenti des Stadt⸗Patronen den 22 Jan. wel- 
ches zu andern Zeiten von den Chor» Serren mit 
groffem Gepraͤng gefeyret wurde, digmahl aber 
plegten fie Naths, wie fie ſich zu verhalten hät- 
ten, es ward ihnen geantwortet, Diejenigen fo den 
Schluß: Reden unterfchreiben wollten, follten 
Meß zu halten ftill ftehen , die übrigen dann moͤ⸗ 
‚gen mit ihrem Gottes⸗ dienſt fortfahren, biß auf wei⸗ 
tern Beſcheid: Darauf zuͤndeten die Sigriſten zu 
allen Zeiten und Meſſen hochzeitlich , es begehrte 
aber niemand weder Mette, Prim, Tertz, Sex, 
Non, Vefper noch Compler zu halten vielweniger 
die Fruͤh⸗ Mittel» noch Hoch Meß zu celebri- 
ren: Die Metzger allein befahlen ihrem verordne⸗ 
ten Caplanen auf ihrem Alter mit_ gefungener 
feyerlicher Meß das Feſt mitdem Pofitik, weil die 
Ehor- Orgel befchloffen war und folgenden Tags die 
ahr⸗ Zeit mit Seel Mieffen zu begehen. Nach⸗ 
en Montags darnach lieſſen auch die Edlen von 
Dießbach mit Geprang und Meſſen in ihrer Eas 
pelle Jahr» Zeit halten, welches die zwo letzten 
— Stifft⸗Kirch gehaltenen en ge⸗ 
en 


Am Veſper des Vincentü Feſt fehlug der 
Organiſt an ſtatt des Magnificat anima mea Do- 
minum, das bekannte Lied, o du armer Judas / 
was haſt du gethan, daß du unferen Zerren 
alſo verrarben baft, 


Nach 
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‚Nach. glücklich geendeter Difputation Ward 
die Meß vollig abgeitellt, die Reformation zu 
Stadt und Land mit Freuden angenommen , und 
bie Kirchen, fonderlich diefe unfere St. Vintzen⸗ 
gen Kirch von den Bildern und Altaͤren gefanberct, 
und die Stiftungen und Vergabungen den noch⸗ 
lebenden Stifftern und ihren nachften Verwandten 
wider zugeftellt; Laut Mandatsder Oberfeit , dag 
alte lautet: Schuldheiß, Elein und groß Ratheec. 
Alsdann nad) gehabter Difputaion bey ung, wir 
eine gemeine Reformation Yon wegen der verwen⸗ 
ten, umd wegen des Menfchen Gutduncken aufs 

erichteten Gotts⸗ dienften gemacht und ausgefandt, 

aben wir der Sachen halb, mit viel und geoffen 
Geſchaͤfften überhäuffty nicht ehe mögen der Jahr⸗ 
zeiten und ewigen Lichtern halb Ordnung biß dies 
ger Stund anfehen, dardurch wir viel und dick ges 
mugt Cbemüber) worden, auf folches, damit mans 
niglich fich hinfuͤhro der Jahrzeiten und Lichtern 
halb wiſſe zu halten, und jedermann wieder wer⸗ 
de das, ſo er oder ſeine Vordern darzu verwendt 
und geben, haben wir erläuteret als nachfolget, 
dem iſt alfo. Erſtlich, der Jahrzeiten halb, da 
denen, ſo noch im Leben find, die Jahrzeit ſelb 
geſtifftet hatten, und daran die zu halten viel oder 
wenig geben, daſſelbig wider gelange, und an 

Eintrag wieder gefolge, Demnach alles, das 
die Abgeftorbene vergabet und verordnet hand, ihr 
und ihrer Vordern oder Nachkommen Jahrzeit 
zu begehen, mit Vigil,. Seel: Miefien oder fonft 
anderen Ceremonien, * ſelbige u 
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den rechten natuͤrlichen Erben, ſo ſie im Leben, 
biß auf die dritte Linien hin, nemlich biß auf 
Groß⸗ Vatter und Groß⸗Mutter und nicht wei⸗ 
ter langen ſollen. Damit aber kein Irrſaal dar⸗ 
aus entſtehe, ſo ſolch Gaben an ſich beziehen wollen, 
vorhin genugſam erzeigend, daß dieſelben Gaben 
entweders von ihrem Groß⸗Vatter und Groß⸗Mut⸗ 
ter, Vatter und Mutter, Bruder und Schwe⸗ 
ſter oder Kindern herkommen, und ſie derſelben 
rechte eheliche Erben ſeyen, darzu ſo ſollen die, ſo 
ſolch Gaben alſo wiederum an ſich ziehen, Siche⸗ 
rung geben, wo ein anderer kaͤme, der beſſere An⸗ 
ſprach dann ſie daran haͤtte, er ſey Mann oder 
Weib, daß er, der folch Anfprach gewinne, des 
Habend ſeyn moͤge. Was aber an Kirchenbau 
vergabet, desgleichen an die Pfarren, das Wort 
GOttes zu verfünden, das ſoll unverruckt bleiben, 
yon niemand, wer der fen, bezogen werden, 
Desgleichen foll verftanden werden von der Stiff⸗ 
. der ewigen Kichtern halb, wo jemands ein oder 
mehr ewig Lichter geftifftet, daß er oder feine rechte 
eheliche Erben die an fich zichen und nehmen 
mag , aller Weiß und Geſtalt, wie vorvon Jahr 
zeiten gelauteret und ausgefchloflen it. Aber der 
Kichtern halb, fodie Todtfchläger den Geleibloften 
zu Troſt, als damahls vermeynt, aufgerichtet 
und geftifftet , iſt erläuteret und geordnet, daß 
die Güter, damit diefelben Lichter geflifftet, es 
fen was es wolle, liegend oder fahrend, des Um⸗ 
gebrachten Kindern, Kinds⸗Kindern, umd ob des 
ten keins ware, feinem Vatter, Mutter und 

Geſchwi⸗ 
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Gefchtwifterten gefolgen und zukommen folle. Der 
Meß⸗Gewaͤndern halb ift abgeredt, daß fie, ſo 
noch vorhanden find, denen wiederum gelangen 
follen, fo fie in ihrem Koften machen iaſſen, und 
alfo hinter fich gerechnet biß auf Groß- Vatter und 
Groß-Mutter, wie vor von Fahr» Zeiten gefagt 
iſt, und nicht ferner. Ob _ aber obbeftinmter 
Sachen halb etwas Mißverſtands und Spans ers 
wuchfe, das foll an uns zur Erläuterung langen, 
boch denen, ſo auſſerhalb unferer Zandfchafft ges 
ſeſſen, foll von gemeldten Stiftungen gar nichts 
gefolgen. Adum 28A £ 1328, 
| Auf diß hin find alle diefe Stifftungen zuruck 
geforderet und treulich ausgerichtet worden, fo daß 
ur in der Stadt Bern über 800 ſolcher Donationen 
find zuruc gegeben worden, welches fich fehr hoch 
beloffen, indem die meiften und groͤſten Donatio. 
nen diefer St. Vintzentzen Kirch erft mit und nach 
Erbauung und Auszierung derfelben, und hiemit 

nicht viel über 50 oder So“yahır vor der Reforma- 
tion gefchehen, fo daß der Donatoren Kinder und 
Kinds-Kinder noch guten Theils im Leben waren, 
und hiemit ſolche zuruck fordern konnten. Hier⸗ 
naͤchſt ward dag Ave Maria Gelaͤut verbotten, 
laut Mandats 4 Novembr. 15 29, und niemanden 
mehr geſtattet Pater noſter zu tragen, laut De- 
crets 8 Auguft. 1529, 
Dinge en ward der ge wochent⸗ 
li et⸗ Tag geordnet, daran alle Werckſtaͤtt 
biß nach "rag Predig befchloffen ſeyn follen, 
und die Sonntags r * Glocke ſolle m. 
2 


’ 
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‚werden, ach ward erkennt, daß in Diefer Kirch 
taͤglich folle geprediget und geichfurmige Liturgia 
‚gebrauchtiwerden. Do 
Alsbald nach der Reformation hat eine weile 
Oberkeit ziween gelehrte fromme Männer zu Stadt⸗ 
Predigern verordnet, nemlich Berchtoldum Hal- 
‚ler, md Cafparum Megander der Großmann , 
‚denen bald hernach ein dritter zugeordnet wurde; 
Seit welcher Zeit das reine Evangelium in diefer 
‚Kirch unter GOttes Seegen geprediget, und die⸗ 
ſe Kirch bedienet ward non einem Decano, zweyen 
Pfarrern, und Anfangs einem, hernach zweyen, 
endlich dreyen Helffern oder Diaconis, die alle 
3 Hauht⸗ Kirchenverfahen: Welche Vermehrun 
der Helfern für nöthig erachtet worden aus Anla 
des arofien Sterbens Anno 1565 undıs577. In 
der Wochen ward alle Tag eine Morgen⸗ Predig 
gehalten , biß Anno 1727 eine Oberkeit gut gefun⸗ 
den an Mitwochen und Freytagen die Morgens 
redig in eine Abend» Predig um 3 Uhr abzu⸗ 
andern; Auch wird in dieſer Kiech alltäglich ein 
gemein Gebet gehalten. Wr 
Anno 1564 Ward wegen Pefl- Lauffen anges 
fehen über die_ordinari Predigen alle Montag / 
Mitwochen, Donnerftog und Freytag noch eine 
Abend⸗Predig zu halten, und täglich das gemeine 
Gebet zu leſen, welches das erſte mahl geſche⸗ 
ben den 27 Dec. 15654. Diefe Abend - Predigen 
aber wurden Anno 1571, wieder abgeſtellt. 
Anno 1574.den 25 Apnilis fing man an&ontts 
tags nach der Predig auch Bfalmen zu fingen. 
; ö n 


no 
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J Anno 1622 ward Oberkeitlich erkennt, den 
fleißigen Töchtern die in den Kinder⸗Lehren ihre 


Catechismos recititen jahrlich ein Preemium Di-— 


ligentize und Pfennig auszutheilen in diefer Kirch, 
welches hernach auch in den übrigen Kirchen in 
— | 

iß Anno 1624 wurden in den Sonntaglis 
chen Abend- Predigen die Sonntäglichen Evan⸗ 
gelia abgehandelt; Anderen ftatt wurden dig Jahr 
die fo nothwendige Catechismus - Predigen uber 
die 4 Haubtituc der Chriftlichen Religion vom 
Geſatz, Glauben, Gebet und den H. Sacramen. 
ten angeordnet. | 
Anno 1628 (ar das Jahr der groſſen Pe. 
ftilenis, am welcher mr in der Stadt Bern 2492 
und Jahrs hernach 264 Berfonen geftorben, > 
ward in diefer Kirch vom 6 biß dem 12 Januarii 
das erfte Jubileeum Reformationis folenn gefeyret 
u danckbarer Widergedächtnus, daß juft vor 100 
er das Kicht des Heil. Evangelü unſer wer⸗ 


thes Vatterland erleuchtet, ward celebriret wie 


— 


folget: | 
Sonntags den 6 Jan. ward ein Faſt⸗ un Bet⸗ 


Tag gehalten, und predigte Herr Decanus Ste- 
phanus Fabritius uͤber Efai. IX. 2. und zeigte, was 
fr ine herrliche Gutthat GOttes es ſey, wann 
ein Volck und Stadtmitdem Licht des H. Worts 
GOttes erleuchtet werde, 


Nach der PBredig ward ein auf diß ii: ges 


richtetes Dance - Gebet gehalten; Hernach thate 
der vegierende Herr SER err .. 
3 
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von Graffenried vor dem grofen Zifch vor dem 
Lettner ftehend eine bewegliche Ned an die gan⸗ 
ge verfammlete Burgerfchafft, und vermahnte fie , 
ey der wahren Religion und angenommenen Re- 
formation ftandhafft zu bleiben, zu leben und zu 
fterben: Welches Schuldheiß, Klein und groß 
Rath und gantze Burgerſchafft mit theuren Eyden 
zu GOTT da offentlicy gelobt und verſprochen. 

Montags den 7 Jan. predigte Herr Abra⸗ 
Dam Mufculus der Diaconus aus Rom.], 16, 

Dienftags den 8 Jan. predigte wiederum Herr 
Abraham Mufculus aus Phil. I, 3:7, 

Mitwochens den 9 Jan. predigte Herr Dodtor 
Marcus Rutimeyer aus ı Cor. VII, 1. 2, und ac- 
commbodirte feine Predig auf die ste und ıote 
Schluß⸗ Red der Berner-Difputation. 

Donnerflags den 10 Januar, predigte Hetr 
Stephanus Fabritius, Decanus, aus Ezech.XX, 
18. 19. und bewiefe, daß die Heil. Schrifft die 
einfige Regul und Richtſchnur unfers Glaubens 
und Lebens ſey. 

Freytags den 11 Jan. predigte Herr Georgius 
Langhans Predicant, über Ador XIII, 38. 39. und 
aeigte die Wahrheit und das Alterthum unferer 

\eligion , fonderlich aus dem Artickul der Rechtfer⸗ 
tigung des Suͤnders vorr GOTT. 

Sambſtagẽ den 12 Jan. predigte Herr Abra⸗ 
ham Mufculus, Diaconus aus Heb. XIII, 8. und 
zeigte, daß die Reformatores feine Novatores 
55 — ſondern haben die Wahrheiten der Chriſt. 

ichen Religion von den Menſchen ae > 
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Mißbraͤuchen nach GOttes unfehlbarem Wort re- 


ormitt. 

Und fo ward diß erfle Jubileeum Reforma- 
tionis befchlofien. 

Anno 1728 bat fich eine Chriſtliche Oberkeit 
erinnert, wie das erſte Jubilæum Reformationis 
por 1oo Jahren fo andaͤchtig zu Stadt und Land 
gefeyret worden, bat daher fub dato 27 N ovemb, 
1727 zu Stadt und Land ein gedrucktes Mandak 

ubliciren laffen , und darinn befohlen eine Gott⸗ 
eelige Midergedächtnuß zu halten der feeligen Re- 
formation, und darzu angeſetzet Mitwochen den 
7 Jan. anwelchemZag das Heil. Abendmahl feyrlich 
folle celebritt, und hiemit der Reformationg- Eyd 
mmittelbahe GOTT in die Hand durch Bege⸗ 
hung des Heiligen Abendmahls geleiftet werden, 
welches zu Stadt und Land alfo gefchehen, und jeden 
Orchs Wwo Bredigen find gehalten worden. In 
diefer Kirche haben felbige Wochen durch folgende 
Sperren geprediget- 
onntags den 4 Jan. Herr Decan Rodolph 
Blauner aus Pfalm CXXXVIJ, 1.2. 

Montags den s Jan. HerriHdelffer Georgius 
Langhans Efai, XIX. 18. 

Dienftags den 6 Jan. Herr Helffer Abraham 
von Wehrt ı Petr. I, 9. 

Mitwochen den 7 E: als am Tag des Feſts 
ſelbſt Morgens Herr Johann Jacob Morel, Pre⸗ 
dicant, aus ı Corinth. vLES, 

Writwochens den 7 Jan. Nachmittag, nach 

| 24 genof 
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jenoffenem Seil. Abendmahl, Herr Johann Ar 
oni Kilchberger, Helffer AdorXXIV. 14. 
Donnerſtags den 8 Jan. Hert Decan Blau— 

tet 2 Chron. XV, 12, 


| ag ns den 9 Jan. Herr Predicant Jacob 
a 


Sambſtags den 10 Jan.N.N. — 
Wann wir die alte und dißmahlige Bedienung 
dieſer Kirch vor und nach der Reformation betrach- 
ten, moͤgen wir wohl mit dem Poeten ſagen: 
AMulta dies, variusque labor mutabilis avi 
Retulit in melius. 


DANDDDDAIDAIDNDADAMA 


Folget / daß wir auch mit Ehren geden⸗ 
cken der Dorfteber diefer Zaubt + Rirche der 
Stade Bern, und zwar erftlich der gerren 

ecanen. 


-- 1528; Berchtoldus Haller, ob. 1536. 
1536 Erafmus Ritter, obiit 1546, 

1547 JodocusKirchmeyer, ob. 1552. 
1552 Johannes Haller, ob. 1575, 

1575 JohannesFadminger, ob. 1586, 
1586 Abraham Mufculus, ob. 1591, 
1592 Samuel Nivinus, ob. 1602, | 
1602 Johannes Craflus, Dirk, refign. 
1610 Chriftophorus Luthardus, ob, 1622, 
1622 Stephanus Fabritius, ob. 1648, 
1648 Jacobus Venner, ob. 1662, 

1662 Henricus Hummel, ob, 1674, 


1674 
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ST. Dach 
1674. Johann Rodolph Hybner, ob. 1692, 7°? 5 
1692 Johann RodolphStraußs, ob, 1696, 7% 77 Wert 


1696 Samuel Bachmann, ob. 1709, Zu — 
1709 Samuel nr ob. 1716, IR CRA..- 
1716 Johannes Rodolphus Rodolph, Proſeſſo.. Per. 


1718 Simeon Nötinger, ob. 1726, —— E98 
1726 Johann Rodolph Blauner. 1815 Thrardı. Rusold 


⸗2 
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da. lan du oyım ut a bolim m /I3L. | Aırlin. 
Als Pfarrer undPraͤdicanten find diefer Rich 


vorgeſtanden. 


1522 Sebaſtian Major; d. i. Meyer.. · 36 

1522 Berchtold Haller, ward Decan, | _ =» 

1522 Yrank Kolb, ob. 1535, IE ep 

1735 — —— ward Decan. in 

1536 peter Kuntz, ob. 1544... — | | 

153% Simon Sultzer, rn At 1Shon -ı&. 

1541 Beat Gering, zog genStraßburg. 

1546 oft Kilchmeyer, Ward Decan..4y | 

1548 Johannes Waͤber, ob. 1577, 

1548 Johannes Haller, ward Decan. 5°: 

1552 Morik Biſchoff, ftarb-ı s 68. 

1565 Abraham Muſculus, ward Decan. 9£ 

1566 „Johannes Fedminger / ward Decan 75°. 

1575 Johannes Mebger, privatus. 

1575 Samuel Nivinus, Schneulin. 

1581 — orer, prom. gen Buchſe. 

1586 Johannes Dick, ward Decan. 

186 Johannes Haller/ ob. 1596. 
en ei 1592 


SE 77 
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Ri r I 5 92 Samuel Nisinus, i iterum. 
1595 —— Shan „ Ward Decan. 
= 1602 Steffan Fabricius, d.i. Schmid ward Decan, 


1604 Ulrich Troq, obiit peſte 1611, 

1611 Johannes Meyer, ob. 1625. 

1622. (Georg Langhans prom. gen Ins. 

1625 Mar Ruͤtimeyer Doctor Theologiæ, ob. 
1647. 

1645 Jacob Venner, ward Decan, ı 


"1647 Ulrich Tſcheer, ob. 1652. 


1647 am Heinrich Hummel, Yard Decan. 
1652 Joh. Juftus Lupichi, ob. 1659, 
1659 ——— Delofea, mutatus. 


1662 Joh. Friderich Steck/ ob. 1662. 


1662 Riciaus Miller prom, gen Gerkenfee. 
1672 &. Nodolff$ Huber ward De 
1672 Samuel Korale et, ob, 1676, 


' 1676 RU ob. Kodolff Strauß, ward Decan. | 


1684 Joh. Jacod Blauner, ob. 1691. 

1691 Samuel Bachmann, ward Decan. ı 
1692 Samuel Eyen, ob, 1700, 

1696 Samuel Hopff, ward Decan. 

1700 Joh. Anthoni Haag, ob. 1714. 

1705 Simon Nötinger, ward Decan. 

1714 Joh. Rodolff Blauner, ward Decan. 
1716 Joh. Rodolff u ob, 1717. 
1717 Jacob Dachs. 

1726 Jacob Morell. 


Fol⸗ 


bbr 
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ED 20 20 2 x,x Pr — 29 DEZE 76.70 
Solget eine Derzeichnuß der Herren zelffern / 
die diefe Rirch löblich bedienet haben. 

1530 Michel Schaller. 
1530 Ulrich Hagenberg, prom, gen Gerkenfee. 
1530 Johannes Schnürmeifter,prom.gen Bump: 
| litz 1536. 

— Danmatter, prom. gen Belp, 

1536. 

1536 * Meyer, prom. gen Winingen 1537. 
1537 u Schmaltz, prom. gen Bremgarten 


1538. 
1538 Paulus Straſſer, beurlaubet 1546. 
1538 Conrad Fabritius, Schmied, beurlaubet 


1548, 
1544 Johannes Waͤber, ward Predicant 1548. 
1548 Theobold Etter / prom. gen Walpersweil. 
1550 Woritz Biſchoff, ward Bredicant 1552, 
1553 Michel Schlatter, ob. 1556, 
1556 Johannes Fedminger,wardBredicant 1566, 
1565 Ber Nivinus, Schneulin, ward Predi⸗ 
can 


1566 — prom.gen Kilchberg 1570. 
1570 Johannes Metzger, beurlaubet, ward ein 
Schreiber 


1575 Johannes Hauſer, ob. 1577. 

1577 Johannes Forer, ward Praͤdicant 1581. 

1578 Herman Iſeli prom. gen Arberg 1580. 

1578 ricker, prom. gen. Hoͤchſtetten 
1581. | 


1580 
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. 1580 Johannes Saller, ward Predicant 1586. 
1582 Gabriel Gundisberger , prom. gen Gets 
tzenſee sr. | | 
1581 Johannes Dick, wardPredicant 1586, 
1585 Wolfgang Rebmann, ob, 1588, 
1586 Emanuel Hermann, prom. gen Burgdorf 


1588. 
1588 Morik Flückiger, prom.gen Wohlen 1594. 
1589 Huldrich Montanus, von Bergen, ward Pro- 
feffor 1590, 
1590 Jacob Gavertfchi, ob. 1596, | 
1591 Ohriftoffel Ruthard, ward Bredicant 1595 
1594 Peter Schaller, prom. gen Murten 1598, 
1595 Peter Hybner, prom. gen Luͤtzelfluͤh 1612. 
1596 Gteffan Fabritius, Schmied, ward Bredicant 
1602, 
1598 Ulrich Trog, ward Bredicant 1604. 
1602 Conrad Stank, obiit pefte 1611, 
1604 Johannes Meyer, ward Bredicant 1011. 
1611 Heinrich Wild, prom. gen Muͤnſingen 
RE | 7 5, 70 | 
1612 Marcus Ruͤtimeyer, ward Profeffor 1613, 
1612 Sammel Kilchberger, prom. gen Gertzenſee 


1619, ee . i 
1613 Conrad Schweitzereiſen prom. gen Vineltz 
I619.. Ä | 
1617 Mare Ruͤtimeyer, iterum, Ward Predicant 
1625, F Key: 
1619 Georg Langhans, ward Predicant 1622. 
1619 Abraham Muͤßli, ob. peſte 1628, Ba 
I 
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1622 Sammel Hortin, prom, gen Burgdorff 
| 1637. 
1625 Jacob Venner, ward —— 16045. 
1628 Jacob Meyer, ob. peſte 1628. 
1628 Daniel Schmied, prom. gen Gertzenſee 


1635 Ui Tſcheer, ward Bredicant 164. 
1637 Sohaum Heinrich Gering, prom. gen Ins 


1645 Johan Heineich Hummel, ward Brevicant 
1647. 

1645 Johannes Juſtus Lupichi, prom. Predicant 
1652, 

1647 Jodennes Hoffer, prom. gen Ruͤgſau 
8. 


65 
1647 Abraham Delofea, ward Bredicant 1659, 
1653 Johann Friderich Ste, ward Bredicant 


1658 Sticlausgprilte prom.gen Gertzenſee 1672, 
1659 er Hyhner, ward Profeflor 1663/ her⸗ 
redicant 172. 

1662 Johannes Ruff, ob. 1667 

1662 Fa Herkog , we gen Höchftetten 
1663 Samuel Roſelet, ward Bredicant 1672, 
1668 Sen Rodolff Strauß, ward Predicant 


1668 % er Niclaus, ward Profeflor 1671, 
1672 Johann Jaeob Blauner, ward Predicant 
1684. 
| 1672 
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1672 Samuel Bachmann, wardPredicant eor. 
1674 Sammel Wulſchleger, prom. gen Luͤtzelfluͤh 


1679. 
1680 Sammel Köng, prom. gen Gerkenfee 1691. 
1684 Sammel Eyen, ward Bredicant 1692, 
1691 Sammel Hopff, ward Bredicant 1696, 
1692 Samuel Haller, ward Profeflor 1700. 
1692 Johann Anthoni Haag, ward Predicant 
1700. | 
1696 Samuel Guͤldi, privatus ob pietisthum 
6 


1699 Simeon Nötinger, ward Predicant 1705. 
1700 Frantz Steiger prom. gen Gertzenſee 1706, 
1700 David Sinecht, prom. gen Oberweil 1706. 
1706 Daniel Delofea, prom. gen Nügfau 1714. 

1706 Johann Rodolff —5 ward Predicant 


1714. u 

1707 Andreas Erhard, prom. gen Madisweil 
I7II. | 

1712 Johann Rodolff Kilchberger, ward Predicant 
1716. 

1714 Jacob Dachs, ward Predicant 1717. 


1714 a Morell, ward Predicant 1726. 
1716 Frantz Ludwig Meley, prom. gen Dberweil 
6 


1720, 

1717 Johann Anthoni Kilchberger. 
1726 Johann Georg Langhans. 
1726 Äbraham von Wehtt.e. 0... 

Nachdem wir nunmehr weitläufftig befchries 
ben das Frmvendige diefer Kirchen, und deſſelbigen 
innerliche Zierd und Gottes dienſt, wird nicht * 

i 
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Nebig ſeyn warm wie nun auch derſelbigen auswen⸗ 
dige Structur und Gebaͤu beſchauen; In diefer 
Kirch nun ſind ſehens wuͤrdig: | 
1. Das Gebaͤu der Kirche felbft , ein praͤchti⸗ 
ges, mit ganzen Steinen aufgeführtes, kuͤnſtlich ges 
ziertes, anfehnliches Gebau, welches wegen feiner 
roͤſſe, Regularieat, allen Orthen heiteren Lichts 
und kuͤnſtlicher Arbeit feines gleichen weit und breit 
wenighat, für ein Gebau von ſolchem Alterthum, 
indem diefe Kirch nunmehr uber 300 Jahr ftehet. 
Dieſe Kirch ift inmvendig 160 Schuh lang,und go 
Schuhbreit. Iſt auswendig rings herum mit ſchoͤ⸗ 
nen ausgehauenen Steinen, und einer kuͤnſtlich⸗ ges 
arbeiteten fteineren Lauben auf dem obern und un⸗ 
teren Dach gezieret, fo daß man um die gantze Kirch 
und Chor herum auf dem Dach ohne Gefahr gehen 
kan; Die Kirch ift ſehr hoch, und Fünftlich aller Or— 
ten gewoͤlbet. Ob der Kal) zu diefem Gebau mit 
Wein, derdamahlsin groſſer Quanti:ät aber ſaur 
gewachſen, und der Kitt mit Eßig angemacht wor 
* F einige glauben, will ich fuͤr gewiß nicht be⸗ 


en. 
An dieſer Kirch und dem Thurn ward bey 80 
Jahren lang gearbeitet und gebautte. 
Anno 1601 wurden durch ein Erdbidem viel 
von den ausgehauenen Steinen und Zieraden um die 
Kiech herum, wie auch Anno 1640 durch einen 
Sturmmoindabgeworften. 
. Anno 1713 ward ein Pfeiler auffenher new 
unterſetzt und Anno 1715 zwen neue Stuck Lauben 
auf den Dach gegen der Kirchgaß/ und Anno — 
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ein Stud. auf dem Chor, umd Anno 1731 zwey 
Stud dafelbfi neu gem ih 
Dieſe Kirch ſteht fait mitten in der Stadt an 
einer ‚hindern. Gaſſe, von welcher fie einer Seits 
eingefchloffen, ‚ander Seits aber ſteht fie offen gegen 
dem Kirchhoff und der Aaren, fo dag fie ihre Seiten 
von dem Kiechenfeld her fehr fchön repraefencitet. _ 
. I. Der hohe und breite, dicke Kirch⸗Thurn, 
auch von gantzen Steinen und vielenZierathen kuͤnſt⸗ 
lid) erbauet, daran auf zweyen Seiten auffenher 
bon unten biß zu oberſt zwey durchfichtige, Tünftliche 
fleinerne Schnecken angehendt , deren jeder 251 
Tritte / jeder 8 Zoll hoc) hat. Anno 1697 iftder 
eine diefer Schnecken von unten bi oben neu ges 
macht worden durch den berühmten Werckmeiſter, 
Herr Sammel Jenner des groſſen Raths: Daran 
wurden alle Steine durch mit Bleny in einander ver- 
— eiſerne Spangen feſt gemacht. Von dem ober⸗ 
en Tritt dieſes Schneckens, da der Thurn ats 
fangt etwas duͤnner zu werden, find noch 12 Trit⸗ 
te biß auf den Wendelſtein, ‚hiermit zuſammen 263 
er die machen aus 175 Werdichuh ohnedas 
a 


Wer dieſen Thurn und ſeine Breite zu oberſt 
betrachtet, wird leicht ſchlieſſen, daß ſelbiger noch 
fait um eine Eitage und Drittel höher, umd hie⸗ 
mit noch fo hoch als von der unteren auf die obere 
Lauben hat follen aufgeführt, und dann erft in mits 
ten ein Steinernes durchfichtiges Dach wie zu 
Straßburg ift, darinn gebauet und aufgeführt 

werden, fo daß er dem zu Straßburg un. Rush 
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und Höhe wenig nachgegeben hätte, da Zweiffels oh⸗ 
neder Baumeilter Matthias Heinzius /deſſen Vatter 
den Thurn zu Straßburg gebauet, von ſelbigem dag 
Model genommen, und nicht minder Kunſt und Er⸗ 
fahrung im Bauen hat wollen ſehen laſſen als ſein 
Vatter: Dann deutlich zu ſehen, daß man die Ar⸗ 
beit einsmahls abgeſchnitten, indem kein Geſims 
oberſt, und nur ein niedriges Dach darauf ge⸗ 
et worden: Ob aber die völlige Aufführung dies 
fes Thurns wegen dem unerwarteten Tod des Bau⸗ 
meiſters ſeye zuruck geblieben , oder weil dem Fun- 
dament, welches nicht tieffer als 8 Schuh in dex 
Erden liegen foll, nicht zu trauen geweſen, will 
ich nicht determiniren, das ift gewiß, daß Anno 
1575 den 25 Nov. von der Oberkeit erfennt wor⸗ 
den diefen Thurn vollends aufzuführen, und einen 
durchſichtigen fleinernen "erg darauf zu ſetzen, wel⸗ 
ches aber nicht ift werckſtellig gemacht worden, ohne 
Zweiffel, weildem Fundament nicht zutranen war. 
Anno 1713 hat man an der oberſtenLauben ein 
Stuck neu gemacht, die Steine mitten durch den 
Thurn hinaufgezogen an dem groſſen Mad, welches zu 
oberit auf dem Thurn allzeit ift, um diefer Arbeit wil⸗ 
len hat man mit gröfter Muͤh, die zwo groften Glo⸗ 
cken welche mitten in dem Thurn hangen, um etwas 
beyſeits hencken muͤſſen. Be 
In dieſem Thun find 9 Glocken deren die groͤ⸗ 
fie 203 entner, der Kall aber 7 Centner und 3Bf. 
unddas Bechlecht des gantzen Wercks 7 Centner 
ul: Der Diameterift 12 guter Spannen weit, 
iſt Die groͤſte der BR ——— 
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ner als die zu Erfurt und Wien; Sie ward gegoſſen 
Anno 1611 den 14 Septemhris in dem Zwingel— 
of beym Goldenmatgaſſen /Thor von Abraham 
eender, Burger zu Bern, und Peter Fuͤßlin, 
urger zu Zurich; Aus der Gieß- Hütten ward 
fie von den Schuler» Knaben der 3 oberften Claſ⸗ 
fen biß zur Kirch, und hernach an dem groſſen 
Rad, welches zu oberit im Thurn iſt aufgezo- 
en und wohl verwahret gehenckt, wird an den 
oben Fell-Zagen von 8 ſtarcken Männern ge- 
kam: Um dieſe Glocke herum iſt diefe Um⸗ 
rifft: 


Divorum vanis ſervivi Cultibus olim, 
Scilicet id voluit ceca Superflitio. 
Aſt nunc, Chriſte tuo ſervire unius honori 
Vera fides, pietas, Relligioque jubet 
A. M. D. C. X. 


1. 
Die alte Glocke, aus welcher diefe umgegof- 
fen worden, ward im Pabſtum getauft Anna, die 
foll 360 Centner gewogen haben ;_ Die nachgröfte 
aber ward genennet Maria iſt die Mittag Glock , 
welche alle Tag geläutet wird. 
Auf diefem Thurn iſt Tag und Nacht eine 
Wacht die ihre Wohnung mit einer Kleinen Haus⸗ 
haltımg dafeloft hat, und Tags und Nachts die 
Stunden an die Glocken fchlagt , indem Feine Uhr 
in diefem Thurn iſt. Zu oberſt iſt ein groſſer kuͤpfer⸗ 
ner Keſſel, darinn das Regen⸗ Waſſer fich ſammlet 
zur Sicherheit in Feursbrunſten, auch hat man vor 
einichen Jahren in die Kirch, in mitten und zu oberſt 
auf dem Thurn Feur⸗Spritzen mit — ge 
! 
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ftellt, fich im Fall der Noth derfelben su bedienen, 
welches aber, GOTT fe) gedandet, bey Manns⸗ 
Gedenden nicht ift noͤthig geweſen. Wohi aber 
in vorigen Zeiten, da Anno 1399 dag Netter inden 
vormahls geftandenen Thurn und das Glocken⸗Haus 
geichlagen , und von dar in dieKirch und aufdieRans 
gel gefahren, und dem St. Jacobs Bild eine Hand 
anacichlagen, dag die Finger im harten Holt find 
ſtecken ge lieben. Anno 1558 den ı Apr. fchoß der 
Strahl in den Kirch⸗ Thurn, doch ohne Schaden, 
alfo auch den 27 Ap.ıssı auch ohne Schaden; 
Hngegen den 2 Aug. Abends um 5 Uhr führ der 
Strahl in diefen Thurn / und entdeckteden Thurn 
gegen der Kilchgaß, ſchlug auch einen Stein ob 
der unteren Porten gegen dem Kirchhoff bins 


unter, 

In diefem Thurn zu oberft Hanget ein Gloͤck⸗ 
lin das Silber -Glöcklin genannt, doch siemlich 
groß, follvonpurem Silber ſeyn. Vor ohngefähe 
40 Fahren ift ein Knab / der DaB eisönchenen vol 
len, von der oberen Lauben hinab biß aufdas Kirch⸗ 
Dach gefallen , ohne _fonderbaren Schaden. 

Sonſt iſt die groſſe Glocke etliche mahl umges 
goſſen worden, biß ſie recht — Anno I$06 
ward die groſſe Glocke 200 Centner ſchwaͤr Anfangg 
duch Dans Zeender, hernach wiederum durch ei- 
nen Meiſter von Straßburg gegoſſen , koſtete zu 
gieffen 216 Gulden. Anno 1516 ward fie Wieder 
um neu gegoſſen koſten ein&entner zu gieffen 2 Pfund 
S, Chr, Manufer, Ä 


»2 DaF 
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IT. Das ſchoͤne groſſe, heitere Chor, welches 
ſauber gewoͤlbt/ und mit ſauber ausgeſchnitzten 
Chor⸗ Herren Stühlen zu beyden Seiten wohl ver⸗ 
ſehen, zween Staͤnd hinter einander, welche ſchoͤ⸗ 
ne Schreiner Arbeit verſertiget Meiſter Jacob 
Ruͤſch und; Heni Seewaagen, koſtete die Arbeit 
so Pfund. Oben darauf find die Propheten und 
Apoſtel ſauber geſchnitzet; Sonderlich find in dies 
fen Chor fehens +« wirdig, die von N. Walther 
Burger und Glaßmahler zu Bern fauber und 
kuͤnſtlich gemahlte Fenſter, darinn das gantze 

Leiden Chriſti und andere Hiſtorien wohl vor, 
geftellt werden ; Inſonderheit iſt merck⸗ wurdig 
zu fehen die Saeraments » Mühle / welche die 
Transfubftantiation oder Brodt⸗ Verwandlung, 
tepreefentitt , da eine Muͤhle von einem Bach 
getrieben wird, neben welcher der Pabſt Imit 
einer Müller + Schaufel fteht, und mit, der 
felben die 4 Evangeliften in die Muͤhle fchuttet, 
mit der Beyſchrifft: Hoc enim eſt Corpus 
meum; sten aus der Sargen kommen an ftatt 
des Mehls viele Hoftien herfür, die ein Bis 
ſchoff in einen Becher aufffaſſet, auf welchem 
der gantze Leib Chriſti ſtehet, welche Hoſtien 
das umherkniende Volck anbettet. | 

Seit der Reformation wird diß fehöne Chor 
wenig mehr gebraucht als daß bey Begehung 
des Heiligen Abendmahls darinn ‚der Kelch_ad- 
miniftrirt Wird; Vor diefem fund zuvorderſt in 

— dem Chor der Tauffſtein, und wurden daft 
alle Kinder der. Stadt getanfft, biß Anno gi 
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der Taufiitein in die, Kirch verfegt wurde vor 
den Tiſch da das Heilige Abendmahl ausge⸗ 
theilt wird, damit das gantze Volck den Tauff⸗ 
Adum fehen und hören koͤnne. Zuvorderſt in 
dem Chor fteht ein fauberer weiſer Marmorſtei⸗ 
nerner Tiſch mit rothem Sammet bedeckt, dar⸗ 
inn das Siadt⸗ Mappen mit Gold geſtickt. 
In diefem Chor wird jährlich bie SchulsSo- 
lennitaͤt an einem gelegenen 2 im 
Meyen gehalten , da auf einer kleinen Cantzel 
von dem Herrn Rectore Det Schul eine Ora- 
tion gehalten und die Schul: Preemia von eis 
sem jewefenden Herrn Seckelmeiſter Teutſchen 
Landes den fleißigen Schuler - Knaben ausge 
theilt,, welche alsdann in fehönen Orationen der 
hohen Oberkeit danden , alles unter dem Ge⸗ 
tböne einer lieblichen Mufic , die. auf dem Lets 
ner mit Stimmen, Orgel und Inſtrumenten 


ehalten wird. — 
IV. Die Sacriſtey, darinn nichts ſonder⸗ 
bahresi zu ſehen; Die obere iſt allezeit beſchlo⸗ 
fen , die untere dienet das Tauff + Waller zu 
Wwaͤrmen, darinn iſt ein geoffer Steinerner Trog 
oder Kaften, worinn zur Zeit des Pabſtums das 
Dechl zu den Lampen, welches zu dieſer Kirch 
ie worden, zufammen geſchuͤttet wurde. 
In diefer Sacriſtey ift beugefest worden Anno 
1689 des 5 Amballadoren Herten Cox 
Kind, eits während feines thalts 
zu Bern geftorben, und da in aller Stille ohne 
andern Vomp beugefetst wurde, als dag fein Hoffe 
B3 Prediger 
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Nrediger eine Sermon in — Sprach in dem 
Chor an die Verwandte gethan. 

V. Der Tauffſtein von ſchwartzem Marmor 
mit ſchwartz⸗ zn Tuch ‚ daran quldene 
Franſen, bedeckt, Ward Anno 1673 aus dem Chor 

- die Kirch verfeßet. 

Anno 1612 Ward allhier ein Jud von Ferra- 
ra Ezechias Tenner getaufft, wie auch Anno 1646 
den 22 Jul. Moyfes Pico ein Jud von Flovenk, defz 
fen Tauff⸗ Zeugen waren beyde Herren Schuld» 
heiſſen von Erlach und Dachfelhoffer, Herr De- 
can Venner und Herr Theologus Luthard. Anno 
1657 Ward getauft Abraham Bar Naphtali und 
feither etliche, andere Juden. Anno 1652 Ward 
allhier ein Tuͤrcken⸗Toͤchterlein getauft, welches 

err Obriſt Weiß mit ſich aus Dalmatien ge 
tacht , deſſen Zauff- Zeugen waren Herr 
Decan Renner , Frau Apollonia Kilchbergerin, 
und Rh Elifabeth Andrei. Anno 1622 Wurde 
ein Tuͤrcken⸗Knab getauft, den Herr tmann 
Andres Herrmann aus Dalmatien gebracht, den 
er um 13 Ducaten gekauft, und durch Henricnm 
Hoffmannum einen Heſſen hat unterweiſen laſ⸗ 
fen, Zeugen Waren Herr Decan Renner, Here 
u agner, und Frau Katharina von Muͤ⸗ 
nen. 


‚, VI. Der grofe Marmorſteinerne Tifch von 
ſchwartzem Marmor, draufdas Heil. Abendmahl 
adminiftrirt Wird ;, war zur Zeit des Pabſtums ein 
Altar inder Bifchöfflichen Kirch zu Laufanne, ward 
den 4. Febr. 1561 in einem ſtarcken Froſt — 
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Hr Wagen von Laufanne nach Bern geführt und 
ieher gefekt. | 
VI. Der faubere fteinerne Lätner von kuͤnſt— 
licher Arbeit welcher Anno 1574. gebauet worden, 
deswegen vom 10 Aug, biß den 7 Novembris die 
Predigen aus diefer in die Prediger Kirch find ver- 
leget worden: Iſt gewidmet den Studiofis zum 
Platz und Sit in den Predigen, darauf wurde biß⸗ 
her das Gefang geführt beym Gottes = dienft von 
einem Cantore, einer Zincken und 3 Poſaunen, — 
welches alfo eingeführt, umd das erſte mahl da 
porgefungen amd mit VPoſaunen geblafen worden 
den 23 Mart. 1581 Darauf ſteht auch eine kleine 
Drgel, welche an der Schul⸗ Solennitdt zur 
Mulic gebraucht wird. Auf diefem Letner hans 
get noch ein Gloͤcklin, welches vor der Refor- 
mation bey det Elevation der Hoftien gebraucht, 
umd dem Volck das Zeichen zur Adoration ges 
gen wurde. Diefer Letner ſteht zwilchen dem 
rund der Kirche. 

VII. Der neue ſteinerne Letner zu oberſt in 
der Kiech an dem Thurn, gebauet Anno 1727 
als eine Oberkeit endlich erkennt eine groſſe 
prächtige und Eoftbare Orgel in diefe Kirch mas 
chen zu laffen , und auf diefen neuen Letner zu ſtel⸗ 
len, welches benvderfeitige Werck zum Stand 
kommen innert 3 Yahren, feit welcher Zeit dieſe 
Orgel zum Gottes-dienft gebraucht, und das Ge⸗ 
fang auf diefem neuen Letner geführet wird, 
* ward den 6 Jul, 1731 der erſte Organiſt er⸗ 

e 


P4 IX. 
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IX. Die hohe , fchöne ſteinerne Cantzel, in 
mitten der Kirch an einem Pfeiler, ab welcher ein 
Prediger , der eine gute Stimme hat, in der gan 
gen Kirch kan verftanden werden , welches doch we⸗ 
gen der Groͤſe der Kirch faft unmöglich fcheinet , die 
Stegen iſt mit einer cifernen Gegitter quf der Sei⸗ 
ten, und unten mit einer eifernen Thuͤr befchlofe 


X zur rechten Seiten des Chors, da vor 
ren des Heil. Sebaftiani und Georgii Altar ger 
anden, iſt jet folgende Infcription zu leſen: In 
Memoriee Monumentum perpetuze BerchtoldiV. 
Zerringise Ducis Fortiffimi, Urbis Berne Condi- 
roris Inclytiff. Patris Patrise Illuſtriſſ. Senatus Ber- 

nenfis G.L. Q. P. u 
M. C. XI. FRID. II. IMP. ROM. BERN.COND: 
XI. Die Kirch hat 8 Porten, da bey der 
oberften und Haubt⸗ Porten das jüngfte Gericht 
unter einem fchönen Portal in Stein gehauen und 
fauber gearbeitet und gemahlet zu ſehen, welches 
bon jedermann bewunderet Wird; Diß Portal ift, 
warn der Sottes-dienft nicht gehalten wird, mit ei⸗ 
fernen Gittern verfchloffen ; Unter der andern Bor 
ten Rechts gegen dem Chor » Haus ftehendie 5 Elus 
genumd S thorechten Fungftauen in Lebens⸗Groͤſſe 
in Stein — ey jeder Thuͤr iſt ein 
in Kaſten für die Armen, mit einer Über⸗ 

rifft. | 

XI. Zu unterft in der Kirch, neben der uns 
terſten Thuͤr — der Kilchgaß ſteht ein groſſer 
mit Eiſen wohl⸗ beſchlagener Kaſten zum ewigen F 
oeden⸗ 
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gedencken, darinn man in den Jubileis, die dieſer 
Kirch wegen des Kirchenbaus ertheilt worden, davon 
oben gemeldt, das Beicht- Geld und Opfer, das man 
täglich gelöfet, zuſammen gelegt , und zum Theildie 
fremden Prælaten und Beicht⸗Vaͤtter damit bezahlt, 
Vide fupra. 

© + XI. Rings in der Kirch herum unter den 
obern Fenftern find aufgefteckt viele alte Fahnen, 
welche theils von Alters wegen verblichen, dieſe wur⸗ 
den theils in der Fraubrunnen⸗Schlacht / da den En⸗ 
gelaͤndern drey Banner abgenommen worden, theils 
in der Laupen⸗Murten⸗ und Grandſoner⸗Schlacht 
— und zum Angedencken hieher aufge⸗ 

e 


‚. Annoı29r wurden die Fahnen, die den 
Freyburgern in der Schlacht am Donnerbuͤhl ab? 
genommen worden, auch inder Kirche aufgefteckt, 
nachdem fie aber in Buͤndnuß mit Bern getretten, 
ihuen zu_Lieb wieder weggenommen umd in die 
Stoadt⸗ Kiften gelegt. Wegen gewonnener Lau⸗ 
penſchlacht ward jaͤhrlich eine Hochzeit, d. i. So- 
lennitaͤt auf 10000 Rittertag gefeyret. Bender 
unterſten Fahnen ob dem Letner gegen dem Kirchhof 
iſt ein fteinernes Taffelein,mit der Uberſchrifft: Bes 
wunnen zu Fraubrunnen. 


XIV, An dem naͤchſten Pfeiler unter der Can⸗ 
tzel gegen dem Letner iſt noch zu ſehen das Geruͤſt / 
—* vor der Reformation die groſſe Orgel ge⸗ 
ftanden, welche Anno 1495 gemacht und auf30000 
Pfund wehrt gefchätset —— welche Sr 

5 
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Matthaͤus von Sitten goo Berner⸗Pfund verga⸗ 
bet; Sie hatte 32 Regiſter. Dieſe Orgel wurde 
ſamt der kleinen Orgel zum Chors Altar, die im 
Chor zur lincken Hand am Bogen geſtanden, und 
HNegifter hatte, in der Reformation abgethan ; alg 
der Organift den 22 Jan. 1528 an St. Vintzentzen 
des Stadt⸗ Patronen Abend zur Veſper darauf ſpie⸗ 
len wollen , und aber fahe , daß niemand zur Veſper 
kam, noch das Feft halten wollte, hater zu guter 
Letze das Lied darauf gefchlagen: © du guter Ju⸗ 
das / was haft du gethan ıc. und das war 
letzte mahl, daß darauf gefchlagen worden. 
XV, Das ſchoͤne koſtbare Gewoͤlb dieſer Kirch, 
an welchem in der Mitte der Laͤnge nach unterſchied⸗ 
liche groſſe Schilde vieler fuͤrnehmen damahls, als 
das Gewoͤlb gemacht wurde, lebenden Herren zu 
fehben. Anno 1356 iſt das Gewoͤlb der alten Kir⸗ 
chen von einem Erdbidem eingefallen; Von Anno 
1572 den ıı Januar. an biß den 20 Decemb. 1573 
ward der Gottesdienft aus diefer in die Predi⸗ 
get Kirch verlegt , weilman indefien dieſes koſchare 

ewolb erbauet. Anno 1591 ward diefes Kit 
en⸗Gewoͤlb verbefieret und erneueret , von Mei 
ſter Daniel — den eine Oberkeit zu Bern 
exprefse von Baſel beſchrieben, und ihme dag Bur⸗ 
gerrecht zu Bern geſchencket. Anno 1619 ward 
diß Gewoͤlb abermahl verbeſſeret, und muſten um 
des willen die gemeinen Abend Gebett in dieſer 
Kirch eine Zeit lang unterlaffen werden. 

- Ob der unterſten Kirch» Thür gegen der 
Kirch⸗ Gaß unter der Lauben des untern Dachs 
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iſt auf einer Taffel eine Infcription mit groffen 
Buchſtaben: Machs nach / welches des Bau⸗ 
meiſters Symbolum ſoll geweſen ſeyn. 


XVII. In dieſer Kirch ſieht man viele Grab— 
ſteine mit Wappen fuͤrnehmer Burger bezeichnet: 
Seit der Reformation aber wird niemand mehr 
in die Kirch begraben, fondern ohne Anfehen der 
Perſon auf die verordneten Gotts⸗ Aeder ohne ei» 
niche Ceremonie, Gelaͤut oder Reich «Sermon it 
der Stille getragen, und begleitet, da zu mercken, 
daß nur die Manns» Perfonen der Leich nachge- 
ben, und den nächften Verwandten mit Darreis 
chung der Hand vor des Verſtorbenen Haus das 
Zend Hagen; Die meiften Leichen werden von den 
— im Kloſter zu Grab getragen. 


dieſer und allen uͤbrigen 55 
ſind ale fon ſowohl Manns + als Weibs⸗ Stuhlmit 
Wappen gezeichnet, und unter die Gefchlechter 
metheilt, fo daß ein jeder feinen Stuhlund Plot 
‚, warn er je einen einenen bat. Anno 1718 
wurden bender Herren Schuldheiſſen, und der 
Den Raͤthen Stuhl und Site fauber nen ges 


g* der Kirch gegen Abend ift ein fchöner 
gevierter ebener Platz , in deſſen Eden ein fchöner 
—8 darauf Moſes mit dem — ſich gegen 
der Kirch fehrend, in Stein gehauen, 
XX. Diefe Kirch wird lc eyen Sigerft 
fauber gehalten und fleißig beſchloſſen, welche = 
dem⸗ ttes⸗ dienſt abwarten. Den 26 Jun. 1053 
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entſchlieff der Sigerift Hans Georg Witzig index 
Kirch, und als er erwachet, mennte er, es Wäre 
— fieng am su Predig laͤuten nach dem 
Nacht⸗Eſſen um 7 Uhr, daraus ein groß Gelaͤuff 
in der Stadt ward, deswegen er mit Gefangen⸗ 
ſchafft geſtrafft worden. 

| o offt man in der Kirch beym Gottes⸗dienſt 
verſammelt/ werden neben der Kirch uͤber die Gaſſen 
Ketten geſpaunet, damit Fein Wagen vorbey fahren: 
ne mit dem Geraſſel in der Kirch Unruh anrichten 
oͤnne. 

Dieſe Kirch wird durch zween Herren Kilch⸗ 
meyer, einen vom kleinen und einen vom groſſen 
Rath verwaltet, die wurden vor Zeiten St. Vin⸗ 
entzen Eiger genenmet. Eine Verzeichnuß der 
erren Kilchmeyer vom Kleinen Rath ift oben ‚bey 
den Aemtern des Raths zu finden. | 


DRADPIAIDADRANDAA 


Setze hiemit bier allein die Reyhe der gerren 

Bilchmeyer vom —— Bath / wie ſel⸗ 
bige zu finden find, 

1392 Conrad Galtzmann. 

‚1394 Nielaus Stettier. 

1402 Joſt Apothecker. 

1473 Dans Tillmann, 


1518 
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1513 Martin Miüllerusque 1535. 
153$ Das Brunnegger , Ad Bau « Herr 


1542 Ben "Baumgartner, prom, gen Buchſee 


1548 Bei von ehrt, gen Zweyſimmen 
1555 — Tilman, p prom. gen Zofingen 


1558 —— Tillmann / ward Gericht⸗Schrei⸗ 
1566 Scug Haar, Alt + Land » Vogt von Ni⸗ 
1568 ian Dreyhorn, ward Baus Herr. 

1570 ut — prom. gen Schwar⸗ 
1577 € * Drehort, iter. ward wieder Bau⸗ 


1578 * Weißhan der Goldſchmid. 
1581 Pr Weißhan, iterum, ward Stifft⸗ 


1583 Sin Frieß, der Seckler. 
1598 eißh A, iter. 

1602 Gay m von Büren, prom. gen Gottſtatt 
1606 Set im Hang, Alt-Eaftlan von Zwey⸗ 
1618 Sohn Grmer, der Uhrenmacher, usque 


1640 —*— Walther, Alt⸗Land⸗Vogt von 
Thorberg. 


1647 
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1647 — Zeender, Alt⸗Land⸗ Vogt von 


1653 — ifeber, Alt» Eaftlan von Frutigen 


1658 — Spaͤting, Alt⸗Land⸗ Vogt von 
Laupen und Frienisberg, refign. 

1658 David Gerwer, refign. 

1658 Jacob Schmürmeifter, ob. 1667. 

1668 und Zeender , Alt: Schuloheif von Un⸗ 
erfeen. 

1681 Samuel Weiß, Alt- Ober Spitalmeifter, 
relign. 1700, 

1700 Beat Fellenberg, Alt⸗Land⸗ Vogt von 
Fraubrunnen / ob. 

1702 Jacob Oth, Alt⸗ Land Vogt von Erlach, 
gabs auf 1717, 

7712 Mdrion Gottier / Alt + Land - Boat von 
— ; promot. gen Underſeen 


1720 Emanuel Pretelli / Alt-Caftlan von Wins 
mis, ob. 1724, 
-1724 Nielaus Steigen Alt» Land + Vogt von In⸗ 
terlachen,, in Rath 1728. 
1728 lien Engel , Alk ⸗Land⸗ Vogt von 
vienis 
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Das VI. Capitel 
Don dem groflen Birchbof. 


Cr Kirchhoff neben der großen Kirch ges 

x Mittag ift ein groſſer gevierter 

lag mit Schattenreichen Linden 
Daumen befeßet, daman am Schatten 
ſpatzieren oder auf den Baͤncken / ſo unter 
den Linden ſtehen, ruhen kan. Rings herum und 
mitten durch find breite mit Sand beſtreute Spatzier⸗ 
Gänge.A.1715. den 13 Apr. umdA. 172 1 im Herbſt 
bat man etliche Reihen Maroniers oder wilde Ke⸗ 
ſten⸗ Baum zu mehrerem Schatten und die nach 
und nach abfterbenden alten Zinden- Baum zu er⸗ 
gaͤntzen gepflantzet, und al$ Anno 173 1 der groſſe 
Schnee die alten Linden völlig verderbet , wurden 
fie im Frühling 173 1 von der Wurtzen ausgegra⸗ 
ben, und deren Platz auch mit Maroniers in ſchoͤ⸗ 
nen Reihen befeßet. Auf diefem Platz fieht man 
Sommers = Zeitfonderlich gegen Abend eine Men⸗ 
ge Du beyderley Gefchlechts ſpatzieren und die 
Kinder fich ergögen: Yon dar iſt eine ſchoͤne Aus⸗ 
ficht über die Aren hinüber. Dieſer Platz iſt nicht 
von Natur , fondern durch Kunſt mit groſſem Ko⸗ 
ften alfo angeleget worden, indeme er von allen 
Seiten hei auffer gegen der Kirchen mit ſtarcken 
Mauren und unterirdischen Gewoͤlben alfo le 
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eführt und eben gemacht worden, zur Sicherheit 
orvohl als zue Zierd der Kirchen. Welche koſt⸗ 
bare Maut als eine Stuͤtze der Kirche Anno- 
1334 zu bauen ift angefangen worden, und Ward 
den 6 Jul. der erfie Stein darzu gelegt von Bruder 
Theobold Bafehvind, Leutz Briefter, Bruder Ub 
rich Baͤuwun, Niclaus von Aeſchi, Niclaus Aus 
bel, Burgern zu Bern, der von Aeſchi gab ro 
Pfimd, und Rubel s Pf. zur Steur: Das Fun- 
dament diefer Maur ift 8 Klaffter breit. Anno 
1477 indem heiſſen Sommer, als damahls auch Die 
Peſt regierte, ward eine neue Drau an dem Kirch⸗ 
hof gemacht, daran alle Geſellſchafften in ihrem 
Koften arbeiten muften. Anno 1514 Ward der 
Ercker im Ecke des Kirchhoffs an der obern Sei⸗ 
ten zu bauen angefangen und 32 Schuh dick an⸗ 
aelegt ducch Heren Johannes Augsburger, Bau— 
Herrn, und Andres Matthiß den Werckmeiſter, 
und ſtrebsweiß aufgeführt. Bey Legung des eriten 
Eteins hat Biſchoff Ennius von Verulam Paͤbſt⸗ 
licher Legat, der damahls zu Bern war , einen 
Durcaten / Herr Schuldheiß von Wattenweil durch 
feinen Sohn Hans Jacob eine Krone, und Herr 
Sedelmeifter Leonhard Huͤbſchi durch feinen Sohn 
Adam einen dicken Plappert zur Gedaͤchtnuß auf 
den erften Stein gelegt;_ Etliche Jahr darnach 
ward auch der untere Ercker auf gleiche Weiß ger 
bauet, mit einem hohen Dad), mit Sturtz bes 
fchlagen ‚ bedecket, welche 2 Ercker dieſem Platz ein 
ſchoͤnes Anfehen machen. Zu beyden Geitendie 
er Maur find zwo gedeckte Stegen, Ze - 
nunter 
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hinunter geht an die Matten , die gleichfam eine 
Zorftadt, der Aren nach gelegen, ifk, eine diefer 
Stegen ift von 180 Tritten, woraus die Hohe der 
Maur abzunehmen: ‚Und mag man mit Recht fa- 
gen daß diefe Maur eins der Follbarten Gebaͤuen der 
Stadt Bern iſt. Denckwuͤrdig it, dag den 25 
Jul. 1654 ein Studiofus Namens Theobald Wein⸗ 
apflin, der als ein armer Papiſtiſcher Knab nach 
ern kommen und inder Oberkeit Koften geftudiet, 
ab einem blinden Pferd, welches andere Knaben ge> 
ftäupet, daß cs an die Maur geloffen , uber diefe ſo 
hohe Maur hinunter geftürgt big an die Matten, 
da er in einen Garten in das Kraut gefallen ohne Xe- 
bens Schaden, fo daß er hernach feine Studia qlıick- 
lich fortfegen Tönen, fo weit, dag er Pfarrer genfter- 
tzertz worden, da er in ruhigem Alter und ledigen 
Stands N ia Anno 1694, Die Befitserin 
aber des Gartens forderte für das verderbte Kraut eis 
ne Erſatzung. Zur Gedachtnuß diefes fo unerbörs 
ten und glücklichen Falls ward, fo bald er geſtor⸗ 
ben Anno 1694 ein Stein an das Ort,daer ü er die 
Maur geſtuͤrtzet, geſetzet , und diefe Geſchicht kuͤrtz⸗ 
lich darinn beſchrieben welches daß es nicht bey ſei⸗ 
nen Lebzeiten gefchehe, er allzeit ausgebetten, 
Den 9 Jul. 1552 fchoßder Strahl in den ein- 
ten Erckel dieſes Kirchhoffs. Den 17 Mart. ı ‘co 
ward durch einen Rath⸗ Zettel den! snaben dag Aly- 
dern auf dem Kirchhof‘ verbotten. Hall. Chr. Manuſcer. 
In Betrachtung dieſer hohen Maur mag es 
wohl heiffen: | 


A pede Jı jpeötes caput inter nubila condit, 
Quam noninde videsradicem ad tartaramittit. 
| Das 
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Das VI. Capitel. 
Von der Dominicaner oder Prediger -Rirch, 


Jeſe Kirch iſt auffer dem St. Vintzentzen 
Muͤnſter, die gröfte der Stadt , ein 
fehr hohes aber, altes Gebaͤu, mit ei⸗ 
nem Fleinen Thuͤrnlein darauf, welches 
vor wenig Jahren nen mit Sturtz bedeckt 
und das groſſe eiſerne welches den ga 
Thurn bewegte, wann man laͤutete herunter getha 
worden; Dieſe Kirch liegt an dem alten Dominicaner 
oder Prediger » Elofter, wo jetzt das Commerci- 
Haus und der untere Spithal iſt: War zubauen 
angefangen Anno 1855 da die Dominicaner nach 
Bern kamen, und ward den Apoftlen Betro und 
Paulo gewidmet: Zu Erbauung derfelben haben 
viele Edle namhaffte Donationen mit freygebiger 
and gegeben, deren Namen und Wappen an dem 
einernen Kettner gegen dem Chor noch zufehen 
auf zwo langen Taffelen, welche Anno 1476 find 
gemahlet worden, und find folgende: 
An der obern Taffel. 
Herr Hartman von Kyburg, Ritter 1240, 
Er ne. Froburg, Ritter 1280, 
dohff und Anthoni von Weiſſenburg, Frey⸗ 


Herren. 
| Heinrich 
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einrich von Strähtligen, Ritter. 
ruder Niclaus, Erasmus, Oth, Alexander, alle 


Freye von Kyen. | 
Bruder Anthoni, Zohannes, Nichard, Niclaus, 
Nitter, alle von Blankenburg, Freye. 
under Gilian, Niclaus, Chriſtoffel, Reinhard, 
Hans Heinrich, Burckhard, Hans Heinrich, 
‚alle von Muͤlinen. % 
Juncker Lucas Sam, Philipp, Georg, alle 4 


von Spins. 
Juncker Beter und Rodolff von Friefenberg, 
Iunda Andres von Kramburg. 

ttho von Kramburg. 

eter von Bürgiftein. 

under Hug Baͤuwlin. 

acob von Graßburg. 

ohannes von Buchſee. 

erner von Bolligen. 

ans von Hünenberg. 

ernhard von Bern. | 
Eonrad von Wattenweil 1301, 
Nielaus und Peter Horwer, 
Bruder Peter non Neſchi. 
or und Hans Nieder, 

ruder Heinrich Dell. 


An der untern Taffel. 


cker Peter von Muͤlinen. 
recht von Arberg, Frey, Ritter. 


D 2 Daniel 
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Daniel von Mtontenach, Ritter, 

Albrecht von Sternenberg, Ritter. 

Adrian und Andres, beyde von Lopſigen, Ritter. 
eter von n Oentz. 
under Jacob von Meſſen 1302. 
einrich and Hug von Ingiſtorff, Bi; Ritter 


1285. 

Conrad von Villmeringen. 
Rodolff von Ruͤmlingen. 
Berchtold von Ruͤmlingen, Vatter, 

Bantaleon von Rumlingen, Sohn. 

Sunde Thomas und Matthis von Sefftigen. 
Walter und Konrad Senno, Ritter 1258. 

und Thomas von Erisweil, Kit 


Burda von Villingen , Ritter. 
ans von Tudingen, Ritter. 
ruder Dominicus, Juncker a. / Meter und 
Chriftoffel, alle 4von Aerg 
‘ter Cuuo von Seedorff. 
ncker Nodolff von Belp. 
urckard Muͤnch von Hulk. 
Bruder Johannes Burcardi. 
acob von Uettendorff. 
tho Lamparter. 
Juncker Georg von Englisberg. 
| Sunde Gilian und u von Haſenburg. 
Heinrich von Mattſtetten. 
Beter von Büren. 


Jun⸗ 





Von der Prediger Rirch, 245 


uncker Rodolf von Büren. 
eter und Ithel, beyde von Lindach, 
eter Hans von Goldbach. I 
eter Huͤrnberg. 
ans von Krauchthal. 

SBeter von Chatonay, 


.,‚Sftfchad, daß diefe Tafflen verblichen‘, und 
einiche Namen und Wappen nicht mehr zu Fennen 
nd; Ferner ſind viele andere die andiefe Kirch ger 
= N ae an on —— = 
zeichnet, als Ha riſching, Peter Fiſcher, 
rich Kuͤrsner ic. Der Platz da jetzt die Kirch 
ſteht, ware vor, Zeiten ein Baum Garten, und 
einiche kleine Garten, welche die Prediger Muͤn⸗ 
chen von erbaren Leuten erfaufft. Anno 1418 
hat Babft Martinus, der von dem Concilio zu 
Conſtantz durch Bern nach Nom reifete, am 
ronleichnams⸗ Tag perfünlich im Chor diefer, Kirch 
heß gelefen auf dem groffen St. Petro und Paulo ges 
widmeten Altar, in Beyſeyn mehr als 20 Carding- 
In und Bilchöffen , in_das Chor ward mies 
mand gelaffen als nur die Rath und etliche erbare 
Leut, in⸗ und aufer der Kirch war eine unzahlbare 
Menge Volks von Einheimifchen amd Fremden und 
ward zum Angedencken deſſen die groſe obere Thuͤr 
gemacht; Diefe Meß währetebey vierthalb Stun 
den: Nachder Meß ftieg der Pabſt auf den oberen 
Tormenter , und fang eine Collect über das Volck / 
daß ſich SOTT über fie erbarme, und gab ihnen den 
Seegen mit feiner Hand: Er ſetzte Pacnitenzer, die 
Q3 Beicht 
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Beicht hörten, und jederman abfolvirten, um 
alle Sachen, Todtfchläger, ihrer Herren Moͤrder se. 
Auch ward der Hencker abfolvirt, und that feders 
man Buß inder Kirch und Creutznacket. und ſchlu⸗ 
ge fich mit Ruthen, das manchem roftigen Suͤn⸗ 
der nothdurfftig war. Juſt. Schilt. 


der Kirch faft gu oberft in der Maut gegen 
dem Cloſter ficht man ein langlecht Zoch, welches in 
eine Celle des Cloſters geht dardurch in der Welt 
befandten Hiftori Jetzers ein Münch Eonte fchlieffen 
und ein Marien Bild weinen und reden machen, (da> 
bon unten bey dem Prediger: Cloſter) zum immer: 
währenden Angedencken diefes Betrugs wird dIE 
Loch zu Feinen Zeiten vermauret. 


Annor$o3 ward in der Stadt Bern eine Bru⸗ 
derſchaft aufgerichtet zu Ehren der Heil. Anna zu 
ben Predigern , die lieſe fich in dem Prediger⸗Cloſſer 
mit fübernen Bechern und andern Praefenten eins 
fhreiben: Diefe Bruderſchafft gerieth bald zu ho⸗ 
hem Anfehen, fo daß ein jeder, der etwas namhaff⸗ 
tes war / in ſelbige aufgenommen zu werden verlan⸗ 
gete, und wurden Altar und Bilder aufgerichtet. 
Anno 1518 Etfüchte diefe Bruderfchafft durch einen- 
Gefandten Fr. Albrecht von Stein, mit bittlichem 
Schreiben den König in Franckreich den Abt in 
der Inſul inder Säone zu Lyon, dem fie auch felbft 
—— dahin zu vermoͤgen, daß er ihnen aus 
einem Cloſter etwas Heiligthums von St. Anna zu 
Kommen laſſen wollte zu Ehren diefer Bruderſchaft. 

Cuſtor dieſes Convent⸗ uͤbergab dem von Stein 


gegen 
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gegen einer ſtattlichen Verehrung eine in einem ſei⸗ 
denen Tuͤchlein eingewicklete Hirnſchaale fuͤr St. 
Annaͤ Haubtſchaͤdel, die er mit ſich voller Freu⸗ 
den nach Bern gebracht: Diß vermeynte Heilig⸗ 
thum ward mit anſehnlicher Proceſſion beym obern 
Thor empfangen, in die Prediger⸗ Kirch auf St. 
Anna Altar begleitet , daſelbſt koſtbar vergitteret, 
mit Wachs - Kerken und Opfer - Werd umhenckt, 
vom Weich -Bifchoff von Lauſanne mit Ablaß ver- 
ſehen, und von jedermann verehret. Beſagter 
Albrecht von Stein vergabete felbft einen gantzen 
Meß⸗Ornat, Kappen, Meß - Gewand, Levis 
ten Rock von roth⸗ geflicktem Sammel, und ge> 
fchahen viele groſſe Vergabungen: Als aber diefe 
Bruderſchafft im Werck begriffen war dieſem Hei⸗ 
ligthum zu Ehren ein herrlich Gefaͤß machen zu laſ⸗ 
fen, berichtete der Abt von Lyon, das vermeynte 
Heiligthum ſeye nicht St. Anna Haubt, fondern 
nur eine gemeine Haubtichadel / die der Cuftor aus 
dem Bein- Haus genommen und die Bruderſchafft 
damit betrogen habe, deswegen er auch wuͤrcklich 
den Betrüger gebührend abgeftrafft: Alſo zergieng 
diefe Bruderſchafft mit groſſem Spott und Ge 
laͤchter, das heift, wie Horatius fügt: Ludere par 
impar, equitare in arundine longa. Das groffe 
hohe Chor diefer Kirch ward vermauret und zu ei⸗ 
nem Kornhaus gemacht. Anno 1702 ward der 
oberite Boden diefes Chors unter dem Gewoͤlb zu 
einem ſchoͤnen Muſie⸗ Saal accommoditt, fit 
das Concert oder weltlicheCollegiumMuficum, mit 
—S— und —* gezieret 
4 
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ward auswendig ein fteinerner Schnecken oder Sca. 


lin dahin zu fteigen erbauet. 
| 2 diefer Kirch , welche eine der Haubt⸗ Kite 
chen it, wird alle Sonntag Morgens um 6 Uhr 
eine Fruͤh⸗Predig gehalten, wie auch Mitwo⸗ 
chens zu gefegter Predig- Stund; Sonntags um 
12 Uhr, und Donnerfiags Morgends werden da 
Kinder Lehren, und Sonntags und Mitwochens 
das — Gebet gehalten, alternatim durch die 
6 Pfarrer und Helffer der groffen Kirche, als denen 
diefe Kirch annedtitt if. — 
_ „Anno 1614 hat man auch angefangen in die⸗ 
fer Kirch bey Begehung des Heiligen Abendmahls 
dor und nach der Predig Aalen u fingen; damahls 
ei e such die Mitwochen⸗ Predig allhier ein 
gefuͤhr | 


. Anno 1623. Ward auf Inhalten des Graffen 
de la Sufle, Frantzoͤſiſchen Ambaffadors, der Re- 
ſorwirter Religion wars und zu Bern refidirte, 
und dafelbft in hohem Anſehen war, von der Ober- 
feit fur aut angefehen, auch um der vielen fremden 
und Welſchen Lands - Kinder willen einen Frans 
töftfchen Prediger zu ordnen, und ward der erfle 
ernennet Timotheus Ducatinus von Genff, des 
Graffen de la Sufle Domeſticus. Zu B 





die Aemter Romainmonftierumd A en, und ward 
. Nachgebends biß dato allzeit ein —5 
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Pfarrer unterhalten deme Anno 1709 wegen An⸗ 
wachs diefer Gemeind durch die viele as Franck 
reich und Piemont Vertriebene, ein eigener Helfe 
fer zugegeben worden : Deswegen ift auch diefe 
ze und nach die Welſche Kirch gennenet 
worden. e 

Diefe Kirch hat 4 Porten und beyjeder einen 
Opfferſtock. 

Anno 1714 wurden die Pfeiler faſt durchge⸗ 
hends an dieſer Kirch von auſſen unterſetzt, und Die 
eiſernen Lehnen bey allen Kirch + Thüren gemacht, 
- man etliche Tritte hinab in diefe Kirch ſteigen 


muß. 
Anno 1728 ward eine groſſe Orgel in die Kirch 
emacht, von Meiſter Joachim Rychener, einem 
Bauren von Rubiſchweil. | 
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Das VII. Capitel. 
Don der Kirch auf der Nydeck. 


Je Kirch auf der Nydeck genannt, fteht 
auf dem Platz, da fehon vor Erbauung 
= der Stadt Bern ein Schloß, dem 


Herkog von Zerringen zuftändig, nes 

fanden , auf dem unterften oder mider- 

fien Ecke des Eichwalds , ob der Aar gelegen, 

daher es Niedeck oder. — genennt worden 
* 
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n welchem Schloß fi der Hertzog offt um 
der Luftbarkeit der Jagdt willen aufgehe'ten. 
Diß Schloß wurde nad) Erbauung der Stadt 
zu mehrerer Sicherheit derfelben abgebrochen 
ums Jahr 1273 in dem Interregno, welches 
hernach Kayſer Nodolff der Stadt Bern gut: 
willig verziehen, amd ihr alle dem Reich zu⸗ 
ftändige Einkünften , die fie Zeit waͤhrenden 
Interregni zu ihren Handen genommen , sninigtt 
nachgelaffen , und ihr ihre Freyheiten beſtaͤt⸗ 
tiget Anno 1274, 

Hernach Anno 1494 ward auf dem Platz, 
da das Schloß geſtanden zu gutem deren, die 
unten in der Stadt wohneten , eine Kirch m 
bauet, welche den Namen Nydeck behalten: Zu 
Erbauung diefer Kirch haben die umliegenden 
Coͤſter, Edle und Land » Let auch viele Bur⸗ 

er namhaffte Beyſteur gethan, und ward eine 
zeit ⸗Glock in, den Thurn gemacht , denen 
am Stalden und ander Matten zulich, 


Nach der Reformation ward diefe Kirch 38 
Jahr lang nicht gebraucht, biß Anno 1566 eine 
Sperkeit nothig erachtet wegen den Burgern 
am Stalden und an der Matten, und denen 
auſſer der Stadt wohnenden vielen Leuten das 
felbft auch den Gottesdienſt halten zu laſſen. 
Von welcher Zeit am der Gottesdienſt auf glei⸗ 
chem Fuß, wie in der u. Kirch dafelbft 
verrichtet wird._ Die erſte Predig war gehal- 
ten den erften Sonntag im Meyen Anno * 
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durch Herren Decan Johannes Haller. Seit 
welcher Zeit der Gottesdienſt allbier von den 
6 Predicanten und Helfern der groſſen Kirch 
alternatim iſt verrichtet worden, biß Anno 1721 
da eine hohe Oberkeit fir gut angefehen, diefe 
Kirch zu einer rechten Pfarr + Kirch zu ma— 
cben, und diefelbe mit einem eigenen Pfarrer 
und Helfer zu verfehen , und ward der erſte 
Pfarrer erwehlt Her Sigmund Wilhelm 
Candidatus, Auch waren ſchon Anno 1713 die 
Sonntaͤglichen Abend - und Catechismus- Pre⸗ 
digen den Winter durch allhier eingeführt, 

Anno 1614 bat man in diefer Birch an⸗ 
gefangen das Heilige Nachtmahl zu begehen, 
deswegen man etliche Stuhl hinweg gethan uud 
einen fteinernen Tiſch dabin geſetzt. 

Anno 1568 den 39 Decemb, nahm der 
Mächter auf. diefem Thurn wegen grimmiger 
Kalte Glut mit fich hinauf , die war nicht. wohl 
bewahret, fo daB bey flarder Bife der Thurn 
in Brand gerieth, und der Helm abgebrunnen, 
ob gleich man an Huͤlff und guter Anſtalt nichts 
ermanglen lieife, der Helm ward im Mayen 1571 
wieder aufgerichtet/ wieer noch zu fehen. Anno 
Em eine viertel Uhr aufdiefen Thurn ge⸗ 


Das 


Das X. Eapitel, 
Don der Spital-Rirch sum geil. Beift. 


Jeſe Kirch liegt zu oberft in dee Stadt 
an dem oberen oder Chriftoffel- Thor, 
an dem vormahligen Elofter der Bruͤde⸗ 
ven zum Heiligen Geiſt, welches nach 
der Reformation zu einem Spital ges 

macht worden , daher diefe Kirch den Namen hat die 

Spital⸗Kirch zum Heiligen Geift. 

Diefe Kirch ward Anno 1604, nachdem fie 

75 Jahr lang ſeit der Reformation befchloffen war , 

Wieder eröffnet, tmd zweyen Candidatis daſelbſt 

Sonntags und Donnerflags zu predigen uberges 

ben, Als aber die Gemeind augewachſen, und 

der Zuhörern viel wurden, wurde diefe Santsel dem 

Herrn Praepofito im Coſter, Herrn Profellori 

erlino annectirt, und ihme dargegen die Cantzel 





zu ae za abgenommen und dem Herrn Prae- 


poſito auf der Schul Herrn Profeflori Henzi über 


geben, welche diefe zwo Cantzeln verfehen biß Anno 


P} 
— 
— 


1619, da dieſe Kirch abermahl zweyen Candidatis 
anvertranet wurde, zu verfehen, unter der Aurficht 
des Herrn Praepofiti im Clofter als des eigentlichen 
Ordigarii, Anno 1650 Wurden die Sonntagliche 
Kinder Lehren in dieſer Kirch eingeführt um der 
nächft umdie Stadt herum wohnenden ——— 
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ten und ihrer Kinder willen, und hernach die 
Kinder » Lehren am Donnerſtag für die Armen, 
fo aus dem Spital das Allmoſen genieffen. 
Anno 172 1 hateine hohe Obrrkeit für gut an⸗ 
geſehen, diefelbe zu einer rechten Pfarr - Kirch zu 
machen, und fie mit einem eigenen Pfarrer und 
Helffer zu verſehen, und ward der erfte Bfarrer er- 
wehlt, Herr Georgius Langhans, der ward Dia- 
conus in die groſſe Kirch erwehlt Anno 1726 und 
ihme fuccedirte Herr Samuel Lupichi. Es wur⸗ 
den dieſer Kirch zugelegt die Gaſſen der obern Stadt 
ob dem Baͤren⸗Graben, und die Haͤuſer auſer der 
Stadt im Burgern⸗ Zihl gelegen, fo daß dieſe Ge⸗ 
meind groß genug iſt. 
Anno 1339 ward nach der Laupen⸗ Schlacht 
bon der Stadt Bern eine ewige Meß für diein die⸗ 
fer Schlacht Umlommenen in diefer Kirch geftifftet, 
fagt P. Lang in feinem Grundriß. 
Anno 1597 den 25 Sept. hat Abraham Zeen- 
der die Mittag » Slode/ die 27 Centner, Anno 
1596 die mittlere, die 23 Centner, und Auno 1599 
die Bleinfte die 13 Gentner wiegt, gegoffen/ welche 
zuſammen ein ſchoͤnes Gelaut machen. 
„Anno. 1694 ward diefe Kirch um viel erweiteret 
nnd Anno 1704 wurde der Thurn und Kirch ſauber 
bon neuem gemahlet, und machen ſonderlich die 4 
zeit Taffeln gegen den 4 Winden fchöne Figur. 
‚ „Anno 1722 hat eine Oberfeit nöthig erachtet 
diefelbe von Grund aufnen zu bauen und den fchönen 
anfehnlichen Thurn ſtehen zu laſſen, weil aber die 
Haubt⸗ Face gegen Mittag und der Gaffen pin 
au ſtehen 
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zu ftehen kommen, und diefer Thurn im Weg flunder 
als ward er auch aberkennt, und alfo das gange Ge 
bau von Grund auf neu und viel groͤſſer aufgebauet , 
und der Thurn vor an die Kirch geftellt, welcher 
ſamt der vordern Face genen der Gaſſen ſchoͤne Fi- 
ur machet, fonderheitlich die ſchoͤnen ſchwartzen 
armer: Säulen, das Gewoͤlb diefer Kirch ru⸗ 
bet auf groſſen fteinernen Säulen, und find rings- 
herum fanbere Lettner, welche eine groſſe Menge 
Volcks faſſen mögen: Die Cantzel fteht binden in Der 
Kirch gantz frey auf einer Säule, und iſt diefe 
Kirch eine ſchoͤne Zierd der Stadt, weil fie, ihr 
Frontifpicium gegen einer Haupt⸗ Gaſſen der Stadt 
kehret, und hart andem Haubt⸗ Thor gelegen ift. 
Diefe Kirch ward von Herten Pfarrer — folen, 
nifch eingeweichet den 6 Nov. 1729 mit den Wor⸗ 
ten Pauliaug ı Cor. VI, 19. Oder wiſſet ihr nicht, 
daß: euer Leib ein Tempel des Heil. Geiſtes iſt, 
der in euch ift, welchen ihr habet von GOTT; 
Welche Predig in Druck ausgangen. 
Die Gebaͤu Foftete 48 biß ſoooo Kronen. 


Zeit wahrend diefes Kirchen - Baus ward 
durch diefen Herrn Pfarrer und Helfer der Got⸗ 
tesdienftinder Prediger Kirch gehalten. 
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Yon dem Dominicaner » oder Prediger⸗ 


MJahr 1262 kamen die Dominicaner⸗ 
oder⸗ Prediger⸗Muͤnchen nach Bern, 

denen ward Platz vorgezeigt, ein Clo— 
ſter damahls noch auſſer der Stadt zu 
bauen an einem luſtigen Ost gegen Mit⸗ 
ternacht, allwo ein ſchoͤner Proſpect über die Aar 
in den Alten⸗Berg, welches Elofter noch ſteht, 
und das Commercy-Haus und der untere Spital 
ift. Diefes Cloſter fiengen die Domicaner an zu 
bauen ausder reichen Beyſteur und Huͤlff der Bur⸗ 
gerichafft ‚ auch baueten fie eine ſehr kuͤnſtliche Bruck 
über den fo genannten Thier « Graben, welcher von 
einer Aar zur andern gieng, da jetzt der Kornmarckt 
und Platz iſt, und das neue Kornhaus ftehet,gefchach 
Anno 1280, Baumeiſter war Bruder Humbert , 
Prediger » Ordens , und war in diefen Landen fein 
geöfferer und ſchoͤnerer Schwiebogen anzutreffen die⸗ 
fe Bruck ſtunde 125 Jahr, biß Anno 1405 da fie 
ſamt dem Graben mit dem Abbruch der s so verbrun⸗ 
nenen Haͤuſer bedeckt und ausgefüllet worden, Diß 
Elofter kame nach und nach zu groſſem NReichthum , 
es führten aber die Prediger München darbey ein 
olch ausgelafien — Reben daß ſie der Stadt 
ern nicht wenig Kummer und Verdruß — 
—— erzehr⸗ 
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verzehrten dem Cloſter fein Gut, und wie viel man ih⸗ 
nen halff, mochte doch alles nichts verfangen, fo 
weit, daß die Oberfeit und Burgerfchafft fich ih⸗ 
rer ſchaͤmen muſten, Achilles de Gratis Bifchoff zu 
Caſtel bezeugete felbft von ihnen: Hi Fratres totı , 
quanti, funt Poltrones, Eccleſiæ &c.Devoratores, 
und die alte Stadt - Chronic nennet fie Beifkliche 
Ertz⸗ Buben. Anno 1419 ward dig Elofter refor- 
mitt, und die München, die die Reformation nicht 
annehmenwollten, veriaget. f 
Anno 1441 hat die Stadt Bern von Nuͤrn⸗ 
berg und anderſtwo her beifere und chrlichere Pre⸗ 
diger - Drunchen beſchicken muͤſſen, die. fich beſſer 
der Weibern und des Fleiſch⸗ Eſſens enthalten 
koͤnnten, dann es dorffte keiine Weibs⸗Perſon mehr 
ſicher ins Chor kommen. Jetzer hat bekennt, er 
habe viele Patres in dieſem Cloſter iu Nacht im 
Elofter ſelbſt gefehen in weltlicher Kleidung beym 
Wein und Weibern figen. 
Was für eine Tragacdi diefe verruchte Dom 
nicaner Muͤnchen zu Bern mit dem armen Schnei- 
derknecht Johannes Jetzer in diefem Cloſter ge⸗ 
ſpielet, iſt eine Hiſtori, weiche weitlaͤuffig zu erzeh⸗ 
In ein ſowohl muhfomes als vergebliches Merk 
ware, weil felbige weitlaufftig von Gtettler , 
Stumpfio,Luthardo, Burnet und dem gelehrten Hot. 
tingero mit allen ihren Umſtaͤnden befchrieben ift, 
dahin den gechrten Leſer will gewieſen haben, mich 
aber vergnügen nur eine kurtze Subftan herzufeßen, 
und einicher merckwuͤrdigen Umſtaͤnden zu gedencken 
bie bey bemeldten Authoren nicht zu finden, Baunt 
N 
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Belandt ift, daß ein hefftiger Streit gewal⸗ 
tet zwiſchen den Dominicaner-oder Bredigertuns 
chen an einen, und den Francifcaner-Oder Barfüfers 
Muͤnchen am andern Theil, da nicht mur eine Par⸗ 
then der andern den Credit zu nehmen, und die Opfer 
abzuftechen gefucht , fondern es war noch An deffti⸗ 
ger Streit zwifchen ihnen in der Lehr, dj die Do- 
minicaner lehreten , die Seil, Jungfran Marie 
ſeye fo wohl als andere Menſchen in Sünden em 
pfangen md gebohren, welcher Lehr die Francifca- 
ner fic) hefftig widerſetzten und behaubteten, daß die 
Heil. Jungfrau Marig ohne Erbſund gebohren fee, 
und hatten aufihrer Seiten die meiften übrigen Or 
den, auch die Univerfitgten und Theologifche Fa. 
 eultaten, dardurch die Dominicaner in groffe Ver⸗ | 
achtung aller Orthen kommen, daherfie auf Mittet 
bedacht waren ihre Meynung zu behaubten, darıtıt 
diefer Orden fich entſchloſſen in der a gen Pro. 
vinß folchen Zweck durch erdichtete Wunderwerck 
zu erreichen, und erwehlten darzu die Stadt Bern, 
in Betrachtung die Burger zu Bern gute einfältige 
Leute ſeyen/ die ihre heimliche Tücke nicht mercken 
wurden, zudem ſey Bern ein berühmt Set, von 
dar aus, wann ihnen der Streich angienge, folcheg 
alsbald aller Welt bekannt würde. Zudiefem Bu⸗ 
benftuck nun lieſſen fich brauchen die 4 firnehmften 
Ordens⸗ Vaͤtter des Prediger-Elofters zu Bern, 
nemlich der Schaffner, Prior, Ledtor und Subprior, 
und eriwehlten darzu einen erſt neulich in den Orden 
aufgenotismenen einfältigen Schneider-ftnecht, Jo⸗ 
hannes Jetzer, welchen F mit allerhand — 
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pen, umderdichteten Erfcheinungen der Heil. Jung- 
frau Maria, der Heiligen Barbara und Heiligen 
Ealharina, ja auch mit Zauber: Tranden fo ſehr ge⸗ 
plaget und bezauberet, daß er geſchehen laſſen, daß 
ihme die s Wunden Chriſti wie den kran⸗egin 
Hand Fuß und Seiten mit einem Pfriem gegeben 
Worden ‚da fie ihn beredt,, er fey cin ſehr heiliger 
Mann, daß die Seil. Jungfrau Maria ihn ges 
wirediget ihme perfönlich zu erſcheinen und ihme 
die 5 Wunden ihres Sohns ſamt einer blutigen Ho⸗ 
fin zu geben , und ihm hiemit des Bluts ihres 
Eohns theilhafttig zumachen, welche Ehr noch nie⸗ 
manden fo vollkommen twiderfahren als ihm’, und 
weil die ihm erfchienene Maria ihren hertzlichen 
Verdruß mit Thranen en daß die Fran- 
cifcaner vorgeben , daß fie ohne Erbſuͤnd empfan⸗ 
gen und gebohren ſeye, welches keines wegs 
wahr feye, ſondern fie ſeye in Suͤnden empfangen 
und gebohren ſo wohl als alle andere Menſchen, 
fo ſolle ex dieſe Erſcheinung und empfindlichen Ver⸗ 
druß der Jungfrau Maria über die Lehr der Fran 
cifcaner aller Welt bekannt machen, amd ſolches 
dem Rath zu Bern anzeigen, mit Vermelden 
wann fie die Francifcaner langer in ihrer Stadt 
dulden, die Stadt Fein Gluͤck haben werde, und. 
fie vermahnen, daß man Die Bildnuß Marie 
in der Prediger Kirch beffer verchren tolle. Es 
machten zu dem End dieſe Buben ein Loc) dur 
die Maur in die Kirch aus einer am bet Kit 
ren Zelle, (welches noch‘ unvermauret zu 
eben) weiches Koch juſt gegen Das Dim Di 
Be gienge, 
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ienge dardurch. fie machen konnten, daß dag 
ild Thränen vergieffen und Blut ſchwitzen konn⸗ 
te. Das einfältige Bold erſchrack ab dieſen Thranen 
und blutigem Schweiß , glaubte es als eine Mahr: 
beit, verehreten es mit Andacht und brachten haus 
fig Opfer, wordurch den Francifcanern nicht we⸗ 
ng am Opfer abgieng , weil jedermann zu dieſem 
neuen Wunder Bild loffe. Doch Fam die Sach 
vielen Verftändigen fehr verdächtig war, fonderlich 
den Francifcanern, daher man auf alles fleifige 
Achtung gab, und heimlich Leut beftellte, fo dag 
endlich der Betrug offenbar wurde, worzu nicht 
wenig beygetragen die Kingheit Herrn Schuldheiſ⸗ 
fen Wilhelm von Dießbach und Valerii Anshel. 

mi, des Stadt⸗Artzets. 

Darauf wurden die ehrbare Vaͤtter eingezo⸗ 

gen, examinirt, mit dem Jetzer confrontitt, der - 
gantze Betrug ihnen unter Augen und an der Mars 
ter erhalten , 1md fie ihres_gottlofen Kebeng der 
Zauberey und Teufels - Künften überwiefen, in ei 
nem vom Pabſt felbft angeordneten Geiſtlichen Ges 
richt , dahin. fie durch den Pedell deg Colle ial. 
Stiffts geführet wurden, und ſaſſen auf einer Sei⸗ 
ten — .- be — en —— 
und die Nach, unter dem Zuſchauen einer folchen 
Menge Volds, daß die Leutauf den Dächernges 
ſeſſen, der Biſchoff von Caftel führte das Preehi- 
dium, der diefe Vaͤtter am offentlichen Gericht. 
degraditt, und ihnen ihre Ordens» Kleider abneh⸗ 
‚men und ſie mit zwilchenen Kitten bekleiden ließ, er 
bergab fie auch mit Bo Indignation dem "_ 
: 2 | 
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chen Richter, und ſtieſſe fie mit Fuͤſen von fich; 
- Bißher ſaſſen fie inder Probſtey Gefangnuß , das 
Praffen » Koch genennet, welchen Namen es feither 
‚allzeit behalten, endlich wurden fie zum Feur vers 
sietheilet. Am Tag der Execution wardihnenam 
offenen Land⸗ Tag ander Ceutz⸗ Gap das Urtheil 
porgelefen , darauf fie zum Marzili - Thor hinaus 
an die Aar, und von dar auf die Schwellimatt gegen 
dem Franciſcaner-Cloſter uber geführt, und ven 
31Maji 1509 lebendig, aber fo elendig verbrandt 
worden, daß ihnen die Fuͤß ab dem Leib verbrun⸗ 
nen, ehe fie erſtickten, weil wegen ſtarckem Win⸗ 
de das Feur nicht ob fich tringen, noch der Rauch 
fie erſtecken konnte, deswegen ward der Scharff⸗ 
richter noch ſelbigen Tags ſeines Dieuſts entſetzt. 
Der Prior ſchluckte den Rauch, fo viel er konnte, 
mit Fleiß in fich, und Fam alfo der erſte der Marz 
ter ad, alles Volck fchalt auf den Scharffrichter. 
Bendicht Hutmacher , ein Pfruͤnder im obern Spi⸗ 
tal hulff dem Scharffrichter das Feuer fchalten , es 
ward ihm aber deswegen von einem bofen Weib ein 

iſſen, daß er gantz Sinn⸗loß alsein Vieh worden: 

er Bifchof von Caftel, der aus der Probſtey zus 
ſchauete, fagte, es gefcheheihnen recht, haben ei⸗ 
ne weit mehrere Straff verdienet; Einer diefer Bat, 
ter soll einmahl gefagt haben , es werde bey feiner 
Leichbegaͤngnuß eine fo groſſe Menge Volks ſeyn, 
daß die Becken felben Tag nicht Brods genug wer⸗ 
den backen Tonnen, welches fi) auch redlich ereige 
net, indeme eine unglaubliche Menge Volks dies 
ſem Spestacul zugeſchauet. Mit 
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Mit dieſem Proceß hatte eine Stadt Bern 
bey 8000 Gulden Köften, und vermennte man, 
weil der Provincial fich in die Sach gemiſchet, und 
alles auf ſein Einrathen und Vorwiſſen gefchehen, fo 
ſollten die Elöfter der gangen Provink den Koften 
abtragen: Der Pabſt aber erlaubte das Coſter zu 
verkauften, um daraus die Köften zu erheben, der 
Abt von Betterlingen und Pintrol boten 10000 Kro⸗ 
nen Darauf, aber der Orden und wohl: befreundete 
Frauen in St. Michels Inſul zu Bern, Domini- 
caner- Ordens als diefes Klofters Beicht - Kinder 
mochten erwehren, dag das Cloſter erhalten und 
bon der Oberkeit nicht verkauft würde, doch ward 
den Glofier eine jährliche Summ auferlegt, biß al⸗ 
ler diefer Koſten abgeführt feym wurde. 

So viel Türklich von diefer Hiſtori. Be— 
dencklich ift J. Daß dieſe Hiſtori fich zu getragen 
Anno 1507, 1508, 1509 und hiemit Furt vor der 
Reformation, datanfich jederman zu erinnern ges 
wuſt. 2. So offentlich und offenbar , daß fieme- 
mand verborgen fern konnte. 3. Daß der gantze 
Procefs Anfangs von einem Geiſtlichen, von dem 
Pabft felbft angeordneten Gericht ift geführt, und 
alfo unpartheyifch gehandelt worden, daß daran Fein 
Zweifel zu haben ift. 4. Daß auch deshalb Fein 
Boni wider Diefe Hiſtori hat dörffen fchreiben, noch 

e widerlegen , weilfiejedermen befandt, und mit 
allen Umſtaͤnden am Tag war. 5. Daß diefe His 
ſtori nicht erſt nach langen Jahren hernach, nachdem 
fie paſſirt, zu Papier gebracht worden, fondern 
grad im Jahr 1509, und Je von Valerio Anshel- 

N | 
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mo dem berühmten Medico und Stadt⸗ Phyfico zu 
Bern, der bey allem bey und mit geweſen, und die 
Vuͤberey ſelbſt entdecken helffen, iſt beſchrieben wor⸗ 
den, ſo daß, wann er nicht die Wahrheit geſchrie⸗ 
ben hätte, er alsbald eine Invidiam ihme zugezogen, 
und der Unwahr heit waͤre überführt worden; Daher, 
obſchon die Dominicaner alle Exm plar aufzufauffen 
getrachtet , doch ſolches unmoͤglich geweſen, und 
dieſe Hiſtori ſeither niemahl iſt in Vergeß kommen, 
worzu Zweifels ohne die Franciſcaner trefflich wer⸗ 
den gehoͤlffen haben, daß diß Geruͤcht in der gantzen 
Melt etſchalle. 6. Iſt leicht zu erachten, daß ein 
v offenbarer, ſchandlicher Betrug und graͤuliche 
Buͤberey der gantzen Stadt Bern werde viele 
Schuͤppen und Dunckelheit von ihren Augen abge⸗ 
wuͤſcht, und ſie beſſer indie Religions « Sachen zu 
fehen, und nicht alles, was ihnen vorgeſchwaͤtzt 
wird, fir baar Geld anzunehmen, werde veranlaf- 
B haben; So daß diefer Betrug das herrliche Werck 
et Reformation nicht wenig beforderet haben wird, 
weil folcher zur Zeit der Reformation mit anderen 
Hiftorien noch in frifcher Gedächtnuß ware, 
Es wuſten ſich fonft die Dominicaner aller Or⸗ 
ten fo fehr zu infinuiren, daß fie bey Königen und 
urften in groſſem Anfehen geſtanden, und die Ehre 
atten, wann große Herren durch eine Stadt reifes 
ſeten, fie acmeiniglich ihre Quartier und Einkehr in 
den Prediger-Glöftern genommen, welche Ehr dies 
en unſerm Dominicaner Elofter zum oͤfftern wider⸗ 
ayren, 


Anno 


7 — — 
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Anno 1309. Als Kayſer Heinrich von Luͤtzel⸗ 
burg durch Bern in Lombardie reifete, nahme er 
feine Einkehr in diefem Cloſter, darinn €& ‚ch 14 Ing 
lang aufgehalten mit dem Biſchoff von Mayntz um 
Trier, dem Hertzog von Flandern ‚den Grafen von 
Sarburg und Spanheim; und vielen anderen Herren 
uͤber 1000 Pferd. | 

Anno 7311 auf Michels⸗ Tag kam Kanfer 
einrich mit ſeiner Gemahlin wieder nach Bern, 
erbergete in dieſem Cloſter 10 Tag lang, und ge⸗ 
ſchach ihm vonder Stadt groſſe Chr, damahls wat 
Schuldheiß Laurent Muͤntzer; Der Kayſer verehr⸗ 
te der Stadt zur Dancbarkeit etliche Frey 


en. 
Anno 136$ Anfangs Mayens kam Bayſer 
Carolus mit groſſer Herrſchafft nach Bern, als er 
zum Pabſt Urbano gen Avignon reifete, ward von 
der Stadt herrlich empfangen. In der Nudreiß 
fchrieb er von Suriet aus einen Brief an die Stadt 
Bern, folgenden Innhalts: „Carolus von GOt⸗ 
tes Guaden Roͤmiſcher Kayſer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, und König zu Böhmen ze, 
2» Lieben und Getreuen: Wiflend , daß wir bie 
„» Montag bey euch ſeyn wollen, darnm laſſet 
„» Nicht, ihr fchaffend, daß die Bruck zu Long 
„» (Raupen) da wir num überziehen , gemacht ſey 
„di Sonntag zu Nacht, oder Montag früh, 
und entbietend und, ob ihr das thun wollend. 
Geben zu Suriet am nächften Mitwochen nach 
„ St. Bits Tag, Unfers Reichs im 10 und Dem 


„» Kanferthum im 11 Jahr Anno 1365. Darauf 
Ä N 4 bauete 
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banete man. in Eyl die Bruck zu Laupen, und 
kam ter Kayfer nach Bern, ward wohl em⸗ 
pfangen, eine Stadt hatte beyde mahl deshalb 
mebr dann 3000 Pfund Unkoſten. Mit dem 
Kanfer Fam der Bifchoff von Saltzburg, Straß⸗⸗ 
burg, Augſpurg und viele andere Fuͤrſten und 
Herren: Der Kayfer entboth fich der Stadt gnaͤ⸗ 
diglich / und gab ihro neue Freyheiten mitdem gül- 
denen Majeſtaͤt Inſigel. 

Damahls — die Grafen von Kyburg, 
und der Graf von Thurn wider die Stadt Bern, 
der von Thurn bothe vor dem Kayſer einen Zwey⸗ 
kampf an, fein Necht zu erweifen, demerboth fich 
Cuno von Ninggenberg zu beweiſen, daß er 
luge, welchen Kampf aber der. Kayſer nicht zus 
laſſen wollte, fondern fchlichtete die Sach ſonſt. 

Anno 1414 auf Et. Ultichs — Kay⸗ 
ſer Sigismundus und der Graf von Savoy über 
— nach Bern; als er nach Veſpers⸗ Zeit 

r Bümplig herein Tom, mit Fürften und Her⸗ 
ven mehr als 800 Pferd, der Graf von Saffoh 
uber 600 Pferd, ward er in einer Proceflion mit 
Creutz und Fahnen, dem Heiligthum und allen Or⸗ 
den empfangen, mehr als 600 Knaben unter 12 
Jahren zogen ihme entgegen, deren einer ein 

eichs- Banner trug, die andern aber alle hatten 
das Reichs⸗Wappen an ihren Tſchaͤppenen ger 
mahlet, die empfiengen den Kayſer am erſten, 
und fielen fammtlich vor ihm auf die Knye, des 
hatte der Kanfer einen groſſen Gefallen, fogte 
zu den Fuͤrſten: De wechfet uns 
eif, 
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Melt, Hernach ward er empfangen mit Creutz / 
Fahnen Heiligthum und gantzer Pfaffheit, mit 
dem gewohnten Lobgeſang. Darnach empfieng ihn 
Schuldheiß, Rath und zwey hundert und ganke 
Gemeind und Burzerichafft , die alle nach einander 
zu beyden Seiten mit Greuglenen ſtunden in ſchoͤner 
Drdnung: Der Echuldheiß reichte dem Kayſer die 
Schluͤſſel zur Stadt, die er gber nicht annahm, ſon⸗ 
dern ſprach: Nehmt die Schluͤſſel wieder und 
huͤtet wohl. Da ward geruͤſtet ein guͤdener Him⸗ 
mel auf 4 Stangen, die trugen die 4 Venner ob 
dem Kayſer / neben feinem Pferd, alſo ritte der 
Kayſer unter dem Himmel / Schuldheiß und Rath 
giengen neben dem Pferd hin: Alſo ward der Kayſer 
gar ehrlich und herrlich in die Stadt begleitet, und 
als man aufden Blat Lam vor dem Zeit⸗ Glocken⸗ 
Thurn, giengen die Prieſter mit dem Heiligthum 
nach Haus, und führte man den Kayſer zu den Do- 
minicanern, da ware vorhin ein Zimmer bereitet, 
undein Bett mit güldenen und filbernen Tüchern: 
under groſſen Stuben waren die Tiſche wohl bereis 
et, und alle Waͤnd mit koſtbaren Tuͤchern, fonder- 
lich hinter dem Tiſch, da der Kayſer ſaß, war ein 
gulden Tuch. Er aß nur einmahl inder Stuben, 
Die andern mahl aber in dem Refedtorio, und all 
maͤnniglich bey ihm, als viel da Leut ſitzen mochten / 
an allen Tiſchen, in⸗ und auswendig; Auch war 
beftellt und geordnet Wein, Brodt, Futer / wo 
das ein jeder nchmen follt, darzu Fleiſch, Fiſch, 
Epeceren und ander Ding , das man vonnothen 
batte, ward genug u und an mind en, 
| ) her 


* 
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cher Mangel, Asch ward ein Keller und Wein ge⸗ 


ordnet, daraus man allen Leuten zu trincken, im 
rauen = Glofter aber zu eſſen gab. Nicht allein der 
ayfer fondern männiglich auch der Graf von Saf⸗ 

foy wagen mit allen ihren Leuten beftens verforget. 

Man wollt auch dem Kayfer zu Ehren der Stadt fil- 

ber -Befchier dargeben , abet des Bayſers Hoff 

meifter fagte, Yrein/ dann die Böhmen mös 
gen nitht obne ſtehlen ſeyn es würde bald vers 
ffoblen. Alſo tranck der Kayfer und männiglich 


aus duͤnnen Welſchen Gläfern,der Kayfer, der Graf 


von Savoy und der Marquis de Montterrat , trun- 


cken mit einander aus einem Glaß. | 
Damahls gab der Kayſer den Edlen von Dieß⸗ 


bach) ihr neues Wappen mit den zweyen güldenen 
Löwen 


Am deitten Tag Nachmittag reifete der Kay 
fer von Bern weg , nachdem er die Stadt begnadet, 
und ihr ſonderbahre Freyheiten ertheilt, und 
nahm feinen Weg auf Solothurn, und der Stadt 
Bern ehrbare Botten mit ihm, die ihn begleites 
ten. Der Graf non Savoy und das Roß- Volk 
ritten mit ihm biß gen Thal. Morgenss ſchied er 
von Solothurn auf Baſel und Straßburg, und 
den Rhein hinab auf Colln und Achen. Da nun 
der Kayfer und Graf von Savoy von Bern abge⸗ 
feheiden waren , uͤberſchlug man allen Koften der 

Ahrung, der Schmieden , Sattlern, bey den 
choͤnen rauen im Gaͤßlin, darzu das, was man 
an baarem Geld gab des Kayfers Amtlenten- feis 
nen Bfeiffern, Trompetern, Thuͤr⸗Huͤtern; Metz⸗ 

| gern: 
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gern, Küchen, das .belieff fich in einer Summ so 

Schild⸗ Franken, und darzu aller Koften zuſam⸗ 

men auf 2000. Pfund: Das aber betrübte niemand. 

Der Kayſer rühmte ofentlich , daß ihm in Feiner 

Reichs - Stadt mehr Ehr und Wuͤrdigkeit 

pr aller Ordnung entboten worden als zu 
er 


n. | 
Anno 1417 Ward zum Babft erwehlt Otho 
von Columna von Nom, ward genannt Marti. 
nus V, zu dem verreifeten nach Konftan da dng 
Concilium gehalten ward, der Stadt Bern Bott; 
fchafft , von denen begehrt der Pabſt, ob er ficher 
durch der Stadt Bern Landſchafft fahren möchte: 
Deme die Gefandten alle Sicherheit für ſich und 
all fein Geleit zugefügt, für Leib und Gut , def dan- 
cket er ihnen ſehr. Kingehenden Mayens fuhr der 
Pabſt von Conſtantz ab auf Schaffauſen, von dar 
durch Baden gen Lenzburg , dahin die Stadt Bern 
ihm eine Raths- Bottſchafft entgegen gefchickt , die 
begleiteteibn auf Solothurn, da er ſich 3 Tag im 
Barfuͤſſer⸗Cloſter aufgehalten , und von der Stadt 
herrlich bewirthet worden: Won Solothurn ward 
er auf Bern begleitet, da er den 20 Maji 1418 famt 
20 Cardinaͤlen und Bifchöffenanlangte, dem zog die 
‚Clerifey, der ganze Rath und Burgerſchafft Pro- 
ceffiong-Wweiß entgegen, md empfiengen ihn herrlich: 
Er ritte am erſten zu der Leut⸗ Kirch St. Vintzentzen 
und von dar in das Prediger Cloſter, da er 12 Tag 
lang fein Logement genommen biß den 3 Junii, 
Die Stadt befchenekte den Babft reichlich mit 125 
Muͤtte Kernen, 40 Malter Haber , 8 * 
Wein, 
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Mein halb Rheiniſch, halb Burgundiſch, 8 Och⸗ 
fen, 40 Schaaf, und taͤglich Semmelmehl, Fleifch, 
Fiſch, Mett, Kerken und andern Dingen. In 
dem Brediger- Elofter brache man die Cellen zuſam⸗ 
men, und machte gute Gemaͤcher, und im Tormenter 
neue Thuͤren, und ordnetealles wohl; So daß der 
Pabſt, alle Furften und Herren, Geiſt⸗ und Welt 
lich, gut Gemach, gute Herberg, gute Stallung 
und anten Kauf hatten : In der Zeit, da 
der Pabſt zu Bern war, wurden in der Aar gefan⸗ 
en mehr dann so Salmen, welches zuvor in vielen 
ahrenniegefchehen: Endlich verreifete der Pabſt 
mit ie fehr vergnuͤgt von Bern ab, = 
aus dem Zeutichen Haus dem Volck denSeegen / ſatz⸗ 
te ſich daſelbſt auf ein weiß Pferd, und ward ihm auf 
einem weiſſen Pferd das Sacrament vorgeführt, mit 
geofiem Bracht und Fahnen: Selbigen Tags ritte 
er nach Sreyburg , blieb 3 Tag dafelbit, von dar gen 
Genf, da er wohl Monat Hoff hielt, und reuete 
ihn, daß ernicht langer zu Bern geblieben, fagte vom 
Senff, non fumus Gebennis fed Gehennis. 
Anno 1440Tam Kayſer Friderich von Zürich 
nach Bern, ward wohl empfangen, und beilätigte 
der Stadtihre Freyheiten. 


 Eodem fam der neue Pabſt Graf Ama. 


deeus von Savoy von Baſel ab dem Concilio nach 
Bern, ward mit allen Herren und Dienern prächtig 
empfangen und herrlich gehalten. 
Nach der Reformation wurden die Prediger 
Muͤnchen, diedie Reformation nicht annahmen, mif 
Reid » Gedingen ehrlich verſorget, Das nz 
| war 
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ward theils zu einem Zucht- Haus, theils zum groſ⸗ 
fen Spitalgemacht; Die reichen Einkünften aber 
wurden zum Spitalgeleget , und durch einen Spi⸗ 
talmeifter verwaltet: Der Cloſter⸗ Garten aber ward 
zu einem Gotts⸗ Acker oder Todten⸗ Begräbnuß ge⸗ 
zn Von dem Zucht-Haus und Spitalb 
unten. 


OOMOAOäöGS V ATDNAS 


Folget eine Verzeichnuß der Prioren, Prediger: 
Ordens zu Bern, feit der Zeit von An. 1319, 
da die Obſervantz in diefem Cloſter ange: 

fangen worden. | 


I Theodoricus Herold, Prior & Ledtor, Primus 
1319. ex Conventu Norimbergenfi, kam nies 
mahl gen Bern. 
2 Johannes Fuller, ex Conv. Norimberg. 2 An- 
nos. 
3 Hermann Schiner, ex Conv. Norimb. Lector. 
.9 Annos. | 
4 Georgius Heller, ex Conv. Vienenſi. 
$ Conrrdus Rofenbach, ex Conv. Bern. und ° 
Vice. 
6 Matthias Wipperfürt, ex Colonia, trinä vice. 
7 ThomasMolitor, exConv. Baf. 
8 Stephanus Hunger, ex Conv. Norimberg. 
9 Henricus Glung, ex Conv, Bernenfi. 
10 Henricus Schrez, ex Conv. Bafil. 


11 Martinus Caftner,ex Conv. Colmar. 
12 ]» 
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12 JacobusRifer, ex Conv. Baf. 

13 Conrad Lebharn, ex Con, Bern. 

14 Johannes Hochenloch,, ex Conv. Bafıl, 

15 Rodolphus Baumann, ex Conv. Bafıl. 

16 Johannes Bötfcher, ex Convent. Bafil. 

17 Johannes Kaufmann, ex Conv, Norimb, 

18 Johannes Ottnant ex Conv, Bern. 

19 Nicolaus Klingel, ex Conventu Frankfortenfi. 

20 Benedidtus Spichti,ex Conv. Bern, 

21 Johannes Ottnant, it. 1498. 

22 Erhard Ringli,exConv, Bern. _ 

23 Johannes Vatter, ex Conv. Bern. 

24. Johannes Ottnant,Ledtor,tertio, obũt in mediis 
Calamitatibus Conventüs 1509. 

25 Johannes Balman ex Conv. Esling. 

26 Georgius Salvatoris, ex Conv, Bern, 

27 Bernhardus Karrer, ex Conv. Bern. 

23 Bartholomeus Vogt, ex Conv, Bern, Ultimus. 


\ Das XI Capitel, 
Von dem Franciſcaner⸗ oder Barfüffer 
Cloſter. 


M 1255 Coderiwie andere glauben Anno 
1251 kamen die Francifcaner oder Bars 
füffer dee Ordens Francifci de Aſſiſo der 
unter Pabſt Innocentio IL, m. 
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nach Bern, denen ward der ſchoͤnſte Platz verzeiget 
zu ihrem Cloſter Bau zu oberſt an der Herten - Gaß 
an einem Iuftigen Ort gegen Mittag, da eine fchöne 
Ansficht uber die Aar auf das Birchenfeld; Dafeloft 
baueten fie ihr Cloſter und Kirche aus reicher Bey⸗ 
fteurder Bürgern , und anderer Leuten; Die Kirch 
war ſchoͤn und groß, ftunde auf dem Pla, da ich dag 
Spital⸗Gebaͤu ſteht, das Chor ward 70 Jahr nach 
der Kirch gebauet , ohne Zweiffel aus Mangel Ver 
moͤgens. Diß Cloſter und Kirch iſt in der groſſen 

runſt Anno 1405 den 14 Maji auch eingeaͤſcheret 
aber bald wieder erbauet worden. 

In dieſer Kirch wurde den 2 Jan. 1528 und 
folgenden Tagen die Welt-befannte Berner -Difpu- 
tation über die To Schluß: Reden gehalten; Neil 
nun die Acta diefer Difputation in offenen Drud zum 
Offtern ausgangen, und in aller Leuten Händen fich 
befinden, ſo werden wir diß Orts felbige hierzu bes 
fehreiben unterlaffen, und den geehrten Leſer ji bes 
meldten Adtis weifen: Hingegen uns nur aufhalten in 
der Hiſtoriſchen Erzehlung, was fich vor, in während 
und nach diefer Difputation merckwuͤrdiges zugetra⸗ 

en welches verhoffentlich dem geehrten Leſer zum 
ergnugen dienen foll,weilviele Umſtaͤnd nicht aller 
Orten und leicht gefunden werden. Nachdem die 
Adta der Difputation zu Baden nicht in Originali ha⸗ 
ben können erhalten werden, hateine Stadt Bern 
klein und ge Rath Sonntags nach Martini 1527 
mit einhelligem Rath, fich entſchloſſen eine eigene Di- 
fputation in ihrer Stadt zu halten den erſten Sonn⸗ 
bag nach dem Neuen Jahr, und darzu einzuladen ne 
Ä 4 Bi⸗ 
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4Biſchoͤff Bafel, Conſtantz, Lauſanne und Sitten 
als in welche 4Bifchthimer Die Landſchafft dern fich 
erſtreckte, mit Bitt, daß fie, wo moͤglich in eigener 
Perſon, oder durch ihre Anwaͤld und Gelehrten er- 
fcheinen wollten bey Verluſt ihrer Gerechtigkeit, fo fie 
in deren von Bern Landen und Gebieten Trafft ihrer 
Biſchoͤfflichen Wuͤrden zu haben vermennten. Auch 
wurden alle Eydgenoͤßiſche und zugetvandte Ort 
famt Conſtantz freundlich eingeladen und erfuchtihre 
Gelehrte beyder Partheyen auf die Diiputation zu 
ſchicken. Auch wurden alle Bfarrer und Seelſor⸗ 
ger der Stadt undLandſchafft Bern Hochoberkeitlich 
efehligt bey Verluſt ihrer Pfruͤnden ſich einzuſinden 
und der Diſpᷣutation vom Anfang biß zum End beyzu⸗ 
wohnen. Auch begehrte die Stadt Bern an Solo⸗ 
thurn daß fie ihren Decanum Laͤublin ſchicken, und 
‚ fandten dem P. Maurner eine Einladungs⸗ Schrift 
und ficher Geleit zu. Diefer Difputation widerfeite 
fich mit aller Macht der Kayſer, fehrieb an Bern in 
harten Terminis , ſolche Difputationen geziemen 
fich einer Gemeind, in einer gangen Landſchafft nicht, 
und füchte fie von ihrem Vorhaben ae ma⸗ 
chen: Er ſchrieb auch den 4 Biſchoͤffen, dag ſie nicht 
erſcheinen ſollen. Bern aber uͤberſchickte dem Kay⸗ 
fer ſub dato 6 Januar. 1528 folgende ‚Antwort, fie 
jenen in allen gebuhrenden Sachen geneigt Ihrer 
Maj. zu gehorchen, weil aber der Brief erſt fel- 
bigen Tags Ihnen feye eingehandiget worden, und 
ihre beſchriebene Leut allbereit vorhanden, ſo ſeye 
ihnen die Ruͤckſtellung dieſes Geſpraͤchs unmoͤg⸗ 
lich 2. Auch ſchrieben die Biſchoͤff, und m 
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ten Bern von der Diſputation ab, ne (0 
gut fie konnten, ihr Ausbleiben. Es fchriebe aber 
die Stadt Berndem Biſchoff von Zaufanne als Or- 
dinario und beſchwure ihn gleichfam zu — 
er ſeye geſetzt nicht nur die Schaaf zu ſchaͤren, — 
zu weyden, ſie kommen nicht an * Belcheid, da 

er in feiner gantzen Dioceli einen einigen Gelehrten 
habe , der gefchickt fe aus Heili & chrifft ſich in 
ſolch ReligiongA&efprä cheinzulaffen. Bern fchries 
be ihm zum dritten mahl, er aber fchriebe fich 
Fre und bliebe auffen famt allen feinen Geift- 


Dies, Ort der Eydgenoßſchafft ſchrieben auch 
in ſcharffen Terminis an Bern, und ſuchten die 
Diſputation zu hintertreiben, ihnen aber ward mit 
gleich ſcharffer Feder geantwortet , welche beyde 
Schreiben in Salats Chron. Manufer. und bey Lut- 
hardo zu finden. — verbote denen in den 
gemeinen Vogteyen die Diſputation zu beſuchen, wel⸗ 
= — nicht unbillich ſehr hoch aufgenommen. 
endlich Conrad Trager, Provin- 
cial- —— — von Frevburg nach zwey⸗ 
mahliger Einladung. 

Eine Stadt Bern ſchickte allen auf die Din 
tation Reiſenden zu Her⸗ und Ahreiß nat — 
deswegen die Gelehrten von Glaris, Schaffauſen 
St. Ballen, (denen ihre Oberkeit nach Bern zu * 
fen in Oberkeitlichen Koſten befohlen) Conſtantz, 

m, Lindau, Iſne Augſpurg, Nördlingen:c, 
— dem Neuen Sat, zu Zurich — 
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und am Neu = Jahrs⸗ Tag aufder Chor - Herren 
Stuben wohlbewirthet worden, Morgends mit der 
nen von Zürich die. Reiß unter GOttes Begleit an 


ettem 

Als aber etliche Boͤßwillige fich verlauten laſ⸗ 

fen, wann der Zwingli durch die Frey⸗Aemter rei⸗ 
fen würde , wolle man eine Jagd anſtellen, und 
ſchauen, ob man Wildbret fchiefien Tonne, hat eis 
ne Stadt Bern ihren BennerBifchoff mit Oberkeit⸗ 
lichem Seleit nach Zurich gefandt, die Gelehrten 
abzuhohlen und von Oberkeitss wegen zu begleiten. 
Auch bat eine Etadt Zurich 300 Mann mit 
Harniſch und Gewehr — die mehr als 
100 nach Bern reifende Gelehrte zu begleiten, doch 
ohne Fahnen und Trummen, allein mit dem Stadt⸗ 
Trompeter, die Abreiß von Zuͤrich geſchah den 2 
jan zu Mellingen nahmen ſamtliche Reifende die 
Finfehr zum Hirſchen, und fpeifeten daſelbſt zu Mit⸗ 
tag , allwo fie die gantze Zunft der Zimmerleute famt 
ihrem Zunfftmeifter Uli Stoll genannt Seebach, im 
Harniſch fanden. In wahrenden Efen kam Ar⸗ 
nold Setzſtab in die Stuben, und bote Zvvinglio 
die Hard, der ihn aber nicht alsbald kannte, biß 
Herr Jaͤcklin es ihm fagte, wer er wäre, darum 
wollte er ihm die Hand nicht bieten, fondern fagte: 
Warum folit ich dir Die Hand bieten, der du mir 
nachredeft, ich habe zu = ‚ dahin ich doch nie⸗ 
mahl kommen , zween Francken und einen befchla= 
genen Loͤffel geſtohlen. Worauf Setzſtab verſetzte, 
ich hab es nicht erdacht, Meiſter Heinrich von Alli⸗ 
cken Stadtſchreiber von Lucern hat es geredt, darauf 
* . Zvvingli 


4 
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Zvvinglifagte , er ſolle ihm ſagen, er habe ehe 2000. 
Eydgenoſſen verkauft, daraus entftund eine Untub, 
und ſtunden Die zimmerleut vom Tiſch auf der Wirth 
aber machte Frieden, indem er den Setzſtab zur 
Thuͤr hinaus geſtellt. Man zweiffelte nicht, 
Setzſtab ſeye, unwiſſend von wem, geordnet gewe⸗ 
fen alles, ſonderlich den Zvvinglium zu verkund⸗ 
fhafften , und Handel anzufangen: Als man für 
Melligen hinaus kam, gefchach ein Schuß neben 
der Stra aus dem Holß, das verurfachte Unruh, 
der Zrompeter von Zurich fieng anzu blafen, und rot⸗ 
tete fich das Volck zufommen, und vermennte , es 
waͤre ein Aufſatz, man durchſuchte Ha: und Feld, 
fand aber niemanden: Alſo Fam man auf Lentzburg,. 
welche Stadt noch unberichtet und fpaltig war, ſo 
daß die Fremden da fchlecht gehalten wurden. 

Den 4 Jan. kam diefe gange Gefellfchafft nach 
Bern, wurde wohl empfangen, Zvvinglinahm feis 
ne Herberg bey feinem Schwager Leonard Temp, 
sicht weit vonder Kirch. 





A et eine Derzeichnuß der emben n die | 
en. wu kommen. 
Vurtermeiſe Kal „ 
ur er Ruͤſt. 
Be D. Mango Stadtſchreiber. 
err Ulrich Funck, des Raths. 
err Hans Jaͤcklin, des Raths. 
ru Bar M. 


26 Das eilffte Eapitel 


E Huldricus zn. : zn. 
nrad Bellican, Lector >. >. 
Sebaftian Hoffmeifter, Vredicant zum Ftauen⸗ 


49 “ 
Caſpar Görogmann oder Megander , Pred. im 
Spital, Br 


*8 
a Fo Buͤhl, Lector L. G. 
Arb dem Land dirich 


Conrad Schmied, Commendeur zuKuͤhnach. 
Woifgang Joner, Abtzu Capel, war umaͤßlich/ 
ſhickte in feinem Namen 2 folgende. 
Eimer, Prior, N 
| ich Bullinger l Ledtor. 


Aus der Etadt und Kan ft Zürich waren 
über35 Beiftliche, die in ihrem Koften auf Die Difpu- 
eation reiſeten, unter denen war: 

Laurentius Agricola, Meyer, Pfatrer zu Stam⸗ 


heim. 
| nnd genannt Kanfer, Pfarrer zu 


Johan 28 tumpf, Bf. zu Bubus 
[N N e impr, ® u N, 
Teonhard Hofpinianus, iR zu Stein. 


Von Glaris 
Fridli Brunner, Pf. zu Matt. 


Voaon Freyburg. 
D. Conrad Trager, Provincial olugufliner Ordens. 
| Don 
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Voan Schaffauſen 


Von Appenzell 
Pelagius am Stein, Pf. zu Trogen. 
Wuͤther Klarer, Pf. von Hundweil. 
ar Forer, Bf. von Heriſau. 
heobold Hutter, Bf. zu Appenzell. 
Matthinschler, Pf. su Gab. 


Her Johannes Don Wan rt dianus, Burger 
von ‚d adıanus, 

meifter, ſamt einem Raths⸗Glied. Pr 
Bendicht Baumgartner, Pf. 

Dominicus Zieti, Schulmeilter. 


Von Biel 
Eine Rathe- Bottfhoft, ſamt den zweyen Stadt 
Eimprecht Vogt, md | 


Jacob Wurb, 


Aus Puͤnten 
Der Pfarrer von Plant, und 
. Melchior Tilman von Lucern. 


| Von Conſtantʒ 
Etliche des Raths. Item 
Ambroſius Blaurer, und andere Gelehrte. 
Von Straßburg 
Wolffgang Fabritius Capito. ⸗ 
— G23 Martinus 


273... Daseilffte Capitel 


Martinus Bucerus, 


Conrad Som, von —52— ⸗Acker, ihr Pfarrer. 
Paulus — von — 

emmingen 
Chriſtoffel —e 


| Don Lindau 
Thomas Safer. 


on Kfürenberg 
Andres —— | 


Ihr Schulmeiſter und le 


Von Baſel kam eine anſehnliche Raths⸗ 
Bottſchafft mit Oecolampadio und meiſten Gelehr⸗ 
ten,die auf der Difputation zu Baden geweſen. 


Von — waren uͤber obige Verzeichnete 
noch folgende arrer ab dem Land. 
Johanne Haller, Br. zuBuͤlach. 
Heineich Lüthi, Bf. zu Winterthur. 
Hans Boffard, Pf. zu Ober- Winterthur. 
Heinrich Cuftor. 
oft Hans, Chors Herr zu Embrach. 
M. Hans Briemer, Bf zu Wißlingen. 
Here Jacob, Bf, zn Stein. 
Üleich Werdimuller, Pf.su Riggenbach. 


Don dem Franciſcaner⸗ Cloſter. 279 


Hand = 7 Bf. zu Regensberg. 
Michel Ebthen, Bf. zu Buche. 
Hans Schmied‘ Pf. zu Belliken. 
Ulrich Zinck Pf. zu Zurnten. es 
Wolfgang Krull, Schulmeifter zu Ruͤhti. 
Johannes Bf. zu Pfeffikon. 
Riclaus Steiner, Bf. zu Wetzikon. 
Hans Rupp, Pf. zu Wildderg. 
Georg Hoch, Pf. zu Embrach. 
Der Bf. zu Dberalatt, Sebaſtian Beßli. 
Ulrich Biiffer, Pf, von Uſtri. 
ern Magner, Pf. zu Neffendorff. 
ohannes, Bf. zu Schlatt. 
Hans Schröter, Pf. zu Duͤbendorff. 
Ülrich Kramer, Pf. zu Rufiton. 
Heinrich Bühler, Pf. zu Kilchberg. 
er Schneider, Pf. im Lauffen. 
acob Schärer, Pf. zu Dinhard. 
Johannes Hug, Pf. von Do “ 
acob Toggenburger, Pf. zu Rüfchlifon. 
Hans ze Df. zu Dttenbach , umd andere 
mehr. | 


In der Barfülfer- Kirch wurden zwo Bühnen 
gun einander aufgerichtet , darauf wurden zween 
Ticche geſtellt, darbey die Difputanten ſitzen und 

gegen einander diſputiren koͤnten; Dieſe Tiſche 
waren beyde gleich nicht wie zu Baden, da auf 
Seiten der Catholiſchen alles praͤchtig / auf Seiten 
aber der Evangeliſchen wo verachtlich und gering 
4 ar: 
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war: In mitten zwiſchen dieſen Tiſchen ſaſſen die 4 
geſchwornen Schreiber. Zu Præſidenten wurden 
erwehlt Herr Joachim von Waad oder Vadianus, 
Burgermeiſter zu St. Gallen, M. Niclaus Brief⸗ 
ſer, Decan bey St. Beter zu Baſel: Niclaus Trach⸗ 
ſel, Probſt zu Interlachen, als aber dieſer erkran⸗ 
cket, ward an feine ſtatt erwehlt Conrad Schilling, 
Abt zu Gottſtatt, und Conrad Schmied, Com- 
mendeurzu Kuͤßnach: Diefe hatten ihren Plat bey 
den Schreiben, zwifchen beyden Tifchen, 

Schreiber waren ernennet, Peter Cyro 
Stadtfchreiber zu Bern, Georg Hertig von Bern, 
Stadtfchreiber zu Solothurn, Georg Schoͤni, 
der Gerichtfchreiber,, und Erhard von Ruͤmlang, 
Stadtſchreiber zu Thun, 

Der groß und Feine Math der Stadt Bern, 
bie fremden AUbgefandten, famt den Predigern von 
ri ſaſſen in der Runde auf Stühlen ſehr komm⸗ 
in). 


Diefe Difputation nahm Ihren Anfang den 7 

an, und waͤhrete ohne die Sonntagen 18 Tag lang: 

eden Tags ward Vor⸗ und Nachmittag diſputirt 

ß in die Nacht, jede Seflion ward mit einem Ge⸗ 

. Wurden auch, Blliche d Ord⸗ 
um 

* der Dilution gemacht; Parthey 

egeben einen oder mehr zu erwehlen, der 

in aller Namen diſputirte, und ward jederman ge⸗ 

ſtattet dem Diſputirenden muͤndlich oder ſchrifftlich 

Reg uch muften die Præſidenten an 

ſtatt angeloben, fie wollen die Heil, SEE 
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fich ſelbſt urtheilen , umd die duncklen Oerter mit den 
Klaren erklären laſſen, doch weder Wort: Gezaͤnck 
noch Geſchwaͤtz, fondern allein GOttes Wort ge: 
ftatten: Auch nicht, daß, was einmahl auf der 
Bahn geweſen und beantwortet worden, wider⸗ 
hoblet werde, daher, fo offt eine der X.Schlußs 
Reden zu End gebracht, ward durch Juncker Ni⸗ 
elaus Manuel den Ruffer in dieſer Difputaß ausge⸗ 
rufen: So jemand etwas weiters darzu reden woll⸗ 
te, ſolle ſolches erlaubt ſeyn. 











Auf Seiten der Catholiſchen haben folgende 
difputigt, 


I AlexiusGrat, ein Dominicaner, Beicht⸗Vatter 
in der Inſul. | 

2 Theobald Hutter, Bfarrer zu Appenzell, 

3 Conrad Trager, D.Theol, Auguftiners Provin.. 
cial von Freyburg, 

4 a Chriften, Cantor des Stifte Zof- 

| en, 

sM. — Edlibach. 

6 Daniel Schlatt , Pfarrer zu Gundiſchweil. 

7 Bilg Maurer, Pfarrer zu Rappoltsweil. 

8 nn Buchſtab, Schulmeifter zu Zof⸗ 


Bendicht Burgſauwer. 
‚o Andres Altbarımer von Nuͤrenberg. 
„ı Johannes Mamberger. 


© s Auf 
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Auf Seiten der Evangelifchen baben Aßuirt. 
ı Magifter Huldricus Zvvingli, Predieant zu 


Zuͤrich. | Ä 
2 Johannes Oecolampadius, Pfarrer zu St. Mar⸗ 
tin zu Baſel. | 
3 Martinus Bucerus, Pfarrer zu Straßburg. 
4 Woltfgang Fabritius Capito , Pfarrer zu Straße 


burg. 
s Walther Klar, Pfarrer zu Hundweil. 
6 Berchtold Haller, Predicant zu Bern. 
7 Francifeus Kolb, PBredicant zu Bern. 


Auch) waren gegenwärtig bey 350 Pfarrer ab 
der Landſchafft Bern ‚die Nechenfchafft ihres Glau⸗ 
bens gaben, | 

. Die X. Schluß » Neven find aller Orten 
* Druck zu finden, werden hiemit hier ausge⸗ 
aſſen. 

Montags den 6 Jan. Nachmittag ward die 
erfte Verſammlung gehalten , und wurde männig“ 
lich mit freundlichem Gruß empfangen , und das 
ausgefchriebene Mandat famt der Ordnung des Ge⸗ 
ſpraͤchs verlefen ; Die Herren Preefidenten gefobten 
an Eydoͤſtatt ihrer vorgeſchriebenen Ordnung nach⸗ 
zukommen, allen Zanc und Streit zu hemmen, 
nichts zu urtheilen ‚. richten noch erfennen über die 
Schluß Reden und ihren Inhalt ſo wider oder für 
diefelben dargethan, fondern die Schrift he 

| 8 urtheilen 
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urtheilen zu laften ; So haben auch die. Schreiber an 
Eydsſtatt dem Herrn Schuldheiſſen indie Hand ge: 
lobt, unangeſchen der Parthey, Set, Gumſt, 
Feindſchaſſt, Liebe ec. alles das, fo in die Fever 
geredt, oder durch Schrifft reg wuͤrde, ges 
treulich zu verzeichnen ohne Gefehrd. Auch wurs 
de jeder Diſputant mit Namen verzeichnet, und nach 
jeder deſſion alles, was gefchrieben , collationirt 
und offentlich verlefen. Jederman wurde vergönnt 
zu verzeichnen was difputirt Wurde, doch mit Con- 
dition, daßalle, fo alfo verzeichnen wollten ‚ ihre 
Namen angeben umd geloben follen, daß fie nichtg 
davon wollen in Druck ausgeben, che die Ada ge— 
druckt ſeyn; Auch nicht wider die Ada fchreiben, 
fondern wo fievermennten , daß in den Adtis etwas 
geirret ware , folchesdem Rath zu Bern guͤtig an 
zeigen: Item, daß fie nicht gemietet , fondern zu 
gutem der Wahrheit fchreiben wollen, 


erners warddie Ordnung verlefen, daß jeder, 
man ſittlich umd langfam reden folle, damit die 
Schreiber alles wohl verzeichnen Eönnen, daß nie 
mand reden folle ohne Erlaubnuß des Proefidenten , 
oder Hon ihm darzu invititt, daß jede Parthey die 
Gelchrtften unter ihnen erwehlen möge zu difputiren 
inaller Namen. Niemand ward gesungen, diefer 
oder jener Parthey zu unterfchreiben, | 


Auch wurden alle die, fo mit Namen aufdie 
Difputation beruffen worden, verlefen, nemlich die 
4 Bifchöff, die Eydgenoͤßiſche Ort und Zugewand⸗ 
te, darnach Die aͤuſſern Staͤdt, endlich der ur: * 

and⸗ 
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Landſchafft Bern Prælaten, Pfarrer und Geiſtliche. 

Den Anfang zur — machte Herr 
Præſident Joachim von Waad mit einer kurtzen 
Oration , fo auch Frantz Kolb der Predieant zu 
Bern; Hierauf verkündete Berchtold Haller dieers 
ſte Schluß - Red, die er gründlich erflärte und de- 
tenditte/ und ſo fort an über alle Thefes, wie weit; 
laufftia in den Adtis zu ſehen. 

Den 21 Jan. als Kolb die VIte Schluß: Me 
vorgetragen, begab fich folgendes. Es hatte Furt 
zuvor Hans Lottſtetter Pfarrer zu Brug die Ans 
ruffung der Heiligen auf der Cantzel verthädiget, wel 
che ihm aber Hans Wächter, ein Baur aus dem 
Anıt Schendfenberg offentlich in der Kirch wider- 
ſprochen, fie wurden aber beyde auf die damahls 
ſchon angeſtellte Diſputation nach Bern gewieſen, 
dieſen Streit zu entſcheiden. 

Als nun Kolb dieſe Schluß⸗ Ned eröffnet, trat 
der Baur hervor , brachte an, wie der Pfarrer die 
Anruffung der Heiligen mit Gruͤnden aus Ma- 


chab, 4. bewieſen, und wollte, dag der Pfarrer | 


hervor trette, und mitihm difputite ; Der Maren 
aber überließ den Gelchrten datüber zu difpuciren,, 
und verſprach zu unterfchreiben , Was behaub⸗ 
tet wuͤrde, wollte ſich gar nicht unterſtehen mit dem 
Baur ſich einzulaſſen/ ſondern zog am Haag ab. 
Alſo ward dieſe Diſputation den 26 Jan. 1528 
glücklich und ruhig zu End gebracht , da Berch⸗ 
told Haller, Zvvinglius, Oecolampadius, Capito 
und Bucerus, auch Herr Purgermeifter Vadianus 
ſchoͤne Befchluß + Reden gethan — 7* 
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fer im Namen der Oberkeit allen Fremden und 
Heimiſchen gedancket mit vielem Exbieten alles Guts. 
In währender Difputation haben unterſchied⸗ 
liche fremde Gelehrte zu Bern geprediget, fihe St. 
Vintzentzen Mrünfter ic, | 
Rach gehaltener Difputation wurden die Chor⸗ 
erren gefragt, ob fie diefe Schluß Reden unter 
reiben woliten,die gaben dieſe fchrifftliche Antwort, 
„» J. M.F, Als wir von dem Capitel angelanget find 
„ von U. G. Herren und den Praefidenten um bie 
„ 10 Schluß Reden der Bredicanten, ob wir dies 
ſelben verfechten wollen , und daruber difputi- 
,, ren, iſt unſer Will und Meynung, daß wir dar. 
„, wider nicht koͤnnen noch wiſſen zu handlen / und 
nach der Erläuterung der Predicanten / fo auf der 
Eantzel geſchehen ift, wir Glauben geben, folang 
„, bißdaß genug gefchicht ihrem Begehren, wo folche 
„ SchlußReden nicht wahrhaft und Gottlich er⸗ 
„, funden mögen werden, und mit H. Schrifft bezeus 
„ getalsunvecht. Dat. 8Tag der H. 3 Koͤnigen 
1528 Unterſchrieben. 
baſtian Naͤgelin. 
ohannes Dubi. 
- Konad Williman. 
Georg Romerftahl. 
Urban Baumgartner. 


\ 
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Von dem Prediger - Orden unterfchrieben et 
liche nicht der Geringiten : als Bartlome Vogt, 


‚ Prior, Bernhard Karrer, Subprior , Marcus 


Schmaltz, Matthias Buft, Joſeph Steiger, Lu 
cas deSylva, Caſpar Zellinger, Peter Tiſcher. 


a2 .0.0.2.0,.209.27. AARRADA 
Sounterfehrieben auch ohne Widerftand fol 
gende Pfarrer ab dem Land. 


— Ludovici, Pfarrer zu Bolligen. 


drian Pfarrer, Predicant zu Stettlen. 
Laurentz Solothurner, Predicant zu Muri. 
Auguſtin Spiegli, Predicant zu Vechigen. 
Blaſius Metzger, Kilch⸗Herr zu Krauchthal. 
Wilhelm von Engi, Kilch⸗Herr zu Thun. 
Woritz Meiſter, Kilch⸗Herr zu Thun. 
Michel Braun, Helferzu Thim. 
Conrad Muͤllhoffer, Caplan zu Thun. 
Nielaus N. N. Caplan zuBbipp. 
Johannes Schoͤrlin, Kilch⸗Herr zu Wimmis. 


Peter Kun, der Alt: Kildy= Herr zu Erlenbach. 


rrold Aricker, Curatus zu Dosigen. 
Johannes Hooffer, Barfuͤſſer zu Burgdorff. 
ietrich von —— 

Paulus, alii Konrad, Kilch⸗ Here zu Muͤnſingen. 
Felix grers Cammerer und Kilch⸗ Herr zu 
ilchdorff. | 
Bendicht Meſſerſchmied, Bilch⸗Herr zu Signau. 

Wilhelm Dachs, Pfarrer zu Langnau. 
Albrecht Vogt, Vilch⸗Herr zu Sigerisweil. 
Johannes 


— — —— 
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ohannes Juchli, Kilch-Herr zu OberHaßli. 

* Holtzmann, Kilch-Herr zu Grindel- 

wald. 

Johannes (Grambera, Kilch⸗Herr zu Trub. 
einrich Ragor, Kilch⸗Herr zu Windiſch. 
deinrad Weißmann, Caplan zu Madisweil. 

Georg Bloͤſch, Caplan zu Ober⸗Beuren. 

Heinrich Steltz, Predicant zu Fraubrunnen. 

Martin Roht, Kilch⸗Herr zu Reutigen. 

Wilhelm Erb, Kilch⸗Herr zu Anſoldingen. 

Wilhelm Altheim, Kilch⸗ Herr zu Siſelen. 

Wauritʒ Biſchoff, Predicant zu Koͤnitz. 

—— 4 Leut, Prieſter im niederen 

Spital. 

Caſpar Kuͤntzi, Bilch⸗Herr zu Ins. 

Burckard Boͤbler, Kilch⸗Herr zu Seeweil. 

Johannes Schweißer, Bilch⸗-Herr zu Leerau. 

Bartlome Schmied, Kilch⸗Herr zu Belp. 

Der Probſt zu He sogenbuchfee. 

Rodolff Schneuwlin , Caplan auf der Nydeck. 
ohannes Keßler, Caplan immiederen Spital. 
onas Baar, Kaplan im niederen Spital. 

Der er — Thorberg, und Wilhelm Schaffner 

aſelbſt. 

Ulrich Habsberg, Helffer zu St. Vintzentzen. 

Johannes von Murten, Caplan zu St. Vin⸗ 


tzentzen. 
Mattyias Ritter, Pfarrer zu Underſeen. 
Lauren Aupfferfchmid, Kilch⸗Herr zu Jegen⸗ 


Dr. 
Adam BKiener, Kaplan zu Erlach, J 
| Seite 
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Heinrich Huber, Wilch- Herr zu Twan. 
Detrus Rupold, Miechen-Diener zu Lengnau. 
Hans ——— Bilch-⸗-Hertr zu Ruͤders⸗ 


Johannes Schiltknecht, Vilch⸗ Herr zu Graf⸗ 
fenried | 


Jonas Gepel, Pfarrer zu Schöfftland. 
Jonas, Als Pfarrer zu 2leichenbach. 
Johannes Heffalin, Pfarrer zu Balm, Decan zu 

Wifflisburg. 

Auf diß hin begehrte klein und groß Rath zu 
Bern von fremden und andern Geiſt/ und weltlichen 
Perſonen Raths, weſſen fie ſich in einer fo wichti⸗ 
gen, und in Beyſeyn einer ſolchen Anzahl gelehrten 
und hoch⸗verſtaͤndigen Maͤnner, allein aus Hilff und 
Zuthun GOttes / und H. Schrifft decidirien&ach 

u verhalten haben. Darauf det Pracfident Yon 
Zaſel antwortet, ihn bedunde, die Veränderung 
follte mit Weil, bedacht und arimdlich gefchehen. 
Hingegen Herr Burgermeifter Vadianus, Herr 
Abt von Gottftatt, umd Herr Commendeur von 
Buͤßnach als Mit- Pralidenten vermeinten, es 
hatte, ob GOtt will, aus vergangener Handlung 
eine Stadt Bern genugfam erlernet, wie es um 
Religions⸗ Sachen befchaffen, und was gerecht 
oder wahrhaft, deshalben fie ietzt die Sach 
ee und unerſchrocken an die Hand nehmen 
olle. 


ul ei auch die Prieſter, welche fich 
sicht unterfchrieben, weilauch fie mit guten Gruns 
den ihre Lehr aus Heil, Schrift dargethan, und ihre 
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Each nicht gar verlohren geben, fo folle man keine 
Religions - Aenderung fuͤrnehmen, fondern allein , 
wie ſie ſich ins Funfftig in ihren Pfarren mit Mef- 
lefen und andern Stuͤcken zu verhalten, ihnen eine 

gewiſſe Regel vorfchreiben. 
Alle fremde Gelehrte von beyden Partheyen 
7 zeit währender Difputation zu Bern gafb 

ey gehalten. | Ä 
Ausgehenden Jenner ſchickten fich alle fremde 
Gelehrte und Raths⸗Botten zur Abreiß von Bern: 
Die nach Zurich Neifenden Wurden begleitet von 
Fuge Rodolff von Erlach, und wurde dem Land⸗ 
ogt Schuͤtz zu Lentzburg befohlen, ſelbige mit 
200 geharniſchten Männern durch Bremgarten zu 
begleiten, weil man vernommen, daß die V. Ort 
den Ausichlag der Difputation mit Unwillen umd 
Mißvergnügen vernommen, umd deswegen etliche 
der ihrigen verordnet den Zücchern den Paß zu 
Bremgarten zu ſperren. Es hatzivar Zürich fchon 
so Manndahin gelegt,umd find alfoden Orten zus 
vorkommen, doch vermochten die noch fpäter ankom—⸗ 
mende Eydgenößifche V. Derthifche Botten, Hang 
ug, Schuldheiß von Lucern Jacob Troger / Lands 
——n Gilg Reihmuth, Land + Am⸗ 
mann zu Schweitz / zween von Unterwalden, und 
Land⸗ Amman Doß von Zug, fo viel, daß die Brem⸗ 
artner denen von Bern kommenden die Borten bes 
chloſen. Es wollten aber die Berner den Durchs 
Ks haben oder folchen mit Gewalt fuchen, weil 
remgarten ihr fo wohl alsder V-Drten offen Haug 
ſeyn folk, deswegen —— Land⸗Vogt Schuͤtz 
von 
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von Lentzburg den im Begleit anweſenden Aergaͤu⸗ 
iſchen Ädel, dieſelben ſtigen von den Pferden 
und ſtellten fich mit ihren Spieſſen vor den Hauffen 
ALS die von Bremgarten den Ernſt ſahen, kamen die 
beyden Schuldheiſſen Muͤtſchli und Schatelert zu 
den Bernern heraus, und ward fo viel gehandelt / 
daß man ihnen aufthat, da ritte man in Die Stadt , 
Zrvingli unddie Fremden wurden zur Sicherheit in 
die Mitte genommen ; Zwingli ritte zwiſchen Herru 
Burgermeifter Rduft don Zürich, und dem Land, 
Vogt SchütsvonXentburg, der feinen Harniſch an⸗ 
hatte: Vor ihnen her giengen zween mirsyellbartenk 
Neben Zwingligiengen zween / dot ihm zween, und 
hinter ihm * bewaffnete Maͤnner, weil man 
ihm am meiften zuſetzte; In Bremgarten ſtunden DIE 
so Zürcher im Gewehr aufden Marckt, unddie 
Burger oben beym Ochfen und obern Thor, umd 
gaben jedermanzu teincken, und war cin groß Ge⸗ 
Läuff von vielem Volt, Als man neben das Dorf 
zu Zuffikon auffer der Zuffikerzelg kam, da der Stadt 
Zurich Herrſchafft anſangt / da dancket Here Bur⸗ 
germeiſter Roͤuſt dem HerrnLand⸗Vogt und gantzem 
Pegleit, und ſchencket ihnen so Gulden in Gold, 
und nahmen freumdlichen Abſchied von einander , 
Alfo kamen die Zuͤrcher mitZvvinglio und den Freun⸗ 
den glücklich yoiederum zu Zürich an, und wurden 
wohl empfangen; Morgends aufdie Lichtmeß per 
digte für Zvvinglium Conrad Som, ng zu 
Ulm, und wurden felbigen Tags alle Fremde und 
die Gleits⸗Botten von Bern wohlgaftirt. Zu Zuͤ⸗ 
rich warteten den Fremden so Pferd von —* die 
ei⸗ 
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begleiteten die von Zürich auch mit so Pferden big 
gen Conſtantz. | 


Alfo nahm die Difputation zu Bern einen 
gluͤcklichen Ausgang , und wurde zu Stadt. und 
Land die Reformation angenommen. Herr Nis 
claus Manuel, derinder Difputation Ruffer gewe⸗ 
fen, und felben Jahrs Venner worden, ein guter. 
Poet uud Mahler, verfertigte ein artig Gedicht) 
und zeigte, wie die Meß zu Bern geftorben. 

Und fo viel ſeye gemeldet von dieſer Berner 
Diſputation, als welche in dieſer Coſter ⸗Kirch 
gehalten, und hiemit an dieſem Ort am beſten 
als — rechten Platz hat koͤnnen beſchrieben 
wer 


DIE Barfuͤſſer- Cloſter wurde nach der Re. - 
formation gewidmet zur obern Schul und Gym- 
nafio, die groffen Zimmer wurden zu Auditoriis, 
und das allergröfte zur Bibliothec gewidmet, und 
wurden zween gelehrte Maͤnner von Zurich berufen 
Caſpar Megander, und Gebaftian SHoffmeifter, 
die Sprachen in dieſer neuen Schul zu dociren, 


Seit felbiger Zeit werden in diefem Cloſter 
20 Candidati und Studiofi Theologie mit Woh⸗ 
nung, Speiß und Tranck aus Oberkeituchem 
Seckel erhalten, da lange Zeit 4in einer Cams 
mer oder Gellen beyfammen ziemlich übel fon 
derlich im Winter logirt feyn mußten. Es hat 
aber eine Oberfeit Anno 1682 diß bau = fällige 
Coſter in Grund — und an 

2 


292 Das eilffte Capitel. 


ſtatt ein neues praͤchtiges Gebaͤu und Coſter 
‘don Grund auf erbauen laſſen, darzu den erſten 
Stein in Beyſeyn aller Studioſorum geleget 
ett Proſeſor Samuel Henzi Præpoſitus im Clo⸗ 
Mer, Baumeiſter ware Herr Samuel Jeuner, 
als Merimeifter der Stadt Bern; Geither 
id die Sendiofi in fanbern Zimmern je 2umd 2 
fummlich und wohl logiet, wohnen umd fpeiien 
da ben einander , und leben unter der Anrficht 
eines Praepofiti von den Profefloren, der in gleis 
chem Clofter fehr wohl und kummlich logirt if, 
und die Oeconomiam verwaltet. Diß Elofter 
befteht aus zweyen groſſen Stoͤcken welche 
durch ein Mittel ⸗Gebaͤu zuſammen gefuͤget nd, in 
dem einen Stock iſt im obern Eſtage die Burger⸗ 
Bibliothec , im untern Eftage ʒwey Auditoria, das 
Philofophifche, und das fi enannte Sommers 
Auditorium , welches diefer Jahren fanber gegip⸗ 
fet und mit einem Offen verfehen worden; In 
diefem werden die Examina und Diſputationen, 
wie auch der jährliche Synodus oder Capituls⸗ 
Verſammlung gehalten. Bu | 
In den andern Stock ift die Wohnung 
des Herren Prepofiti, In dem Mittel» Gebaͤu 
find unten her 2 Auditoria, im mittleren md ober» 
fin Efage die Wohnung det Studioforum,, 
welchen Anno 1654 die Koft etwas verbeſſert und 
die Trachten eingetheilt worden. Diß Confor- 
tium Studioſorum hat ab etlichen Cloͤſtern auf 
dem Land jährlich ein⸗ und andere Gefaͤlle iu ber 
ziehen, 
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siehen. Auch hat Anno 1655 Here Samuel 
aberreuter Decanus zu Thun, der zuvor Profef- 
or Philoſophiæ und diefes Cloſters Praepofitus 
efen , dem Confortio 600 Pfund, und dem 

röfeffori Phil. 200 Pfund vergabet. 

or dem Glofter ift ein fchöner Garten, und 
neben demfelben ein feiner Hoff, und in einen 
Gewoͤlb ein fehr. Fühler daſelbſt entfpringender 


Brummen. — 
Die Kirch dieſes Cloſters als ziemlich bau⸗ 
fällig wurde Anno 1536 abgebrochen, und die 
Materialia derfelben zu Wiederauferbauung der 
an der Spital» Gag verbrunnenen 24 Haufer ver 
wendet. Hinter dem Glofter ift ein Gotts⸗ 
Acer , allıwo die meiften Burger der Stadt bes 
raben werden. Auf demſelben zn oberſt liegt ander 
aut begraben der berühmte \Wolfigang Mufcu- 
Aus Thufanus, deffen Epithaphium alſo lautet: 
Mufculus hic fıtus efl,DoötrinaClarus & Ingens, 
Nomen in orbemanet , fpiritus aflra tenet. 
Obiit in Domino An. C. 1563, Cal. Sept. 


«!. 66, 
An der Glofter- Maur ift dag Fpitaphium 
Herrn Decani Venners. ur 
Ts Das 


Das XII. Capitel, 
Don ‚dem Frauen⸗ Cloſter St. Michaels 
Inſul. 






Iß Coſter Dominicaner⸗ oder Prediger⸗ 
Ordens ſtunde Anfangs auſſer der 
Stadt jenſeits der Aar in der Juſul zu 
(9 Brunadern, und war St. Deichael 
dem Ertz⸗ Engel gewidmet daher ed 
Et. Michaels = Juful heiſſet. Es iſt unbekandt 
warn felbiges erbauet worden. Anno 1288 Ward 
dig Coſter in die Stadt verfet ob dem Warzili⸗ 
Thor an einem ſehr Iuftigen Orth, gegen Mittag 
da die Clofter » Frauen eben einen fehr ſchoͤnen Pro- 
fpect gegen. ihrem Elofter r hatten, 
* zu dieſer Verſetzung ware, weil Kayſer Ro⸗ 
dolff und ſein Sohn Ertz⸗ Hertzog t Anno 
1288 die Stadt Bern 2 mahl, das erſte mahl 
mit 30000 Mann im Mayen, das andere mahl 
im Auguſt hart belagerten/ und nicht weit von 
dieſem Coſter Brunadern ihr Lager fchlugen , 
deswegen diefe Frauen einen unfreundlichen Zus 
fpruch beforgeten , und darum bey der Oberteit 
angeſucht, daß man fie eine ge biß zu beſſerer 
Sicherheit in der Stadt wohnen laſſe, ſo ihnen ver⸗ 
ginſtiget ward, und Platz angewieſen an — 
me 
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meldtem Ort, da jetzt das prächtige ee Gebaͤu 
oder neue Krancken⸗Haus ſtehet. gefiel ihnen 
aber das Stadt-Reben fo wohl,daß fie fich nicht mehe 
nach Brunadern fehneten, fondern angehalten daß 
fie für immer in der Stadt bleiben mochten, das 
Ward ihnen vergünftiget Anno 1347, und erlaubt 
ein Cloſter und Kirch zu bauen auch den Gottes. 
dienst biß die Kirch ausgebauet ware, beyden Pre⸗ 
digern zu verrichten. — 

Anno 1405 den 14 Maji iſt diß Cloſter auch in 
der groſſen Brunſt in die Aeſchen gerathen, doch 
bald wieder zuſammt der Kirche erbauet worden, 
als welche Anno 1408 ſamt 2 Altaren S. Marie, 
St, Michaelis, Petri & Pauli zu Ehren dem Ertz⸗ 
Engel Michael geweichet worden. 

In der Reformation Anno 1528 Wurde dig 
Cloſter geöffnet und die Cloſter⸗ Frauen in die Frey 
heit gefetst, denen, die die Reformation nicht an⸗ 
nehmen noch heurathen wollten, wurden Leibges 
ding geordnet, umd eine anſtaͤndige Herberg verzeis 
get nechft bey dieſem Cloſter an der Schinckengaß, 

es noch im Elöfterlin heiſſet. Einiche waren 
wegen det Reformation fehr fehwürig, denen hat 
Ser von Zurich ans einen ernſthafften Brief 
— ‚md fie zur Gebuͤhr vermahnet. Clara 

day, eine Cloſter⸗Frau aus diefem Llofter, Jun⸗ 
cker Claudii May Tochter, beuratheteden Probſt 
under Niclaus von Dießbach. 

Dieſes Elofter wurde zu einem —— — 
—— die fo genannte elenden-Serberg,die an 
der Brungaß geffanden z darinn die Kran . 

4 e 
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pflegt wurden , hieher verlegt, und die Einkünfften 
diefer zweyen Haufer_ einem Schaffner unter dem 


Kamen Inſul⸗Meiſter zu verwalten übergeben; 


Die Kirch aber ward zu einem Oberkeitlichen 
Kornhaus gemacht, die gante Kirch war unten ges 
woͤlbt und ein ſehr groſſer Keller, der ward dem Teut⸗ 
fchen Weinſchenck für den Oberfeitlichen Wein 


übergeben, darinn waren 18 Laͤgerfaß, deren dag’ 


gröfte 100 das kleinſte so Saͤum halte. Von 
felbiger Zeit an wurden in dieſem Haus die Kran⸗ 
cken, Bletfirte , Sinnlofe ic. beherberget, curirt und 
wohl verforget, worzu neben guter Speiß und 
Franc eigene Docdtores, Chirurgi, ein Ope- 
rator und genugſame Abwarterinen verordnet find; 
Da wird auch das Collegium Infulanum Medico- 
rum wochentlich 2 mahl unter dem Præſidio eines 
Raths⸗Herrn gehalten, und über die Krancken Con- 
ſultam gehalten. Es wurden nach und nach 
geofe und namhafte Legata und Donationes für 
Krande und zu mehrer Betten und Plaͤtzen Auff⸗ 
richtung dahin reichlich geſtifftet. Auch wurde 
Anno 1623 dieſem Krancken-Haus ein expreſſer 
eg ——— der Sonntags und Donner⸗ 
ags zwiſchen der groſſen Mannen⸗ und Weiber⸗ 
Stuben eine Predig halten, und taͤglich die Kran⸗ 
cken beſuchen und troͤſten follte, zu deſſen Stipendio 
gran Efther Glaner, Herr Schuldheiß Sagers 
eel. Witwe 100 Gulden vergab. 
Anno 1572 den 26 Dec. wurden die Taub⸗ 


haͤußlin von einer thorachten Magd uͤberheitzt, ” 
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fie in Brand gerathen, und zween arme taube 
Männer verbrunnen. Ä 
Sambſtags den 17 Jun. 1713 Abends gegen 

5 Uhr ift in dem mittleren Stock, da die Arans 
cken lagen, durch Verwahrlofung eine Feursbrunſt 
entfianden, dardurch diefer Stock verzehret, das 
übrige ziemlich banfallige Gebau aber zur Verwun⸗ 
derung erhalten und niemand befchädiget worden, 
Diefe Brunft geb Anlaß, daß eine Sberkeit ihr 
ſchon lang projedirtes Vorhaben ins Werck fette, 
und erkennte ein ſchoͤnes, der Stadt anftändiges, 
den Krancken bequemes wohlgebautes neues Kran⸗ 
cken⸗Haus von. Grund aufzubauen ; Lind ward zum 
Werckmeiſter geſetzt Herr Abraham Duͤntz, Alt⸗ 
Stifft ⸗Schaffner von Zoffingen/ vormahliger 
Oberkeitlicher Werckmeiſter; Das alte Geban 
ſamt der Kirch wurde abgebrochen, und zu dem diß⸗ 
mahligen anſehnlichen Gebaͤu der erſte Stein geleget 
auf roli Tag den 28 Jan. 1718 von Herrn Ema⸗ 
nuel Roht, Bau⸗Herrn vom Rath, in welchen er⸗ 
ſten Stein eine bleyerne Buͤchſe geleget, und da- 
rein unterſchiedliche in ſelbigem Jahr neu⸗gepraͤgte 
Berner⸗Muͤntzen ſamt einer Echrifft —— 
geſchrieben gethan worden; Dieſer erſte Stein ift 
um obern Ecke Suͤdweſtwaͤrts; Das ante Ge⸗ 
bau ward mit einem Weller unterzogen. Im 
deyen 1720 war ſchon das ganze Gebaͤu unter 
dem Dach; Alle Gemächer in dieſem Gebaͤu ſamt 
3 durchgehenden geoffen Gängen uber einander ſind 
gewolbt und fanber gegipfet: Aller Haus⸗ Rath 
und Bette wurden nen — und — 

| ) 


298. Das swölffte Capitel 


währenden Bau die Krancken in den obern Spital 
logitt, und wurde bey diefem Anlaß die Schaffnerey 
dieſes Hauſes abgethan, und ein Directorium an⸗ 
geordnet, welches aus 2 Herren des kleinen und 3 
des groſſen Raths beſtehet, die oͤffters zuſammen 
kommen, und das Nothwendige dieſes Hauſes bera⸗ 
then. An ſtatt des Inſul⸗Meiſters ward ein In⸗ 
ſul⸗Verwalter geſetzet / der feine jaͤhrliche fixe Be⸗ 
ſoldung und sung dem Haus hat fuͤr fich,feine 
rau uͤnd 2 Kinder, für das uͤbrige aber alles exactè 
echnungdem Diredtorio ahlegen muß. 
Anno 1718 ward auch des Inſul⸗Predigers 
Verrichtung gantz anderſt, wie auch die Befoldung 
eingerichtet, felbiger follte hinkunfftig eine ledige 
erfon feyn, feinen Zifch und Logement in dem 
Hans bey dem Inſul⸗ Verwalter und all 
eit dem Krancken und Sterbenden bey der Hand 


* dieſe Herrſchafft an die Stadt Bern er⸗ 
aufft worden, ſind dieſe Reben u Beheif der Kran 
ran gu dieſem Haus geleget wo 
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Verzeichnuß der Herren Inſul⸗Meiſter / die 
feit der Reformation diefes Krancken⸗gaus 
verwaltet haben. 


1528 Hans Schlegel Alt- Land Vogt von Thors 
berg, prom. gen Laupen. 

1525 Conrad Muͤller. 

1541 Leonhard Straub, Alt Schuldheiß von Un⸗ 
terfeen, obiit 1545. 

1545 Erhard Kong, Einlaffer-Mteifter. 

1547 Niclaus Richti, Ohmgeldner. 

2553 Georg von Römeritahl, Alt⸗ Land⸗ Vogt von 
Gottſtatt. | 

1561 Adam Knechtenhoffer. 

1565 Adrian Ferner, Wagmeifter, 

1576 Peter Rohr, Muͤntzmeiſter. 

1582 Hans Herrenſchwand, ob. 

1583 Michel Wiechfelmenn, Pfiſter. 

1588 Andreas Hackbrett. 

1598 Jacob Keller, der Schreiber. 

- 1604 Yaniel Biſchoff, Operator, m: 

1609 David Gerber, Fnful- Schreiber. 

1611 Bafpar Dingnauer, ob. 

1616 Chriftoffel Hackbrett. 

1622 David Dingnauer. 

1626 Jacob Bickard, ward Zölner, 

1629 u Zeender, Alt = Kand - Vogt von 

en. 


1636 
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1636 Konad MWähinger, Alt Land -Wogt von 
Oron, ob. 1640. 

1640 Nielaus von Graffenried, ob. 1643. 

1643 Abraham Gut, Alt> Eaftlan von Zwey⸗ 


fimmen. 
1649 Johann Jacob Walther, Alt Spital⸗ 
meifter, | 
1654 Adrian Baumgarter, Alt: Schuldheiß von 
nderfeen. J 
1660 Daniel von Wehrt, Alt⸗ Land⸗ Vogt von 
Erlach und Zoffingen. 


1666 Heinrich Sinner. 
1672 Gabriel Zehender, Alt⸗Land⸗ Vogt von St. 


Johannſen. | 
1678 Bo Zeender, Alt » Stifftichaffner von 
Zofingen. 
1684 Caſpar Wi, Alt» Schaffner im St. Jo⸗ 
| annfer- Haus. 
. 1690 Dan Leerber, Alt Land⸗Vogt vonLands⸗ 
ut. 


1696 — 5 Köng, Doct Med. 
1702 Johann Friderich Fiſcher. 
1708 Yacob Jenner, Haubtmann. 


Seit gemachter Abaͤnderung Anno 1715. 


1715 Rodolff Fiſcher, Haubtmann. 
1721 Samuel Zehender obit 1728. 
1728 Sanmel Ernft, Rittmeiſter. 


Kor 30] 
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- Das XIU. Capitel. 
Von dem Klofter sum geil. Beift / oder obern 
| Spital. | 


Er Ober-Spital zu oberft inder Stadt, 
am Shriftoffel= Thor gelegen , war vor 
Zeiten ein Elofter der Bruͤder des Heil. 
Geiſtes, die eine Daube in Wappen 
führten, ward erbauet Anno 1233 da⸗ 
mahls auffer dee Stadt gelegen: Ward bewohnet 
von einem Meifter und 2 Brüdern, dieden Kran 
Een warten follten. 


Anno 1363 haben Rodolff Hofer, Spital⸗ 
meifter,, und die Dürfitigen des obern Spitals 
zum Heiligen Geiſt mit Handen Rodolff Wielos 
ihres Vogts umd Pflegers, und des Raths der Stadt 
Bern um 15 Pfund verkaufft den frommen Leuten, 
den Schmieden daſelbſt, nemlich 2 Bettſtatten in 
bemeldtem Spital, die ihnen ewig warten ſollten, 
wo ein Mann aus ihrem Handwerck ſiech wuͤrde: 
Beſigler Peter von Krauchthal Jun. Schuldheiß, 
Act. an St. Jacobs⸗Abend 1363. Zeugen, Ber 
ter von Balm, Peter vonSeedorff, Cuno von@ee- 
dorff, Cunrad von Hol, Peter Schwaab / all 5 
Alt⸗Schuldheiſſen / und viel andere des Raths. 

Es führten diefe Bruder diefes En: 

I r 
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ſehr argerlich Leben , fo daß fie inner Jahrs Friſt 
16 Faß Wein jedes zu 3z0o Maas verbraucht. Anno 
1499 war Johannes Ziegler von Gruͤningen, Bru⸗ 
der- Meiſter dieſes Hauſes, ein gelehrter umd dem 
Adel ſehr belibter Mann , der Iebte im Zwentracht 
mit feinen Brüdern, darum fie vor Rath befcheiden 
wurden, da der Mieifter die Brüder verklagt, fie 
fenen gottlofe Buben, Hurer, Dieben, ungelehr- 
te Eſel: Hingegen Elagten die Brüder auf ihn, er 
feyein Epıcurer, Atheift, Ketzer, hochmüthig, ein 
Praſer, Spieler ꝛc. Worauf eine Oberkeit an 
den Ordens - Vicarıum zu Steffansfelden geſchrie⸗ 
ben, „ wo er micht verichaffe, daß es mit Diefen 
„Bachus⸗Geſellen befjer werde, wollen fie das 
» Haus, welches aus der Bürgern Sedelerbanet, 
„ und durch Allmofen biß daher ernähret worden, 
„zerſtoͤren, dann fie diefer Ungeiſtlichen groſſen 
„Vergernuͤſſen, durch welchedas Volck je mehr und 
„, mehr verderbt werde, laͤnger nicht zufehen koͤnn⸗ 
„ ten noch wollten. Bu; 32 

Der Meeifter ward gefänglich eingelegt, wel- 
ches er fo tieff zu_ Herten genommen, daß er fich 
an einem Bandelfelbitechendt.. 

In der Reformation wurde dieſes Haus in 
einen Stadt- Spital veränderet, der Seilern Spi⸗ 
tal dahin verlegt , und ein Spital⸗ Meifter vom 

ſſeu Rath darüber sefet, biß Anno 1717 da die 
Eintünften diefes Haufes mit den Einkunfften des 
unten oder groſſen Spitals vereiniget , und ein 
Diredtorium darüber gefeget worden , ‚indem eine 
Oberkeit des Vorhabens einen neuen Spital an in 
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dieſer pn zu bauen und einzurichten, damit 
ſamtliche Armen an einem Ort verpfleget, und die 
Allmoſen ausgetheilet werden. Aus dieſem Spi⸗ 
tal wurden viel arme Burger und vertriebene Frans 
tzoſen mit Muß und Brodtverfehen, und die durchs 
reiſenden Armen gefverfet und beherberget / von dat 
hatten auch die Gefangenen im Schellenwerck ihr 
Muß und Brod. Es iſt jegund wegen des Gebaͤus der 
neuen Spital⸗Kirch dieſes Spital guten theils würd» 
lich ebgebrochen, und das gantze Armengeſchaͤfft in 
untern Spital verlegt. 


Hier ward auch das Pfennig» Yllmofen aus⸗ 
getheilt, welches fo genannte groſſe Pfennig + All 
mofen Anno 1523 geftifftet Frau Urſula zur Kin 
den, Leonhard ESchallers, des Raths zuBern ches 
liche Hausfrau mit 6410 Pfund Capital mit einer 
weitlauftigen Verordnung, dag folches Haus-armen 
Leuten, die in der Stadt Bern erzogen und geboh⸗ 
ven , die Kinder haben und gern arbeiten oder fonft 
armen Perfonen, ob fie ſchon Feine Kinder haben , 
fo an ihr Alter fommen, kranck und arbeitfeelig 
ſind / folleansgetheilt werden, hat auch zu Aufſe⸗ 
bern und Voͤgten diefes Allmofens geſetzt die Her⸗ 
ven Venner, als die zum beften wiſſen, was für ar⸗ 
me dürfitige Leut in ihren Viertlen geſeſſen, ges 
ſchah auf Mitwochen Quafimodo Anno 1523 in 
Beyſenn Burdard von Erlach, und Leonhard 
Trempen. Zum Ausrichter defien ordnete fie obge⸗ 
meldten ihren Hauswirth. Diefes Allmofen ward 
bernach namhafft vermehret und vobdien! - 
rne 
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fürnehmen Berfonen, Juncker Johannes von Dieß- 
bach vergabet in dreyen Briefen 5400 Pfund; Car 
tharina Schilling 700 Pfund : Agnes von Muͤ⸗ 
Iinen, Heinrich Sinners Eheweib eine Dinckel⸗ 
Guͤld von 14 Malter ‚ famt 2 Pfund Pfennigen, 
Hiner und Hanen, und Ener; Ehriftina Forſte⸗ 
rin, Hans Etterlins feel. Wittwe vergabet 3000 
Pfund; Herr Bartlome Mey, Burgermeiſter zu 
Augſpurg; Claudii Mey feel. Sohn, ein gebohr- 
ner Berner 4000 Pfund; Frank Juffenmuͤßli der 
Bader 2000 Pfund; Leonhard Tremp 1000 Pf. 
Sara Schaffnerin, Herrn Decan Fedmingers feel. 
Wittwe 1000 Pfund: Juncker Anthoni von Laus 
ternau 1000 Pfund; Herr Niclaus Weymann ſeel. 
bey Leben Berg + Herr zu Haßli 1000 Pfund ; 
und viele andere mehr, deren hier nicht Kan gedacht 
werden. Lind war das Armengefchäfft gerad nach 
der Reformation , da die Kiebe noch feurig war , 
fo wohl eingerichtet, und wurden die Einkuͤnfften 
‚der Elöftern fo wohl angewendet, daß Bern den 
Ruhm hatte, es ſeye dafelbit niemand armer als 
die, welche ihe Brodt mit ihrer Hand⸗ Arbeit ges 
winnen muͤſſen. Ohngefaͤhr Anno 1698 ward in 
diefem Haus die fogenannte Spinnftuben angelegt, 
darinn liederliche Burgers⸗ Kinder und andere Un⸗ 
gehorfame eingefperrt, und zur Arbeit gehalten 
_— auch diefe ift jest in den untern Spital 
verlege | 
| DIE Haus hat ſchoͤne Einkünften und Güter, 
auch eigene Neben zu Grißach, welche Auſen⸗ 
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dent Clofter Trub gehörten, in der Reformation 
aber zu diefem Haus geleget wurden, 


F ; 





Solget eine Derzeichnuß der Herren Spital⸗ 
i mei ern, i 


1528 Jakob Wagner, des Raths, prom. gen In⸗ 
terlachen. 
1528 Peter Weißhen, fen. 1529, 
1529 Urs Heß. | 
1533 ne von Schupfen, Alt⸗Land⸗Vogt von 
Lands 


1534 Caſpar Schneider, Alt⸗Land⸗ Vogt zu 
Laupen 


1537 Hans Rodhard, Kauff⸗ Haus⸗Knecht. 
1540 Gilian Burri, Alt⸗ Lands Vogt von Ar⸗ 


Ben | 
1542 Bartlome Knecht, Alt⸗Bau⸗Herr. 
1544 Hans Zulauf, entſetzet. 
1544 Gebaftian Hubfchi, refign. | 
1544 Bendicht Burri, obüt 1545, 
1545 Hans Dthi der Umgeldner, 
1550 Peter Vogt, obüt. 
1552 Bartlome Brotfihi. 
1558 Rodolff Schoor , ob. 1561, 
1561 Hans Kroneifen. 
1566 Vintzentz Holtzer vom Rath. 
1569 Ulrich Megger, Alt⸗Land⸗Vogt— 
1670 Jacob Kauffmann ob: 
1571 Hans Galli,der Korn Hitler, 
u 15760 
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1576 Andres Kroneifen. 


1581 Hans Galdi, Alt⸗Mußhafenſchaffner. 


1582 Hans Kyman, Einlaͤſer. 

1588 Beter Burri, Einlaͤſſer. 

1592 Urs Leerber. 

1598 Samuel Sybold, Almußner. 
1604 Samuel Leerber, Almußner. 
1610 Hans Zeender, Alt⸗Land⸗ Vogt. 
1614 Bernhard Zender, 

1620 Hans Reinhard, Almußner. 
1626 Peter Fruting, Alt Land- Vogt. 
1632 Johannes Ith, der Gerber. 
1638 Beter Tillmann, ob. 1639. 
1639 Rodolff Leerber, Allmußner. 
1645 David Haller, ob. 1650. 

1650 Joſua Zilier. 

1656 Peter Weiß, Alt-Land- Vogt. 
1662 Meter Gottier. 

1668 — 

1674 Peter Kupffer, ob. 1075. 

1675 Daniel Zehender, Alt⸗Land⸗Vogt. 
1677 Michel Stettler, Rathſchreiber. 
1683 Albrecht Herport. 

1689 Sammel Stürler , ob. 1691. 
1691 Gabriel Bondeli. 
1698 Davidkienhard, Waagmeiſter. 
1704 Bendicht Archer. 

1710 Sammel Gruber, der letzte. 


Das 
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Das XIV. Capitel, 
Von dem untern oder geoflen Spital. 


Jeſer Spital ift ein Theil des Prediger 
Glofters , hinter und neben der Prediger 
Kirch gelegen, und wird der untere Spi- 
tal genennet, zum Unterſcheid des obern 

 „erftbefchriebenen Spitals der Bruͤdern 

zum Heil. Geift, und der groffe Spital, zum Unter⸗ 
fcheid des Eleinern und fo genannten Seilerin⸗Spi⸗ 
tals, alfo genannt von der erften Stiffterin einer 

Seilerin; war gegen dem Brediger + Cloſter über 


gelegen. 
Anfangs ward diefer Spital_gebauet Anno 
1305 zu unterflin der Stadt am Stalden. 





eis 
nach Anno 1336 da Conrad Wolff tale 


war, ward diefer untere Spital gar für das untere 
Thor hinaus verrucket ins Biſtum Conſtantz / andas 
Ort da es gest im Clöfterlin heiſſet, umd jetzt der 
Gotts⸗Acker ift, da vor dieſem der Herren Steis 
gern Baumarten geweſen, wie folches eine alte 
da in der Maur ftehende Infcription weifet. 

A. MCCCXXXVL Vigilia Nativitatis Glorio- 
fze Virginis inchoatum eft iftud Hofpitale a Con- 
rado Didto Wolf, Cive Bernenfi, pro nunc Ho- 
fpitalis Magiftro & Procuratore, 

Anno 1355 vergabet Peter von Krattigen, 
zen zu Bern, dem untern Spital,laut Seelen⸗ 

Field. 


1a Heini 
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Heini Stein, Burger zu Bern vergabet den 


Zehenden zu Sinringen den Duͤrfftigen des nie⸗ 
dern Spital 1382. | 
" Die Diürfftigen des nenen Spitals der 
Purgern zu Bern verkaufen den erbaren Leu⸗ 
ten den Echmieden, geſeſſen zu Bern‘, mit Vogts 
Handen, Johannes Steinung, Burgers zu Bern, 
und mit Willen Bruder ans ihres Meifters, 2 
Bettſtatten in demfelben Spital um ı 5 Pfund, die 
ihnen ewig warten follen, uns, wo einer von dem 
Handwerd Trance würde, ihn dahinzulegen , laut 
Kauff⸗Brieffs, 1.April. 1445 .Befigler Herr Johan⸗ 
nes von Bubenberg, Sen. Echuldheiß. 
In der Reformation aber , da man fonderlich 
für die Armen geforget, ward diefer Spital in das 
Prediger = Elofter verleget, die Einkünften dieſes 
Glofters dem Spital gewidmet, welche ein Spi⸗ 
talmeifter vom groſſen Rath je 6 Jahr lang verwal⸗ 
tet, der indem Spital felbft gewohnet, biß An.1712 
eine Oberkeit wegen des. neuen Korn Haus Baus 
ein auf felbigem Platz fiehendes erſt Anno 1688 et» 
bantes Haus an fich Kaufen und abbrechen laſſen 
muſte, dieſes ſetzte man vor anden Spital, und gabe 
es dem Epital- Meifter zur Wohnung. — 
Anno 1716 Werd dieſes eintraͤgliche Amt eines 
Spital⸗Meiſters aberkennt/ und an deſſen flatt ein 
Spital x Diredtorium geordnet, welches die Eins 
kuͤnfften diefes und des ebern Spitals are ver⸗ 
walten ſolle, welches Directorium beſtehet aus 2 
Gliedern des kleinen umd 3 des groffen Raths. Ferner 
ward ein Spital⸗Verwalter von dergemeinen Bur⸗ 
gerſchafft 
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gerfchaft erwehlt/ der indem erft ⸗ gemeldten Haus 

wohnen, und die Verwaltung des Spitals haben foll- 
te unter einer Kxen Befoldung, und Speiß und 
Zrand aus dem Spital für fich, feine Ehefrau und 
2 Kinder. Hingegen folle er um alles Einnehmen 
und Ausgeben, Elein und groß, exadte Rechnung 
bem Diredtorio ablegen; Die Haus hat noch einen 
Einzicher, der auch fixe Befoldung hat. Diefer 
Spital iſt ſehr reich, hat fchöne Güter um die Stadt, 
45 goſſe und Eleine Zehenden, viele Zinfe und Ein 
Tunfiten, auch ein ſchoͤn Rehgut die gantze Inſu im 
Bieler⸗See, darauf ein wohlgebautes Haute, ſo vor 
dieſem ein Elofter geweſen darinn jetzt des Spitalg 
Schaffner wohnet. Aus dieſem Spital werden vie; 
le Haus Armen mit Speiß und Tranck, Muß und 
Brodt auch Geld verforget, und viele Bfrundter da 
unterhalten, 

Es haben auch die Edlen von Dießbach und 
einiche Gefellfchafften da für Arme gantze Pfruͤnden 
gelte: Und obwohl diefer Spital fehr groſſe 

inkuͤnfften hat, fo mag er doch der Armuth nicht 
enugfam ſteuren / und find die Ausgaben auch übers 
chwencklich groß, 

Es ward fehon Anno 1722 vor Raͤth und Bur⸗ 
ger erkennt, undim Jan. 173 1 auf ein neuesbeftät- 
Kiget einen anfehnlichen neuen Spital zu banen weil 
man aber des Platzes und Orts halb nicht hat koͤnnen 
bes einen Werden, indem einige den Spital in der 
Stadt , Die andern aber auffer der Stadt haben wol⸗ 
En, alfo ift DIE Merck noch niemahl zum Stand 
ommen. | 


13 Fol⸗ 
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DRIN 


Folget eine a = der gercen Spitals 


1528 Leonhard Tremp. 

1530 Leonhard Huͤbſchi, Alt-Rand- Vogt, 

1532 Beter Strahl, Ohmgeldner. 

1539 Hans von Greye we. 

1554 Milhelm Hirt, $ öfpfenmiger 

1561 Hans Bidard, Nt⸗Land⸗ Vogt. 

1569 lrich Megger, Jun. 

1575 Andres Ruͤſch, Alt Land⸗Vogt. 

1578 Arian Jenner, InſulMeiſter. 

1584 Bendicht Fruting. 

1590 Wolfgang Aſhel, Weinſchenck. 

1591 Hans Schoͤni. 

1592 Hans Häußler, Almufner. 

1598 Hans Rohr. 

1604 Stielaus Baumgartner, Ult-Land- Vogl. 

1613 Philipp Th Thommet. 

1619 Jacob 

1623 Vintz hentz Hub 

1629 Hanns > Jacob Walther, Einlaͤſer. 

1635 Johannes Die, — 

1638 —8 Kohler, Einlaͤſſer. 

1644 Caſpar Kohler, Alt⸗Bau⸗Herr. 

1650 Vintzentz Spaͤting. 

1656 ohaͤnnes Spaͤting, Einlaͤſſer. 

1662 Beat Ludwig von Graffenried, Alt⸗ Land⸗ 
Vogt von Buchſee. 


| 1668 
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1668 Anthoni Knecht. 

ae ee ne See 

1680 ı yu > 

1686 Soltau Lutz. 

1691 Iſaac Jenner, ſtarb da. 

1697 Anthoni Wytenbach. 

1703 Samuel Jenner, Werckmeiſter. 

1709 Gabriel Tſchiffeli, der letzte. 
Spital⸗ Verwalter. 

1715 Johann Rodolff Gottier, ob, 1727. 

1727 uel Wagner. 





Das XV. Capitel. 
Von dem Rathhaus. 


In groſſes aber ziemlich altes Gebaͤu 
hinter der Creutz ⸗ Gaß, gegen Mit⸗ 
ternacht gelegen , hat auswendig nicht 
viel Anfehen , it aber inwendig wohl 


gezieret. | 
f Das erite Rathhaus ward bald nach dem 
Anfang der Stadt Bern erbauet zu unterſt am 
Stalden, da jest eine Schmidten iſt, war ein 
fchlechtes Geban, ein Eckhaus welches noch ftebt; 
Hernach als die Stadt weiter hinauf gebauet wurde, 
und die meiſten und anfehnlichiten Burger oben in 
der Stadt wohnten / ward das Rathhaus gebauet 
zu unterft an der Herren * ob der Stifft, 8 
4 je 
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jetst die Teutſche Knaben Schul ft, welche groſſe 
Stuben die Rath und Burger s Stuben geweſen; 
Weil aber das Rauſchen der AarmdSchwelle, und 
das allzunahe Gelaͤut der Glocken nacht bey der Kirch 
ſehr unbequem war, wie die alte Stadt⸗Chronick 
fagt , ift man mit dem Nathhaus weiters geruckt, 
worzu fich der Anlaß preefencitt die leidige Brunſt 
Anno 1405 da unter andern Gaſſen auch verbrumnen 
die Hormats und Metzger⸗ Gaß, zwifchen welchen 
zweyen jetzt das Rathhaus ftehet, da eine Oberkeit 
den Platz erkaufft Anno 1406 von Nodolff von " 
Schüpffen Eheweib, Conrad von Burgiftein 
Schweſter; Allwohin man für gut befunden das 
Rathhaus zu bauen; Yaumeifter des Steinwercks 
war Heinrich von Gentenbach, Zimmermeifter 
aber Claus Hetzel von Rothwveil , md koſtete diß 
Gebaͤu uber 12000 Gulden ohne die vielen Fuhrun⸗ 
gen und Ehrtagwen der Land⸗ Leuten, ward auge 
gebaut Anno 1416, Hat vornenher eine breite 
zwenfache Stegen gegen einander : Unter dem 
Dach in mitten ob der Stegen eine faubere Vier: 
tel» Uhr, zu beyden Seiten der Uhr unter dem 
Dach find die Wappen der Vogteyen, die Bern 
damahls beherrfchet hat; Inwendig find die Cam 
mern ſehr proper und ſchoͤn: Die Raͤth⸗ und Bur⸗ 
ger «oder groſſe Raths⸗Stuben iſt gewoͤlbt und 
mit ſchoͤnen Mahlereyen gezieret, zwiſchen den 
Fenſtern iſt der Thron des regierenden Herrn Schuld⸗ 
heiſſen; Die kleine Rath =» Stuben und Venner⸗ 
Cammern find auch ſaubere Zimmer, mit einichen 
Mahlereyen von dem berühmten Mahler Joſeph 

Werner 
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Werner verſertiget: Vor der groſſen Rath⸗Stuben 
iſt ein groſſer Gang, darinn zwo groſſe gemahlte Ta⸗ 
feln in einer wird vorgeſtellt der Bärenfang ſamt dem 
Holtzhau zu Erbauung der Stadt und den Arbeits 
Leuten mit der Beyfchrift 
Du 5oltz nunlaß dich bauten gern, 
Dann diefe Stadt foll beiffen Bern. 
Ä Die andere ftellt vor, wie Kanſer Friderich der 
Stadt Bern den Frenheits- Brief ertheilt mit der 
Unterfchrifft: Anno eilfbundert ein und neungig 
ift die Stadt erbauer, und vom Römifchen 
Bayfer privilegiet worden. Diefe beyde Tafeln 
hat verfertiget Gotthard Ringli von Zurich. In 
allen Kammern find ihren. Unter dem Nathhaus 
iſt ein groſſes Korn — Auf dem Rathhaus 
wohnte vor diefem zu Bewahrung und Sauberhal⸗ 
tung deffelben ein gemeiner Seibel, der auch täglich 
dem Math abwartete. Es wurde aber Anno 1587 
fire anftändiger erachtet, die Verwaltung und Ab⸗ 
warth einem Glied des groſſen Mathe zu vertrauen, 
der hicmit auf dem Rathhaus wohnen follte, und den 
Namen eines Rathhaus Ammans tragen , und 
wurde nach und nach die Wohnung ſehr anſehnlich 
accommoditt, und die Eingeban vermehret, au 
‘ward diefer Dienft nicht nur darum ſehr anfehnli 
weil ein Amman die Ehr bat dem täglichen Rath abs 
uwarten, fondern noch mehr weil er mit einen ans 
ehnlichen Amt und Vogtey belohnet ward,biß Anno 
1725 auch derfelbe auf 4 Jahr geſetzt, das Præroga- 
tiv eines guten Amts aberkennt, und dieſe Stelle 
durchs Loos zu beſetzen erkennt worden. 
Us Ders 


\ 
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Verzeichnuß der gerren Rathhaus⸗ Amman, 


1587 Niclaus zur Kinden , prom. gen Samen. 

1588 Hans Rodolff Xando, ob. 

1589 un Freudenreich, prom. gen Schenden- 
erg. | 

1592 Beter Tillman, prom. gen Wifflisburg. 

1596 Gebaftian im Hang,prom. gen Landshut. 

1599 Daniel Keerber, prom. gen Trachfelwald. 

1602 vr von ehrt, prom. gen Zweyſimmen. 

1605 $ —* Ulrich Koch, prom. gen Romainmon- 
ler. 


1607 — Spaͤting, prom. gen Schencken⸗ 
erg. 
1610 Gebaftianim Haag, iter. prom. gen Trach⸗ 
ſelwald. 


1613 Michel Freudenreich, prom. gen Lentzburg. 

1616 Daniel Weiß/ prom.gen Petterlingen. 

1619 Peter Galli, prom. gen Landshut. 

1622 Urs Leerber, prom, gen Trachſelwald. 

1625 David Gatfehet, fiat 1628. 

1628 Gabrielvon Lauternau, obüt pefte 1628. 
Stehen Wytenbach, prom. gen Trachfels 


| wald. 

1631 Abraham am Port, prom. gen Brandis. 
1634 Andres Gottier, prom, gen Buchfee. 
1637 Ludwig Leerber, prom. gen Lentzburg. 
1640 Hieronymus von Graffenried, prom. gen 

Thorberg. | 
1643 


Von dem Rathhaus. 315 


1643 Daniel Keller, prom. gen Brandis. 

1646 Gabriel Thormann/ prom. gen Thorberg. 

1649 ne Ludwig Stürler, prom. gen Bran⸗ 
is. 


1652 Nielaus Stuͤrler, prom. gen Grandfon. 
1655 zu Thormann , prom. gen Brandis. 
1658 Hans Jacob von Konftetten , prom. gen 
1661 Daniel Jenner, prom. gen Sanen. 
1664 Anthoni Archer, prom. gen Thorberg. 
1667 Albrecht Friſching, prom. gen Sanen. 
1670 Rodolff Bucher , prom. gen Frienisbrrg. 
1673 Beat Fiſcher, prom.gen&anen. _ 
1676 —. von Stlach, prom. gen Frienide 
q 


| 1679 Carolus Wurſtenberger, prom. gen Sa⸗ 
nen. 


1682 Joh. Anthoni Kilchberger, prom. gen Frie⸗ 
nisberg. 

1685 Carolus Willading, prom. gen Wangen. 

1692 Albrecht Wurſtenberger, prom. gen Bipp. 

1696 Hieronymus Thormann, prom. gen Arwan⸗ 
gen. 

1701 | von Graffenried, prom. gen Koͤngs⸗ 

elden. 


1704 Emanuel Steiger, prom. gen Voͤngsfelden. 
1710 Anthoni Hackbrett, prom. gen Laufanne. 


1713 
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1713 Rodolff Thormann, prom. gen Arwangen 
172$. 

1725 Albrecht Muͤller. 

1729 Abrechtänberih von Erlach, Her zu Jegen⸗ 


+ 





Das XVI. Capitel. 
Von der Cantzley der Stadt Bern. 


RRXoben dem Rathhaus iſt die Oberkeitliche 

8 Cantzley, ein groſſes Gebaͤu, in welchem 

ſonderlich ein kuͤnſtlich hangendes Creutz⸗ 

NGewoͤlb und der Schnecken wohl zu be⸗ 

ſehen wuͤrdig. Iſt Anno 1426 nach 

dem Riß Herrn Berchtold Tillmans/ des Raths und 

Goldſchmieds zu bauen angefangen worden. Hier 

werden die O berkeitlichen Documenta, Archive und 

Urbaria in vielen wohl abgetheilten Gewoͤlben in 
ſchoͤner Ordnung wohl verwahret. 

‚Diele Cantzley wird beſorget von einem Stadt⸗ 
fchreiber , der in derfelben feine Wohnung hat, eis 
nem Rathſchreiber, einem Unterfchreiber, 3 Raths⸗ 
Exfpectanten. Der Stadtfchreiber muß nothwen⸗ 
dig ein Glied des gi en Raths fen, und wird von 
Hein und groſſen Raͤthen erwehlt, da insgemein der 
Rathſchreiber zu dieſem Ehren-Poften gelanget,dem 
dann der Unterſchreiber, und diefem der ältefte Ex- 
ſpectant in der Ordnung folget, zu einem = 





\ 


2 — —— 


Donder Eanzlep derSStadt Bern. 317. 


aber gemeiniglich der altefte Subflitut oder Commiſ⸗ 
“ Gon-Schreiber erwehlt wird. 

Der Stadtfchreiber wartet dem groſſen Rath , 
und auch alternatim mit dem Kath md Unterſchrei⸗ 
ber dem kleiaen Rath ab; hat alle Archiva in Yet‘ 
wahrung, deiien Ehren⸗Stell iftvor diefem ad vitam 
geivefen, aber feit einichen Jahren geordnet, daß 
- einStadtfchreiber nach 2Jahren feine Stell reüg- 
niten und einem andern überlaiien foll,in welcher Zeit 
der 12 Fahren aberer allzeit in der Fähigkeit ſtehet 
mit andern auf Aemter zu loofen. In einem Ge⸗ 
woͤlb find zufehen die Portraits vieler Herren Sladt⸗ 
fhreiber feit mehr dann ı so Jahren und find,fo weit 
befandt, folgende Herren Stadtfchreiber zu Bern 


gewefen. 
1278 Burdard, glaublich von Geiſenſtein, Nota- 
rius Bernenfis, das iſt Stadtſchreiber. 
1286 Ulxrich von Geiſenſtein. 
1304 Peter von Geiſenſtein. 
13 s Herr Ulrich von Vermringen. 
46 Wleich von Geiſenſtein. 


57 Johannes Graf. | 
60 Meter Schreiber, von Solothurn, 
70 Johannes des Rieds, Not. Imp. 

84 Conrad Juſtinger. NER 
93 Johannes von Arauchthal, des Raths. 
1402 Ent Gruber, geweſener Gerichtſchreiber. 

‚zı Conrad Fuflinger. 
peichingen. | 


26 M. Heinrich von S 
.27 Johannes von Rilchen, der Gerichtfchreiber. 
44 Fohames Blum, dev Gerichtichreiber. ; 
144 
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1446 Niclaus Frickard. 
48 Johannes von Bilchen. | 
50 ML. <hons von Speichingen, Tamin Rath. 


58 Johannes von Kilchen. 
69 M. Thuͤring Frickard, D. U. J. reſignirt ob 
ſenium 1495. 
95 Niclaus Schaller, ob. 1525. 
1525 PBeterCyropder Girafd von Freyburg;refign. 


1560, | 
61 Niclas zur Kinden, Alt⸗Land⸗ Vogt von 
Neuws und Bonmont. | 
65 Sammel zur Kinden, Alt⸗ Land⸗Vogt von 
Buchfee, kam in Rath 1573. 
73 — Dachſelhoffer/ prom. gen Petterlin⸗ 


67 

74, Samuel ze iter. der Alts Venner, 
darzu erbetten. nn 

77 Bingen Dachfelhoffer , iter. zugleich des 
Raths darzu erbetten. 

89 Johannes Kauffman/ ob. 1593. 

93 Üriel Herport, vom Amt Petterlingen beruf⸗ 
fen, kam aber alsbald wieder dahin. 

| acob Bucher / kam zugleich in groffen Rath. 

1607 Joh. Sebaſtian Rychener, der Rathſchreiber, 
obiit pefte 1611. 


II 2 2 ⸗ 3 
15 N ara Bucher, Jun, der Rathſchreiber, ob. 


1617, 
17 Nodolff Bucher, des naͤchſten Bruder, der 
Rathſchreiber, ward Anno 1628 an 
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ont dt gen DR Milden, und alsbald Welſch⸗ 


1628 Maren Bucher, des nächften Bruder , der 
Stadtfchreiber, prom. gen Brandis 1633, 
33 a Noht, Land⸗Vogt von Arberg, ob. 


51 Yohannes Wtatthen,derNathfepteiber,prom. 
gen Betterlingen 1656. 
ss Gabriel Groß, der Katter,derNathfchreiber, 
rom. gen Arberg 1679. 
abriel Groß, der Sohn, ſtarb 1693. 
u Emanuel Roht, der Kathfchreiber, kam in 
Rath 1710, Pater. 

1710 Gabriel Groß, der Sohns⸗Sohn, der Rath⸗ 
fchreiber, der erftenach der neen Ordnung 
der 12 Jahren, en Lauſanne. 

22 Frantz —88 Dun. * Rathſchreiber, 
m. gen Arwang 
31 man Roth, , der Sohn ‚der Rathſchrei⸗ 


Der Siadiſchreiber nominitt die 3 Commiſ- 
fion-Schreiber , und die 3 Sublituten, welche zum 
Theil denen vielen Commiſſionen abwarten, theilg 
die Expeditionen der Cantzley verfertigen; Auch vers 
goͤnnet er denAcceß indießantzleyvielen Be 
gern, * daſelbſt als V olontaires ſchreiben. 

Der naͤchſte nach dem Stadtſchreiber iſt der 
Rathſchreiber, welcher nicht nothwendig ein Glied 
des groſſen Raths ſeyn muß , fo wenig als der Unter⸗ 
fchreiber und die Exfpedtanten, find aber gemeiniglich, 
wanns feine Promotionen gibt, des groffen ade | 
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oder find wenigſtens ihre Stellen eine groffe Recom- 
mendation dahin zu gelangen. Der Rathſchreiber 
ſchreibt an feinem geſetzten Tag im kleinen Rath, und 
wann er jedes groſſen Raths ift, in Abwefenheit oder 
Austritt des Stadtſchreibers auch im groſſen Rath, 
hat das Recht mit andern um ein Amt zu loofen, wann 
er der Promntion zur Stadtfchreiberey nicht erwar⸗ 
ten will; Und finden fich folgende Deren chrei⸗ 
ber verzeichnet: r 

1536 Niclaus zur Binden, prom. gen Bonmont 

1537. 
1 


37° | 
ss Samuel zur Winden , prom. gen Buchſee 
6 


1562, 
62 Niclaus Gatſchet, der Unterſchreiber, ward 
elfh-Sedelfchreiber. 

65 Vintzentz Dachfelhoffer, prom. gen Aehlen. 
74 Jacob Bucher, ward Gerichtichreiber. 
80 zjobanes = aufn ward Stadtfchreiber. 
90 Hartman Niclaus, prom. gen Bonmont. 
93 Martin Roht. f — 

95 Abraham Amport, prom. gen Schencken⸗ 


berg. = 
99 Sebaſtian Rychener, ward Stadtfchreiber. 
1610 Jacob Bucher / ward Stadtſchreiber. 
15 Rodolff Bucher, prom. gen Nidau. 
Nielaus zur Kinden,prom. gen Arberg 1620. 
20 Abraham Walther, der Linterfchreiber,prom. 
gen —— 
26 Abraham Bucher, der Unterſchreiber, ward 
Stadtſchreiber. | 
1628 
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1628 David este Unterſchreiber, prom gen 


Petterling 
32 rw Schnell, der Linterfchreiber , ſtarb 


35 Abraham Walther, Alt⸗Land⸗ Vogt don Ars 
berg, iter. prom. genBuͤren. | 

42 Johannes eoder Vinterfihweiber / war 
Stadtſchreiber. 

51 eeVater derunterſhreher ward 

adt 

57 Emanuel Roth, der Unterſchreiber, prom, 
gen Arwangen. 

66 Dan Amport, der Unterfchreiber, ſtarb 


73 riet Stettler , der interfchreiber, prom. 
Ober⸗Spitalmeiſter. 
77 Gabriel Groß, der nterſchreiher Filius, 
prom. Stadtſchreib 
81 tleich efeheer ver Unterfchreiber prom,gen 


Burg 
82 het Augsburger der Lnterfchreiber, 
rom, gen Wilden, 
88 — ah der Unterfchreiber , Ward 
dt 
94 Jobanes Stberie Unterſchreiber, prom. 


1701 man Brei der Unterſchreiber, prom. 


1705 a een Groß der Sohns-Sohn, der Unter⸗ 
fchreiben, ward Stadtfchreiber, 


& 1719 


» — — 
— 
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1710 Daniel Umport der Linterfchreiber , prom. 
gen Landehut. 
17 Frantz Per: Schoͤni, der Unterſchreiber 
ward Stadtſchreiber. 
22 Emanuel Roth, der Unterſchreiber, ward 
Stadtſchrei 


ber. 
31 Rodolff Wagner / der Unterſchreiber. 


Ein Unterſchreiber iſt der naͤchſte nach dem 
Rachſchreiber und ſchreibt auch an feinen verordne⸗ 
ten Tagen im Nach, deren finden fich folgende ver⸗ 
zeichnet: | 
1401 Werner Juſtinger. 

69 Johannes Ritter. 

72 Steffan Meyre.. 
73 Theobold Schilling, ward Seckelſchreiber. 
1506 Heinrich Peyer. 
23 Thomas von Hoffen, ward Sedlelfchreiber. 
37 Rovolff von Graffenried, prom. gen Koͤngs⸗ 


felden. 
30 a Ruͤhti, ward Gerichtſchrei⸗ 


er. 
31 Riclaus zur Kinden / ward Rathſchreiber. 
39 — Frickart, prom. gen Men⸗ 


44. Laurentz Gaſſer. | 
“49 Johannes Zehender. J 
52 Johannes Kauffmann, prom. en Neuws. 
60 Siclaus Gatſchet, ward Nathichreiber. 
63 Hans Franz Knechtenhoffer, ward Seckel⸗ 
ſchreiber. 
1567 
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1567 Hans Fran Krumm, ob. pefte 1577, 
TE SEE N Salktteiiie, 
73 | 

Anthom Dachfelhoffer. 

go Sanıue Weiß, ward Teutfchs Sedelfchreis 


84 Dietrich Bindhaͤmmer, ward Teutſch⸗ 
Seckelſchreiber. 

85 Hartman Niclaus, ward Rathſchreiber. 

90 Martin Roth, ward Rathſchreiber. 


93 Abraham Amport ward Rathſchreiber. 
95 Huns Sebaſtian Rychener, ward Rathſchrei⸗ 


99 Anthoni von Graffenried, prom, gen Sa⸗ 
ne 


n. 
1605 Jacob Bucher, prom. Rathſchreiber. 
10 Rodolff Bucher, ward Rathſchreiber. 
12 Niklaus zur Kinden. 
Burckard Fischer, ward Großweibel. 
15 Abraham Walther, ward Rathſchreiber. 
20 Rodolff Fellenberq / ob 1624, 
24 Abraham Bucher, ward Rathfchreiber, 
David Muͤller, ward Rathſchreiber. 
28 Jacob Stettler, ob. pelte 1628. - 
Jacob Schnell, prom. Rathchreiber. 
32 Vodolff Tribolet, prom. gen Mendris. 
38 Ns Deatthey, ward Rathſchreiber. 
42 Mine Groß, Vatter, prom. Rathſchreie 


sı EmanuelRoth, prom. Rathſchreiber. 
Ka 1m 
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1657 Johannes Steck, ward Gerichtfchreiber. 
51 Daniel Amport, ward Nathfchreider. 
6 Samuel Roth/ prom. n. 
71 Michel Stettler, prom. Rathſchreiber. 
74 Gabriel Groß, Filius, prom. Rathſchreiber. 
77 Ülrich Tſcheer / prom. Rathſchreiber. 
78 a Re u ! —— a 
82 Riclaus Roth, ward Gerichtſchreiber. 
34- Carolus Willading, werd Amman, 
85 Emanuel Roth, prom. Rathfchreiber. 
88. Johannes Etuber, prom. Nathſchreibet. 
95 Emanuel Pretelli, prom. Rathfchreiber. 
1701 Gabriel Groß, prom. Rathfchreiber. 
Ss Abraham Wild prom. gen Buchfee. 
3 Daniel Amport, prom. Nathfchreiber. 
10 Gran Ludwig Schön, prom, Rathfchreis 


er. 
17 EmanselXoth; prom. Rathſchreiber 
22 Rodolff Wagner, prom. Rathſchreiber. 


+ 


LÜ 


31 Sammel Mutach. 


Nach dem tinterfchreiber folgen in der Cantzley 
die 3 Raths⸗ Exfpectanten, welche auch jeder wo⸗ 
chentlich 2 Tag dem Rath abwarten, und da ſchrei⸗ 
ben, deren finde ich folgende : | 
1563 Marquard Zchender, ward Chorſchreiber. 

—— Dachielhoffer, ward Unterſpital⸗ 
veiber. — 
Emanuel Rychener von Baſel. 
3564 Vintzentz Fidelbogen. 
* 1565 
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1565 Hans Frantz Keumm , ward Lnterfchreis 


Thlrring Frickard. 
1566 Georg Jaͤntſch. 
1572 Hein Dei © 6 Simer ward Buchfee-Schreiber. 
acob G 
aurentz Tyot. 
Hartman Niclaus, ward Unterſchteiber. 
1575 Diet HBindhänmer ward Unterſchrei⸗ 


Peter Weißhan. 

Michel Zeender. 

Sulpitius Haller. 

Conrad Willading. 

Samuel zur Binden/ ward Unterſchreiber. 
1577 m Dachfelhoffer , ward Linterfchrei- 


Aohannes Fellenberg. 
Sigmund zur Kinden. 
Samuel Weiß, ward — 
Abraham Tribolet. 
1578 Albrecht Manuel. 
1580 David Fellenberg. | | 
hiatus usque 1612, 
1612 Nielaus zur Kinden, ward Unterſchreiber. 
1614 Abraham Walther, ward Unterfchreiber. 
1615 a ward Bau⸗ Herrn⸗ 


MRodolff Fellenberg, ward Unterſchreiber. 
1 620 Abraham Bucher, ward Linterfchreiber. 
16 David Diülerma Unterfchreiber. — 
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1626 Jacob Stettler, ob. 1628, 
1630 geb ifchman, ob. 1630. 
abriel Groß, ward Unterſchreiber, Vat⸗ 


ter. 
1634 Georg Tribolet, ward Teutſch⸗ Seckelſchrei⸗ 
ber , Vatter. 
1635 Johannes Matthey, , ward Unterſchreiber. 
1638 —— Stettler, ward Korn⸗Schrei⸗ 
1642 Samuel Fiſcher, ward Seckelſchreiber. 
1648 Goiet Forer, ward Ohmgeldner⸗ Schrei⸗ 


er. 
Emanuel Roth, ward Unterſchreiber. ; 
1651 Georg Tribolet, Fil.ift kurtz hernach im Neu⸗ 
enburger- See ertrunden. 

1652 —— Steck ward Unterſchreiber. 
1657 Daniel Amport, ward Landſchreiber gen 
Lentzburg. — 

1658 Samuel Roth, ward Unterſchreibr. 
1659 Sam Mutach, ward Baus Herrenſchrei⸗ 


er. 

1666 Michel Stettler, ward Linterfchreiber. 

1667 Beat Fiſcher / ward Amman. 

1671 — — Ward Unterfchreiber, 

1674 David MWurftenberget, refign. 

Ulxich Tſcheer ward Linterfehreiber. 

1677 Michel Augsburger, ward Unterfehreiber, 

1678 Carolus Willeding , ward Unterſchreiber. 

679 Niclaus Roth, prom, Unterſchreiber. re 
1682 
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1682 Emanuel Roth, prom. Unterfchreiber. 
1684 Johannes Stuber, prom. Unterſchreiber. 
1685 Taſpar Weiß, refign, 1701. 
1688 Emanuel Pretelli, ward Unterſchreiber. 
1694 Gabriel Groß, ward Unterfchreiber. 
Samuel Mutach, refign. 1707. 
1701 Daniel Muller, ward Regiftrator, 
Abraham Wild, ward Unterſchreiber. 
Daniel Umport, ward Unterſchreiber. 
1705 gran Ludwig Schöni, ward Unterſchrei⸗ 


Emanuel Roth, ward Unterfchreiber. 
2708 Rodolff Zeender, prom, gen Ridau. 
1710 Kodolff Wagner, ward Linterfchreiber. 
1717 Carolus Zehender,prom. gen Brandis 1728, 
1720 Samuel Mutach / ward Unterſchreiber 173 1. 
1722 Gabriel Roth. | 
| Gabriel Groß. 
1730 Emanuel Wytenbach. 
1731 Carolus Groß. 


So bat auch jeweſender Commillari us Genera- 
lis in der Cantzley zwey Gewoͤlber, darinn die Edel 
Lehen⸗Schrifften, und die Documenta der Rural- 
Lehen im Pais de Vaud auffbehalten werden; Dies 
ſes Commiſſariat ift alsbald nad) Einnahm des Pais 
de Vaud Anno 1536 auffgerichtet, und von folgen 
den Herren bedient worden. 


1536 Johannes Lando von Murten, zugleich 
Welſch⸗Seckelſchreiber. 
X4 1547 


228 Das fechssehende Capitel 
1547 —— — der Sohn zugleich Welſch⸗ 


51 Niclaus zur Kinden zugleich Welſẽ ckel⸗ 

fchreiber, ward Sstädtichreiber - 

61 Joſua Tillmann, zugleich Wich Seckel⸗ 
chreiber, ob. 1564 pefte, 

- 64 rend art Kinden, getsefener Stadtſchrei⸗ 
/1 er 


74 Bes Maxcquard von Murten, "ob, pefte 


78 — Gattſchet, zugleich Welſch⸗Seckeil⸗ 
88 — he don‘ PBetterlingen, zugleich 
Welſch⸗Seck deſcheb ber. a. 
1610 Samuel Weiß, sualeic Welſch⸗ Seckel⸗ 
ee 2 $ fel, D.U.]. gleich 
2 ‚don Baſe 
—28 Seckelſchreiber, obiit — 629. 
25 Michel Stettler, Alt⸗ Land⸗Vogt von St, 
Johannſen, Chronic-Schreiber / ob. 1642. 
42 Emanuel Herman, zugleich Welſch⸗Seckel⸗ 
fchreiber, prom. gen San, © 
58 Sonne) Dadapd, pri riv. 1673, 
v3 Abraham Dubois,ob.1685, 
85 3. Beiderih Steck / prom.genFrienisberg 
— Su Sie, — 
170 Johann Frideri (4 ıyus, prom. Neil 
"Grachfelald 1718, * 


1718 
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1718 Frank Ludwig Leerber, prom, gen Roche 


» 1731, 
1731 „Johann RodolffLeerber. 


Anno 1718 hat eine Oberkeit das gegen dem 
Rathhaus uber gelegene groſſe Eckhaus von Heren 
Johaun Friderich Steck erkaufft, und zu der Woh⸗ 
nung eines jeweſenden Herrn Commillarii Gene- 
ralıs gewidmet / der da ſeine Wohnung und Schreib- 
* kommlich, naͤchſt gegen der Cantzley uͤber 


Ferner find zu derCantzley auch verordnet zween 
Regiftratores, ein Bewolbs- Retrazor , deren ich - 
folgende finde: 


Daniel Ragor, ward Schaffner. 
1651 Johannteonbard Engel,prom. Gerichtfipre | 


et 1653. | 
53 Johann Heinrich Ernſt ward Gerichtfchrei- 
| ber 1663, 
63 Anthoni von Sraffenried, prom, gen Aeh— 
len 16732. 
73 Daniel Engel, prom, Gerichtſchreiber. 
78 Hans Jacob Fiſcher, ward Gerichtfchreiber, 
81 Niclaus Kilchberger , ward Ohmgeldner 
1698. 
95 Johann Jacob Sinner, prom. gen Laufanne 
Ö 


1707. 
1707 Johann Rodolff Steiger, prom. gen Oron. 
28 Johann Rodolff Sinner, 


ag, Und 
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Und ein Cantzley⸗Regiſtrator; und de 
mn ei ich sent Auffeichtung diefes Poſtens Anne 
1680 
1680 X — Tribolet, der erſte, ob. 1690, 

90 Johann Jacob Stettler/ prom. gen Romain. 
monſtier. 
1705 Daniel Muͤller, ward Gerichtſchreiber. 
1706 Bee Jenner, prom. get 


20 Saba A; dolff Tſchiffeli — Gericht⸗ 
28 Johann Fodolf Stuͤrler. 


we» EEE TIN KH 77, 
re ak 


Das XVIL. Capitel. 
Von der Muͤntz der Stadt Bern. 


(Sr Ehen dem Rathhaus oben daran iff die 

ON, Dperkeitliche Drünt,darim der Ming 

8 met feine Behauſung und Werckſtatt 
| t. Die Stadt Bern hatdas Recht zu 

u. erhalten laut Handveſte vom 

Kayfer Friderico IL daher aufden alten —— 

caten einer Seits der Stadt Bern Wappen, am 

der Seits der Reichs⸗Apfel mit der Umſchrifft: Fri- 

dericus II. Libertatis Author zu ſehen war. Auch 
bat Pabſt SixtusIV. der Stadt Bern dene Er 
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theilt Gold⸗Gulden nach dem Rheiniſchen Valor 
praͤgen Anno 1479. Vor der Reformation 

ar auf der Berner-Muͤntz einer Seits der 
Etadt » Wappen, ander Seits St. Vincentius 
der Stadt - Patron zu fehen , welches aber in 
der Reformation abgeanderet , und an ſtatt des 
Etadt Patronen der Reichs- Adler und Nas 
men Berchtold: V. Ducıis Zerringı& als Erbauers 
ber Stadt Bern auf die Muͤntz iſt gepraͤget 
worden. Zu Bern werden gepraͤget gantze, zwey⸗ 
fache und halbe Ducaten, ganke halbe und 
viertel Thaler, vor Zeiten auch Dicken, à 10 

Batzen gerechnet, ferner 5 Batzen⸗ und 10 rel 
tzer⸗Stuck von Silber / fo auch Hand⸗ Muͤntz, 
gantze und halbe Batzen, Kreutzer und halbe 
Kreutzer oder Vierer, deren Seinen Batzen mas 
chen: Man findet noch von Zeit zu Zeit kleine 
filberne Blaͤch⸗Muͤntz oder Nummos Bradteatos, 
fo zu Bern gefchlagen worden, 


Liber die Muͤntz ift ein Guardin vom Math, 
md einer von den Burgern gefelset, welche die 
Ipfpedion über die Mun haben, und ift jeders 
zeit zu Bern gute Muͤntz gepräget worden’ fü 
dag man nirgends Urſach gehabt fie zu verruffen, 


Dondem Richterſtuhl und Recht über Blut 
| zu richten, | 


Wuf offner Gaß, in mitten on der Creutz⸗ 
Gaß fteht cin ſteinernes mit einem eiſer⸗ 
nen Gegitter verfchloffenes ſchwartzes 
Geruͤſt, in deſſen mitten ein erhabener 
Thron, rings herum mit vielen Baͤren 
und anderer Schtit = Arbeit ſamt dem Stadt 
Mappen gezieret, wird genennt der Nichteritubl , 
welcher Anno 1714 nen wiederum ausgeruͤſtet wor⸗ 
den. Auf diefen Thron feßet fich der regierende 
Herr Echuldheiß zum Blut» Gericht an offenen 
Land Tagen, wann Maaleſitz⸗ Perfonen zum 
Tod verurtheilet worden, und werden Schranden, 
mich jetzt eine Zeit her cine mit Laden aufgerich- 
tete Schau- Yuhne vor_diefen Thron gemacht , 
woſelbſt fich Klein und groſſe Raͤth verfammlen,nicht 
das Blut⸗ Urtheil zu faͤllen, als welches ſchon zu⸗ 
vor auf dem Rathhaus ergangen, fondern den Ma. 
teficanten da offentlich vorzuftellen, und ihm die 
Vergicht und Urtheil durch den Gericht- Schreiber 
porzulefen und anzukuͤnden worauf erdem Scharf: 
eichter übergeben, und von dannen an das Dort det 

EeCU- 
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Execution geführet wird allwohin fich der Großs 
weibel mit dem Blut⸗Stab zu Pferd auch beaibt, 
und der Execution, daß ſie nach Lirtheil und Hecht 
vollſtrecket werde, zufchauet. 
Es hat eine Stadt Bern das Recht uber 
— und Blut zu richten loͤblich von Kayſern er⸗ 
anget. | 
. Anno 1293 gab Adolphus Roͤmiſcher Kos 
nig der Stadt Bern die Freyheit zur Zeit det Va. 
cantz des Kayſerthums uber das Blut zu richten, 
‚ „Anno 1357 gab KayferCarolus IV. der Stadt 
die Freyheit, daß fie niemand für einich Kayſerlich 
oder ander Stadtzund Land» Gericht laden folle,fons 
dern Recht vor ihren Schulöheiffen nehmen. 
Anno 1365 gab diefer Kanfer ihr das Recht 
drey Meil um die Stadt Ubelthaͤter zu fahen und 
nach ihren Stadt-Rechten zu richten. 
Anno 15398 gab ihr Kayfer Wenceslaus fol, 
gendes Recht. Auch gönnen wir, und erlaus 
enibnen, daß fie in allen ihren Gebieten ein 
Gericht über Sals und iiber Jand haben ſol⸗ 
fen und mögen / und geben und verleihen ib; 
nen auch darzu den Bann alſo daß fie dar⸗ 
mit über fehadliche Leut richten und gefab- 
ren mögenundfollen ; wie Recht und billich 


In Criminal -Sachenift fein ander oder ſon⸗ 
derbar Gericht, fondern ftehet das Urtheil ber 
die Ubelthaͤter, fo auf dem Land, auf den Vog—⸗ 
teen gefangen fien , nachdem durch den Lands 
Vogt das Examen ergangen, bey dem tag ur 

i . N , 


334 Dasachtsehende Capitel 


Rath: Die Libelthäter aber / fo in der Stadt 
oder den Stadt- und den Land = Gerichten ges 
—AIJ— worden, und hiemit in der Stadt in Ver⸗ 
afft ſizen, werden vor Klein und groſſem Rath 
verurtheilet ig vor kurtzem iſt Tags vor der 
Execution der Ubelthaͤter Tods⸗ würdig erklaͤrt 
worden, welches ihme ſelbigen Abends angekuͤndet 
worden, alsdann wurde das Urtheil Tags hernach, 
hiemit am Tag der Execution por klein- und grofs 
fem Rath entweder beftättiget oder gemilderet, ja 
offt gar auffgehebt und der Ubelthaͤter begnadet: 
Weil man aber aus der Erfahrung bemercket, 
folches einem armen Suͤnder oft an feiner Bu 
hinderlich ware , als der allzeit der Hoffnung ges 
lebt, er erlange noch. vor dem höchiten Gewalt 

Gnad, als ward angefehen, daß kuͤnfftig das un⸗ 
widerruffliche rtheil vor Rath und Burger Tags 
dor der Execution folle gefsrochen ‚. und dardurch 
dem Libelthäter alle Hoffnung der Gnad völligabs 
gefprochen werden, damit er mehrere Zeit zur Buß 
gewinne. Noch diefes iſt zu melden , daß ein 
* Großweibel der die Verwahrung der Ge⸗ 

angenen beſorget, des armen Suͤnders Fuͤrſpre⸗ 
cher iſt, wann es um das Todes⸗ Urtheil zu thun 
ift, und daß die Examina durch ihm gehalten 
ac , wie auch durch committirte Criminal. 

et. 

‚. Anno 1580 den 10 Decemb. hatfich folgende 
lächerliche Begebenheit zugetranen, Zeit⸗waͤhrend 
der Vorftellung eines Ubelthaͤters vor dem Rich⸗ 
terſtuhl. Indem man nemlich unter ven Di 





r 
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ſchauen einer ungemeinen Menge Volcks, dardurch 
die gantze Gaß verſtellt war, demſelben ſeine Ver⸗ 
gicht vorlaſe, kam der Biſchoff von Verceil, mit 
einem Uber⸗ Reuter von Lucern, und einem Gleits⸗ 
mann, auch vielen Jeſuiten die Stadt hinauf ges 
eitten, Willens durch die Stadt zu fahren , ohne 
fich aufzuhalten, als er aber wegen der Menge 
Volcks nicht durchkommen Fonnte, war er gends 
thiget bey dee Wirthſchafft zur Kronen abzufisen, 
und da einzufchren, als nun meine On. Herrn, 
die da vor dem Richterſtuhl ſtunden, feiner ges 
wahr wurden, hielten fie alsbald zum Diftelzwan: 

Rath, fanden einen Weibel, liefen dem Biſcho 

den Arreſt anlegen, bald darauf gieng Juncker 
Schuldheiß von Muͤlinen, fast etlichen der fürs 
nehmften Raͤthen zu ihm in die Herberg / und 
rechtfertigten ihn wegen feines fraͤffentlichen Durch- 
zugs durch Ihrer Gnaden Stadt und Land, da 
er doch ihr und aller Evangeliſchen Drten offener 


Feind feye, und mit bofen Pradtiken umgieng eine 


Eydgenoßſchafft zu zertvennen, defien er fich aber 
entfchuldiget , vermeynte, ihm ſey ein gemein Ge⸗ 
AN Baden gegeben Durch die gantze Endgenoßs 
ſchafft zu reifen , laͤugnete die Practiken, handle 
anders nichts, als was ihm von Seiner Pabftl. 
Heiligkeit der Geiftlichen halb in den Katholifchen 
Orten befohlen fey zu reformiren: Darauf ward 
ihm verbotten fürohin durch Ihro Gnaden Land 
ohne Erlaubnuß zu reifen , oder zu erwarten was 
ihme daruͤber begegne. Als er nun ſchnell zu Mor⸗ 
gen gegeſſen, und vor der Herberg wo Rn 

ihen, 


336 Das neunzehende Kapitel 


ſitzen, ſammlete fich vieles Volck, fonderlich junge 
Buben, deren etliche die Pfaffen mit Worten an- 
tafteten, andere wurffen mit Schneeballen zu ih⸗ 
nen; Hiemit ward er mit Schneeballen von Bern ab- 
gefertiget , deſſen er fich gegen den Etzdgenoſſen hoͤch⸗ 
lich beflaget , es entichuldigte fich die Stadt Bern 
bey den Gatholifchen Orten , und ſtrafften die, fo 
diefer Unſug Anfänger geweſen mit Gefangenfchafft 
und an Geld: Doc) blieb es bey den Verbott 
des Durchzugs, obwohl die Eydgenoſſen auf fol- 
ender Tagleiſtung hefitig anbielten ſelbiges auffzu⸗ 
eben. HalleriChron. Manufc. 





‚Das XIX. Capitel. 
Don dem Zeugbaus, 


Ns Zeughaus ift ein groſſes, weitlaͤuffti⸗ 
nes Gebaͤu, ob der Prediger = Stich, 
darinn in mitten ein fchöner groſſer Hof 

IS it mit allen Kriegs⸗ Nothwendigkeiten 

j auf das beſte verſchen, daraus viele 
tauſend Mann können bewehrt werden , neben 
dent, daß jeder Burger und Unterthan im gantzen 

Rand mit eignem Gewehr und aller Zugehoͤr 

wohl verfehen feyn muß. In diefem Zeughaus 

find su ſehen. | 






1. Eine groſſe Anzahl kleine und gtoſe Stu 
Ä Geſchuͤtz 
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Geſchuͤtz und Mörfel in ſchoͤnſter Ordnung in 
weyen geoffen langen Cammern deren find ſeit wenig 
ahren eine groſſe Anzahl umgegoſſen und inwen 
dig ſauber und glatt wie ein Spiegel ausgedrehet 
worden mit einer Machine von gantz neuer Inven- 
cion, Welde Meifter Johannes Maritz, Burger 
von Burgdorf erdacht hat: Darzu find auch eine 
groſſe Quantität Kuglen gedrchet, daß fie wie gia⸗ 
ferne Kuglen anzufehen ſind. Auch hat man feit 
etwas Zeits gewiſſe Kunſtſtuck erdacht und Yerfer- 
tiget, da man in einer Minute aus einem Stuck 
10 Schußthun kan, welche Invention man Herrn 
Oberſt Wurftenberger zu dancken hat als einem 
Kumflerfahrnen Feurwercker. 

2. In einer fonderbaren Kammer find zu fe> 
ben diejenigen Stud, Fahnen und andere Waf⸗ 
fen, ſamt den zweyen Lri- Hörnern, die man im 
legten Schweißer Krieg Anno 1712 dendamab- 
ligen Feinden abgenommen, | 

3. Die Waffenumd Harnifch Hertzog Berch⸗ 
tolds von Zerringen, Stiffters der Stadt Bern, 
und Cuno von Bubenberg des Baumeifters derfelben ; 
km der Maun⸗ und Pferd Hamnſh June: Hans 

rantz Naͤgelin der Anno 1536 dem Hertzog Carolo 
All. von Saffoy das Pais de Vaud zu Handen der 
Stadt Bern abgenommen, famt einer groffen 
Duantität allerhand Harniſch 

4. Item ein groſſes eifernes Stuck ohne 2a 
veten, Welches Anno 1476 dem Herkog von Bur- 
gund in der Schlacht bey Grandion abgenommen 
worden; So hatauch Anno aaa Stadt . 
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das erſte Stück, genanntdie groſſe Metz von Bern, 
zu Nürnberg gekaufft;, das am erſten bey Einneh⸗ 
mung dee Stadt und Schloß Baden gebraucht wor⸗ 
den. Diefes Stuck iſt Anno 1715 auswendig ſau⸗ 
ber gemahlet, anf Jacobs⸗ Tag auf das Birchen⸗ 
feld gefuͤhrt, und daraus Freud geſchoſſen worden; 
Unter den Moͤrslen iſt der ſogenannte Metzger⸗Moͤr⸗ 
fei von ungemeiner Groͤſſe. Anno 1415 hat die 
Stadt Bern noch a andere Stuck⸗ Geſchuͤtz ers 


uf. _ nn 
5. Sind fehens- würdig die viele Eleine mit 
Helffenbein eingelegte Lünftliche Hand- Rohr, wel 
che von des Hertzogs Caroli Audacis von Burgund 
Leibwacht in dee Schlacht bey Grandfon find ero⸗ 
beret worden. | 
5. Viele Waͤgen voll Seiler, welche der Her⸗ 
den Carolus von Burgund hat nachführen lafien, Die 
dgenoffen damit zu erwurgen. 
7. Ein Stud Orgel, und ein Stud von 
6 Laufen. - 
8. Der groffe eherne Hafen, fo 100 Bern⸗ 
Maas haltet , darinn denen , die an der groſſen 
Sn gearbeitet , täglich. ihr Muß gekochet 
or en. 
9. Fuͤnff Schwerdter, womit s Scharff⸗ 
richter von Bern ſich frey und ledig gerichtet, indem 
fie mehr als 100 Executionen verrichtet, und alſo frey 
und redlich erklaͤrt worden. 
10, Hier werden viele Feur ⸗Syritzen und 
Schläuche verwahret für entfichende Feurs⸗ Bruns 


N, 
‘ Hier 
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‚Hier wird täglich von den Zeug-Dienern ges 
— und alles ſauber und in ſchoͤner Ordnung 
gehalten. 


Uber diß Zeughaus iſt geſetzt ein Zeug⸗ Herr 
vom kleinen Rath, deren Verzeichnuß oben bey den 
Raths⸗ Aemtern zu finden: Ein Zeugwahrt, der 
nachit an dem Zeughaus feine Oberfeitliche Woh⸗ 
nung hat, und ein Zeug⸗ Buchhalter oder Zeugs 
haus⸗ Schreiber. 


RAIN DIDADANAN 


Solget eine Verzeichnuß der Herren Zeugs 
warten, 


1528 —— Stürler, Alt⸗Land⸗Vogt von Lau⸗ 
en ꝛtc 


58 Michel Zeender, prom.gen Landshut. 
61 Fabian Weyermann. 
67 Michel Zeender, Alt⸗Land⸗Vogt von Lands⸗ 
uf, iterum, prom. gen orberg. 
68 Johannes Hecht, ob 1569. 
69 Fabian Weyermann, iterum. 
73 Samuel Dachſelhoffer. 
84 Hans Jacob Steinegger. — 
85 Michel Zeender, ter. prom, in Rath. 
86 Hans Facob Steinegger, iter. ob. 
92 — Zeender,ward Ober⸗ Spitalmei⸗ 
er I6IO, 
1610 Johannes Walther, 
15 Marquard Zehender, prom. gen Zoffingen. 


V2 1623 
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1623 Johannes Jucker, promotus gen Zofingen. 
‚29 Caſpar Kumli, prom. gen Zofingen. 
35 Niclaus Kohler , prom. gen Zoffingen. 
41 Daniel von Wehrt, — — gen ngen. 
47 — Friderich Caſthoffer, prom, * Sof 


53 Rodolff Zeender, prom. gen Zofingen 
59 en von Wehrt, prom. gen off 


65 iclaus Steiger , prom. gen Wifflisburg. 
: 92 rhent Hackbrett, ward Unterſpitalmei⸗ 


80 Ulrich Thorman, prom. gen Aehlen. 

85 David Steiger, prom.gen&t. Johannſen. 
91 Samuel Kilchberget, prom. gen eandshut, 
9 Sammel Weiß, prom. gen Bonmont. 

. 3713 Georg Steiger, prom. gen Arwangen 

19 Beat Ludwig von Wattenweil. 





Folget eine er der gerren Zeug⸗ 
1613 Daniel Trog, der erfte, 
28 = Jacob Huber prom. gen Wifflis⸗ 


33 Seit aldi, ob. 1648. 
43 Anthoni Gräß, ward WONDER 


1658 
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1658 Samuel Alet. 
64 Abraham Stettler, ward Vogt gen Boͤnitz. 
72 SamuelÖtettler, prom.gen Baden, 

79 Ulrich Thorman, ward Zeugwarth. 
83 David Steiger, ward Zeugwahrt. 
89 Samuel Kilchberger, ward Zeugwahrt. 

97 Samuel Weiß ward Zeugwahrt. 

99 Philipp Stuͤrler, prom.gen Arburg. 

1713 David Weiß, ward Pulver⸗Herr 1723. 

23 Samuel Gottier. 





Das XX. Capitel. 
Von dem Zuchthaus / ietzt Commercy - gaus. 


Is iſt der obere und groͤſſere Theil des 
alten Dominicaner⸗ oder Prediger⸗Clo⸗ 
ſters, da noch die alten Gebaͤu, ſonderlich 
die groſſen Zimmer in gutem Stand zu⸗ 
ſehen, der Creutzgang aber mit kleinen 
Gemaͤchlenen verbauet worden Anno 1687 den ver⸗ 
triebenen Frantzoſen zu ihren Manufadturen und 
Werckſtaͤtten. Anno 1528 ward dieſer Theil des 
Eisfters in ein Zuchthaus verwandelt, und Meifter 
von allerley Handwerden dahin gethan die armen 
Weißlein und Burgers + Kinder da Handwerde zu 
lernen, welche auch in geoffer Anzahl unter der Auf⸗ 
ficht eines Zuchtmeifters da verpfleget worden, hatten 
auch ihren eigenen Lehrmeifter, der fie im Leſen und 

| D 53. Schrei⸗ 
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Schreiben unterwieſen, und wurde wochentlich das 
bier von einem Canditato eine Predig gehalten, wel- 
ches viele fromme Leut veranlaffet namhafte Dona- 
tionen dahin zu flifften. Es wurde aberaug guten 
Urſachen diß Zuchthaus auffgehebt, und Anno 
1686 in ein Commercy - Haus verwandelt und den 
Frantzoͤſiſchen Flüchtlingen eingeranumet, welche da 
allerhand Manufadturen angefangen , und ihre Hand⸗ 
werde getrieben , da fonderlich die Struͤmpf⸗ und 
Geiden » Manufadtuten noch allzeit da fortgefetset 
werden. An der Borten wohnet ein Thorwahrt, 
der das Haus fleißig beichlieffen und. verwahren foll, 





Das XXL Capitel. | 
Don der Stift. 


Je Stift ift ein groſes Gebaͤu auf Dem 
—— Blnes anf, z 
ieſes fchonen einfchlieffet, zu 
unterfl ander Herren⸗Gaß, ander grof- 
| fen Kirch gelegen , war vor Zeiten die 
Wohnung des Probfis , ift in 3 Theil diAmahl abs 
getbeilt den oberften bewohnet jeweſender Here 

ecanus oder Dberfi- Pfarrer, den andern oder 






mittleren ein jetvefender Herr Stift-Schaffner vom 


groſſen Rath der die groſſen Einfünfften diefer Stift 
verwaltet und die Geiſtlichkeit der gantzen Stadt 
fommt vielen Pfarreyen auf der Landſchaft em, 

| Ollatux 
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Collaturen vonder Stift dependitett, mit Penfio_ 
nen verfiehet: Der dritte ift das fogenannte Ehor- 
eng allwo das Chor» Gericht gehalten wird, da 
ind die Chorgerichtlichen Gefangenfchafften, diß 
Haus wird bewohnt von einem Chor - Weibel. 


Die Stift Güter, wiegemeldt, werden von 
einem Herren Stift « Schaffner vom groſſen Rath 
verwaltet , deren findeich inder Ordnung folgende, 
die zu 6 Jahren ablommen, 

1528 Sulpitius Haller, kam in Rath. 
30 Wilhelm Zieli / der Gleits⸗Herr. 
33 Kur Löwenfprung der Ohmgeldner. 
34 Heinrich Raͤber, Alt⸗Land⸗ Vogt von Ar- 


burg. 

36 Bendicht Mattſtetter, Alt Hoffmeiſter von 
Koͤngsfelden. 

37 Wilhelm Zieli, iter. 

39 Peter Ditlliger, der Alt⸗Venner. 

40 Niclaus Schmaltz. 

48 Johannes Weiß, Alt: Land» Vogt von 
Bonmont. 

54 Johannes Roll. 

so Bond Schuͤtz, Alt» Land- Vogt von Er- 


lach. 
61 Rodolff Kohler, Alt⸗Land⸗Vogt von Arwan⸗ 
gen und Schwartzenburg. 
65 Sulpitiussyaller. 
6 Johannes im Haag, Alt⸗ Land⸗ Vogt von 
ya andshut, Exrlach , vom 
Ya 1974 
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1574 Anthoni Gaſſer, vom Rath, ward Venner. 
76 Anthoni Haufer, Alt ? Rand» Vogt von dir⸗ 
berg und Gottſtatt 
82 Peter Thyß, vom Kath. 
33 Vintzentz —— Alt⸗Land⸗ Vogt von 


Schwartzen ut 
88 — ohr, Alt⸗Land⸗Vogt vonSchen⸗ 
enber 


94 Matthyf Safer, F Stifftſchreiber. 
1600 Abraham Schneide 
5 — Lando, Alt⸗ — Vogt von Trachſel⸗ 


11 Anthoni Archer / obüt peſte 1611. 
eter Bucher, der Stiſſtſchreiber. 
2.20 Keller, Alt: Land⸗Vogt von Trachſel⸗ 


24 Daniel Gerwer, der Unter⸗ Spitalfehreiber. 
34 Wolff, der Stifftfchreiber, obüt 


—* Reinhard, Alt⸗Ober⸗ Spital 
iſter. 


40 cheifkion Thüring, der Ohmgeldner. 
46 DE Müller, Alt = Eaftlan von Zwey⸗ 


2 
v2 — Emil, Alt- Land = Vogt von 
Schwartzenburg. 

s8 Hans Jacob Tilier, Alt⸗Bau⸗Herr. 

64 Samuel Stürler, der Zoll⸗Herr. 

zo Hans Rodolff Tribolet/ der Ohmgeldner. 

6 Abraham Bohler, Kaufhaus: Verweſer. 

82 Abraham Jenner. * 
1 
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1688 Abraham Stuͤrler, ob. 1692 im Novemb. 
93 Beat Ludwig Mey, der Obmgeldner. 
99 Sammel Wytenbach, Alt⸗Bau⸗Herr. 
1705 Caſpar Weiß. 
11 Frantz Ludwig Morlot. | 
17 Simeon Bandeli, vorhin Breußifcher Cam⸗ 
mer⸗Juncker, und Envoye in Holland und 
Engelland. 7 
23 Abraham von Erlach, der Stadt⸗Major. 
29 Rodolff Wurftenberger, Oberſt. 





Das XXI. Capitel. 
Don dem Ebor-zaus, 


As Chorhaus an⸗ umd neben der Stifft 
am geoffen Kirchhoff gelegen, wird alfo 
enennet, weildor det Reformation die 
hor⸗Herren da ihre Stuben, Convent 
und Verſammlungen — : ft diß⸗ 
mahl das Ort da das Ehe⸗ oder Chor ⸗ Gericht ſich 
wochentlich verſammlet an Montagen und Don⸗ 
nerſtagen, daſelbſt ſind auch die Chor⸗ Gerichtlichen 
Gefangenſchafften. Es wird auch allhier gehalten 
die Verſammlung aller Eccleſiaſtiſchen Cammern, 
des Schul⸗Raths, Convents, Religions - Com- 
million, und wird diß Haus bewohnet von einem 
Chor⸗Weibel. 






V5 Anne 
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Anno 1528 nachdem das Jus Epifcopale der 
hohen Lands⸗Oberkeit zugefallen, und hiemit auch 
das Recht über Ehe⸗ Sachen und Kirchen⸗ Zucht zu 
richten, bat eine Oberfeitdas Ehe und Chor- Ge⸗ 
richt angeordnet , deſſen Amt ift alle ftreitige Ehe⸗ 
Sachen zu urtheilen, Huren und Ehebruch zu ſtraf⸗ 
fen, Cenſuram morum & diſciplinam Eccleſiaſti- 
cam zu uͤhen , oder über die Sitten und Kirchen⸗Zucht 

Hand zu haben. Beſteht aus zweyen Praefidenten, 
die alle Monat alterniren, 2 Predicanten, da die 3. 
. Stadt Prediger alle halb Fahr alterniten, und je eis 
ner ein gantzes Jahr ſitzet, und aus 6 Gliedern des 
groſſen Naths, von denen halbjährlich 2 erlaffen 
werden; Vor diefes Gericht — alle Appella- 
tionen von den unter »Chor- Gerichten des gantzen 
Kandes, von diefem Gericht aber gehen die Appella- 
tionen vor den Kleinen und alfo weiter — 
ſen Rath; Diß Gericht hat auch fein eigen Sigel. 
Hier werden auch diePermifliong-Scheine, daß eine 
Barthen möge Kirchrecht thin, gefället und ertheilt 
den Burgern der Stadt Bern, da fonft auf dem Land 
alle Hochzeiten zu 3 mahlen an Sonntagen von det 
Eantzel proclamitt werden. Anno 1528 Waren die 
erften Chor- Richter von Geiſtlichen BerchtoldusHal- 
ter , und Gafpar Meganderdie zween Stadt Predi⸗ 
ger, von weltlichen aber Anthoni Roll, Theobold 
von Erlach und Wilhelm Schtvander, hernach wur⸗ 
de De Beh der Aſeſſoren vermehret. Es hat diß ers 
fie Chor Gericht grad Anfangs feinen Eyfer erzei⸗ 
get, indem fie die Huren , die eine gantze Gaſſe 
angefuͤllt, aus der Stadt gejagt, umd Die Danke 
| | | aͤu 
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Haͤuſer zugeſchloſſen uud abgeſchaffet, wie Luthard 
p. 179 ſagt. 


Es hat dig Gericht — ſeinen eigenen Schrei⸗ 
ber, deren Verzeichniß fol gende ; 
1527 Ding Heinzich2 Woͤlfflin, der Chor-Herr und 
Sanger, prım 
29 —* Vnne, zugleich Stift-Schrei‘ 


as eKohannes von Wattenweil, reſign. prom. gen 


sı Joham Huber; sugleich Buchſee und Frau⸗ 
runnen⸗Schreiber 
57 Sof Fillmann,1wardWelfch. Seckelſchrei⸗ 


| Eainuel Zehendet, ob. pefte 1564. 
6 er Zehender,fein Bruder, prom. gen 


72 Jacob Bucher, der Siechen- und Thorberg- 
ſchreiber, ward Rathſchreiber. 

74 Johannes von Greyertz, der Ohmgelöner, 

rom. den Bonmont, 
7 | Haller, der Gantichreiber,prom.gen 
is Delsberget, ob. 
53 Antbon Muller, obit 1593, 
| 5 — Horn, ward Teutſch⸗ Seckelſchrei⸗ 


98 art Roth, usque 1604. 
-1604 Daniel gen Gottſtatt. 


16I2 
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1612 Sammel Bucher, ob. 1612, 
14 Johannes Weiß, ward Gericht: Schrei⸗ 


18 ychus Eimer, prom. gen Signau. 
19 Anthoni Stettler, prom. gen Wifflisburg. 
27 Niclaus Roth, prom. gen Ärberg. 
32 Samuel Stettler, refign. 1658. 
. 58 — Graͤtz, der Zeughausfchreiber, ob. 


65 San Rodolf Muͤller, prom. gen Biberſtein 

21 — Matthey, prom. gen Schen⸗ 
. Enter, prom. gen Wimmis. 

aac Steiger ,. prom. gen Schendenberg. 

PR. — von Graffenried, prom. gen Sa⸗ 

13 Se Jacob Fiſcher, ward Gerichtſchreiber 


26 — Braun. 





Das XXIII. Capitel. 
Dom St. Anthonier⸗ Haus, 


a USt. Anthonier- Haus ift eine Kirch 
an der Hormatsgaß, zwifchen den Haͤu⸗ 
fern, die ihr Frontispitium gegen die 
Gaß kehren, unten an dem Poſthaus ges 
legen, Ward Anno 1494 in gleichen 
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Fahr mit der Kirch aufder Nydeck erbauet, worzu 
viele Edle, Burger und Clöfter Bergabungen gethan, 
deren Wappen zum Theil in Stein gehauen noch 
zu fehen find. Wird dißmahl zu einem Oberkeitli⸗ 
chen Kornhausgebraucht.. - 





" Das XXIV. Capitel. 
Don dem Interlachen⸗ gaus, 


As Interlachen⸗Haus ift eine Wohnung 
und Kornhaus, das vor der Reforma- 
tion dem Cloſter Interlachen zugeftan: 
den, welches einen Schaffnerdarein ge 

Ä fett, der die dieſem Cloſter zuftandige 
um die Stadt herum liegende Zins und Zehenden 

bezogen, md dem Clofter verrechnet hat :_ Liegt zu 

oberſt am Stalden , umd nachit ob der Kirch auf 
der Nydeck. Seit der Reformation Wird vonder 

Oberkeit ein Schaffner meiftens von der Burger 

fchafft zu 6 Fahren dahin geſetzt, der dieſe Einkuͤnff⸗ 

ten beziehet und verwaltet, und in dieſem Haus ſei⸗ 
ne luſtige Wohnung bat; Diefer Schaffner finde 
ic) folgende in der Ordnung: 

1529. Je Galli, ob, 1543.. 





43 Johannes Dachfelhoffer, ob. 1550. 

50 Johannes Zeender, Alt Rand- Vogt yon Ars 
berg und Linterfeen. 

53 Adam Knechtenhoffer, 


1557 
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1557 Vintzentz Holtzer. 
65 Laurentz Gut. 
74 David Schmalk, ob. 1577. 
77 Bendicht Archer, Weibel aufm Rathhaus. 
84 Michel Bindhaͤmmer, Weibel auſm Rath⸗ 


haus. 
90 Authoni Schnell. 
96 Bendicht Walther, der Einlaͤſer. 
1602 Johannes im Sof, der Einläfer. 
8 Adrian vonBattenweil, Alt⸗Schuldheiß von | 
Unterfeen, ob. peite. 
11 Sulpitius Staͤmpfflin, ob. 1617. 
17 — Zeender, Alt⸗ Ober⸗ Spitalmei⸗ 


23 Achu⸗ von Graffenried. 

29 Conrad Kuͤpffer. 

35 Abraham Schäter der Sschwellemeifter. 

41 Die Na of Alt⸗Land⸗Vogt von Gottſtatt 
un 

47 — — 3 — der Einlaͤſer. 

Heinrich Breit, der Einlaͤſſer, ob. 1656, 
braham Walther, der Einlärfer, 

> Samuel Did, ob. 1669. 

69 Hieronyinus don REN Alt» Lands 
Vogt von Thork 

75 Johann Kodolf Yener, Stadt - Haube 


81 —8*— Woytenbach der Goldſchmied. 
87 Gruner, Wachtmeiſter zu Arburg, ob, 


92 Daniel vonWehrt. 
1698 
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1698 Friderich von Wattenweil. 
1704 Samuel von Römerftahl, Wachtmeifter zu 
Arburg, ob. 1709. 
10 Albrecht Benoit, Doctor Medicinæ. 
16 Philipp von Wattenweil, der Land⸗Major. 
22 Carolus Manuel, der Land⸗ Major. 
28 Samuel Tſcharner. 





Das XXV. Capitel. 
Von dem Frienisberger⸗Haus. 


As Frienisberger⸗Haus, an der vor Zei⸗ 
ten ſogenannten Wendſchatz⸗ Gaß naͤchſt 
ob dem Interlachen⸗ Haus gelegen, be⸗ 
ſteht aus zwey Haͤuſern, ſo aber zuſam⸗ 
| men gebrochen , welche Peter und Ul⸗ 
rich von Bolligen, Vatter und Sohn Anno 1302 
dem Cloſter Frienisberg vergabet, welches einen 
Schaffner dahin gefeßt, der Die dem Elofter zuge⸗ 
hörige nächftum die Stadt gelegene Zehenden und 
Zinfe verwaltet; Darinn hatten die München, 
wann fienach Bern kamen, ihre Derberg ; Seit 
der Reformation feßt eine Oberkeit einen Schaff⸗ 
ner dahin, der diefe Einkunffte verwaltet, deren 
finden fich folgende: 






1545 
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1545 Bendicht Othi. 
49 Jacob Kauffman, ob. 1556. 
Gabriel Gut, ob. 1564, 
64 Matthyß Walther, usque 1574. 
| 24 Albrecht uf big 1583. 
33 Hans kienhard | 
88 Ehriſtian Salt, der Werckmeiſter, warb 
wieder Bau⸗ 
so Bernhard Eiliman, Alt⸗Caſtlan von Wim⸗ 


mis. 
96 Idunes von Erlach, Alt⸗Schaffner imSt. 
Sohanfer H aus, 
98 Johannes Meyer, der Bau⸗Herr. 
1600 Beat Gering. 
7 Georg in der Ruhti, Einlafer, ob. 
— Andres Rantz / ob. 
ih 3 endet Al Land⸗ Vogt non Bipp 
ichel Zeender, Alt⸗Land⸗ von 
und Mußhafenſcha affner. 
29 Ulrich Schaͤrer, Alt⸗ Land⸗ Vogt von Frie⸗ 
nisberg, refign. 
er — Alt⸗ Land⸗ Vogt von 


Thorb 
31 gbrecht Ente, Alt⸗Land⸗Vogt von Frie⸗ 
nisberg, ob. 1632. 
32 Daniel Schmied, Kauff⸗ Haus + Vertvefer, 
38 Bartlome Rohr, ob. — 
40 Heinrich Greiff, AltBau Herr. 
46 —* Die, Alt Dand⸗ Vogt von Wan 


1652 
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1652 Alt-Land- Vogt vonLau⸗ 


ss ge acob Weiß, der Zinngieffer. 
amuel Stettler, der Chorfchreiber, 

— Ga ilchberger, Ä 
odolff Greuter, Chirurgus , der Als 
mußner, 

— Rodolff Muͤßli ob. 1686. 
ter Huber, priv. 
dolff Zehenvder 
| 97 Sammel Gruber, der — 
1703 Beat Ludwig aßnacht, der Schreiber, ob. 
‚ai ; der ittwen Ward gratificirt 2 
ahr 


Jacob Brun. 
Johannes Morlot, Haubtmann. 
raham Steiger. 
Rodolff Kohler. 








Das XXVL Capitel. 
Von dem St. Johannſer ⸗ Zaus. 





As 1 Fohannfer- Haug alfo genennt, 
aberbefferdas St. Johanniter⸗ Haus, 
iſt ein geoffes neu gebautes Korn Haus 
ander Metzger⸗Gaß ob derSeckelſchrei⸗ 
berey gelegen. War vor Zeiten ein 

3 Korn⸗ 
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Korn⸗ und Wohnhaus den St. FZohanniter-Nittern 
von Buchſee zuſtaͤndig, die da einen Schaffner, 
und wann fie in die Stadt kamen, ihre Herberg hat⸗ 
ten: Dißmahl ſeit der Reformationift ein Schaff⸗ 
ner von der Oberkeit aus der Burgerfchafft Darüber 
etzt, der zu 6 Jahren abgeandert wird, der biß 
nno 1688 in diefem Haus feine Wohnung gehabt, 
es wurd aber dißfehr baufällige,famt einichen andern 
Haufern, welche eine Oberkeit darneben erfaufft, nie 
dergebrochen, und das dißmahl ftehende groſſe 
Kornhaus dahin gebauet, dem Schaffner aber ein 
Haus⸗ Zins geordnet, zu wohnen wo er wollte, 
Anno 1708 hat eine Oberkeit eine Behaufung 
und fchönen Garten erfaufft bey dem hölgernen 
Werckhoff hinter der Schauplatz ⸗Gaß, ımd fel- 
bige dem Schaffner zur Wohnung verordnet, 
bernach aber ward das Haus 1729 abgebrochen, 
‚und der Garten ſamt darbey eingefchlagenen Erd⸗ 
reich mit einer Mauer umzogen, umd zur Bes 
graͤbnuß der Todten oben in der Stadt verordnet. 
Dos alte St. Fohanniter- Haus wareein Afy- 
lum oder Frey⸗Stadt, dahin floheden 8 Jan.ı 569 
der Scharffrichter , der Nachts im Naufch beim 
Tommen , und vermennt, ex finde jemand in feinem 
Bett, ſtache und hautederowegen indas Bett; ver⸗ 
mennte, er habe jemanden in feinem Bett ermor⸗ 
det, floh) alfo hieher in die Freyſtatt: der Schaff- 
ner Luͤpold Suter wuſte nicht, ob er ihm, weiter 
ein Scharffrichter , follte Freyheit geben, laufft zu 
Herin Schuldheiſſen weckte ihm auf und bath ihn um 
‚ der befahl ihn zu behalten biß — 
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die Sach für Rath möchte kommen; darzwifchen 

roch der Wein dem Scharffeichter aus demKopf, 

und ward gefunden, daß nichts am dee Sach wäre, 

ie gab bey männiglich ein Gelächter. Haller; 
hron. 


—⸗⸗ — — — 
Folget eine Verzeichnuß der Schaffner dieſes 
qauſes. | 


535 Peter Bfander, usque 1554. 
54 Hans Muͤller, usque 1561. 
. 61 Vinzenz Idelbogen. 
65 Luͤpold Suter. 
69 Hang Kroneiſen / Alt Ober-Spitalmeifter, 
ob, 1570, 
ro Bendicht Zifet. | 
75 Johannes von Erlach, usque 1581, 
81 Ludwig Zehender, der Almußner. 
83 Johannes Kumli, | 
94 Jacob Meyer, Boͤßpfenniger. 
98 Andres Rutfch, Alt⸗Land Vogt von Wangen 
und Erlach, ob. 
99 Konrad Krum / obiit 1605, 
1605 Sans Ludman, usque 1613, 
13 Andreas Stoos, ob. 1616, 
ı6 Hans Rohr, der Mahler, ob. 
21 Simon Kong, Apotheder, ob. 
25 Sebaſtian Hoffmeifter, Ait⸗ Land» Vogt von 


Signau, Büren ic. 
32 1627 
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1627 (Georg Gut, ob. Ä 
30 ah — Baurenkoͤng , Schaffner ) 


ettiswe 
36 Cãaſpar * Almußner. 
42 Viclaus Rank. 
F David von Ruͤhti. 
3 Fe Gering Boͤßpfenni Kin ob. — 
E06 Walther , der Kilchmeyer, ob. 


54 au Bondeli, Landſchreiber zu Wangen, 
60 Johannes Iſchudi, ein angenommener von 


— Kyman der Lieutenant. 
pe par Wei 
E Du © 


char. 
Heinrich Sinner, Yit- ufülmeifter. 
braham Nitter, der Goldſchmied. 

* Albrecht Manuel. 
1702 Daniel Schaͤr / Einlaͤſſer. 
8 Daniel Gruber, Zindenift, ob. 1708. 

8 Rodoiff Walther. 
14 Rovolff&afthoffer, ob. 1719. - 
20 Samuel Tſcher, der Stadl?Lieutenant.' 
26 Abraham Schon, der ——— 


Das XXVI. Capitel. 
Von dem neuen Rorn-Magasın. 


As neue koſtbare Korn Magazin aufdem 
Korm-Dlaß, ift ein praͤchtiges Gebaͤu non 
genen Steinen erbauet auf dem Gra⸗ 

© ben. andem unterm Spital,da vor Zeiten, 
ehe der fogenannte Thier⸗ Graben von 
dem Abbruch der Anno 1405 verbrunnenen vielen 
Haͤuſern ausgefüllet worden , die kuͤnſtliche Bruck 
gegen dem Prediger Klofter geftanden, davon man 
als man das Fundament zu dieſem Kornhaus gegras 
ben, noch viele Rudera gefunden 5; Diß Gebaͤu 
ward angefangen zu bauen Anno 1711, da den 28 
" Septemb. der erfte Stein geleget worden ward voͤl⸗ 
lig ausgebauet Anno 1716 und Anno 1717 das et- 
fie Korn darinn auffgefchüttet, und ein Schaffner un 
ter jährlicher fixer Penfion darüber geſetzt; Es iſt 
diß Gebaͤu neben feinem groſſen Ruben eine fchöne 
Zierd der Stadt, ficht gan frey, hat 4 Boden 
‚oder Schutten auf einander, und ift im Boden 
ſtarck gewoͤlbt/ hat einen Fi en Keller, darinn 
viel 1000 Saum Wein auffbehalten werden , wie 
in dem Kornhaus felbft viel 1000 Mutte Ge⸗ 
| 3 3 waͤchs 






358 Von dem neuen Korn⸗Magazin. 


waͤchs. Unter der Haalen oder dem Gewoͤlb ob dem 
Keller iſt ein groſſer offner Platz mit Steinen be⸗ 
ſetzt, allwo der wochentliche Kornmarckt alle Dien⸗ 
ſtag gehalten wird, da zuvor das Korn auf offnem 
But unter dem freyen Himmel verkauft worden. 

ben unter dem Dach an dem Frontifpicio Oder vor⸗ 
dern Face ift ein koſtbar geſchnitztes Bildwerd. In 
dem einten Anopffifteine Schrit ——— 
darinn enthalten die Begebenheiten und Merckwuͤr⸗ 
digkeiten, die ſich Zeit⸗waͤhrend dieſem Bau in⸗ und 
auſſer Lands zugetragen haben. 
4 — und noch lebende Schaffner dieſes 

ornhauſes it: 
3717 Friderich von Wattenweil Alt⸗Schaffner des 
Interlachen⸗HPauſes. 





Das XXVII. Capitel. 
Von dem Mußhafen. 


U unterſt an der Prediger + Kirch hinter 
IH dem Ehor andem untern Epital iſt der fo- 
a) genannte Mußhafen, ward geftifftet den 
9) 16 Nov. 1528,1nd durch fromme, Gott⸗ 
und Armen⸗ liebende Berfonen mit ſchoͤ⸗ 

nen Vergabungen vermehret. Aus diefem Muß 
bafen werden taglich eine gewiſſe und ziemliche An⸗ 
ahl Studiofi und Schüler -Anaben mit Muß umd 
rodt, auch an gefetsten Tagen mit Fleiſch verfehen. 
Daher haben auch die 36Studiofi auf dem Cloſter w 













' x W) 
P- 
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der Schul ihr taͤgliches Brodt. Der erſte Hafen , 

den man hier gebraucht, ward erkaufft aus dem 

Schloß Neuenburg, hielte 10 Zuͤber; An gewiſ⸗ 

fen Sonn⸗ und Feſt⸗ Tagen haben neben der Ober⸗ 

Leit fromme Gemuͤther jedesmahlein Rind zu ſchlach⸗ 

* da auszutheilen Vergabungen gethan, wie 
get: | | 


Auf Neu JabrsTog _ Die Oberfeit. 
2Auf Pauli Bekehr. Hr. Paulus Stachel. 
3Auf Faßnacht ⸗⸗ ge Rebarr. Dubigran 
4AufMariaͤVerkuͤnd. Hr. Eſtienne. | 
sAufDften «e__ + == Die Oberkeit. 
6Auf den erften Way HDr.Anthoni Gatſchet. 
7Auf die Auffart ⸗-⸗ Dr. Johannes Knecht. 
8Auf Pfingſten ⸗/- Fr. Dorothe Archer. 
Auf ð8. Johañis⸗T. Hr. Joh. Hoffitetter. 
oNufMiargarethe T. SFr. MaramrethMeyerin. 
1YufAnnaZag =» = Hr. Burris feel. Erben. 
z2Yuf Beter Kettenf. Hr. Venner yon Wehrt. 
13 Yuf Verena Tag « er. Rodolff Nagelin. 
14 Auf Aller Heiligen Hr. + + Derfet. 
ısYufNicolaitag +. Hr.Niclaus Zeender, 
16diuf Katharina Tag Ir. Catharina Brunner, 
——— Hr.Brugglers Fr, 
17 Wevhnachten⸗ = Die Oberkeit. 


Und feither noch andere mehr. 


— 34 Uber 
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Uber diefen Mußhafen ift ein Schaffner vom 
groſſen Rath gefetst, der von 6 zu 6 Jahren abgeaͤn⸗ 
—2 deren waren et 
1529 Georg von Roͤmerſtahl. 
35 eek — Alt⸗ Land⸗Vogt von Erlach 


42 Konad Bachman. 
E Bendicht Entlibuch. 
ns Tſchaan. 
es Ibrecht Rum. 

| 7a. Galli. 
obannes Vogt. 
mbrofius Meyer, 
ai Sulpitins Haußler, 
go Gilian Weißhan. 
ans Galli, An Ober·Ebitalneiſterv. 
acob Lauer. 
— BKyman. 


rtin Muͤller 
— Kodolf Dachfeihoffer 
: Michel Zeender, Rand Vogt von Bipp. 
16, Matthaus Knecht. 
22 Niclaus von Wehrt. 
28 Abraham Brunner, 
4 imon Ropolt. 
ans Rodolff — 
ans ulrich Bondeli. 
ohannes Müller. 
amuel Dingnauer. 
55 —— 
61 Rodolff Muͤller 
1667 


— 
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1667 — Muͤhleiſen, der hoͤltzern Werck⸗ 


73 Anthoni Rei * Guardin. 
„79 Wi ui 
83 Daniel & 
89 Abraham —* Alt⸗Weinſchenck. 
5 Michel Noͤtinger, Alt ⸗Teutſch⸗ Wein 


1701 Dieronpmus Haufer, Alt⸗Caſtlan von Wim⸗ 
7 Johannes Bondeli, Alt⸗Caſtlan von Zwey⸗ 


13 Bendicht Rohr, At + Eaftlan von Frutigen 
und Alt- Korn- Herr. 
19 Fi Ludwi Keller, Alt⸗Caſtlan von Fru⸗ 


25 — Muͤller, Alt⸗ Land /Vogt von Mey⸗ 
thal und Sumiswald. 
31 Daniel Stettler, Alt + Land + Vogt von 
Arbera , farb 3 Tag nach der Erwehlung. 
Frank dig Muͤller, Alt⸗Land⸗ 
ER Fey + Auit und Z0fr 


Das XXX. Capitel, 
Don dem Gymmafıo oder der obern Schul. 


3 
C 


N der Stadt Bern ift auch ein wohl 
beftellte$ Gymnafium , md werden 
taglich Lectiones publicze indem neu⸗ge⸗ 
bauten Barfuͤſſer⸗ Elofter gehalten; Dies 
ſes Schulweſen ift eine herrliche Frucht 

derR eformation, und Ward Anno 1528 angerichtet, 

und darzu obbemeldtes Clofter gewidmet. Weil 
damahls unter der fo groſſen Anzahl der Geiſtli⸗ 
hen zu Stadt und Land feiner die Hebraͤiſche 

und Griechifche Sprach tüchtig ware zu dociten , 
bielte eine Stadt Bern bey hochlöbl. Stan) 

rich um 3 gelehrte Männer am , diefe Schul zu 

Bern wohl einzurichten, alfo wurden ihe für eine 
zeitlang vergünftiget Cafparus Megander , odet 
Großmann,D.SebaftianusHofmeifter,imd Johannes 
Rhellicanus. Megander tat Profeflor Theologize, 
ward aber ſchon An. 1538 wieder nach Zurich zum er⸗ 
ſten Archi-Diacon im groſſen Muͤnſter beruffen. 
Hofmeifter war Profellor Lingux Hebrææ, und 
hernach Pfarrer gen Zoffingen. Rhellicanus laſe 
Dialedticam, Teftamentum Graecum & Saluftium, 


“ward auch Anno 1538 wieder nach Zürich beruffen 
zum 





\ 
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zum Infpedtordes Collegii. Diefe 3 gelehrte Maͤn⸗ 
nerrichteten diefe Schulnach dem Model derZchul 
zu Zurichein, und wurden von ihnen gelehrte Man⸗ 
ner erzogen, welche hernach ihren Platz zu erfes 
gen tuͤchtig geweſen; So wurden auch die untern 
Schulen eingerichtet und mit tüchtigen Praecepto- 
ren verfeben. Nachwerts ward die Zahl der 3. 
Profefforen vermehret mit einem Profellore Philo- 
fophie , und wurde Anno 1534 dem Rhellicano 
die Dialedtica abgenommen, | 
Anno 1684 hat eine Oberkeit für nöthig ers | 
achtet einen Profeflorem Eloquentiae & Humanita- 
eis zu verordnen, und Ward darzu erwehlt Herr 
Einanuel Bondeli, erſtlich Profeſſor Philoſophiæ 
u Lauſanna, Herrn Samuel Bondelins des 
aths⸗ Herren Sohn, ein gelehrter Politicus, der 
Anno 1691 des groſſen Raths Mitglied, und Anno 
1701 der erfie Land + Vogt nach Aubone erwehlt 
worden, ift auch zu feiner Zeit Koͤniglich⸗Preußi⸗ 
fcher Cammer⸗Juncker gewefen. Ferner ward für 
nöthig angefehen Anno 1697 noch einen Profeflo- 
rem Theologia zu feßen, da der einte Theolo- 
iam Didadticam der andere Elenchticam dociren 
olle; So wurde auch Anno 1718 die Cathedra 
Jurisanffgerichtet. — 

Anno 1548 hat eine hohe Oberkeit über dieſe 
Schul einen Schul⸗ Rath beſtehend aus geiſtlichen 
und weltlichen Membris gefeget , nemlich einem 
Praefidenten , fo jederzeit einer der hoͤchſten Stands⸗ 
Gliederzc. 3 Alſeſſoren vom Kleinen Rath, dem De- 


ano , einem Predicanten / allen man 
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(aus welchen je zu 3 Jahren ein Redtor Aca. 
demiæ erwehlt wird) und 6 Alſeſſoren dom groſ⸗ 
‚fen Rath, ſamt einem Schreiber. 

Von diefer Zeit an wurden namhafte nicht 
nur DOberfeitliche , fondern auch privat Donationes 
in den Schul» Seckel vergabet , dardurch felbiger 
nach und nach zu einem groſſen Capital angewach⸗ 
fen, da vor dieſem jährlich an der Schul-Solenni- 
eat die Namen der Donatoren offentlich durch den 
Gymnafiarcham verleſen worden. Aus demfelben 
werden verpfleget guten Theils die Scudiofi oder 
Alumni auf dem Clofter und der Schul, deren an 
‚ber Zahl 36, nemlich 20 im Clofter, und 6 auf 
der Schul ; Davon 12 Stipendia den Städten 
Zhun, Zofingen und Bruck zuftchen, welche fie 
um gering Geld erkaufft und die ihnen den ı Nov. 
1610 um die Helffte vermehret worden, da zuvor 
jedes Ort nur 2 Pläß oder Stipendia hatte. Aug 
eben demfelben werden auch bezahlt die Stipendia 
für etliche ad Exteras Academias reifende Studiofos. 
Anno 1557 denn 21 Jan. ward erkennt die Studiofos 
wiederum auf auffete Univerficäten zu ſchicken, die 
wegen des Sacraments⸗ Streits zuvor allein gen 
Zurich geſchickt worden. | 
.  , „Anno 1626 Wurden die Stipendia vermehret, 
und dem Studiofo Friderico Fuchslino am erſten 
erlanbt, damit wieder in Franckreich zu reifen, da 
fie zuvor nur die Teutſchen Schulen befuchen doͤrff⸗ 
‚ ten. Auch baden zu gutem Aufnehmen ver Schul 

nambaffte Geſchlechter und Familien zu Bern eis 
gene Stipendia aug ihren Mittlen für SChende. — 


O1OS 
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diofos geordnet, zum Erempel: Juncker Johann 
Anthoni Tilier, Seckelmeiſter, (ſtarb anno 1562, 
als ihm jederman aufOſtern hernach das hochanſehn⸗ 
liche Schuldheiſſen Amt zulegte,) vergabet zu ſolchem 
End einStipendium von 1200 Ereußdicken Capital, 
welches er den 3 Bredicanten auszurichten abergeben, 
welches auch ſeither namhafft angewachlen; So 
auch die Herren Friſching und andere. Ferner 
ward aus dem Schul⸗Seckel ein Stipendium geord» 
net, damit allzeit ein Scudiofus von der Schul zu 
Bern auf der Academie zu Laufanne ftudire um 
der Frantzoͤſiſchen Sprach willen. 

: Anno 1616 Ward der Schul» Rath nen ein⸗ 
gerichtet, und einenene Schul» Ordnung für die 
obere und untere Schul in Druck ausgegeben, welche 
Anno 1676 Wieder erneuert. und publicirt Worden, 
diefe gegenwärtige Zeit wird felbige auf ein neues 
reviditt , und nach den dißmahligen Zeiten beſſer 
eingerichtet. 
Bey diefem Schul: Rath ſtehen alle Examina 
und Promotiones ſowohl der untern Schulen und 
aus denen adLediones publicas, als inPhiloſophiam, 
Theologiam & ad Miniſterium, ſo hat auch dieſer 
Schul⸗Rath die Inſpection über die Schulen in den 
Städten der Landſchafft, und werden feldige vor 
dieſem Schul⸗Rath examinirt, Alle Scudiof find 
diefem Senatui Academico unterworffen. aͤhr⸗ 
lich auf einen gelegenen Donnerſtag im Mayen 
wird die Schul » Solennitat im Chor der groſſen 
Kirche; welches expreßse darzu mit Stühlen und 
Cathedra accommoditt iſt / gehalten, auf 

| M ern 
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Oſtern promovitten Knaben ſchoͤne Preemia Dili. 
gentice von der&nad der hohen Oberkeit aus der Eh⸗ 
ven= Hand eines jeweſenden Herrn Seckelmeiſters 
Teutichen Lands ausgetheilt, md Darbey von dem 
Rectore Academiæ eine Oratio Solennis, Wie 
auch von 2 Knaben Eleine-Orationes, und von eis 
nem dritten und jüngern eine Abdandungs «Med ges 
beiten wird, alles unterdem Schall einer lieblichen 
Inftrumental-und Vocal-Mulic. Dieſe Praemia 
find feit kurtzen Jahren um ein nambafftes ver; 
ge und unter einem gant neuen Gepraͤge ge⸗ 
(lagen worden. — 

In dieſem Gymnafio find meiſtens über 200 
Hiß 250 Studiofi , alle Burger umd Landis Bits 

r, 

Wir gedencken auch billich mit Ehren derienigen 
gelehrten Manner, die feit der Reformation diefer 
Schul mit Lob und Ehren wohl vorgeflanden, und 
fo viele gelehrte Männer da erzogen in allen Fa- 
cultæten, um devetwillen auch viele fremde Stu- 
diofi von Zeit zu Zeit nach Bern fommen, und 
da ihre Niederlag gemacht, um bey den Fuͤſſen folcher 
— Gamalielen zu ſitzen, und ihre dtudia zu bes 
oͤrdern. 





Verzeichnuß der gerren Profeſſoren in Theologia. 


1528 Caſpar Megander, Großmann, war zugleich 
| Predicant. 7538 mach Zuerich Lurwek‘, 

40 Simeon Sultzes, War zugleich Praͤdicant. 
1544 


” —— 
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- 1544 Bernhardus Tillman, Telamonius. 

48 Eberhard aRumlang. 

49 hubre u Mufculus, Tufanus, obiit. 

63 Benedidtus Aretius, zuvor Profeffor G 

> _obit.7 6 —— —— we 
+94Chriftianus ad Portum, Amport, zuvor Prof. 

7 * Græcus, obiit. 

Thuring Ruoſt, zuvor Pfarrer zu Teuffelen, 
promotus Pfarrer genSigerisweil. 


90 Huldricus Montanus, von Bergen, antea Dia- 
conus. 

95 Jacobus Haberreuter, zuvor Pfarrer zu Ni⸗ 
dau, ward Predicant gen Bolligen. 

98 Huldricus Herlinus , antea Profeilor Græ- 


cus. 
1612 Hermannus Lignaridus , oder Dürrholk / 

obut. 

28 Chriftophorus Luthardus, antea Prof. Phil. 
obiit. Ä 

63 Johann Rodolph Hybner, antea Diaconus, 

rom. Paftor. | 

71 — Nicolaus, antea Profeſſor Hebr. 
obit. 

76 David Albinus, antea Prof. Philoſ. obit 


1699. 
Anno 1697 Ward erkennt, daß zween Profeſſo- 
ses Theologiæ feynfollten, 
Profeffores Theologie Diducticæ. 
1700 Joh. Rodolph Rodolph, antea Prof, Theol. 
Elencht. Ward Decan, 1716, obiit 1718. 
171% 


368 Das neun und zwanzigſte Capitel. 


1718 ElißeusMalacrida,anteaProf.Theol.Elencht. 
ob. 1719. 
19 Jacobus Hortin, antea Prof. Theol. Elencht. 


PVrqfeſſores Theologiæ —E 


— PN Rodolph Rodolph, antea Prof. "Ling. 
Hebr. ward Primarius Theologus. 
1700 Samuel Leeman,antea Prof.Ling. Hebr.obiit 


1709. | 
9 Elifaeus Malacrida, antea Pro£ Groecus ward 
Primarius, 
18 JacobusHortin, antea Pfarrer zu Kilchlin⸗ 
dach, ward Primarius. 
20 Johann. Henricus Ringier, antea Prof, € Gre. 
cus, 


Profe effores Lingua Hebras & Catechefeos. 
1528 Sebaftian Hofmeilter , Ward are gen 
Zofingen. 
42 Jacobus Storck. 
‚48 Nicolaus Attoperu⸗ „Pfiſter, ward — 
ſarcha. 
43 Jacobus Hortinus, 1598. 
96 Petrus Chiorus, S eeberger, obiit 1 161 12, 
ı 612 Emanuel Zeender, antea Prof. Phil. prom. 
gen Büren. 
19 Daniel Berner, ex fexta Claffe, obiit. 
28 gr — antea Gymnafiarcha, refign. 


‚59 Nici Molitor , antea Pfarrer zu Belp, 
prom. Diaconus. 
1658 
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1658 Rodolph Hybner, antea Pfarrer su Thun, 


prom. Diaconus, | a2: 
59 Johannes Ruef, antea Pfarrer zu Bruck, 
prom. Diaconus. 
Diefe 3 waren Seren Maaſers Vicarii. 
62 Johannes Nicolaus, antea Prof.Philof.prom, 
Diaconus. 


69 David Weiß, antea Prof. Phil. prom. Prof. -* 


Theol. 26 


(69 Samuel Henzi , antea Prof. Grxc. prom.) 


— 
76 Joh. Rod. Rodolph, antea Pfarrer zu Seen, 
prom. Prof. Theol, | 
97 Samuel Leeman,antea Prof.Phil. prom.Prof. 
Theol. | Ä 
1700 Samuel Haller, antea Diaconus, obit 171%. 
15 Daniel Gervver, antea Prof, Græcus, obiit. 
18 Samuel Scheurer, antea Prof. Eloq. 
Zu wiſſen iſt, daß die Catechetifche Cathedra 
offt mit der Profeffione Græca, meiſtens aber mit 
der Proſeſſione Hebraa verfnüpfft ware. 


Profeffores Lingua Grace & Ethices. 


1428 Johannes Rhellicanns, zugleich Prof, Phil, 
Tigurinus , gieng wieder nach Zurich, 33 
38 Thomas Grynsus. di. 1° 47. 
48 u Artopæus, Pfifter, prom. Prof. 
ebr, ee 
53 Benedidtus Aretius, Marti, antea Prof. Phil. 
prom, Prof. Heb. _ 


Ya 1563 
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1563 Valentinus Ampelander, Rebman, antea Pf. 

zu Cappelen, prom. gen Bremgarten. 

73 Chriſtianus ad Portum Amport, antea Gym- 
naſiarcha, prom. Theol. 


78 — Ampelander, Nebman , re 


ign. 
79 Petrus Hybner, antea Ludimagifter Burgd, 
prom. Gymnaflarcha, 
87 Petrus Chiorus, Schneeberger, prom. Gym- 
nafiarcha. 
91 PetrusHybner, iter. prom. Diaconüs, 
95 Bartlome Seelmatter, antea Luditnag. Zo- 
fing. Ward Gymnafiarcha. 
96 Huldricus Heerlinus, antea Pfaͤrrer zu Wy⸗ 
nal, prom. Theol. 
98 Nicolaus Henzi, obiit. 
1635 — Haller, ex Septima Claſſe, 
obiit. 
59 Be. prom “ ep 
69 Samuel Henzi, antea Pfarrer rom. 
Prof.Hebr. _ Sa 
86 EliffeusMalacrida, antea Pfarrer zu Botz⸗ 
dam, prom. Theol, 
17709 Daniel Gervver , antea Pfarrer zu Hindel⸗ 
j) ut. — 
15 Henricus Ringier, antea Pfarrer zu Seeberg 
prom.Theo!. 
18 Samuel Scheurer , antea Prof. Eloquentie, 
prom. Prof. Hebr. 
20 Joh,Rodolph Salchlinus. 
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Profeffores Philoſophiæ. 
1528 Johannes Rhellicanus , zugleich Profeff: 
Grcus.  ,36 „ AaNtume 38 
34 Simeon Sulzer , ward Theol. "2. De | 
42 Bernhard Tillman. — 4 Ir. —. [X Scan Frlauner 
53 Beriedidtus Aretius , Marti, änteaGyrhna- 
ftarcha, prom. Prof. Graecus. j 
68 Petrus Chiorus , Schneeberger, Profeffor 
. Graecus. | 
74. Gabriel Blauner, ob. 1577. — 
78 dSamuel Blæpp, antea Ludim. Zofifig. obüt. 
4 Johannes Haller. F Pau; 
90 Huldricus Trog, antea Pfarrer zu Koͤnitz, 


prom. Diaconmus: 


40 


98 Hüldricus Herlinus. * 
1612 Emanuel Zeender, antea Gymnaſiarcha, 
prom. Profeff. Hebr. 
13 Marcus Rutimeyer, prom. Diaconus. — ! 617, 
! 7. Chriftophorus Luthardus, om.Theologus. 
28 DavidHerlinas, antea Pfarrer zu Ruͤders⸗ 
weil, prom.gen Kügfan. 
33 Samuel Haberreüter, antea Pfarrer zu Hers 
gogen-Buchfee, prom. gen Thun. 
45 Samuel Rohr, antea Gymnafiarcha, obiit. 
58 ‚JohannesNicolaus, ex Septima Claffe,prom, 
‚Prof. Hebr. En 
62 David Weifs, prom. Prof, Hebr, & 9 | 
69 David Bourgeois, prom. gen Ins. 
84 SamuelLeeman, antea ale zu Ligertz ; 
prom.Prof,Hebr. — 
Yaa 1708 
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1701 Johannes Fridericus Benoit , Candidatus, 
Ä obiit 17277. :. - 
"28. JohannesEgger, Candidatus. 


Profefjores Eloquentie & Hifloriarum. 
1684 Emanuel Bondeli, Primus , auch der erfte 


ex ordine Profeflorum Politicus , Ducen- 
tumvir. Der erſte Land⸗Vogt gen Aubon- 
ne 1701, darnach gen Ticherlitz, 78 
die 


1709 Samuel Scheurer, prom. Profefi. Hebr. 


— — —“ 


1718. 
1718 Joh. Jacobus Lauffer. 
Profeffores Juris. 


1684 Profeflor Extraordinarius Juris, Joh. Ca’ 
Spar Seelmatter , ward Pfarrer in Matt 
Ä und Stauffberg. | | 
1718 Joh. Rodolph à Waldkirch,Bafileenfis,mard 
nach Baſel beruffen Anno 1723. 
'z &  Bernoulli, Bafileenfis, ward nach Pe⸗ 
tersburg beruffen. | 
26 Theophilus Jenner, Bernas. | 
Zu wiſſen iſt daß die Herren Profeffores mit den 
ertn Paftoribus und Diaconis gleichen Rang und 
it; haben, wie ſie in die Stadt promovitt wer⸗ 
den, doch hat der Proſeſſor Eloquentizc und Jurisfeis 
nen Rang und Sitz im Conventu Ecclefiaflico, Wie 
die andern, wohl aber im Schub Natb. 


Das 
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Von der untern Schul und dem Schul⸗ 
Gebau. 


Siſt das Schul⸗ Gebaͤu ein groſſes an⸗ 
ſehnliches Gebaͤu von 3 Stockwerck auf 
einander, zu oberſt an der Herren⸗Gaß, 
am Cloſter gelegen, auf dem Platz er⸗ 

bauet, da vormahls die Franciſcaner⸗ 

oder Barfuͤſſer⸗Kirch, darinn die Berner⸗Diſpu- 
tation gehalten worden, geſtanden iſt, welche aber 

Anno 1536 abgebrochen, und die Materialia an die 

an der Spital» Gaß abgebrimmene und neu⸗ gebaute 

Hanfer verwendet worden, | 

In dem unterſten Eftage find die Schul» Stu⸗ 
ben für die Qateinifchen umtern Schulen. In dem 
mittlern ift des Herrn Præpoſiti und Profelloris 

Wohnung, wie auch die achte oder oberfte Claß. 

Auf dem dritten Boden wohnen 16 Studiofi un⸗ 

ter der Infpection des Præpoſiti, welcher allzeit 

einer der Seren Profefloren ift, ie 2 und 2 in ei- 
nem Gemach / da fie auch mit Speiß und Tranck 
verfehen werden, zuvor waren je 4 in einem Zim⸗ 
mer , feitetlichen Jahren aber wurden noch 4 Ge⸗ 
macher ihnen zur Wohnung alles auf einem Bo⸗ 

den eingeraumet. 
Dis ſchoͤne Schul - — ward Anno 1577 
Aa3 zu 
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zu bauen angefangen, und auf Medatdis Tag den 
8 Jun. 1581 eingeweichet, auf folgende Weiß: Es 
zogen alle Studiofi und Schuler = Knaben Procef- 
fiong = Weiß je 2 und 2 aus der Kirch in das neue 
Schul⸗Haus unter dem Schallder Bofaumen, und 
mit Abfingung des 114 Plalms. In der Schul 
wurden fie von Ihro Gnaden Heren Schuldhei 
und den Rathen, ach den Herren Profefloren un 
Schul⸗Herren empfangen , da bevorderit Herr De- 
can Fedminger in einer ſchoͤnen Oration der Ober⸗ 
keit gedancket für diefen Foftbaren Schul =» Yan, 
und im Namen der Jugend allen Fleiß verheiften ; 
Worguf Ihro Gnaden Herr Schuldheiß von Muͤ⸗ 
linen im Namen der Oberkeit allen geneigten und 
anadigen Willen gegen der lieben Schul » Jugend 
merbotten, und fiezuihrer Pflicht vermahnet, wor⸗ 
auf jedem Knaben zum Angedencken defien don dem 
eren Kilchmeyer ein Kreutzer ausgetheilet ward, 
welches feither jährlich zwey mahl geNbuih: Seit⸗ 
ber ziehen auch die Studiofi und Schuler⸗ Knaben 
aus der Schul inder Ordnung in die Kirch an Sonn⸗ 
und Donnerſtagen zur Predig, und Wieder Date 


aus. 

Dieſe untere Schul ift in 7 Claſſen eingetheilt, 
haben 7 Preeceptores, da der Gymnafiarcha in dev 
achten und oberfien Clafs dociret, und die Infpe- 
ction über diefeuntere Schulen und ihre Praecepto- 
res hat, die erfte Claß aber vor Fahren abgeſtellt 
worden, Darneben find noch zwo offentliche Kna⸗ 
ben-Schulen , oder die fo genannte Lateinische und 
Teutſche Knaben⸗Lehr, inder groffen Stuben jun 
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terft on der Herren⸗Gaß, da vor dieſem die groſſe 
Kath» Stuben foll geweſen ſeyn, uber diefe wie 
auch über die zwo offentlichen und groſſen Töchter 
Schulen haben die Herren Diaconi die Infpection, 
und wohnen den Examinibus bey, tiber das find 
feit etwas Zeit um der ſtarcken, fo wohl fremden als 
einheimifehen&tadt » Jugend willen unten und oben 
in der Stadt, wie auch naͤchſt vor der Stadt um der 

Leuten willen: Knaben⸗ und Zochter-Schus 
len aufgerichtet worden , welche unter det Infpec- 
tion der Herren Predicanten und Helfern auf det 
Nuydeck umd im Spital ftehen, 

Hier fetge ich aucheine Verzeichnuß bey , der 
er Gymnzliarcharum , oder oberſten Schuls 
meiftern, 


POESESRSECE EEE EWR 5162020002 


Verzeichnuß der gerren Principalen oder 
Gymnafarcharum. 


1525 Albertus Buret , beruffen von Thun , kam 
gen Biel 1530. | 
30 Johannes Telorius, obiit 1542. 
42 — LINE antea Pfarrer zu 


‚OD. 
46 Eberhard a Rumlang, ward Profeflor. -: =. 
49 — Aretius, Ward Profeſſor. Mar⸗ 


53 N icolaus Artopzeus, Pfiſter, antea Profeflos, 
hucremotus, obiit 1553. 
0.4 1553 
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1553 Salomon Syberus , zuvor Pfarrer zu Utzen⸗ 
ftorff, ob. pefte 1565. 
66 Chrift anus ad Portum, Amport, war Schul 
 meifter zu Zofingen , ward Profeflor. 
"74. Petrus Chiorus , Echneeberger , antea 
Profeffor Artium, ward Wieder Profeffor. 
87 PetrusHybner, antea Schulmeiſter zu Burg 
dorf, ward Profeflor, - 
98 Balthafar Seelmatter, zuvor Profeflor, prom, 
| gen Mandach, 
1601 Emanuel Zeender, ex quarta. Claffe, ward 
| Profeflor 1611. 
11 Johannes Ruoſt, zuvor Bfarrer zu Krauch⸗ 
thal, ob: pefte1613. 
13 David Maafer, Pfarrer zu Zweyſimmen / ward 
Profeflor, 
28 Johannes Herzog, Pfarrer zu Thum, obüt 
vor dem Aufzug, pelte. 
28 Chriftophorus Molitor. Pfarrer zu oͤch⸗ 
ſtetten, prom. wieder gen Hoͤchſtetten 


163 9. 
35 Johann. Rodolph Achmuller, Pfarrer zus 
Schuͤpffen, prom. gen Sigerisweil. 

40 Albertus Rutimeyer, ex ſeptima Claſſe, 
prom. gen Vineltz. 

43 Henricus Hummelius, Pfarrer zu Brug, 
ward aber von der Stadt Brug erbetten, 
daß er ihnen blieb, ward hernach Helfer, 
endlich Decan zu Bern. 

43 Samuel Rohr,prom. Profeffor. 


1646 
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1646 Gabriel Blauner, ex feptima Claffe, prom, 


gen Ins. 
53 Johann Anthonius Vulpius, ex fexta Claffe, 
obiit 1684. | 
84 Samuel Gyfius, ex fexta Claffe, objit 1693. 
93 Johann Anthon. Frank,exfextaClaife, prom. 
gen Kilchberg. 
1709 JacobusMeyer, Pfarrer zu Schinknach, mu- 
| tavitcum fequenti. | | 
11 Johannes Altmann, Pfarrer zu Leußlingen, 
mutierte mit feinem Vorfahr, dem die 
| Schul erleidet war, obiit 1723. — 
23 Johann Rodolph Saxer, exfeptima Clafe. 


VICICTEICE:UTEHEDEI 
| Das XXX. Capitel. 
Don der Burger⸗bibliochec zu Bern, 


Je Burger + Bibliothec in dem Cloſter 
der Studioforum,fteht in einem über das 
game Gebäudes einen Flügels durchge: 
enden schönen Saal, daraus eine ſchoͤ⸗ 
‚ne Ausficht über die Aar, und darne⸗ 
ben ein Zimmer fir die Raritzeten, oder Kunſt⸗ 
Cammer / it ſehr wohl eingetheilt, und alles in 
fhönfter Ordnung, 

Es hatte die dißmahlige groffe und koſtbare 
Bibliotheceinen gar geringen Anfang, indem man 
neben den wenigen Büchern, die mannach der Re- 

Yas formation 
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formation in den Coͤſiern der Stadt pen ge⸗ 
leſen, auch die Buͤcher aus dem Cloſter Thorberg 
dahin gehracht, welche ſammtlich in ſchlechter Ver⸗ 
woahrung und unrichtiger Ordnung gelegen, biß 
Anno 1586 da Herr Decan Faͤdminger 

Stipendio, welches — für Bredicanten-Söhne, fo 

ftudiren, geſtifftet, ſeine Buͤcher dieſer Bibliothec 
teſtamentlich vergabet, wordurch ſie um etwas ins 
Auffnehmen kame; Hernach kauffte man nach und 
nach alte Bibliotheken, und wurden auch von Zeit 
user einiche Bücher dahin verehret. Anno 1623 

beroble eine Dberkeit die Bibliothec zu bereichern und 

Regiſter zu verfertigen, ‚auch ward ein Bihliothec- 

Rath angeordnet / der nuͤtzliche WA: gemacht, und 

diefens guten Merck ziemlich auffgeholffen. Auch 
pergabete Anno 1629 Here Seckelſchreiber Dur⸗ 
heim der Bibliothec roco Pfund, welchem gutem 

Exempel viele die Seudia liebende Perſonen nachges 

folget , fo Daß die Bibliothec nach und nach einen 
ziemlicheneckel bekommen. Mercklich aber ward 
dieſes Werck befürderet durch Herrn JocobGraget 

Herrn zu Liebeck, der die koſtbare Bibliothec, die er 
yon dem Welt⸗ berühmten Herrn Jacobo Bongarfio 
de Boudry aus Orange gebürtig,geheimen Rath Koͤ⸗ 
nigs Henricı IV, it; ranckreich, und Ambailado- 
ren bey der Ottomaniſchen Porten und andern Hoͤ⸗ 
fen / einem in allen Wiſſenſchafften grund⸗ gelehrten 
Herrn ererbet hatte, dieſer Bibliothec aus 
fer Liberalicät übergeben, und ſelbige von Baſel nach 
Bern führen laſſen unter der Auffſicht Herrn Pro- 
feloris Luthardi , mit Vorbehalt zwar, daß ji 
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nicht mit den andern Buͤchern vermifchet , fondern 
a parte geftellet werden folle: Welche Bongarfifche 
Bibliothec damahl veynahe noch einmahl ſo aroß wa⸗ 
ve als die gantze uͤbrige. Darunter waren uber goo 
Manufcripta, unter andern Hebreiſche, Griechiſche 
und Lateiniſche ſehr alte Biblen, ſehr viele Juri- 
diſche, Mediciniſche / Philoſophiſche und Phiſolo- 
gifche ſehr rahre Buͤcher, auch rahre Authores 
Clatſici, und viele von den fuͤrnehmſten Patribus 
deren viele auf Pergament geſchrieben ſind. Es iſt 
aber dieſe Bongarfifche Bibliothec der halbe Theil 
von der heraͤhmten Frantzoͤſiſchen Bibliothec des 
Cloſters St, Fleury, die fo hoch gefchätset ward, 
daß deswegen das Slafter mit ftarcken Mauren beve⸗ 
ng worden: Au den Kriegen aber, da dig Clo⸗ 
auch darhalten muͤſſen, hat der gelehete Pierre 
‚Daniel diefe Bibliothec dem König als ein Gna⸗ 
den-Befchend abgefordert, und folches auch erhal 
ten; Nach deſſen Tod verfaufften feine Erben dem 
Petavio und Bongarfio diefe Bibliothec. Betavius 
gab feinen Antheil der Königin Chriftina in Schwe⸗ 
den, dieſe aber verfchendEte fie an die Vaticanifche 
Bibliothec nach Rom; Bongarfi Antheil hingegen 
Tam an Herrn Gravifet, und van dem, wie ge⸗ 


meldt, an Ahern. | 
Hernach hat diefe Bibliothec namhafft ver⸗ 
mehret Herr Albrecht Weiß, Hr. Rathsherrn Weiß 
fen von Chalon md Molans feel. Sohn, der Anna 
1690 in Riemond in des Hertzogs don Savoy 
Dienften umfommen, and feine Bücher, * 
99 


" 
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800 Volumina der Bibliothec ſamt feinem Contra- 
fait vergabet. 

Anno 1693 hat eine hohe Oberkeit abermahl 
befohlen diefe Bibliothec in geziemende Ordnung 
zu bringen, und darzu das dißmahlige fehr beque⸗ 
me Orth mit Bucher» Gehaltern nen machen und 
mahlen laſſen, und wurden unter dem Rectoratu 
Heren Emanuel Bondelins, die Buͤcher nume- 
rirt, neue Catalo — die Buͤcher in ihre 
Facultæten iſt, auch ein neuer Bibliothec- 
Rath angeordnet, welcher mit groſſer Muͤh und 
Arbeit diß herrliche Werck in dißmahlige ſchoͤne 
und gute Ordnung gebracht. Es wurde auch die 
Bonꝑgarſiſche Bibliothece mit Bewilligung der 
Nachkommen bemeldten Herrn Gravifets mit uͤbri⸗ 
gen Buͤchern vermiſchet. Durch dieſen neuen Ei⸗ 
fer wurden viele Gemuͤther beweget ihre Liberali- 
tat die Bibliothec genieſſen zu laſſen, und flofen 
namhafte Verehrungen an Büchern und Raritxe- 
ten reichlich zu, fo daß in s fahren diefelbige mit 
2360 V oluminibus yermehret worden, welche bey- 
sah an ehrt fich fo hoch belauffen als die uͤbri⸗ 


en alle. 
8 In dieſer Bibliothec find ſonderbahr ſehens⸗ 


wuͤrdig: on 
.. Diewohl-eingetheilte und numeritte An⸗ 
ee ſelbſt deren fonderlich folgender zu ge 
encken. 
Bibliotheca Conciliorum in 37 Tomis in ſo- 


ho, ſauber gebunden, von Ihro Gnaden Juncker 
Schuldheiß Sigmund von Erlach, Frey⸗ = * 
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Epiets verehret, da am jedem Volumine das 
Mappen des Vergabers, find zu Paris gebumden, 
und koſtet jeder Band 1Louisd'or. 

Bibliotheca Polyglotta Regia, Paris in 10 
Tomis in Fol. | | 

Biblia Magna Verfionum & Annotationum 
in 19 Tomis in Fol. 

Bibliotheca Maxima Patrum in 27 Tomis in 
Fol. | | 

Hiftoria feu Opus Bizantinum in 26 Tomis 
in Fol. 

Opera Kircheri Philofophica omnia. 

Opera Gaffendi Philofophica omnia. 

- Atlas Major Sanſonii & Janfonii. 

Riccioli Opera omnia. 

Hortus Malabaricus in 12 Tomis. 

Unter den Manuferipten, deren mehr ald 700 
Stud, find fonderlich fehens ⸗wuͤrdig etliche alte 
auf Bergament gefchriebene Biblen , darunter eine 
yon einer Nonne von Interlachen fauber geſchrie⸗ 
ben; Nur ſchad iſts, daß in einer dieſer Biblen 
einige Blätter manglen , als die leisten Capitel 
Matthai, die erſten Capitel Johannis, und das 
leiste Gapitel der erften Epiftel Johannis, ſo viel⸗ 
Jeicht mit Fleiß von böfer Hand find ausgefchnit- 
ten worden. Auch war vor dieſem da eine in Folio 
fouber geſchriebene Schweitzer. Chronic von Hru. 
Stadtſchreiber Holthalb von Zurich, welche aber 
feit etwas Zeits indem Archiv der Stadt Bern foll 
verwahret werden. | 

2, Ziele Contrafait und Bildnuſſen det = 

en 


382 Das ein und dreyßigſte Capitel 

ſten Herren Schuldheiſſen ſeit der Reſormation, 
‚wie auch der Herren Decanorut & Profeſſorum, 
auch einicher Reformatoren und ſonſt beruͤhmten 
Maͤnnern; Wie auch etlicher Boͤnigen und Küts 
ſten, als Caroli M: Kayſer Sigismundi, der An. 
1414 zu Bern gewefen, Ludovici XIV. Kö⸗ 
nig in Franckreichs, des letzten Churfuͤrſten von 

Braͤndenburg, und vieler andern. | 
Anno 1714 wurden auch dahin gethan die Por- . 
eraits dee 3 z Herrn Generalenin dem letzten Schwei⸗ 
tzer ⸗ Brieg Herin General Friſchings Herrn Ge: 
neral Tſcharners, und Herrn General von Dieß⸗ 
bach in Lebens⸗ Groͤſſe. Bu: 
3: Zwey groſſe Globi, ein Carleftis und ein 
Terreftris, und eine groſſe Sphaera Tycho - Bra. 
hæa & Copernicana Generalis & Specialis , fehr 


4; Ein Schreib⸗Tiſch oder Schafft; darin 
nen über 2000 alte Romifche und Sriechifche, ſil⸗ 
bene , guidene und Eupfferne Müntzen und Me- 
Ben , wie auch Gothiſche, md viele Confu- 
ares. 2 : 3 
5: Das Natur⸗ Raritæten⸗ Behältniß , ein 
Schafft auſſenher mit Glas vermacht, dardurch 
die — — koͤnnen beſichtiget werden, in ſeht 
groſſer Anzahl. 
6 Ein Heydnifcher Prieſter neben einem Op⸗ 
fer - Ochs in Er gegoffen , welcher. Anno 1621 vel 
1697 zu Vuidi bey Laufanne gefunden, und von 
dem Rath von Laufanne hieber verehret worden; 

7. Ein Kopf von Erg in Lebens⸗ Groͤſſe soo 
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fen mit krauſen Haaren, und eine Ceres, welche / 
Herr Pfarrer du Til von Prilly bey Laufanne ge 
finden, als er das Fundament zu einer Scheut 
Anno 1794 gtäben laſſen / welches ein Beweiß⸗ 
thum / daß vor Zeiten da die Heydniſche Stadt Arpen- 
tina geſtanden. | j 
8 Ein in Ertz gegoſſener vergüldeterFaunüs düf 
einem abgehauenen Stock ſitzend, hat bey ſich ei⸗ 
nen Satyrum ſtehend, alles auf einem ſauberen 
Piedeftal: Diß Stuck ward gefunden Anno 1666 
au Muri, als Juncker Oberft Rodolff von Dieß- 
ch das Fundament zu der groffen Sommer⸗Lau⸗ 
ben graben lieſſe, und ift von deſſen Edlen Erben nach 
feinem Tod bicher verſchencket worden, | 
9. Viele rahre Stuck von dem Hendnifchen 
Alterthum , welche zuſammt den meiften Muͤntzen 
zu Windiſch umd Wifflisburg gefunden worden. 
10. Ein Sceleton einer Manns⸗ Perfon don 
dem beruͤhmten Medico und Etadt + Phyfico zu 
Bern Fabricio Hildano, 34 Laufanne derfertiget, 
umd hieher verſchenckt, in einem Schafft einge⸗ 
ſchloſſen/ an deſſen Thin eine Infeription: Eoll 
ein Schiffmann geweſen ſeyn, der enthaubtet wor⸗ 
den: Fit vielleicht eben der, welcher den 11 Feb. 
1572 derfertiget worden: Ferner ein Sceleton eines 
riorus. 
17, In einem andern Schafft eine Anatomia 
hr Ar gene & inteltinorum eines Menfchen , 
vielleicht von gleicher Mauns⸗Perſon, auch von Fa- 
britio Hildano derfertiget. | | 
12, Ein Pult von Meßing in Gem auch 
irch⸗ 
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Kirchthurns fehr ſauber, darauf ein Adler mit aus⸗ 
gebreiteten Flügeln ; So guf dem Laͤttner geftanden 
hr der groſſen ivch, ift- Anno 1695 fauber ausge⸗ 
butzt, und als ein Kunſt⸗ Stu hieher geftellt 


worden. 
0073, Ein hölgernes Pult, welches man um⸗ 
traͤhen und 8 Bücher darauf legen Fan, dag doch 
im Umtraͤhen feines abfollet. 

14. König Henrici IV. aus Franckreich 
Bildnin Wachs, iſt entweder mit der Bongarfi- 
ſchen Bibliothec her kommen, oder wie andere 
— von dem Koͤnig ſelbſt hieher verehret 


15. Ein groſſerCrocodill an der Diele hangend. 
— Eine ſehr groſſe Schild-Krott, auch 


e 
17. Drey Tiſch⸗ Tücher mit Gold geftict, 
die dem Hertzog Carolo Audacı yon Burgund in 
der Murtener⸗ Schlacht abgenommen worden. 
18. Dieſes Hertzogs Feld⸗Altar mit allerhand 
Pe. * iguren. 
| ohren» König und Koͤnigin von 
tenen Dier Dfchelen kuͤnſtlich gearbeitet. 
wer hölterne Becher, die vor Altem 
in der Kt , an ftatt jetzund auldener Kelchen in 
Begehung des Heil, Nachtmahls find gebraucht 
worden 
21, Gtliche groffe Urnæ Sepulchrales , fo hist 
und wieder, zu Neuws, im Steineubach in Deren 
Oberſt Engels Gut und anderſtwo find aus der Erde 
gegraben worden, E 
| 22. 
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22. Etliche groſſe Stud Cryſtall von den 
(Slätfcheren von Ober⸗Haßli, voth ; durchſchei⸗ 
nend und helle, Klare ꝛtc. 

23. Ein Metallener groffet Brenms Spiegel, 
damit man Eifen ſchmeltzen Tan. 

24. Ein kunſtreicher Nivau oder Waſſer⸗ 
Waag, als eines der ſchoͤnſten Mathematifihen In- 

— Paradiß⸗ Vogel. | 

25, n adiß⸗ 

26. Ein groſſes Straufen-Ey. 

27. Ein Horn von einem Unicorno, oder 
Einhorn, oder vielmehr von einem Meer-Fifch, 

28. Phyladteria der Juden, famt den Fim- 
briis, ‘welche fie anlegen, wann fie inder Synagog 


29. Zwey Kertzen⸗Stoͤck und Kertzen alles von 
Specerey⸗Raͤgelein. | 
30, DasContrafait der AppolloniaSchreyer, 
welche vor 130 Jahren in dem Cloſter Thorberg als 
eine Pfruͤnderin 7 Fahr ohne Speiß und Trance 
gelebt, welches eine wahrhaffte Hiſtori, die mit 
gnugfamen Documentis zu befcheinen , man hat 
avon eine Befchreibung von Herrn Paulo Lentu- 
= R Beam Medicine, und damahligen Stadt- 
ylıco, | 
. ‚31. Eine Tafel, daraufder gantze Bibliothec- 
Rath / in derBibliothec an einer Tafel ſitzend, gan 
kenubar gemablet. 
32. Das Donations-Buch mit Silber be> 
ſchlagen, darinn die a Herren Donato- 
| ven 


‘ 
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ven, ſamt ihren Donationen fauber gemahlet 
verzeichnet find. — 


Anno 1699 ward in dieſem Bibliothec-Gaal 
gehalten der Synodus wegen des Pietismi unter 
dem Prcfidio zweyer Herren Venner, und Bey⸗ 
fälen beider Herren Heimlichern, des genen 
Ehrw. Convents, und zweyer gelehrten Maͤnnern 
aus jeder Claß des gantzen Teutſchen Berner⸗ Ge: 
biets; Der — gemacht mit einer Med, 
die Herr Decan Bachman gehalten, und einen 
(Gebett, Es wurden da die XX. concipirten 
Schluß + Reden wegen des Pietismi examinitt, 
aber nicht approbitt. 


Anno 1705 waren in dieſer bibliochec folgen 
de Anzahl Bucher: | 


Manufcripta 740 ‘Libri Medici 450 
Libri biblici 330 LibriMathematici 470 
Patres 440 LibriPhiloſophici 800 
Libri Theologici 2240 "Poet# 420 
Hiftorico-Eccleliaflici530 Literatores 1400 
Hiftorico-Profani 1380 Mifcellanea 400 
Juridici 1000 
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Das XXXI. Capitel. 
Von der Saltz⸗· Cammer. 


Je Salt ⸗Cammer iſt ein Haus an dee 
Brunngaß, darinn Die Salt ⸗ Caflz 
verwahret,/ und die Salt * Handlung 
geführt Yoird, in welchem der Saltz⸗ 
Cafla- Verwalter feine Wohnung hat ; 
Es nahm Anno 1486 die Stadt Bern die Saltz⸗ 
—— an ſich, und ſchickte Caſparen Hetzel von 
indach, und Brandolff vom Stein an König 
Carolum von Frankreich , um freyen Kauff des 
Saltzes zur Nothdurfft ihrer Stadt umd Lande 
anzuhalten von den Salt = Pfannen zu Salins, 
fo fie auch erhalten: Welche Salt + Handlung 
durch Privat-Berfonen geführt worden, biß Anno 
1623 da Raͤth umd Burger den 13 — er⸗ 
kennt, den Saltz⸗ Gewerb E ihren Handen zu neh⸗ 
men, md zu Stadt und Land zu verfehen, und 
ein Vierling Saltz um 25 Baten zu verkaufen, 
da zuvor das Saltz offt theur, oft wolfeil, und 
öffters gar geoffer Mangel ware, und ein Vierling 
ordinari 35 Batzen galte; Es wurden auch anden 
nothigen Orthen im Land Saltz⸗Magatzin aufe 
gerichtet, Saltz⸗ — Speditoren daruͤ⸗ 
| 2 
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ber georonet , und in allen Gemeinden oder Ge⸗ 
richten Salt - Büttenen verordnet, da das Saltz 
ausgemefien wird; Es Wurden auch damahls und 
either Tradtaten fowohl mit Franckreich für das 
urgundiſche, als mit Beyern fir das Beyeri⸗ 
ſche Salt; gemacht , und ein groſſer Vorrath von 
Saltz im ganten Land angelegt, fo daß kein Man⸗ 
gel leicht entſtehen kan; Uber diefe Salt - Hand: 
gift ein Saltz⸗ Director vom Leinen und einer 
vom groſſen Rath, ein Salt» Cafla - Verwalter, 
ein Buchhalter, ein Magatzins Verwalter, und ein 
Geld + Caflirer, geſetzt, welche Salt - Handlung 
der Oberkeit ein no eintragt, amd der Burger 
und Unterthan ſich ſehr wohl darbey befindet, in- 
dem er zu allen Zeiten das Saltz in der Naͤhe, und 
um gleichen und leidentlichen Preiß haben kan. 
Anno ı554Wwurde auch die Saltz⸗ Duelle zu 
Pannex im Amt Achlen gefunden, und Herrn Ro⸗ 
dolff von Graffenried für ro Jahr lang geliehen; 
Seit einichen Jahren aber hat eine Oberkeit auch 
dafiges Saltz⸗ Mer zu ihren Handen genommen, 
groſſen Koften angewendet, und unter GOttes reis 
chen Seegen folches in fo guten Stand gebracht, 
daß ſelbiges der Oberkeit ein ſchoͤnes eintragt, und 
ein großer Theildes Lands mit Diefem eignen Salg 
fan verfehen werden: Es hat aber diefes Saltz⸗ 
Werck mit der Salt» Handlung zu Bern Feine 
Gemeinſchafft, darum wir auch davon hier nicht 
ferner reden wollen. | 


ob 
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Folget eine Verzeichnuß der Herren Salß-Dire- 
Roten vom groſſen Rath; weil die Herren Sal 
Directoren vom Kleinen Rath oben unter den Uen⸗ 
tern des Raths verzeichnet worden, da zu wilfen, 
pa diefe Salt + Diredtion ein Amt, fo den alten 

Herren Amt + Leuten aflignirt , und für 6 Jahr 
gfeet ift, da der erfte von den Heren Amt· Leu⸗ 
sen geſetzt worden 


1690 Niclaus Stuͤrler, Altand Bogt von Grand 
fon und' Neue, ob 

1694 Anthoni Knecht, Alt⸗ Land⸗ ⸗Vogt von Bran⸗ 
dis und Unter⸗Spitalmeiſter 

1700 Ulrich Thorman, Alt⸗ Gubernator yon Aeh⸗ 
len ob. 1706, 

1706 Balthafar im Hoof, Land-Vogtvon Trach⸗ 
felwald und Chilion, ob. 1711, 

1711 * Zur ſendeiger Alt⸗Land⸗ Vogt 


1717 Dre Srae Alt⸗ Land⸗Vogt von Sa⸗ 
nen un 

1723 Athen Anecht, Alt- Gubernator von Aeh⸗ 

en, ob. 1 726, 

1726 Arab eienbart, Alt⸗Land⸗ Vogt von Ars 

y) oO biit 1729 


1729 Em De Sndhreki, Alte Land + Vogt von 


Lau (anne, 


Bb3 Fol⸗ 
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Kolget eine Derzeichnuß der Herren Sal 
CafJa- Derwalter. 


1634 — von Erlach, der erſte, reſign. 
1660. 

1660 Hans Jacob Morel, der Buchhalter, obüt 
1663. 

1663 Roc bon Graffenried, Junior, ſtarb 


1673. | 
1673 Hieronymus von MWattenweil, Here zu 
aa ur 
1689 Bernhard Fellenberg, der Buchhalter, 
ohars gen PBetterlingen. 
1701 Be Morlot, ward Land⸗Vogt gen Frauen⸗ 
eld 17I6, 
1716 Samuel Stettler, prom. get Bonmont 


1725 Ram Dachſelhoffer, Herr zu Utzigen. 
Das XXXIII. Capitel. 
Von dem Poſthaus. 
As Poſthaus etwas unter dem Rathhaus 
an der Hormats⸗Gaß gelegen, ob dem 


St. Anthonier ⸗Haus, iſt ein Pri- 
vat- Haus, den Herren Fiſchern von ar 
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cheribach zuftändig, weil ihr Herr Groß⸗Vatter, 
Herr Beat Fiſcher, Herr zu Reichenbach und 
des Rachs, diß nuͤtzliche Poſtweſen mit groſſen 
Koſten eingerichtet, und auf den hr rich» 
tigen Fuß angeordnet, daher aus billicher Betrach⸗ 


der fehr groſſen darauf ann Köften. And 
chwere als leichte Poſt bes 


Das XXXIV. Capitel, 
Von der Seel Schreiberey. 


Je Seckel⸗Schreiberey iſt ein Haus ob 
dem Rathhaus / an der Metzger⸗Gaß, 
neben dem alten St. Johanniter und 
dißmahligen Kornhaus gelegen, darinn 
der Gerkelfchreiber , oder Schreiber 

der Teutſchen Venner⸗ und Rechen: Sammer woh⸗ 

net, und die Expeditionen derſelbigen beforget, 
deſſen Bedienung auf Tee Here Fahr sei 
| 4 iſt 
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ift, ſondern fo lang waͤhret, biß erauf ein gut Am 
beförderet wird; Der hat unter ſich einen Subit 





olget eine Verzeichnuß der geren Teutfe 
s nn Sedelfchreiber. u 
1525 Georg Schön, ward Gerichtfchreiber. 
1527 Thomas von Hooffen. 

1529 Martin Krum, ob. 1530. 


= 1530 Eberhard von Rumlang, der Gymnafiarcha 


und profellor. 

1547 Niklaus zur Kinden , Alt⸗Land⸗ Vogt von 
| Neuws, ward General. Com. 

1551 Laurentz Safer , Alt⸗Land⸗ Vogt von Chil- 
| lion, reſign. ISST. 
1551 Andres Huber, kam in Rath. 
1557 Seth Noe Wolfin. 
1566 Andres Huber, iter. Alt⸗Schuldheiß von 


Thun, 

1667 Frantz Kuechtenhoffer,, der Unterſchreiber, 
prom, gen St. Johannſen. 

1670 —* ‚Keller, prom. gen Thorberg. 

1576 Bhilipp Ludwig Ruoſt, ob. peſte 

1577 Bernhard Tillmann , der Gerichtichreiber, 
prom. gen Wimmis. | 

1578 Jacob Gruſer / der Inſulſchreiber, obüt 


1583. 
2583 Sammel Weiß, der Linterfchreiber,prom.gen 
| 1584 
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1584 Dietrich — der Unterſchreiber, 


rom. gen Wifflisburg. Ä 
1589 olffgang®s Winhinger der &iechenfehreiber 
rom. gen Oron. 
1594 Michel Zeender, kam in Rath. 
1598 — olff, der Gantſchreiber, prom.gen 


1610 Michel Sitte, der Bornſchreiber, prom. 


1616 and Faco Jacob Durheim, refign, 1633. 

1633 oheimes Bundeli, Landfchreiber zu Wan⸗ 
gen, prom. gen Aarwangen. 

1635 Johann Ulrich Bundeli ſtarb. 

1636 Oeseg Zeile, der Exfpedtant, prom. gen 


1639 Andres —— Wayſenſchreiher, prom. 
gen Bil uchfee. 

1642 Niclaus Sultzer, prom. gen Büren, 

1648 Sammel Fifcher , der Exfpedtant, prom. 

en Flaub runnen. 

1654 Samuel Bondeli, prom. gen Wangen, in 
den Rath, und gen Lauſanne. 

1662 Johann Rodolff Sinner, war der erſteSubſti 
tut, prom. gen Wangen. 

1668 Coma Diatihen, der Subftitut, prom, gen 


ang 
1674 Beat Sicher, Herr zu Reichenbach,det Sub- 


ftitut, prom. gen Wangen. 
* Fran Ludwig Leerber, —— ‚prom. 
gen“ ngel, 


Bobs 00 168 
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1689 Yohann Bun ze; der Subſtitut, 


prom. gen 


1698 —— det Subftitut, prom. 


gen en 

1704 Johannes —5 — Herr Buͤmplitz, der 
dubſtitut, prom. gen angen. 

1710 eh inner, der Suble, prom. gen 


Lentzbur 
1716 Michel Madenrech, der Sublüitut. 





Hier gedencken wir auch der WelſchenSeckel⸗ 
Schreiberey; Welche zwar fein eigen Haus bat; 
Der Welfche Sertel-&Schreiber bedienet die Wel 
fche Nenner » Cammer, und ift zugleich Welſch⸗ 
u. Schreiber ; Deren find folgende 
geweſen: 


1536 Johannes Lando von Murten, pri 
1538 Bene von Rühti,zugleich — 


1541 ent ed, obüt 1542. 
1542 Johannes Rande, zugleich Commiſſ. 
1548 Ba zur Kinden/ zugleich Commiff, 


1557 eofun Zillman, der Chorſchreiber, zugleich 
Commifl. Gen. ob. pefte 156 


1555 Niclaus Gatfchet, der Rathſchreiber, zus 
leid) Commifl. Gen. reſign. 1588. 


1588 Niclaus Morathelvon Betterlingen, zugleich 
Appellatz⸗ 


395 Vonder Sedel-Schreiberey, | 
Apyellak » Schreiber , und Commiſſ. Gen. 


ob. 1597. 

1598 Nodolf Horn, der Chor⸗Schreiber, zugleich 

n Welſch⸗ Appellatz⸗ Schreiber, prom. gen 
Romainmontflier 1601, 

1601 Samuel Weiß , aus Sallis, zugleich 
Gen. Commiſſ. usque 1617, 

1617 Johannes Steck von Baſel, D. U. J. zu⸗ 
gleich General Commiſſ. reſign. 

1625 Cæſar Lentulus prom. gen Oron. 

1640 Emanuel Hermann, zugleich Commifl,Gen. 
prom. gen Sanen. 

1658 —— antz Herman, Fil. 

1671 Beat dwig Thorman, prom.gen Romain- 


monſti er. 


1681 Emanuel WWurftenberger, prom. gen Her ⸗ 


ten. 
1690 Julius Hieronymus Ernft, prom. gen Thor. 
berg. 
1697 Kcmus Steiger, prom. gen Interla⸗ 


I 705 Niclas Sifcher , prom. gen Aubonne. 
1721 Johannes SiRber 





Aufrichtung ee aͤber die Engli⸗ 
ſchen Gelder zu Londres. | 


1722 Sammel Tſcharner, Obriſt⸗ +Lieutenant ih 
Hollaͤndiſchen Dienſten. 


1722 
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1722 Marcus Morlot, prom. gen Wilden. 
1724 Rolf Hackbret/ prom. Schuldheiß gen 


1726 mo Otth, promotus Land⸗ Vogt gen 
1728. Jonas Waanuel Bondeli, prom. Com. 


mendant gen Arbourg, 


1731 Haubtmann David Leerber. 


EEREREREEE * —E 


Das XXXV. Capitel. 
Von der OberkeitlichenDruckerey. 


Wehen der Cantzley ift die Oberkeitliche 
Druckerey, welche von der Oberkeit 
privilegitt iſt, ward Anno 1545 auff⸗ 
game der erſte Buchdrucker war ein 

| ernlin, derander ein Stuber. 

diefer Druckeren werden die Oberkeitlichen Man 

amd privilegitte Buͤcher gedruckt. Anno — 
hat eine Oberkeit Inſpectores uber dieſe Druckerey 
geſetzt, ohne deren Wiſſen und Cenlur nichts ſolle 
gedrucket werden, und iſt zu weltlichen ein Polit«- 
cus, zu Theologifchen Sachen aber ein Profeflor 
zu Cenforen geordnet; Sonft hates in der Stadt 
ern noch etliche 2 Druckereyen. re 





Das 
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Das XXXVI. Capitel, | 
Von der Steinern Bruck über die Aar. 





NuUunterſt in der Stadt beym untern Thor 
iſt eine ſchoͤne ſteinerne Bruck über die 
Aar, von zwey ſtarcken und wert von ein⸗ 
3) ander ſtehenden Jochen und 3 Gewoͤl⸗ 
u bern, ift mit Steinen beſetzt und mit beyd⸗ 
feitigen Mauren eingefaffet, darauf ftehen Gebaͤu, 
darin der Thor ⸗Wahrt feine Wohnung bat; 
Diefe Brad wurde Anno 1230 nur mit hölernen 
Jochen zu bauen angefangen; Dieſem Yan wider 
feste fich heftig der Graf von Kyburg, der zu 
Zupef feine Reſidentz hatte, der Stadt Bern 
abgeſagter Feind, henckte fich an die Stadt Frey⸗ 
burg und den Adel, der ohne das der Stadt Bern 
abgunflig war, Freyburg aber hatte vergeſſen des 
Hertzogs Berchtoldi, dem diefe Stadt ſowohl als 
Bern zugehorte, getreue Erinnerung, daß diefe 
zwo Stadt allzeit in Freundſchafft leben follen; 
Nun gedachte der Graf, Herkog Berchtold feye 
todt, und der Kayſer der Stadt Bern zu weit ent⸗ 
legen, als daß er fichihrer beladen werde, gab dero⸗ 
wegen vor, der Grund und Boden jenſeit dir Aar 
| im 






DB 
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im Nltenberg gehöre ihme zu; Obwohl nun die 
Stadt Bern ihme vorgeftellt die Rothwendigkeit 
diefer Bruck, und ihn erſucht diefen Bau nicht zu 
hindern, moͤchte doch alles nichts erheblich ſeyn. 
Deſſen ungeacht ſetzte die Stadt Bern dieſen Bau 
fort, und kauffte jenſeits der Aar einen Baum⸗ 
Garten, damit ſie die Bruck auf eigenen Grund und 
Boden anſetzen konnen; Als ſie nun mit der Bruck 
biß in die Mitte kame, wollte er fie nicht fortſe— 
ten laſſen, vorwendend, von dat an ſeye es in ſei⸗ 
‚ner Bottmäßigkeit, als ſie aber nichts deſto weniger 
den Bau eifferigfortfegten, declarirte er der Stadt 
Bern den Krieg: Bern beklagte ich zwar bey Kayſer 
Friderico, der ware ihnen aber zu weit entfernet, und 
damahls vom Pabſt im Yan ſelbſt mit Krieg bela⸗ 
den, und konnte alſo Bern nicht fchirmen. Darum 
ſchickte eine Stadt Bern in geheim etliche ihrer Bur⸗ 
gern durch das Sibenthal in grauen Roͤcken als Des 
deng- Leut, die auch. fremde Wege giengen, zum 
Grafvon Savoy, und begabefich in feinen Schuß, 
der kam in Perfonnach Bern, nahm die Stadt in 
feinen Schiem , die verſprach ihme zu dienen mit Leib 
und Gut: Der Graf legte felbit den erften Baum 
auf die Bruck, und ſprach: Schlachend und 
machend / ich will es belffen beban;. Nahm 
ſich der Stadt treulich am, begab ſich in Confe- 
seriz mit dem Grafen von Byburg / der aber den 
Grafen von Savoy zu Bolligen fehr hoͤhniſch es 
vfangen, und bey feiner Ankunft nur nicht vor ih⸗ 
me auffgeftanden: Diefen Affront hat hernach der 
Graf von Savoy in der andern einig 


4 
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mit gleicher Muͤntz bezahlt. Der umliegende Adel 
ſchuͤttete eifferig Oehl ins Feur; Doch endlich ward 
die Sach geſchlichtet, der Bruck⸗Bau verwilliget 
und blieb der Krieg vermieden. Als der Graf von 
Savoy zuruck indie Stadt kam, warder fehrherrlich 
und mit groſſen Ehren empfangen: War alfo cine 
Stadt Bern eine zeitlang C Guillimannus will go 
gantser Fahren lang biß auf Graf Eduardun ter 
mit dem Dauphin de Vienne, und dem Grafen 
von Genevois im Krieg Wat Anno 1323 )im Schuß 
des Grafen von Savoy, der der Stadt groffe Gut⸗ 
thaten erwieſen, und die neue Stadt biß zum 
Keffich⸗ Thurn gebauet: Es zoge and) die Stadt 
ern dem Grafen wider den Herkog von Burgund 
mit soo Mann eiferig zu Hulff, welchen Dienft 
er fo wohl aufgenommen , dag er die von Bern 
fragte, was fie von ihm zum Danck begehrten, mit 
Verſprechen, ihnen folches nicht zu verfagen, dieſe 
antworteten ſehr kluͤglich: Gnaͤdiger gerr, foge: 
bet uns unſern Brief / den wir Kuer Gnaden 
geben haben / herwiederum heraus. Wel⸗ 
ches der Graf, wiewohl nicht gar gern, doch um der 
Zuſag willen thate, und ihnen den Brief heraus ga⸗ 
be, und fo kamBern wiederum in feine alte Freyheit, 
da zogen die soo Mann mit Freuden heim mit dem 
Brief, und wurden wohl empfangen : Darauf 
ſchickte eine Stadt Bern eine Gefandfchafft an den 
Grafen, danckteihm für die Gunſt, und enthothe 
fich ihme zu Huͤlff gu ſtehen, wann er es begchren 
werde, Dieſe erite hölgerne Bruck ſtunde big 
Anno 1463da man felbige mit fleinernen Jochen und 
- (Sewolbern, 
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Gewölbern, wie fie noch fteht, zu bauen angefan⸗ 
gen. Anno 1705 hat man ein Stuck an einem Joch 
und Gewoͤlb neu gemacht. Anno 1408 nach) dem 
kalten Winter, als um Lichtmeß eine Warme ein 
fiel, und die Maffer fehr anluffen , find alle Bru⸗ 
cken auf der Aar und dem Rhein zerbrochen, nur 
die zu Bern und Baſel nicht. 

Anno 1694 ift ein Schiff allbier an ein Joch 
efahren, und zerfchmätteret. Merckwuͤrdig iſt, 
aß dieſe Bruck in zweyen Biſchthuͤmern ſteht, 

dann das Biſchthum Lauſanne und Conſtantz wer⸗ 
den vom Urſprung der Aar hinunter ſo weit das 
Biſtum Laufanne und hernach das Biſtum Baſel 
reichet, allzeit durch die Aar von einander unter⸗ 
ſchieden, fo daß alle Brucken auf der Aar in zwey 
Biſchthum reichen. Zu 


IGEINGENEIEIERSCN EN AGIGL 
Das fieben und drepßigite Capitel. 


Von der Schwälle und Waſſer⸗Raͤdern an 
der Matten. 


Je Schwälle, dadurch die Aar an 
der Matten in einen Canal gefaſſet, 
und auf die Mader geführet wird, war 
noch lange Fahr nad) Erbauung der 
‚Stadt zufommt allen Muͤhlen, und 
Waſſer⸗Raͤdern ein Reichs⸗ Lehen welches die Edlen 
von Bubenberg vom Reich zu Lehen — 





Don den Waſſer⸗Raͤdern ander Matten.gor 


Und ward diefe Schwelle umd Mühlen ohne Zwei⸗ 
fel fihon von Berchtoldo felhft erhauet, als ohne 
welche die Stadt nicht wohl beſtehen konnte. 
Anno 1360 auf Andrei hat Here Johannes 
von Bubenberg mit Confensfeiner 3 &p Jo⸗ 
hannis Ulrichs und Othonigweiche hernach 
alle 3 wie ihr Herr Vatter, Schuldheiſſen der Stadt 
Bern worden, ) diefe Schwelle, famt den Saas 
gen, Schleifen Blaͤuwen, Muͤhlenen und ans 
dern Werckſtaͤtten, auch der Fiſchenhen vom alten 


Feind Tonnen abgeftellt werden, tie den Mühlen 
im Sulgenbach von den Frepburgern widerfahren 
Anno 1339. Es wurden Anno 1556 dieie Mühlen 
— erbauet, da Johannes Bruner Bau - Herr 


Anno 1710 iſt der q Waſſergang zu den 
Muͤhlen nen gemacht — unter Der David 
Leerber Bau⸗Herrn. | 
Sonſt iſt die Schwelle ein koſthares Merck, 
Anno 1715 bat man ein groſſes Stud neu daran 
gemacht, und Anno 1720 ein Stud 100 Schub 
lang, welches den 5 Febr. eingefallen, 
Die Aar, weilfieda wegen der Schwelle ei⸗ 
nen füillen Lauffhat, jſt zu ein und andern mahlen fo 
hart überfrohren, dag man über Eiß big auf die 
Schwellematt hat gehen rg 


Amo 
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Anno 1418 als Pabſt Martinus zu Bern 
war, hat man über soo Salmen an der Matten 
gefangen , in die Reuß und Limmat aber kamen kei⸗ 
ne, welches groſſen Verdruß erwecket; So hat man 
auch Anno 1567 bier fo viel Salmen — 
a en gemein worden , dasthat die fernderige 

groͤſſe 


Anno 1556 war die Aar ſo groß, daß man mit 
Schiffen uͤber die Schwellematt fahren, und die 
Schwelle kaum erkennen konnte. Anno 1717 bin 
gegen Ends Jenners war die Aar fo Hein, daß 
man dardurch watten konnte, da hat man beym 
Faßhaus das Fundament von einem alten Thurn 
wahrgenommen. — 

Anno 1712 im Sommer ſtie die Yar fo hoch , 
daß fie etliche Schuh höheralsdas Zeichen, welches 
manin der höchiten Waſeſergroͤſſe an der Bruck ges 
macht, geſtiegen. 


# 
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Das XXXVIII. Capitel. 
Von dem Beginensgaus. 


Je Begines hatten Anfangs unten au 
der Bruck por dem untern Thor, da es 
noch im Gtöfterlin heiſſet ihre Wohnung 
wurden aber Anno 1288 in damahligen 
Belaͤgerungen der Stadt mit Dei 

Frauen 
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* in der Inſul zu Brunnadern in die Stadt 
elbft verſetzet ander Herrn von Aegerten Gaß. Es 
fuͤhrten dieſe Beginen ein ſehr aͤrgerliches Leben, hier 
und anderſtwo, und war ein gar unnuͤtzer Orden, 
daher Anno 1404 auf eifferiges Predigen Johannes 
Maulbergers zu Baſel, ſie aus der Stadt verwieſen 
worden: Welches auch zu Bern erſchollen, daher 
die Oberkeit von Bern den Official von Lauſanne be⸗ 
fchrieben, famt vielen gelehrten Caſuiſten vomLand, 
und ſich Raths erhohlek, ob ſolche aͤrgerliche Leut in 
dem Bettel⸗Orden zu dulden, die aher ſolches für uns 
anſtaͤndig erachtet, und ihr Auflührenvor ein den 
Geiſt⸗ und weltlichen Rechten zuwider Inuffendes Le⸗ 
ben angefehen , und erkennt , erftlich : follten fie ihre 
Kabis⸗ Koͤpff abthun, und die Tuͤchlin heraus hen⸗ 
cken laſſen ꝛc. Als aber Feine Beſſerung erfolget, 
wurden zu Baſel über 500 Beginen als ſtarcke un⸗ 
nuͤtze Bettler vertrieben, und zu Bern wurden fie 
auch aus der Stadt gejagt. Als aber ein Jahr her 
nach den 14.Maji 1405 die groffe Brunſt Bern 
entſtanden, er die Beginen vor, man hätte dig 
Ungluͤck ob ihnen verſchuldet, andere aber glaubten, 
die Beginen haben fich zu rächen Feur eingelegt : 
n dieſer Brunſt (ſagt Schilling ) find 3 Beginen⸗ 
Haͤuſer verbrunnen: Hernach niſteten ſie wieder in 
die Stadt. Einiche Antiquirat- Erfahrne wollen, 
es fenen die Beginen von der Bruck an die Herren 
Gaß Cvielleicht den Ritters-Herren zu lieb) logirt 
worden, und haben in dem Haus gewohnt, daran 
noch) jest ein Marien» Bild zu ſehen, welches 
ſamt dem daneben dißmahl Herr Bredicant Morel 
Ec 2 bewoh⸗ 
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bewohnet; Diefes aber mit ihrer Erlaubnuß zu ſa⸗ 
gen ‚Tan nicht wohl fen, weil theils felbiges Daus 
nicht fo alt , theils auch für. ein Clofterlin fur ſo 
viele Berfonen viel zu Klein, auch garkein Mierckzei 
chen deſſen hat. Es kommt aber Die Meynung da⸗ 
her, weiles ſteht, ſie ſeyen an der Herren von Ae⸗ 
erten Gaß verlegt worden, daraus einiche Herren⸗ 
— machen, da doch glaublicher, ſelbiges ſeye die 
Keßlergaß geweſen, vide Keßlergaß. 


ZIELE EZ IE ELLE 
Das XXXX. Capitel. 
Von dem Elöfterlin ander Schindengaß. 


Iß Bloͤſterlin ift ein Haus und ſchoͤner 

Garten an der vor Alters genannten 

Schinckengaß hinter dem Falcken, wel⸗ 

ches Herr Bau⸗Herr Steiger bewohnet 
und ſchoͤn accommodiren laſſen, gegen 
der Inſul uͤber: Gehoͤrte vor der Reformation den 
Frauen in der Inſul, und wurden diefelben nach der 
Reformation dahin verfetst, und mit Leibgedingen 
wohl verfehen, allwo man die , fo nicht geheurathet in 
ruhigem Leben abfterbenlaffen. & hiemit jet ein 
Privat-Haus, und wird noch im Coſterlin genannt, 
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Das XL Capitel. 
Von dem Cloͤſterlin vor dem untern Thor. 


N dem auſſern Stalden bald vor dem 
Thor zu unterft andem Stadt- Graben 
und der Aar Jiegt auf einerFluh das fo ge⸗ 
nannte Elöfterlin welches dißmahl ein 
Bintenfchend-Haus: War Anfangs , 


wie oben gemeldt, die Wohnung der Begimen, 
welche aber Anno 1288 in die Stadt verſetzet wor⸗ 
den; Darnach ward dig Clöfterlin zu dem daran 
gelegenen Spital oefiblagen. Anno 1528 ward dieſer 





in das Prediger⸗Cloſter verlegt; und diß Clöfterlin de- 
nen mit Leibgeding verſehenen Ordens⸗Leuten ge⸗ 
widmet, daß ſie da ruhig leben und abſterben konn⸗ 
ten; Hernach ward es verkaufft Hanſen von Wein⸗ 
garten, dieſes Spitals letzten Vogt, der einen ſchoͤ⸗ 
nen Garten da angelegt; der obere Theil aber ward 
zu einer Begraͤbnuß, und das oberſte Gebaͤu zu ei⸗ 
‚nem Kornhaus gemacht: Iſt ſeiner Situation wegen 
ſehr luſtig, auch den Reiſenden, die ſich verfpäthen, 
daß ſie vor Thorſchlieſſen nicht moͤgen in die Stadt 
kommen, ſehr kummlich, da zu uͤbernachten. | 

Anno 1336 ward der untere Spital, als 
Conrad Wolff Spital- Vogt war, aus der Stadt 
om Stalden gelegen, Pu verſetzet, 

3 
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da vor diefem der Herren Steigern Garten 
geweſen / wie ſolches die an der Naur ſtehende Inferi- 
ption weiſet — 

Anno M. CCCXXXVI. Vigilia Nativitatis 
Glorioſæ Virginis inchoatum eſt iſtud hoſpitale à 
Conrado dicto Wolf, Cive Bernenſi, pro nunc 
Hoſpitalis Magiſtro & Procuratore. 


Das XLI. Capitel. 
Von dem weiſſen Schweſter⸗gaus. 


AS weiſſe Schweſter⸗Haus iſt ander Kirch⸗ 
gaß gelegen, (da zu wiſſen, daß in einichen 
Inftrumenten die gantze Gaß von der An- 
cken⸗Waag hinab big an Stalden die Kirche 

gaß genennet wird, ) grad ob dem Haus der Edlen 

von Bubenberg , welches dißmahl Ihro Gnaden 

Juncker Schuldheiß von Erlach bewohnet, laut 

Kauff- Briefs zwiſchen der Herrſchafft Spietz und 

dieſem Haus, gelegen zwiſchen der Hoffſtatt zu 

Bern und der weiſſen Schweſtern Haus an der 

Kilchgaß Anno 1516; und war gegen über eine 

Kirch —9 — davon man noch die Face ſieht. 

In dieſem Haus wohneten die fo genannten weiß 
eu Schweſtern, deren eine ſtets Hoftien gebadet, 

Denen hat Cuno Muͤntzer Edelknecht und u 
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heiß der Stadt Bern, auf Johannis Bapt.1301 
eine Vergabung von 20 Pfund geftifftet, Zeugen 
Waren Gerhard von Krauchthal, umd Peter fein 
Sohn. Damaren laut Ordens-Brief datirt Licht⸗ 
meß Anno 1324 Schweitern, Agnes und Anna 
von Seedorf, Rodolffs Töchtern ; Beſigler / 
Laurentz Muͤntzer, Schuldheiß. Ihnen verge- 
bet auch Jacob von Wanckdorff auf Gallen⸗Ta 
1325, Ülrich von Hegerten vergabet ihnen I 

Legaten + Briefs auf Epiphaniee 13285 Beſi 

ler Johannes von Bubenberg Jun. Schuldheiß: 
Nach der Reformation verſahe man diefe Schwe⸗ 
ſtern mit Leib⸗ Gedingen, und ſtarb die letzte, eis 
ne Weilerin, Anno 1560, und war damahl des 
—2* Vogt Herr Wolfgang von Weingarten , 


Das Einkommen dieſes Hauſes ward in die 

nful und Mranden- Haus verleget , und das 
us Herren Seckelmeiſter von Graffenried ders 

; Aus diefem Haus hatte man nach der Re- 
“formation alle Donnerſtag 12 Schuͤlern eine 
Drabiaeit gegeben, und war das letzte Mahl den 30. 


Jan. 1561. 


Ce 4 Das 


408 lo) 


Das XLII. Capitel. 
Don dem grauen Schweſter »gaus. 


In Hans ander Birch⸗Gaß, man weiß 
aber nicht wo es eigentlich geftanden , da⸗ 
g rinn die grauen Schweſtern wohneten, 
die taglich Wachs⸗ Kerken machten, 
deren waren Anfangs 13 endlich 23 
am der Zahl. Laut ihrer Stiftung muften. fie ihr 
ut an Krane und Arme verwenden ; Sie 
aben Anno 1346 in einem Brief, der darum auf 
gerichtet ift, fich dahin verbunden, daß, wann ei⸗ 
ne Schwefter zu ihnen komme , folle fie s Pfund 
zu Gutem der Brancken und Armen geben, und 
nach. ihrem Tod 4Pfund hinterlafien. Anno 1331 
hat Ulrich Brenno Leut⸗ Priefter, Executor deg 
Teftaments Jordanı de$ Stadt⸗ Phyfici, und 
Bells Schepyeler von Burgdorf 2 Haufer zu ums 
terft an der Kirchgaß diefen grauen Schweftern 
übergeben, eins zwifchen Cuno Muͤntzers und Pe, 
ter von Krauchthals Haus, das andere aber zwi⸗ 
fchen der Herren vom Kramburg, und Peter von 
Geiſenſteins Haus gelegen, 
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Das XLII. Kapitel. 
Don dem ZeitsBlocken-Thurn, 


Siſt der Zeit - Glocken Thurn ein hoher 
ſtarcker Thurn in mitten der&Stadt,ward 
erbauet Anno 1191, bey Anfang der 
Stadt, dann biß dahin hat der. edle 
Baumeiſter von Bubenberg die Stadt 

ebauet, und diefen Thurn fo wohl zu einer Wes 
e als zum obern Thor der Stadt geſetzet, wie dann 
noch unter demfelbigen durch ein Durchgang ift; 
Jiefer Thurn ware lange Jahr, noch Anno 1404 
Die Gefangenſchafft: Wird genennet der Zeit⸗Glo⸗ 
cken⸗Thurn, weil darinn die Zeit⸗Glocke hanget, 
und die Funftliche Uhr als die Daubt ⸗Uhr der Stadt 
fiehet, nach deren fich die übrigen alle richten; fie 
zeiget an zweyen Drten an fehr groſſen Tafeln die 
Stund und viertel Stund: Untenher ift noch eine 
doppelte Lihr, deren Zeiger alle 24 Stunden einmahl 
umgeht, und iſt zugleich eine Calender⸗ Uhr; So 
offt es ſchlaͤgt, lanfft eine Schaar Baͤrlein in einem 
Kreiß herum, ein Hahn kraͤyet alle Stund 3 mahl 
vor⸗ und einmahlnach dem es die Stund gefchlagen : 
Ein ſitzender Mann mit einem Stab in der einten, in 
der andern Hand eine Sand = Uhr haltend, fchlägt 
and zaͤhlet mit Auffthun des Munds und Schlagen 
des Stabs,, alle Streiche, fo viel die Uhr ſchlaͤget: 
Einander holgernes Maͤnnlein lautet, wann es die 
ne WERE ee 5 Stund 
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Stund ſchlagen will, zwey kleine Glöclin. Die 
fe Ihr iſt lange Jahr verderbt geweſen/ und bat man 
feinen Mteifter finden koͤunen, der ſelbige zu recht 
bringen moͤchte, biß Anno 1712 ein Baursmann 
von Zangnau im Amt Trachſelwald, Namens 
Matchyß Blafer ſich unterftanden folch Werck zu 
unternehmen , welches auch glücklich gefcheben; 
Geitherwohnet er in der Stadt und verforget die 
Uhren der Stadt. Zuoberft indem Thurn find die 
Schlag zund Zeit= Glocken in mitten dem Helm, 
darneben fteht der Hertzog von Zerringen im Dat 
nifch ‚ der mit einem Scepter vor diefem die Stunden 
gefchlagen; weil aber die Bewegung zu ſchwach ges 
weſen / bat man einen Hammer gemacht. Auf die⸗ 
ſem Thurn iſt zu Nachteine Hochwacht, und wird 
Morgens und Abends mit Poſaunen und Ainden 
ein geiftlich Lied geblafen. An. 1629 den 5 Jul-hat das 
Metter in denfelbigen geſchlagen / doch ohne Scha⸗ 
den; So mic) Anno 1682 da das Uhrwerck und 
Zeiger, ſonderlich der obere um etwas beſchaͤdiget 
worden. Anno 1714 hat man ihn ringsherum 8 
Schuh hoch unterſetzt: Er ware Aufangs nicht ſo 
hoch, ſondern ohne Dach oben flach, und ward 
lang hernach der obere Thurn und Helm erſt 
ne Kl und die Zeit- Glocken darein ge⸗ 
encket. 





Das XLIV. Capitel. d 
Von dem Befich⸗Churn. 


u Stein groſſer hoher Thurn zu oberſt an 
= der Neuenftadt, dardurch_diefe Gaß 
G von der Spital⸗Gaß abgefündert wird, 
hat wieder Zeit ⸗Glocken⸗ Thurn ein 
3 dopplet Dach auf einander, Ward er⸗ 
' bauet vom Grafen von Savoy, der die Stadt bif 
' dahin erweitert und da die Ringmauren gefeßet, 
wie dann die Haufer zu beyden Geiten dieſes 
Thurns noch allzeit die alte Ringmaur _genennet 
werden; Damahls war derſelbige das Thor der 
Stadt / und ward genennet das Gloͤckner⸗Thor. 
In dieſem Thurn und dem daran ſtehenden 
Gebaͤu ſind die Gefangenſchafften, und werden 
darinn die Torturen verrichtet, welche vormahls 
in dem Thurn ob dem hoͤltzernen Werckhoff, der 
noch der Streckthurn genennet wird, verrichtet, 
und alle mahl die Gefangenen, ſo an die Marter 
ſollten gefchlagen werden , dahin geführt worden. 
Anno 1691 wardeine Uhr darinnen gemacht. An. 
1711 den 20Maji hat das Wetter darein gefchla- 
gen, das Dach entblöft, die Uhr um etwas verderbt, 
und einen Maleficantenerfchlagen, vonder fuhr der 
Strahl auch indie beydfeitig daran gelegenen Haͤu⸗ 
fer. Aufdem Thurn iſt eine Hochwacht. 





Das 
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Das XLV. Capitel, 
Von dem Baͤren⸗Graben. 


(IS ift der Baͤren⸗Graben ein tieffer ge 
9, mauerter Graben in 3 Theil abgetheit 
A ob dem Keffithurn auf dem Viehmarckt 
darinn allezeit 3 Baar Baͤren mit Muß 
und Brodt erhalten werden, unter der 
Auffſicht eines verordneten Barenmeifters, der ein 
kleines Stuͤblein auf dieſem Graben hat; Diele 
Unterhaltung der Bären ſolle eine Stifftung ſeyn 
Hertzogs Renati yon Lothringen: Andere meynen, 
es habe nach der bekannten Schlacht bey Navarra 
ein Juncker Mey zween Bären mit fich nach Bern 
gebracht, und feiner Oberkeit verehret, aus web 
chem Anlaß diefer Graben: gemacht worden fee, 
doch ift gläublich , daß der Baͤren » Graben alter 
als diefe Schlacht , Tan darbey auch wohl beftehen, 
daß Juncker Mey 2 Bären dahin verehret habe: 
Diefe Baͤren vermehren fich faſt jährlich um 
Weyhhnacht, ſo daß man von Zeit zu Zeit Die alten 
erſchieſſet und den Abgang mit Jungen exfeet, 
Anno 1712 im Anfang des Jahrs find bey nah alle 
Baͤren verdorben, welches man fir einböfes Omen 
wegen felbigen Frühlings entflandenen Kriegs sehn 
en, 
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en, alleinder Ausgang zeigte , daß es nichts su bes 
yeuten hatte. Den.ro Aug. 1571 fam ein Bar aug 
»em Graben, ward aber bald erfchofen , und ge- 
chach Fein Schaden, alfo auch Anno 1683,An. 157% 
m Feb. hat eine Barin 2 weiße Fangen gebohren , 
yergleichen zuvor niemahl geſchehen, jederman hielt 
s fuͤr ein Zeichen geoffer Aenderung. Anno 1579 
mapril iſt der Hintere kleine Baͤren⸗Graben gebaut, 
md die Acten zum Ablauff des Waſſers biß gen 
Marzili gemacht worden. Alle Charfreytag wer- 
en in ze Graben den Bären friſche Tannen 


IE 
Das XLVI. Eapitel, 
Yon dem Chriſtoffel⸗Thurn. 
S ift der Chriftoffel ⸗Thurn ein ſehr 
hoher ſtarcker Thurn beym obern 


Thor, zu oberft in der Stadt, alfo 
genannt , weil darinnen gegen der 






— 


Gaſſe hinab in einem offenen Gewoͤlb 


ſtehet der groſſe hoͤltzerne Chriſtoffel, mit ei» 
nem Schwerdt an der Seiten, und einer Helle⸗ 
harten in der Hand, von ungemeiner Groͤſſe: Iſt 
Anfangs in der groſſen Kirch geſtanden, in der Re 
lormation aber aus der Kirch gethan, und hieher 
yerfeget worden; das Kind ward ihm ab den Armen 
genommen, am flatt des Stocks eine Sellbarten 
in die Hand gegeben, und ein Helm auf das De 

| — geſetzt, 
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geſetzt, alſo er aus einem Chriftoffel in einen Go⸗ 
liath verwandiet , auch wurde auf den Brummen 
gegen über ein Kleiner David_mit der Gchleuder 
ihme unter Augen gefetset. Diefes Bild wurde 
Anno 1709 neu gemahlet; Der Thurn ift famt 
den Ringmauren Anno 1346 angefangen, umd in 
18 Monaten verfertiget worden: Auf demfelben 
ft zu Nacht eine Hochwacht, die man aus Anlaß 
des Kriegs mit Herkog Carolo yon Burgund 
und der Murten» Schlacht Anno 1476 aufge 
ftellt , und muß der Wächter alle Stunden 
der Nacht an die Glocken fchlagen. Er ift ſeht 

hoch , hat zu oberfi 2 Helm = Stangen mit Fah⸗ 
nen Anno 1685 bat ein Bauren-Geſell von 16 
Fahren mit anderen cin Gewett gehabt, welcher 
zwifchen den zweyen Fahnen hindurch werfen 
tonnte, er wurffe noch hoher umd traffe gar den 
Knopf. Anno 1557 den ı April fchlug das Wet⸗ 
ter im diefen Thurn, doch ohne Schaden ; So 
auch den 21 Jul. 1568, und zerfchlug dem Chriftof 
fel die Hellbarten; Alſo auch den 20 Maji 1711 
und hinterließ etliche Zeichen an dem neu⸗gemahl⸗ 
ten Chriftoffel, doch ohne ferneren Schaden. 


EIEIEIELIEE:ITEDEUDNED 
Das XLVI. Capitel. 
Don den Schangen. 

Ben ber ift die Stadt Bern, weldye im 


übrigen vonder Mar umfloffen wird, mit 
4) foren und hoben Schantzen — 
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nd umgeben; Die Kleinere Schantz iſt gantz re- 
zular und gleich hoch, und dienet den Sommer 
zurch zu einem fehe lieblichen Spatziergang: 
Die groſſe iſt —— und hoch, in unter⸗ 
chiedliche Werck abgetheilt, hat rings herum 
innen tieffen Graben, und ſtehen darauf 2 ‘Puls 
fer⸗WMWaggazin. 

Dieſe Schantzen find Anno 1622 mit groſ⸗ 
fem Koften zu_bauen angefangen worden. Auf 
ber Eleinern Schantz ſchieſſet man mit Stucken 
über die Yar nach der Scheiben. Auf der groſſen 
haben die Herren Feuerwercker ihr Laboratorium, 
darauf wohnet der erite Stadt, Lieutenant auf dem 
Thor, und hat die Infpedtion über die Schan⸗ 
tzen; Liber den aufferen Stadt » Graben lauffet 
der Stadt» Bach und Brinnen in die Stadt: 
In den inneren Graben aber der hohen Stadt 
maur oder dem Zwinger nach werden etliche 
paar Hirſchen unterhalten , welchem Graben nach 
ein angenehmer Spatziergang iſt. Zu Nacht find 
diefe Schantzen mit Soldaten von der Stadt⸗ Gar- 
niſon wohl befetst und verwachet. 


INA NEN AR 
Das XLVIH. Eapitel, 
Von der gochliebe, 


RJe Hochliebe iſt ein Haus oder Gebaͤu wie 
ein Cloͤſterlein / mit Mauren umgeben uns 
ten ander groſſen Schantz ka ar 

| em 
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dem innern Goldenmatt⸗Gaſſen⸗Thor /zwiſchen bey⸗ 
den Thoren und Stadt⸗Graͤben: Ware Anfangs 
faft zu oberft auf der Höhe, feitheraber ward die 
zu darhinter höher aufgeführt, und alfo die 
fem Gebau feine Ausficht vor die Stadt hinaus 
gäntslich benommen: Es ward erbauet, wie man 
darfuͤr haltet als ein Luſthaus, von Heren Louis 
de Champagne Comte de la Sufe Frantzoͤſiſchen 
Ambafladeur, dem man zu Bern, daet refiditte, 
das Burger Recht verchret; er war ein fehr be 
liebter Herr, den auch eine Oberkeit zu Bern 
Anno 1623 zum General ihrer Voͤlcker im Aergän, 
als man wegen den Puͤndtneriſchen Unruhen zu 
Feld gi erwehlet: Diefer hat zu Bern eis 
nen Sohn und eine Zochter tauffen laſſen. 

Anno 1669 als die Bell an det Schauplatz⸗ 
Gaß einreiſſen wollen, hat man die inficitten Per⸗ 
ſonen in dieſes Hans geführt, und da verpfleget/ 
und es hiemit zu einem Peſthaus gemacht, 


GIS 


Das XLDX. Capitel. 
Von der Schuͤtzenmatt. 


re Schüfsenmatt liegt grad auſſer dem 
auſſern Goldenmatt⸗Gaſſen⸗Thor zwiſchen 
der Haubtſtraß und der Aar, eine ſchoͤne 
ebene Matten, darinn ein — 
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nur hoͤltzernrs Schießhaus, welches auf hohen hoͤl⸗ 
ernen Stuͤden ruhet, darunter in einer Hohie ein 
uͤhler Brunnen entfi ringt. 2er 
Diefer Platz iſt gewidmet zum Exercitio der 
Herren Pa ‚ die eine eigene Gefellfchafft for- 
miten, auch ihr Gefellfchafft = Haus in der Stadt 
haben, und wochentlich 4 mahl im Sommer mit 
Zihl⸗ und Hand⸗Rohren nach der Scheiben ſchieſ⸗ 
en um ſowohl Hoch⸗Oberkeitliche Gaben, alg 


bekommen, zu verfchieffen geben: Fernerfind auch 


auch extra- Gaben , welche Sa: er fo Aemter 


wo die höchften Gaben jede von 15 reutzdicken deg 
Koͤnigs und des Dauphing Becher genannt, 
welche Herr Ambaſſadeur Monſ. Meliand im 
Namen des Königs und Dauphins yon Franckreich 
geftifftet und vergabet hat jährlich zu verfchieffen, 
an Capital 800 Creutzdicken , welche die Oberfeit 
su ihren Handen genommen ‚ md iaͤhrlich daraus 
dieſe 2 Gaben zu verfchieffen gibt, laut Erfanntnig 
TE Ga Bfngfen mi lie der 
ac) Pfingſten wird allhier apagey von 
den Herrn Bogen⸗ Schüßen mit 5 
einer hohen auf einer Linden auffgeſteckten Stangen 
hinunter gefchoffen, und der , weicher ihn hinunter 
fchieffet, = König — | 
5 aben vor ‚Jungen. 

allhier mit dem Armbeuft-Schieffen geibet, welcheg 
aber Anno 1687 abgeftellt, und die Gaben den 
Deren Schuͤtzen mit den Hand Rohren zugefteilt 
worden : Die Knaben zogen vor Diefem mit ihren 
Armbruſten und PingenbeN Spiel aufdie er 

| ar | matt, 


Item die jungen Knaben ſich 


litzboͤgen ab 


⸗ 
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matt, die kleinen Knaͤblin aber trugen an Stecklenen 
angebundene Schuͤſelin , daher diefer Auffzug bet 
Schüffelin- Krieg genennet worden. Die Schi— 
‚gen: Gefellfchafit bat ihren eigenen Obmann und 
Schügenmeifter vom Rath, und jeder Schuß all 
Schi en halb Maaß Wein, zu 10 Schi 
Tagen ein Pfund Bulffer,, umd zu 3 Schieß > Zw 
gen ein Pfund Bley aus Oberleitlicher Freyge 
igkeit. Anfangs Fruͤhlings und ausgehenden — 
gie die Hand Rohr⸗ Schuͤtzen das erfte um 
etste mahl in jedem Sommer in ſchoͤnem Aut 
ug auf die Schuͤtzenmatt, find aber mit dei 
Sich Musqueten » Schüten nicht zu confund: 
‚ten, als welche letzten eigentlich die Schuͤtzen⸗Ge⸗ 
feltfchaftt ausmachen, und denen das Zunffthaus 
zufteht in der Stadt, ſamt dem Gilber + Geſchin 
und ſchoͤnen Capitalien , welche auch die Amts 
Reu⸗Jahrs⸗ Gaben wie andere Geſellſchaſſten be 
ziehen von gewiſſen Aemtern und — He 
en vor wenig Jahren ihr Geſellſchafft = Hans 
nes gebauet , und den hindern Theildem loͤbl. aue 
ren Stand um 4000 Pfund verkaufft. 


SHERRIRRIHIEIRIRINIRIRRIRERINN 


Das L. Capitel. 
Von den Stock⸗Bruͤmen. 


Jeſe Stadt hat zur Genuͤge geſundes lan 
fendes Waſſer und viele Stock⸗ Br 
faſt in allen Bm 3 welche ſauber gezien 

2 | 


8 
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und auf jedem der ſteinernen Brunn⸗Stoͤcken ein ſtei⸗ 
nernes ſauber gemahltes Bild: Es werden dieſe 
Bruͤnnen und Brunn⸗Troͤg von darzu beſtellten 
Brunn⸗Meiſtern allzeit ſauber gehalten und täglich 
viſitirt. Dieſelben wurden eingeleget Anno 
1394 in dem heiffen Sommer, darinn man Gerſten 

efäet, gefchnitten und gebachet , da indeſſen Fein 

ropfen Regen vom * — Zuvor 
hatte man oͤfft grofie Roth an Waſer in der Stadt , 
und muſte man das Waſſer hohlen beym Lowen⸗ 
Brummen, Stet- Brummen, im Graben nidt der 
Bruck unter dem Prediger = Cloſter, oderzu Bre- 
digern im Greußgang. Anno 1585, hat Niciaus 
Strafer , Pfarrer zuStalliton im Zuͤricher⸗Gebiet 
die kuͤnſtliche Waſſer⸗ Machine den > Koͤ⸗ 
nigs⸗Brunnen auſſer der Stadt verfertiget, dar⸗ 
durch das Brunn⸗ Waſſer /ſo in der Tieffe ent⸗ 
fpeingt, durch Staͤmpfel, die durch den Stadt⸗ 
Bach vermittelt Waller + Hädern getrieben wers 
den / in die Hohe gesiwungen, in etliche Käften in 
einen verſchloſſenen Haußlin , welches Anno 1730 
neu gebauet worden, in der Inſulmatt bey der als 
ten Hauht⸗Gruben, ausgelähret, und vondannen 
durch Duͤnckel in die Stadt geleitet wird. 


Alle dieſe Stock⸗ Brünnen find Anno 1712 
und 1713 als Herr David Reerber Bau-Herriwar, 
neu md fauber gemahlet,umd etliche beffer im die Mit» 
te der Plaͤtzen verrucket worden. 


‚ Es haben auch viele Häufer ihre eigene Sod⸗ 
Brunnen, und find ſonſt heraus quillende Tühle 
Dd 2 Brünnen 
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Bruͤnnen in einichen Orten in der Stadt, als hin⸗ 
ter der Cronen: Der Stet- Brunnen hinter dem 
Schlacht⸗ Haus: Der Brunnen neben dem Cloſter 
der Studiolorum. | 


CTTA 

| > Das LI. Capit, = 

Don den Zinfften > Geſellſchaffts ⸗ Haw 
ern. 


Ede Zunft oder Geſellſchafft bat ihr er 
nen fchones groſſes Haus an den zwo 
Haubt-Gaffen, nemlich der Kramgaß 
und der Nenenftatt, und ift jeder Bur⸗ 
| ger auf einer der Geſellſchafften zuͤnfftig, 
entweder wo fein Vatter zuͤnfftig geweſen, oder wo⸗ 
hin ihn ſein Handwerck oder ſeine Begangenſchafft 
bindet; Diefer Geſellſchafften find folgende: Zum 
Diftelsiwang da die Evelleut, doch nicht alle zunf: 
tig , in welchem Haus auch cin Alylum oder Frey⸗ 
ftatt; Zu Pfiftern, Schmieden, Gerbern und Metz⸗ 
gern,welches die 4 Venner⸗Geſellſchaften; Ferner 
Schumachern Wäbern, Moͤren, Kaufleuten, Zim⸗ 
merieuten Affen undSchiffleuten; Es haben zwar Die 
Schützen und Rehleut auch ihre Geſellſchaffts⸗ Haͤu⸗ 
fer, aber machen feine eigentliche Geſellſchafft oder 
Zunft, und gebenfeinen Sechszehner, und iſt das 
Sefellfehaftt- Haus zu Rebleuten unlaͤngſt einem 
particularen verfaufft worden, Von den — 
— * | Ä affts⸗ 
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ſchaffts⸗Genoſſen der 4 Venner⸗Geſellſchafften wer⸗ 
den die 4 Stadt⸗Venner genommen, und von je⸗ 
ber dieſer 4 Zuͤnfften werden zween Sechszehner 
bon den übrigen aber nur einer erwehlt. Die gan⸗ 
tze Geſellſchafft zu Gerbern wurde auf eine Zeit in 
3 Theil getheilt, nemlich in ober - mittler und nie⸗ 
der⸗Gerbern, , welche letstere gegen der Cronen uber 
geweſen, hat fich aber wider mit ober-Berbern ver- 
einiget; Die mittler⸗Gerbern aber, oder mittlen⸗ 
Loͤuwen find abgeföndert verblieben, und haben 
den dritten Theil in Beſatzung der Sechszehnern 
behalten, und Fan auch einer von diefer Gefell- 
afft zu dem Nenner - Amt gelangen. Vor 
wenig Fahren hatdiefe Geſellſchafft In aus, wel⸗ 
ches das viert Oberſte an der Kramgaß Schatten halb 
geweſen, verkauft, und dargegen das Wirthshaus 
zum Falcken gekauft, den vordern Theil eine Wirth⸗ 
ſchafft bleiben laſſen, den hindern Stock aber zu ih⸗ 
rem Gefellfchafft- Haus fauber accommoditen laf- 
fen. Anno1448 kaufte Die Geſellſchafft zu Schmie⸗ 
den von Margreth, weiland Peter von Greyerk 
Wittwen das. Haus, (ſo fie noch beſitzen) ander 
Neuenſtadt, fonmenhalb zwifchen Niclaus Glaſers 
und des Speicherlins Haͤuſern um 220 Rheiniſche 
Gulden, Actum Bauff-Briefs auf Martini 1448 
Am Pfingſt⸗Abend 1567 ward das erſte Mahl in 
dern neuen ober⸗ Gerbern Zunfft- Haus gehalten , 
der Bau Foftete viel, doch that Here Schuld» 
heiß Steiger gls da zuͤnfftig, groſſe Steur daran, 
über 1000 Pfund. Auf der Mebgern = Zunfft 
werden jaͤhrlich Die u al gehalten I 
| 3 en 
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den Armen Wein, Brodt, Suppen und Fleifch 
ausgetheilt wird , fo foll herkommen von den Schu⸗ 
ler⸗Knaben, die vor der Reformation mit den M 
gern in ihren Proceſſionen gangen, und h 
von ihnen geſpeiſet worden. | 
Anno 1721 hat die Zunfft zu Kaufleuten ihr 
Haus neu gebauet, und ſelbiges Anno 1722 mit 
einer Mahlzeit eingeweyhet, da folgenden Tags 
auch alle Söhne der Zunfftgenofien gaftirt wor 
deu: Jedem Zunfftgenofien ward ein filberner Denck⸗ 
pfenmg gegeben , da einer Seits ein Kaufftnan mit 
dem Cornu Copize md der Umſchrifft: Concor- 
dia fundamentum felicitatis Civic, aufder andern 
Seiten das Gefellfchafft-Hausfelbft, mit der Um⸗ 
Kbrift: Ex ruinä clara refurgo: darunter Reædi 
cata 1722, 
Vor det Reformation hatte jede Geſellſchafft 
ihre Capellen, Altaͤre, Jahr⸗Zeiten und Stifftin 
den Kirchen und Cloͤſtern: Die Schumacher, die ei⸗ 
nen Altar und Bruderſchafft ben den Barfuͤſſern hats 
ten, Waren die erſten, die die Bilder abgethanumd 
dor der Kirch verbrannt: Die Metzger hin 
waren die ſetzten, die in ihrer Capell Meß halten 
lieſſen. Es haben auch diefe Gefellfchaftten ihre ei⸗ 
ene Pfruͤnden im Spital, die fie_ihren armen 
Sunfigenoffen zutheilen: Jede Zunffthat ihr Eh⸗ 
tenzeichen in Silber und goldnen Gefchirren, und 
nor dem Haus in Stein gehauen, auch ihren eige⸗ 
nen Haus⸗ und Stuben Wirth ; Seit 
Jahren find bey nah alle Gefellfchaffts - Häufer von 
Srum auf neu gebanet worden; Jede hat auch rei⸗ 
ches Geſellſchafft und Armen⸗Gut. Das 





Das LI. Capitel. 
Von den Wirths⸗ Saͤuſern. 


Er offentlichen Wirths⸗ Haͤuſern find fols 
gende hin und wieder in der Stadt her⸗ 
um wohl gelegen: Am Stalden das 
Wirthshaus zum weiſſen Creutz. 
Unter der Creutz⸗· Gaß zur Cronen, ein 
groſſes durchgehendes Gebaͤu/ darzu noch gehoͤrt 
an der hindern Gaß ein groſſes Gebaͤu, die hin⸗ 
dere Cronen, hat am meiſten Logement. An der 
Mietzger⸗Gaß zum Schluͤſſel, durchgehend. An 
der Reuenſtadt sum Falcken, durchgehend, hat 
viel — Logement. Beym Baͤren⸗ Graben 
zu unterſt an der Spital⸗ Gaß zum Baͤren, neu 
gebauet Anno 1725. An der Spital⸗Gaß zum 
Storchen. Under Goldenmatt⸗Gaß zum Ster- 
nen und sum Wildenmann, zuſammen acht 
Wirths⸗Haͤuſer. 
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Don den Oberkeitlichen Werckhoͤfen. 


N der Stadt Bern find drey Werckhoͤß 
der unsere Werckhof oben an der An 
cken⸗Waag, genannt die untere Werd⸗ 

J hutten, in welcher der Werckmeiſier 

| des Steinwercks, fonderlich der geofen 

Kirchen wohnet: Der obere Werckhof oder Hut- 

ten vor dem Goldenmatt- Gaſſen⸗ Thor zwilchen 

den Zhoren, darin der andere Werckmeiſter des 

Steinwercks wohnet , und ſonderlich die Stadt 

und Schantz⸗Maureu beſorget; Und der h 

Werckhof, darinn das Hoitzwerck zu den Ober: 

keitlichen Gebauen gezimmert wird, oben am dem 

Ballenhaus; Nicht weit davon zu unterft an der 

— ⸗Gaß wohnt der hoͤltzerne Werck⸗ 

meiſter 


Dieſe 3 Werckmeiſter find geſetzt, die Ober. 
keitlichen Gebaͤu zu verfertigen , und wird der erſie 
te als obere auch vom der Oberkeit im gantzen Land 

ausgefchickt, wann vonnothen, und Oberfeitliche 
Gebaͤu in Schlöffern, Pfarrhaͤuſern zc. und fonft zu 
verfertigen. Alledrey gehören auch zu dem Baur 
Amt als Mittglieder, darinn ein Here Bau Herr 
vom Rath das Praefidium hat, von welchen nt 
unterden Raths⸗ Aemtern eine Verzeichnuß A ſe⸗ 

en; 
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ben: Hingegen folget hier eine Verzeichnuß der Her⸗ 
ren u Herren von Burgern, wie ſolche zu ſũden | 
eweſen: 
Rodolff im Weil. 
1406 Jacob Bremgarter. 
1407 Peter von Ein. 
1415 „sacob Bremgarter, iter. 
1419 Johannes Meißhen. 
1426 „jobannes Huͤninger. 
—8* 
15 — ein. 
Rodolff im Weil. 
Johannes Ri iter. 
1428 Riclaus Dberholß, 
1458 Peter Neunhaubt. 
Anthoni Muller. 
1466 Johannes Entlibuch. 
Bar im Hoof. | | 
1467 ee 30 
1475 -_ 6, Alt: Rand - Vogt von Zwey⸗ 


gehaum ABedle Alt⸗Land⸗ Vogt von 
1480 Sara Hofer Alt⸗Land⸗Vogt von Trach⸗ 

Nielaus zur Kinden, Alt Caſtlan von Zwey—⸗ 
1481 — Menenberg, Alt ⸗ Land ⸗Vogt von 
1484 9 —— Voͤgeli der Werckmeiſter. 


1485 Johannes im Hooff. 
b⸗ 
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1485 Johannes Ruͤggereg. 

1486 Urs Werder, prom.gen Aehlen 

1495 Peter zur Kinden, All Land⸗ Vogt von Fru⸗ 
tigen und Burgdorff. 

1496 Georg von Laupen, Alt⸗ Caſtlan von Fruti⸗ 


| gen. 

1499 Jacob von Laupen. 

1500 Bernhard Wyler, ob. 1506. 

1506 Ludwig Geißman,refign. 

1518 Jehannes Lobſinger. 

1530 Johannes Goſteli. 

1531 — en nz: 

1540 Valentin Hirfinger. 

1541 Alexander Huſer Alt⸗ Schuldheiß von Buͤ⸗ 
ren. 

1542 Johannes Baumgarter. 

1549 Gilian Burri, A + Rand Vogt von Wan⸗ 


1554 * Bucher, Alt⸗ Land⸗ Vogt von Frienis⸗ 
1556 u Megger, , alt Hoffmeiftervon Kong ⸗ 


1560 Urs Stefan, 

Bendicht 

Johannes Mureck. 

1564 Car Kant, Alt: Land-Vogt von Wan⸗ 


1570 Ecian Treyhorn, prom. gen —— 

1571 Johaunes Brunisberg, obũt. 

1572 Johannes Meyer, Steinmetz. 

1578 Thriſtian Treyhorn ter. 
1580 
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an Salchlin. 
: = Shan Meyer, iter. 
= o Chriſtian Salkhlin, iter. 
— Niclaus Schnell. 
1611. Johannes Greiff. 
1619 & par Schellhammer. 
1623 Johannes Walther. 
ee 
.16 afpar 
— years Hauſer. 
1641 AR 
j er seht YAlt-Land- Vogt von in 
= Rodolff Bundeli. 
1665 David von Ruͤhti. 
1671 Abraham Lienhard. 
1677 Werner Greber. 
| abl / 
= Me I a Laſtlan von Zwey 


— = Apothecker, blieb 12 Fahr. | 
Pe = Jemner Alt⸗ Schuldheiß von 


1725 Em fhifen⸗ Alt⸗Spitalmeiſter. 


1731 — Lombach, Alt⸗ Land⸗Vogt von 
Lands 


Das 





Das LIV. Capitel. 
Don dem Schallenhaus,. 


As Schallenhaus ift ein groß Gebau bey 
N) ) dem auferen Werckhof, zwifchen den 
Thoren / dadie Schallenlent, oder füge: 
nannte im Schallenwerck Gefangene 
eingefchloffen und mit Muß und Biodt 
erhalten werden; Dabin werden condemnitt Leut 
ubeln Merhaltens ab dem Land, da die einten 
ad Vitam, andere nur eine zeillang mit eifernen 
langen Schnablen an eifernen Hals⸗Kraͤgen, andes 
re an Händen und Fuͤſſen in Ketten gefchloffen , 
oder gar an Karren und Stoßbahren angefchmie- 
det, unter der Auffficht eines Schalen - Profofen 
die Stadt raumen, und allen Untath ab den Gaß 

fen mit Stoßbahren wegfuͤhren muͤſſen; Uber diß 
Haus iſt geſetzt ein Infpedtor,, vor dieſem vom 
En Rath jetzt aber von der Burgerſchafft; 

6 hat auch einen verordneten Betmeiſter, det 
Morgens und Abends mit ihnen bettet, und fie unter- 
weifen und zur Beſſerung vermahnen ſoll. Vor 
kurtzem ift es neu gebauet worden. 
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DasLV. Capitel, 
Don der Ancen- Waag. 


S ii die Anden Waag ein langes Ge⸗ 
bau und Lauben, zu oberflan der Keß⸗ 
ler⸗ Gaß, wordurch der Gotts- Acer 
bey dem Barfüfer - Cloſter einer Seits 
eingefchloffenift. Undenher in derLau⸗ 
ben ſind kleine Caͤmmerlein, jedes gezeichnet, wel⸗ 
che die Saͤumer aus dem Ober⸗Land innhaben, 
und da ihren Anden verkaufen, als welche alle 
Montag Nachmittag fich allbier verfammlen ; Zu 
oberft in der Lauben ift eine groſſe Wang, und ein 
perordneter Waagmeiſter, der die Auffſicht hat, 
daß Fein Betrug im Kaufen und Verkaufen vor- 
gehe: Zu umterft in der Lauben ift eine groſſe ein⸗ 
gefchlagene Kammer allwo alles Salt der Stadt 

ausgemeſſen und verkaufft wird, welches vor dies 
fem unter dem Kaufhaus gefchahr ſeit einichen 

Fahren aber hieher verſetzet worden: In dem obern 
Eftage ift ein ſehr groſſes Saltz⸗ Magatzin dopplet 
einander, und zu oberſt in der Lauben iſt ein 

runnen. 
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u Das LVI. Capitel, 

Don dem Kaufhaus. 


As Kaufhaus ift ein ſchoͤnes durchgehen, 
des Gebaͤu an der Kramgaß, darin 
alle Kaufmanns: Wahren auf- und ab- 
geladen, und angegeben werden mit Ent 
richtung des Zolls ; darüber ift gefeßt 

ein Gleits⸗Herr vom Eleinen, ein Gleits⸗ Herr vom 

grofien Math, und ein Zoll - Sere vom groſſen 

Rath, und zween Kaufhaus⸗Verwalter, da der al 

tere hier feine beftandige Wohnung hat , feit der 

Zeit, da das oberfleEftage zn einer Eummlichen Woh⸗ 

nung gebauet worden: In dem hindern Stod 

find obenher 2 groſſe Kornfchütten zum St. Yo 
hannſer⸗Haus gehörend. Anno 1312 hat Kanfer 

Heinrich VII. den Zoll zu Bern , der 12 Ward 

Silber eingetragen , verfetst Graf Hugen von Bu 

cheg, Schuldheiſſen zu Solothurn um 120 Matt 

der ihn felben Jahrs der Stadt Bern ber⸗ 
aufft. Pr 


Anno 1417 empfiengden Zoll zu Bern Lien⸗ 
hard von Muleren um 440 Pfund, alfo, daB man 
ibm daran nuͤtzit ſchencken / noch zu gülf Eom- 
men follte, es wäre dann, daß das Panmer 
auszoge ; in Betrachtung nemlich, daß alsdann 
die Handelſchafft fich ſtecken und hiemit der Zoll fich 
nicht jo hoch belaufen wiirde, 
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Anno 1388 brachte man fu viel Kriegs⸗Gefan⸗ 
gene von Freyburg md aus dem Aergaͤuw, daß 
nicht nur alle Sefangenfchafften angefüllt , fondern 
über 60 Mann indem Kaufhaus⸗Keller men ein⸗ 
geſperret werden. 





Folget eine Verzeichnuß der gerren Zoll 
gerren. | 
1482 Bernhard Suriand, 
1493 Peter von Buͤren. 
‚1507 Peter Kayfer, usque 1533, 
1533 Leonhard Tremp,alt: Ünzeefpitalmeifte/us; 
1552, 
1552 Dietrich Bindhänmer, Alt: Land-Wogtvon 
Ste und Schwarkenburg, prom. gen 
rutigen. 
1556 Johannes Saager, Alt⸗ Land⸗ Vogt von Ar⸗ 
"berg ‚ tan in Kath, 
1562 Gallus Galli, Alt: Land Bogtvon Neuws und 
| Bonmont, wald Großweibel. 
1566 Anthonivon Graftentied, prom. gen ts 


wangen 
1570 Ludwig von Schuͤpfen, Alt⸗ Land⸗ Vogt von | 


Bonmont und Raupen. 
1573 Andres Rtätfeh,Ali-Sant- Boat vonWangen, 
} ward Unterfpitalmeifter. 
2574 Heinrich Kohler, prom. gen Schendenberg, 
1574 Wolffgang Naͤrrli Alt⸗Siechen⸗Vogt. 
1577 Anthoni von&raffenried, Alt⸗Land⸗Vogt von 
Arwangen, peom, gen Sanen. ; 
157 


- 
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1578 Simeon Steineager. 

1582 Heinrich Kohler, Alt⸗Land⸗ Vogt von Schen 
ckenberg, prom. gen St. Johannſen. 

1582 Rodolff Wurſtenberger, prom. gen Neuws. 

1583 Johannes Holtzer, Alt⸗Caſtlan von Zweyſim⸗ 
men, kam in th. 

1584 Johannes Huber, der Falckenwuͤrth, prom. 

gen Ridau. 

1584 Sebaſtian Zung,famab. 

1585 Anthoni von Graffenried, kam in Rath. 

| Sebaftian Darm,prom, gen Milden. 

1586 a hans eyermann, prom, gen Chillion. 

1588 Be von Sraffenried, prom. Großwei⸗ 

, | 
1589 Johannes Weyermann, iter. prom. gen Ar⸗ 
| Wangen Ä 


| Sudıvig Zehender. 
1606 PBeterman Wytenbach, ob.1608. 
1608 Jacob — Alt⸗ Land⸗Vogt von Oron, 


kam in Rath. 
1609 Heinrich Kohler, Alt - Land - Vogt von 
| Schwartzenburg und Frutigen, ob. 
1610 Samuel Gruner , Alt» Land- Vogt von 
Wangen , ward Einunger, - 
1612 Urs Leerber, Ober-Spitalmeifter, 
1617 Johannes Steige. 
1629 Jacob Bickard, Alt⸗Inſulmeiſter, ob. 
1632 ru Baumgarter, prom. gen Biber 


ſtein. | 

1637 Martin Fels, prom. gen Betterlingen. 
1638 Jacob Schweitzer, der Wadmann, ob:165 1. 
1651 
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2651 Friderich Zeender, prom. gen Buchſee. 

1655 Conrad enberg, ob, 1637. * 

1657 Daniel Zehender prom. gen Murten. 

1660 Abrabam von Wehrt, prom. gen Frienis⸗ 
erg. | 

1662 Samuel Stürler, ward Stifftfchaffner. 

1664 Jacob Tilier, prom. gen Büren. 

1668 * bon Graffenried, prom. gen Thor⸗ 

1673 Johann Rodolff Zehender, prom. gen 

| Bonmont, 

1677 Rodolff Willeding , prom. gen Romain- 

Sabre ekbing, prom. gen Burgdorf 

1687 (5a prom. gen Burgdorf, 

1692 m geli, prom. — St. —58 — 
en. 

1697 je Ludwig Jenner / prom. gen Burg⸗ 
O 


1704 David Gerwer, ob 1705. 

1705 Carolus Zehender, prom. gen Mendris. 
1710 David Lienhard, prom. gen Laupen. 

1715 Abraham Gruber, prom. gen Fraubrunnen, 
1723 Abraham Sinner, prom. gen Raupen. 
1727 Jacob Rauffman, ob. . 

1728 Jacob Lienhard, 


ee De 
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Das LVI.Capitel. 
Don der soffikett. 


Je Hofftatt ift ein Haus zwiſchen der 
obern und untern Sundern ⸗Gaß, web 
ches dißmahl Juncker Welſch⸗Seckel⸗ 
meiſter von Wattenweil beſitzet / ware vor 
eiten dag Haus, darinn 
Vogt gewohnet und Hof gehalten, daher es deu 
Samen hat, und feitheralfo behalten ; Iſt hernach 
yon den Edlen von Bubenberg befeffen worden, 
daher das Gewölb neben diefem Haus dardurch 
ein Gang und Straß an die Matten hinunder gebt, 
das Budenberg- Thuͤrlin genennet Wird. 7220 
eg baden ohne Zweifel die von Bub 
macht, als dieihn zur Zeit, da die Schwel 
Fiſchentzen fat den Waſſer⸗Raͤdern an der 
ten {be Lehen nom eich waren, vonnoͤthen ges 
— haben, amd aus ihren Haͤuſern darauf ſehen 
onnen. Wh 
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Das LVIII. Capitel. 
Don den Oberkeitlichen Bornhaͤuſern. 


IIne hohe Oberkeit bat aus Lands⸗ Vaͤter⸗ 

licher Vorſorg nicht nur auf allen ihren 

7 Schloͤſſern und Cloͤſtern und im gantzen 
Land herum, ſondern auch in der Stadt 
einen groffen Vorrath an Getrayd, und daher vie⸗ 
le nambaffte Kornhaͤuſer auch in der Stadt, wor⸗ 
aus die Penfionen entrichtet, umd wann ein Man⸗ 
gel ſich ereignen will, ſelbige der Burgerfchafft er- 
öffnet werden um billichen Preiß, und alfo daraus 
die Maͤreten gefpeißt und der Theurung gewehret 
wird; Diefe Kornhaufer / weilfie zu unterfchiedlis 
chen Aemtern und Haͤuſern inder&Stadt gehören, find 
oben bey jedem derfelben angemerckt worden , unter 
den Tituln: der unter-und ober⸗ Spital, die 
Stifft / Bau⸗ gerren Amt / die 3 Saͤuſer In⸗ 
terlachen⸗ Frienisberger ⸗ und St. Johann⸗ 
fer - Haus; Sonderlich aber hat das Korn⸗Amt ein 
groſſes Kornhaus, indem eine Oberkeit Anno 1482 
von Walther von Gemmingen dem Brobft und Ca- 
itul zu Sels, im Bifchthum Straßburg / die Zing, 
Bebenden, Rent und Guͤld erfaufft, esfeyen Korn 
oder Heu = Zehenden, auch alle Güter, fie feyen 
frey oder eigen, ſamt den Kirchen⸗aͤtzen zu Kilch> 
berg, Utzenſtorff, — und Erfingen, um 
e 2 5400 
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5400 Rh. Gulden, mit Zufag Waͤhrſchafft zu tra 
gen ; Diefe Zehenden verwaltet feither ein Korn 


Herr vom groſſen Rath, der feinen eigenen Kor 
Schreiber hat. 2 | 





Folget eine Verzeichnuß der Herren Born⸗ 
gerren / welches Amt biß Anno 1617 von einem 
Herrn des kleinen Raths verwaltet wurde ſeither 

aber dem groſſen Rath uͤbergeben iſt, und den alten 
Amt⸗Leuten heim dienet. 


1497 Peter Herrenſchwand. 

1507 Michel Uttinger. 

1515 Dans Rodolff Seenſer. 

1516 Johannes Thorman, ob. 1519. 

1519 Crifpinus Fiſcher. 

1542 Caſpar Weißhan, prom. gen Fnterlachen. 

1552 Bendicht Studer. 

1560 Snsend Dachfelhoffer , prom. gen Kong% 

elven. Ä 

1561 Jacob Guͤder, ob. 1562. 

1562 Johannes Saager / ward Venner. 

1563 Jacob Meyer, ward Venner. 

1567 Riclaus Schoor, ob. 1570. 

1570 Gilg Stuͤrler, ob. 1570. 
Wilhelm Hirtz, refign. 

1571 Johannes Guͤder, prom, gen Lentzburg. 
Wilhelm Hirtz, iter. ob. 1580. 

1580 Matthiß Walther. 

1591 Vintzentz Weißhan, ward Venner. 


1594 
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1594 Gilg im Haag. 
1600 Bendicht Marti, ob. 1617. Ä 
1617 — — der ſuſſchreiber, ob. 


1620 Heime Sinner, Alt⸗Caſtlan von Wim⸗ 
mis, prom. gen Frienisberg. 
1626 u lt Spitafmeifter von Neuen⸗ 
ſtadt, reſignirt wegen Alters 1647. 
1647 Samuel Mytenbach, der Einunger;, Alt⸗ 
Land⸗ Vogt von Arber erg. 
Hier 2. erkennt, daß dig Amtnur 6 Jahr währen 


x‘ 
1654 Jacob Berber, der — 
1666 Nielaus Weiß, der Spor 
Croft von Muralt, V iWot von Gott⸗ 
ſtatt und St. Johannſen. 
1672 Denk Bader — Eon von Mur⸗ 
tenu erho 
1678 Samuel Gruner Alt⸗Land⸗Vogt von Erlach 
und Einunger. 
1684 Simon Wurſtenb 
1690 Jacob Jenner, alle and. Vogt non Lands⸗ 


"Hut und Brandiß. 
1696 ogendicht Noh, At Caſtlan von Frutigen. 
1702 Felix — an Schuldheiß von Linder 


feen , ftarb ı 

1708 —32 Alt⸗ Land⸗Vogt von Buch⸗ 
et ‚o 17 12 

1713 Gabriel Bondeli, Alt- Ober- Spitalmeis 
ſter, hernach ac Vogt gen Biberftein. 


Ee3 9 


438 Das neun und fünffiigfte Capitel 


1719 Jacad Leerber, Alt- Caſtlan von Wimmis, 
arb 1725. 

1725 VeateudwgWillading Alt⸗ LandVogt von 

| ‚Aubonne 


| t ech echt, Alt⸗Schuldheiß von 
2731 Dear Such I / ch * 
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Das LIX. Capitel, 
Von den Oberkeitlichen Weinkellern. 


Er Oberkeitlichen Weinkeller find neben 
den zweyen großen neuen im groſſen 
Bornhaus und in der Inſul, viele hin⸗ 
und wieder in der Stadt in den Oberkeit⸗ 
lichen Haͤuſern und ſonſt; Darinn wird 
ein groſſer Vorrath an allerhand im Land gewach⸗ 
ſenen Wein auffbehalten, und im Fall Mangels 
zu groſſem Vortheil der Burgerſchafft daraus ver⸗ 
kaufft. Jaͤhrlich wird der Oberkeitliche Wein 
von dem Zehenden, ſowohl im Welſchen als Teut⸗ 
ſchen Berner = Gebiet, der nicht für Penſionen 
ausgerichtet wird, nach Bern gebracht, und den 
er Weinſchencken, deren einer uber den Web⸗ 
chen, der andere über den Teutſchen Wein gefe 
get iſt, eingeliefferet, fürdenfie Rechnung tragen: 
‘Anno 1685 fande man in der gangen Stadt keinen 
Mein zu Lauffen als in den Oberteitlichen Kellern. 
Der zu Bern Wein ansichenden will, 2 
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zahlt davor das Ohmgeld, worüber ein Obmgeld. 
ner vom Rath, und einer von Burgeren gefetset iſt. 





Solget eine Specification der Zerren Ohm⸗ 


geldner in der Stadt von dem groflen Rath. 
1471 Niclaus zur Kinden. 


75 Anthoni Schoͤni. 

75 Heinrich Dittliger. 

77 Peter von Weingarten; Alt -Land- Vogt 
von Schenken — Bipp, kam wie⸗ 
der gen Schenckenberg. 


7 Niclaus Brunner der Eintäfer, obiit 1486, 


15 


85 Bendicht Caſtlan. 
86 Hans Tillman, der Kilchmeyer. 
89 Rodalf Zolükoffer/ Alt: Land⸗ Vogt von 


pp. 
91 Nielaus Allwand. 
93 Riclaus Hennigaͤuw, Einlaͤſſer. 
96 BEE 
98 Peter Dittliger. | 
co Ludwig Archer, Alt» Land» Vogt von Fru⸗ 
tigen und Raupen. 
4 Johannes Guͤder, Einlaͤſer. 


Arberg. 
11 Wilhelm Weißhan, Fam gen Arwangen 
1811. 
Urban Baumgarter, Alt⸗ Land / Vogt von 


Arwangen, kam gen Zweyſimmen. 
| Er. 1912 
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1512 Chriftian von Hoffen, ob. 
- 15 Conrad Vogt, gen Wangen. 
19 Johannes Weinman. 
20 Leonhard Tremp. 
23 Laurentz Kayſer, gen Trachſelwald. 
24 Vintzentz von Wehrt. 
26 Jacob Wagner, in Rath. 
27 — von Wehrt, iter. 
30 Peter Strahl, ward Unterſpitalmeiſter. 
32 Lux Loͤwenſprung, ward Stifftſchaffner. 
33 Johannes eender, gen Erlach. 
34 Johannes Otth. 
36 Peter von Wehrt. 
37 — Alt Caſtlan von Zwer⸗ 


„in Rath. 
38 Johannes Mahler, gen Buchſee. 
40 Anthoni Weyermann, gen Morſe. 
41 “Johannes Paltor, Alt - Land Vogt von 
Landshut, gen Schendenberg. 
43 Johannes Etterli, gen St. Johannſen. 
44 Peter Berchtold, gen Underſeen. 
45 Niclaus Reichli, ward Inſulmeiſter. 


47 Jacob Meyer. | 
49 Philipp Kichberger, gen Bipp. 
Johannes Nydhard , Alt - Spitalmeifter, 
und Vogt von Signau. 
so Zub Baumgarter, gen Signau. 
53 Gilg Stuͤrler gen St. Johannſen. 
Anthoni Wagner, Alt⸗ Land⸗Vogt von Thor⸗ 
berg, gen Oberhaßli. 
55 Sebaſtian Huͤbſchi, der Einunger. 
1555 
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1558 Sebaſtian D 
59 — Feachfel, Alt⸗ Land⸗ Vogt von Seas 


runnen. 

60 Niclaus Lienhard, Alt⸗ Land⸗ Vogt von Frau⸗ 
hrunnen und Landshut, prom. gen wer⸗ 
ſimmen 1560. 

60 Frantz Guͤder, gen Arwangen. 

61 Bendicht Entlibuch,der Vlußbaffenſchaffner, 
ward Siechen⸗Vogt. 

62 a — Alt⸗ Caſtlan yon Fru⸗ 


64 al KH, Ak Unterſpitalmeiſter, 


65 Hans‘ an ib Dißhofafnenpeom 
gen Schwarkenburg 
65 Bafyar Riedli. 
67 Georg Thorman, gen Bonmont. x 
68 Caſpar Riedli, iter. usque 1575, 
75 Felix Schöni , Alt: — von Bipp 
und ee Pe gen St. Johannſen. 
76 Heintzmann Schleiff / ward Öroßtweibel 
77 Caſpar Niedli, tertio, usque 1581. 
81 David Krauß, gen Thun. 
82 Peter von Beet Alt Land⸗ Vogt von In⸗ 
terlachen, kam in Rath 1583. 
83 Daniel Bickard, Alt⸗ Sand. Doagt von Ar⸗ 
burg, prom. gen Burgdorff. 
Bilger Steinegger, der Kauffbaus Rente 
fer, prom. gen Frutigen. | 
38 Bartlome Iſeli der Weinihend, wardSpi⸗ 
talmeifter gen Neuenſtadt. 
e 5 1589 
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1589 Johannes Kyman , Alt⸗Oberſpitalmeiſter, 
ward Mußhafenſchaffner. 
92 Samuel Kumli, gen Signau. | 
95 Sebaſtian Jung, Alt: Caſtlan von Frutigen, 
gen Wimmis. 
98 Urs Leerber, Alt⸗Oberſpitalmeiſter, prom. 
gen Interlachen. 
1605 Jacob Keller, der Alt⸗Inſulmeiſter, prom. 
gen Trachſelwald. 
7 Moritz Buhn, gen Zweyſimmen. 
10 Jumer Berſet, relign. 
13 Ihac Schneider, gen Grandſon. 
15 Wilhelm Hirtz, refign, 
17 Jacob Weiß, ward Unterfpitalmeifter. 
19 ac Riſold, gen St. Johannſen. 
ans Conrad Aahinger,gen Oron 1622, 
22 Rodolff Zeender, gen Romainmonftier. 
28 Jacob Gerwer, gen Bonmont. 
29 Abraham von Wehrt, gen Arwangen. 
30 Abraham Tilier, gen Schendenberg. 
32 Ulrich Kunki, gen St. Johannſen. 
35 Sammel Jenner, gen Büren. 
36 Johannes Berfet, gen Schendenberg. 
38 Chriftion Thüring , ward Stifftfchaffner. 
40 Marquard Zehender, gen Arwangen. 
42 Abraham Thormann, gen Schenckenberg. 
44 Daniel Gatſchet, gen Milden. 
45 Abraham Hanni, gen Fraubrunnen. 
48 Rodolff Jenner, gen Frienisberg. 
so Anthoni Zehender, gen Milden- 
52 Adrian Jenner, gen Thorberg. 
1655 
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1655 Rodolff Tilier, gen Interlachen. 
57 Daniel Stürler , genBonmont. 
s9 Samuel von Wattenweil, gen Romain. 
monſtier. 
63 Johann Ludwig Augsburger, gen Bonwont. 
65 uel von Graffenried, gen Lentzburg. 
69 Balthaſar im Hooff, gen Trachſelwald. 
72 Bernhard Mey, gen Lentzburg, 
78 Samuel im Hooff, gen Lenßburg. 
81 Brand Zehender, gen Koͤngsfelden. 
6 Anthoni von Graffenvied, gen Bipp. 
90 Bingen Friſching/ gen Interlachen. 
93 Nielaus Kilchberger, gen Frienisberg. 
96 Daniel Berfet, gen Thorberg. 
1703 Emanuel von Graffenried, gen Bipp. 
8 Gottlieb von Dießbach gen Romainmon- 
ftier 1711, 
11 ohann Rodolff Wurſtenber er, reſig. 
27 Sigmund von Graffenried/ tmann. 


EI ALL — —— 
Das LX. Capitel. 
Von den Thuͤrnen der Stadt. 


Ufer den ob⸗erzehlten vielen Thuͤrnen find 
rings um die Stadt an den Stadt⸗ 
mauren noch viele alte und ſtarcke, theils 
neu⸗ erbaute oder reparirte Thuͤrne/ die 
theils ihre ſonderbare Namen haben, als 
1.) Der Dittliger Thurn / von dem — 
gen 





= 


— 


* 
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ligen Herrn Venner Dittliger, iſt jetzt eine harte 
Gefangenſchafft hinter der neuen Spital⸗Kirch; 2.) 
Der Kuttler⸗Thurn an der Aaren unter dem Rath⸗ 
haus hinab , alſo genannt von dent ehmahligen 
Seren Venner Ruttler; 3.) Der Blut⸗Thurn an 
dem Ecke der Stadt an der Schutenmatt, indie 
Aar hinaus gebauet, daſelbſt winden vor dieſem 
die Heren ertraͤnckt, und gefchahen da die heimli- 
chen Executionen, deren es im Pabſtthum viele 
gegeben; Auch wurden da Anno 1523 drey Wi⸗ 
dertauffer ertrandt. Der Thurn oder das Kleine 
Fort unten an der Coſter⸗Halden ift vor ohngefaͤhr 
40 Jahren erbauet worden, 


TROIEDEODESUDEDENI 


Das LXTI. Eapitel, . 
Don dem Ballenhaus und der Reitfchul, 


As Ballenhans ift ein groſſes Haus zu 
binderft auf dem Roßmarckt, ob der 
Inſul gelegen, expreffe darzu erbaut, 
da fich die Jugend mit Ballen und 
' Billiard » Spiel erluftiget; In dieſem 
aus werden auch die Schanfpielgehalten, wann 
emde Commeadianten nach Bern kommen, und 
die Erlaubnuß darzu erhalten. 
Alternechft darbey gegen uber ift die Reitſchul, 
welche ohngefäht Anno 1690 von Herrn Johann 
Friederich Fiſcher, dem Bereuter, aus Bewilli⸗ 
gung 
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g der Oberkeit angehebt worden , aber etliche 
Jahr hernach wieder abgangen, und diß Gebaͤu 
zu einem Magazin für Oberkeitliche Laden gewid- 
met worden; Geit kurtzer Zeit aber, da ein frem⸗ 
der Berenter zu Bern fich auffhaltet, iſt diefe Reit⸗ 
ſchul wieder eröffnet worden. 


une0Le20r970To20TofoTaoToLoreTarore- 
| Das LXU. Capitel. 


Don den KRirchenfeld. 


As Kirchenfeld ift ein fchönes Feld gegen 
der groſſen Kirch und dem Kirchhof hin 
uber jenfeit der Aar gelegen ; bat den - 
Namen von der Kirch, weil von dar ein 

ſchoͤner Proſpect dahin iſt. Auf diefem Feld und 

der daran gelegenen Schoßhalden hat Kayfer Ro⸗ 
dolf und fein Sohn, Hertzog Albrecht von Oe⸗ 
fterreich Anno 1288 und 1289 die Stadt Bern zu 
dreyen mahlen belaͤgeret, und von dar eine Bruck 
uber die Aar gegen dem Spital zum Heil. Geiſt, 
zn noch aufjer der Stadt geſtanden, ges 


agen. 
Mitten auf dem Feld ift eine Kleine Schantz, 
welche in dem Regiments: Umzug, (von welchem 
zu Ende des Tituls von dem auferen Stand ) in aller 
Form belageret md eingenommen wird; Auf dies 
ſem Feld werden and) faſt alle Jahr Tünftliche 
Feurwerck gefpielet,welche, wie auch das Reg ment, 
aus der Stadt ſehr wohl koͤnnen geſehen — 
| as 
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Das LXIII. Capitel. 

Don dem Siechen⸗8aus. 


@, In halbe Stumd auffer der Stadt, am 






[ 
x End des Breitfelds iſt das Siechen⸗ 
RRũE haus , darinn die inficirtenDerfonen und 
XSonderſiechen, deren es GOtt Lob 
‚ felten mehr hat, verſorget, und ande 
dere Pfruͤnder verpfleget werden; Beſtehet in dem 
Siechen » oder Blatter Haus felbit: Einer ſaube⸗ 
ven Wohnungdes Siechens Vogts, und der Kirch, 
welche nor etwan so Fahren neu erbauet worden; 
Diß Haus hatte vor diefem feinen eigenen Predi⸗ 
ger, einen Candidatum pder Filialiften, der In det 
Stadt wohnete, und wochentlich an geſetzten Tas 
gen dahin zu predigen gienge: Nachwerts ward 
diefe Kirch als eine Filial den 3 Herren Helffern al- 
ternatim zu verfehen übergeben, welche an Som 
tagen und Donnerftagen dahin gehen, oder Can- 
didatos ſchicken. Dahin koͤmmt eine anfehenliche 
Gemeind, fonderlich im Sommer zufammen vom 
denen daherum gelegenen Gütern, darauf ſich die 
- Herren den Sommer durch aufhalten. DIE 
aus hatfchöne Einkünften an Zehenden, Boden 
Zinſen und Guͤtern. U 
Die Siechen- Vogtey iſt ein eintraͤglich Amt, 
welches meiftens von Herrn Burgeren bedienet wiid 
die nicht des groſſen Raths find, für s Fahr. 
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Das LXIV. Capitel. 
Von den Thoren der Stadt. 


Je Stadt Bern hat 4 Haupt-Thor,das 
obere oder Chriftoffel-Thor / das Gola⸗ 
ten Mattgaſſen⸗Thor, nicht weit von dem 
obern Thor; das untere Thor auf der 
Bruck zu unterſt in der Stadt, und dag 
Martzieli⸗Thor, oder vor diefem genannte St. Mi. 
chels⸗Thuͤrle, an der Seiten bey dem Zeit⸗Glo⸗ 
cken⸗Thurn neben ander Stadt, allwo die Haubt- 
Macht iſt. Diefe 4Thor werden des Tags von 
etlichen Waͤchtern, Nachts aber von der Garniſon 
oder Stadt⸗Wacht bewachet, uͤber welche ein Stadt⸗ 
Major vom groſſen Rath, 3 Stadt⸗Lieutenante, 
und 3 Wachtmeiſter geſetzet ſind, beſtehet aus 200 
Dann, zu deren Erhaltung jeder Burger, der eis 
ne Gefellfchafft angenommen , jährlich 3 Thaler 
bezahlt, er mag in der Stadt wohnen oder nicht. 

Bey jedem Thor wohnt ein Zöllner und 
Thorwarth, der die Zoͤll bezeucht, unddem Kauf 
hauseinhändiget. 

Anno 1399 fiel ein Knab, der Vögel ausneh⸗ 
men wollte ab dem Thurn ob dem untern Thor, 
und fiel juft auf den dadurch gehenden Galgenmei⸗ 
fter oder Nachrichter, fehlug ihn zu Boden, diefer 
cieirte den Knaben vor Rath und klagte auf ihn er ha⸗ 
be ihn ſo unfreundlich niedergeſchlagen, da er = 

o 
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doch nichts Leyds gethan; Der Knab aber beklagte 
ihn, er habe ihm den Fall gehindert, daß er den 
- Boden nicht erreichen Tonnen, alfo ſeye et , und 
nicht der Galgenmeiſter Kläger ; Die Sach blieb un 
decidirt. Schillings Ghron. 


Das LXV. Capitel, 
Von dem Lombachs⸗Thurn. 


RR cr dem obern Thor an der Freyburger⸗ 
PR Straß, in der Spitalmatten che ei ein 
W dicer ſtarcker Thurn, der Lo 
Thurn genannt, Finde pe Wach 
von einem Jun bau 
worden , in den Kriegen der it Be Berim n tie | 
Stadt 5 — da die Zen er öfters um Di 
Stadt herum ftreiffeten , die Muͤhlen im Sulge 
bach verbrannten , und die Schlacht am Donner 
buͤhl Cdem gegen dieſem Thurn über gelegenen Huͤ⸗ 
belin, da jetst in einer Khönen Matten ein Haus 
ſtehet, das Snubelin genannt) und im 
thal, ( dem hinter dieſem Hübelin gelegenen Feldlin 
gegen ber © der Langgaß gelegen, ) gefchach ; Yon derſel⸗ 
en fehreibet die Herner Chronic weitl uftig, 1b 
rich von Erlach, Schuldheiß der Stadt Bern 
führte das — — ; War alſo dieſer Thurn 
eine Specula oder Wacht Thurn, daraufeine ar 
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bey anruckendem Feind ein Zeichen in die Stadt 
geben Konnte , damit fie nicht fo leicht überfallen 
erde. Anno 1563 den 1 Auguſt. Sonntags Mors 
gens hat das Wetter in denfelben gefchlagen, doch 
ohne Schaden, | 


Das LXVI. Capitl; 
Don dem Wappen der Stade Beir; 


Nfangs führte die Stadt Bern in ihres, 
Ehren⸗Wappen und Sigel einen anf 
gruͤnem Waaſen in weiſſem Feld gehen 
den ſchwartzen Bären, Wienoch aufdent 

R alten Stadt⸗Sigel und den alten Bern 

mungen zu ſehen. Stumpfumd Stettler mögen er: 

kathen was fie immer wollen, Bern hat nichtaug 

Anlaß eines Gefechts wider Hertzog Albrecht von 

Oeſterreich, de Anno 1289, auch nicht von felbften 

fein Wappen veränderet, fondern ſtracks nach Herz 

8096 BerehitoldiV. Tod , hats ihro Kayfer ‚Fride- 

rich II. verbefieret gegeben, wie es heut aeführet 

wird; Dieſes beweifet ein in dem Rathhaus⸗ 

Gang aufgehendtes Gemähl, da das alte Wap⸗ 

den zu den Fuͤſſen des Kayſers gefetset iſt: welcher. 

hingegen das neue darreichet, Anno MCCXVIR 
darunter ftehen folgende Werd: — 
Woher nun Bern die lopplich Stadt | 
Ihr Anfang, Namen umd Freyheit hat‘; 
Bey welches Furiten und Konigs Zeit, 
Wird hier in dieſem G’mählbedent, 
Solch Gutthat wird mit Danck erkennt‘, 
GOTT ſey ihr En und Regent; 
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Das LXVII. Capitel. 
Von der Abtheilung der Stadt Bern. 


Je Stadt Bern wird anf dreyerley Weiß 

EX ) abgetheilt: | 
Erfilich : In Anſehen der Allmend- 
- Rechten, welche die Burger genieffen, 
wird die Stadt Bern abgetheilt in die obere und 
untere Gemeind, da diejenigen, die ob der Schaal, 
welche mittenin der Kramgaß iſt, wohnen, ihren 
Theil an Hol, Feld und Weid oben aus vor der 
Stadt, die aber,fo unter der Schaal wohnen; ſowohl 
anden hintern als vorderen Gaſſen unten aus dor det 
Stadthaben. Diefe zwo Gemeinden verſammlen 
fich jährlich, die obere in der Prediger⸗Birch, die uns 
tere in der Nydeck⸗Kirch; dawerdendie Vierer Ob⸗ 
leut, und die Vierererwehlt, diegemeinen Stadt 
Aecker ausgetheilt; Das Holg ader, jedem Bur⸗ 
ger feine Portion, von dem Ban = Heren vom Rath 
Berti, und vonden geordneten Banmvarten vers 


zeigt. — | 
‚ Die andere Abtheilung der Stadt Wird: gema⸗ 

het in ihre Quartier nach den vier Hetrn Vennern, 

deren jeder uber ein Quartier gefet, und deſſelben 
Panner⸗ Herr iſt. Dieſe vier Viertel ſind 

. Der pfſtern Viertel, geht von derchaal 
hinuͤber, Schattenhalb ab, biß zu —— = 
oo . Kia, 
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Stadt , famt den hindern Gaffen, der Bilchgaß, 
Junckergaß, und den Gaffen an der Matten. 

2. Der Schmieden Viertel, geht von der 
Schaal fonnenhalb ab biß zu unterft in die Stadt, 
ſamt den hindern Gaffen, der untern Metzgergaß und 
—— FRA 

3. Der Metzgern oderdeitte Viertel,geht von 
der Schaal uber Schattenhalb aufbiß zu oberſt in die 
Stadt mit Begrieff der hindern Gaſſen, der Keßler⸗ 

erren⸗ Juͤden⸗ Schinden- und — 
ammt dem Gerbern⸗ Graben und dem Keffichgaßle 
und Viehmarckt. 

4. Det Berbern Viertel geht vonder Schaal 
ſonnenhalb auf biß zu oberftin die Stadt, mit Yes 

ieff der hindern Gaſſen, der obern Metzger⸗ und 
ee — Golatenmattaaß, und 
Reuengaß, ſamt den Haͤuſern hinter den Spei⸗ 


Vor dieſem hat man dieſen 4 Vierteln nach in 
groſſen Rath promovirt, welches aber Anno 1701 
aberkennt worden. 

Die dritte Abtheilung der Stadt wird gemacht 
in ihre Pfarreyen und Kirchen Gemeinden ; Vor 
dieſem ware die ganze Stadt ohne Eintheilung nur 
eine ee, und war allzeit die groſſe Kirch 
die einige Pfarr » Kirch, die übrigen alle aber nur 
Neben Kirchen, und hatten feitder Reformation 
die famtlichen Bredicanten und Helffer ſammthafft die 
Auffſicht und Seelforg über die gan Stadt, und 
feiner eine beſondere Gemeind/ biß daß nor Jahren 
den Spital-Bredigern ein re zugetheilt 

[3 wide, 
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würde. Aber Anno 1699 aus Anlaß des Pietismi 
wurde die Stadt in gewiſſe Theil eingetheilt, und 
die Haus⸗ Befuchungen unter die Geiftlichen vers 
theilt, Es hat aber Anno 1721 aus noͤthigen Ur⸗ 
fachen eine Oberkeit die Zahl der Bredigern zuver⸗ 
mehren, und die Kirch auf der Nydeck und im 
obern Spital zu Pfarr⸗ Kirchen zu machen gut ge⸗ 
fanden; Bey welchem Anlaß folgende Eintheilung 
der Stadt gemacht worden, doch ſo, daß jeder Bur⸗ 
ger die Freyheit haben moͤge nach Belieben in ei 
ner dieſer Kirchen den Gottesdienft zu beſuchen, 
und die Abtheilung nur die Auffſicht uber die Haus 
haltungen betreffen folle, wiefolget: 

1. Ein Herr Decan und der erfte Helffer haben 
die Auffficht auf die Kramgaß, Mebger - Bruns 
Keßler- und Herren » Gaß, und den Kaͤßmaͤrit, 
und Zwibelen⸗Gaͤßlein hiemit über alles was zwi⸗ 
fchen dem Zeitglocken⸗Thurn und der Creutzgaß gele- 
gen | | 


2. Derandere Bredicant md Helffer haben al⸗ 
les, was zwiſchen dem Zeitglocken⸗Thurn und Keffich⸗ 
thurn iſt, hiemit die Neuenſtadt, den Todtentang, 
Judengaß, Schinckengaß und Gerber⸗Graben, 
ſaͤmt dem Platz oder Kornmarckt. —* 

3. Der dritte Predieant und Helffer, alles von 
der Creutzgaß hinab biß zum vierroͤhrigen Brun⸗ 
nen: hiemit die Gaſſen bey der Gerechtigkeit, Jun⸗ 
ckerngaß und Hormatsgagßß... 

4. Der Bredicantnnd Helffer auf der Nydeck 
alles, was unter dem vierroͤhrigen Brunnen gele⸗ 
gen, hiemit den Stalden, alle Gaſſen an der Diet 

a A, 
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ten, den Altenberg, ſamt allen Haͤuſern auſſer der 
Stadt biß an die angraͤntzenden auſſeren Gemeinden, 
inner dem Burgern⸗Zihl. —— 

5. Der Predicant und Helffer im obern 
Spital, alles was ob dem Keffichthurn gelegen, als 
den Viehmarckt / Roßmarckt, Zeughausplatz, 
—— Neuengaß / Schauplatzgaß, Golaten⸗ 
mattgaß, die Haͤuſer hinter den Speichern und 
zwiſchen den Ihren, wie auch alle Hauſer oben aus 
auſſer der Stadt, was inner dem Burgern⸗Zihl gele⸗ 


en iſt. 
Doch hat jeder Burger in allen ſeinen Ange⸗ 
legenheiten und ſonderlich Kranckheiten die Freyheit, 
ſich eines Predigers nach ſeinem Belieben zu be⸗ 


dienen. 
—U 
— Das LXVIII.Capitel. 
Von den Gaſſen der Stadt / und ihren Bege⸗ 
benheiten. 


M beſſern Begrieffs willen, wollen wir 
* Öafen der Stadt eintheilen , wie 
olget: 

IL. Die Gaſſen ob dem BVefich⸗ 

thurn und Baͤren⸗ Graben. 

. Zwiſchen den Thoren: zwiſchen dem auſ⸗ 
fern und innern obern Thor und Golatenmattgaſſen⸗ 
Thor, zwiſchen den Schan — der innern — 
| I 3 | 
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maur find etliche ſchoͤne Haͤuſer, Gärten und 
Baumgaͤrten/ fonderlich hat Juncker Niclaus von 
Wattenweil ſeel. daſelbſt ein praͤchtiges Haus ge⸗ 


2. Die Spital⸗ Gaß / alſo genennt wegen 
des zu oberſt daran gelegenen alten obern Spitals 
zum Heil. Geiſt, der jetzt abgebrochen iſt, hat 
bey 70 Haͤuſern: Anno 1536 find an dieſer Gaß 
Sonntags den 18 April. 24 Haͤuſer viele Scheuren 
und Stall verbrunnen, zu deren Wiederauffer⸗ 
bauung die Francifcaners Kirch abgebrochen, und 
die Materialia dahin verwendet worden, vor Dem 
Winter waren alle Haͤuſer fchon wieder unter dem 
Dach: Den Brunft-Belchadigten kame man mit 
reicher Steur zu Hull. Aus Anlaß diefer Brunſt 
ward erkennt / daß binführo alle Haͤuſer in der 
Stadt follen mit Steinen gebauet und mit Zieglen 
bedeckt werden / weil an den Neben » Gatten noch 
gar viele hölgerne und mit Schindlen beveckte Hau⸗ 
fer waren: An diefer Gaß find feit etlichen Jahren 
viele fehöne neue Haͤuſer gebanet worden, die fie 
ehr anfehnlich machen. 

3. Die Schauplag + Gaß , daran gegen 
so Hänfern, wird alfo genennt, weil daran zu un⸗ 
terſt auf dem Platz die Schauſpiel gehalten wur⸗ 
den. Dieſe Gaß hat Anno 1536 in der Brumfl 
der Spitalga kaum mögen erhalten werden ; Sie 
ift feit etlichen Jahren auch gar fauber worden: 
Anno 1669 hat andiefer Gaß die Peſtilentz zu gral- 
ſaren angefangen, welche von einer Witlwen de⸗ 
ven Mann in dem Oberland an diefer — 

— 
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ftorben , dahin — worden, es machte aber eine 
Oberkeit alsbald gute Unftalt, lieſſe die Gaß eins 
fihlieffen, täglich Tamen die Herrn Medici zuſam⸗ 
men, umd hörten an den Rapport von Meiſter 
Berchtold dem gewefenen Scharffeichter, der fich 
frey gerichtet, und als ein guter Medicus , in die⸗ 
fer Zeit die Gaſſen zu verforgen verordnet war, die 
Angeſteckten führte man auf die Hochliebe, und 
kehrte alles Meenfchmögliche an, worzu auch 
GOTT feinen Seegen gegeben, daß gar wenige 
Perſonen geftorben , und dieſe Seuch ſich nicht wei⸗ 
ters in der Stadt ausgedaͤhnet. | 
_ Anno 1689 in der Wenhnachts - Nacht, um 
Mitternacht entftundeine Feursbrunſt in einer Na⸗ 
gelfchmitten hinter den Haͤuſern, welche in Grund 
verbrunnen ft, und das zur höchften Verwunderung 
ohne fernen Schaden. | | 
4. Die LTeuegaß  zwifchen der Syitalgaß 
amd der Golattenmatt= Gaß, hat bey 30 Haͤuſern 
amd viele Scheren, man fangt auch hier an ſchoͤne 
Haͤuſer zu bauen. 
. 5. Die Bolattenmatt- Gaß / bat bey 70 
äufeen, wird alſo genennt, weil aufenher dem 
hor ein ſtotziger gaͤher Nein die Golate genannt , 
‚Hier. aber vormahls eine Matte war, die daher die 
Golgttematt geheifen ward , und als nachwerts 
in diefer Matten diefe Gaß gebanet wurde, befa- 
me fie davon diefen Namen. Anno 1380 auf Ca⸗ 
tharina⸗ Zag ilt diefe gantze Gaß abgebrunnen. 
Anno 1563 den ı Aug. Sonntags Morgens, als 
man zur Predig lautet, ar das Wetter an F 
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fer Gaß in 3 Haͤuſer, erſchlug eine Frau, zuͤndett 
aber nichts an. 

Anno 1575 den 20 Jul. um ro Uhr Nachts 
find in einer Stund 43 Haufer ſamt zweyen in 
dern an diefer Gaß perbrunnen, das Feur entſtunde 
in Rodolfis Wenenets des Pfiſters Haus. Die 
abgebrammten Haufer wurden hernach j beyden 
Seiten gleich gebauet, wie noch zu ſehen. 
dieſen Schaden ſteurte der Hertzog von Savoy 
1000 Cronen, Zuͤrich 300 Gulden, Baſel 200 
Sonnen⸗Kronen, Freyburg 200 Gulden, Sole 
thurn 100 Sonnen⸗ Kronen, Biel 100 Pfund. 
Den 24 Maji 1714 Donnerſtags Morgens bad 
nach Mitternacht entſtund in des Pfiſters ee 
Haus eine Brunſt, fo unten bepm Bachoffen ats 
gangen , dardurch 2 Haufer , welche noch die zwey 
eingigen hölgerne da waren, gang , und 2 fleinerne 
darneben halb verbrunnen , und noch andere ber 
fchädiget wurden, Cine Oberkeit bauete dieſe 
Häufer in ihrem Koften wieder, und ward noch 
uber das für die Brunft-Beichadigten eine Ste 
von 1600 Eronen geſammlet; Bey dieſer 
Brunſt hat man fich der neuen Schläuchen mit 
groſſem Nuten bedienet. — 
| 6. Die Gaſſen binter den Speichern! 
dafelbft find bey 6 Haufern , alfo genannt , weil 
einer Seits viele Speicher ſtunden, deren einiche 
noch da find; Daſelbſt find, fchone Garten ange 
lecgt, und darein ſchoͤne Haͤuſer gebauet worden: 

Sonderlich hat Herr Rathsherr Daniel Engel, 
pormahls daſelbſt ein ſchoͤnes Luſthaus gebauet, * 
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‚ im fonderlich ein fchöner hoher Saal, gewoͤlbt wi 
eine Kirch, der feines gleichen in Bern nicht hat⸗ 
7. Der Roß⸗und Viehmarckt / zween ſchoͤ⸗ 
ne groſſe Plaͤtz, haben bey so Haͤuſern herum diß⸗ 
und jenſeits dem Baͤren⸗Graben; Darunter wohl⸗ 
| — theils gantz neue praͤchtige Haͤuſer zu 
ſehen. 


II. Die Gaſſen zwiſchen dem Keffichthurn und 
| dem Zeitglorfen-Thurn, 


| I, Die alte Ringmaur / find die Haufer 
beyderſeits neben dem Keffichthurn alle durchgehend 
auf den Roß⸗ und Viehmarckt, werden alſo genennt, 
weil daſelbſt die Ringmaur war, als die Stadt 
nicht weiter hinaufals biß an den Keffichthurn gieng. 
Anno 1288 ſind alle Haͤuſer von der alten Ringmaur 
biß an die Creutzgaß verbrunnen. Anno 1575 den 
17 Otobr, verbrunnen hier 3 Scheuren aus Hin⸗ 
laͤßigleit etlicher Karreren um 9 Uhr Vormittag, 
weil fie ausgefahren, und das Licht im Stall bren 
nen laſſen; Dieſe Scheuren wurden nicht mehr ge⸗ 
hauet, ſondern der Platz leer gelaſſen. | 
Hernach verbrunnen an der alten Ringmaur 
2 Haufer, die man auch nicht wieder gebauet; ſondern 
die Ringmaur durchgebrochen , und den Graben 
ausgefüllt , daß es eine durchgehende Gaſſe und 
‚Straß gebevon dem Gerber. Graben hinauf an die 
Schauplatzgaß. RER: 

2. Die Neuenſtadt / eine derfchönften Gaſ 
fen der Stadt / von dem Zeitglocken⸗ Thurn biß an 
den Beffichthurn: Hat bey 66 Haͤuſern alle groß und 

| fs wohl, 
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wohl, und guten theils gant neu und prächtig ge⸗ 
bauet, daran die groſſen neugebauten Gefellfchaffts, 
Haufer zu Wäbern, Schumacern, Schmieden, 
Schugen und Zimmerleuten: Wird genennt die 
Lreuenftade, weil fie von dem Grafen von Sr 
voy erbauet worden, als Bern unter feinem Schirm 
war, mag auch wohl dißmahl den Namen tragen 
wegen den vielen neuen Haufern. | 
Diefe Gaß ift Anno 1288 perbrummen. Anno 
1389 find an diefer Gaß fonnenhalb mehr als 20 
Haufer zu Nefchen worden. — 
Anno 1405 den 14 Majihatte auch dieſe gantze 
Gaß das Ungluͤck / in damahliger entfeglichen Feurt 
beunft mitgenommen zu werden, in welcher groſſen 
Brunſt in den meiften Gaſſen diefer. Stadt zuſam 
men s so Häufer,umd über Too Menſchen verbrun 
nen, da ob dem Zeitglocken⸗Thurn faft nichts er: 
yettet worden als das Prediger Cloſter, und etliche 
fleinerne Haufer vor den Predigern und gegen det 
Keffi, das Feur gieng auch über das Frauen Cloſter 
en Marzili, es verbrunnen die Brunngaß, da das 
angangen, Metzgergaß, Kramgaß, Kilch⸗ 
aß, Hormatsgaß, Egertengaß, Marzili, Bar 
ſer Coſter und das Ronnen Coſter in der 
Man wurffe ſtarcken Verdacht dieſes Ungluͤcks we 
gen auf die Beginen und Pfaffen⸗Dirnen, die An. 
1404 aus der Stadt verwieſen wurden, welche 
ſich zwar geſtellt, als wollten ſie weichen, 
aber bald wieder in die Stadt kommen, daher 
‚man viele in Verhafft genommen, und gleich ſelbi 
‚gen Abends um 5 Uhr entſtund dieſe — 
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Brunſt, darinnen 7 gefangeneDirnen verbrunnen , 
daher man geargwohnet, es haben diefe Dirnen 
Feur eingelegt, man konnte aber niemabl recht auf 
den Grund fommen; Kungelshofer in feiner Chro- 
nic erzehlt, daß ein Weib ab dem Yelnberg wäh. 
render Brunſt viel Weſens gemacht, deswegen 
Verdacht auf fie gefallen, und fie eingefeßt wor: 
den, und obgleich fie niemahl nichts betennen wor - 
len, habe man fie auf einen Scheiterhauffen gefetst 
und & Afchenverbrannt. Wegen diefes fo geoffen 
der Stadt Bern zugeftoffenen Ungluͤcks bezeugten 
piele Städte ihr Mitleiden dureh anfehnliche Raths⸗ 
ottſchafft und mildthatige reiche Beyſteur Als: 
Zurich, Baſel, Freyburg / Solothurn, Kucern, 
Biel, Thun, Burgdorf, Arderg, Nidan, Lau. 
pen, Interlachen, Buͤren, Haßli, Frutigen, 
ünderſeen Aſchi und Ober-Sibenthal, ia alle 
Städt und Aemter in der Stadt Bern zugehöri- 
gen Landen. Die Stadt Freyburg fchicte ihren 
Rathöheren Gambach, und mit ihm 12 geladene 
Wagen ſamt Pferden und 100 Anechten, die ei: 
‚nen ganzen Monat lang follten helfen die Stadt 
raumen und arbeiten, und alles, was fie an Bar- 
ſchafft, Kleinodien und andern Sachen finden 
werden , bey gefchwornen Eyden überantworten 
dem Heren von Sambac), der dann folches getren, 

lich an fein Ort — a ‚ 
0 3, Die Gaß bey dem Todten Tantz / iſt der 
Prediger⸗ Birch und dem Zeughaus nach gebauet 
einer Seits, hat nicht mehr als ohngefaͤhr 12 
Haͤuſer und viele Scheuren; wird alfo genennt 
' ei 
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weil daſelbſt ob der Prediger - Kirch der Maur des 
Kirchhoffs nach biß an das Zeughaus vor dieſem 
der Todten: Dank fauber gemahlet gewefen , als 
man aber Anno 1660 den Kirchhoff zu erweitern 
die Maur befierindie Gaß hinaus feste, ward det 
Todten » Dank abgethan. Anno 1553 Ward er 
renovirt; Anno 1561 ſtarb der ehrliche Mann, 
Leonhard Tremp, des Reformatoris Huldrici 
. Zwvinglü —— der in unterſchiedlichen an⸗ 
fehntichen Ehren diemtern geftanden , ber deme 
auch fein Schwager Zvvingli zeitwährender Bet, 
ner-Difputation fein Logement genommen, det wat 
der Leiste, fo am Zodten Dank gemahlet ſtunde. 
Anno 1283 find die Scheuren von den Predigen 
big an den Seilern- Spital, und etliche H 
verbrunnen, von den Scheren hinab biß a 
Spital: Allda hat loͤbl. auſſere Stand ein präd 
tig Rathhaus erbauet Anno 1729, u 7 
4. Die Juden⸗Gaß / Mittagwaͤrts Hinter 
der Schindengaß da jetzt die Inſul ſteht, alfo ge 
nannt, weil de. die Juden gewohnt, welche Anno 
1288 eine grauſame That an einem unfchuldigen 
Burgers⸗Kind Ruff genannt, verubet haben , das 
fie heimlich geKohlen , und zu unterftan der Maͤ⸗ 
ritgaß ſchattenhalb in eines Juden Keller , in 
Meinrad Matters Hans, darinn ein reicher Jud 
Soli genannt, gewohnet, elendiglich 
md gemartert; Durch gerechtes Geri | 
ward dieſe Greuelthat offenbahr, das todte Kn 
lin gefunden, die Thaͤter ergriffen, und zu wohl 
verdienter Straff mit dem Rad hingerichtet Alle 
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uden wurden durch einhellinen Schluß des 
aths sind gantzer Gemeind aus ver Stadt geja⸗ 
get, und keinem mehr hineinzukommen erlaubt,weil 
man glaubete, daß die bigher fo viele von der Stadt 
erlittene. Ungluͤck und Feursbruͤnſten dem zuzu⸗ 
ſchreiben, daB man dieſen offentlichen Feinden 
Chriſti fo lang Unterſchlauff gegeben habe. Das 
Knaͤblein ward in einen bleyernen Sarck gethan, 
und in der St. Vintzentzen Kirch hinter den H. 
Creutz⸗ Altar begraben: Als nachwehrts die Kirch 
neu erbanet ward, hat man DIE Anablein in dei 
Creutz⸗ Altar, der daher St. Ruffs Altar genennet 
wide, eingefeßt, weil man geglaubet, daß durch 
diß unfchuldig gemarterte und geereutzigte Kind viele 
Wunder gefchehenfeyn. Die Juden klagten ihre 
Verweifung dem Kayſer Nodolph, der befahl der 
Stadt, fie wieder einzulaſſen, weilaber eine Stadt 
Bern ſich deſſen höchitens weigerte, hat Kayſer Ro⸗ 
dolph und deſſen Sohn, Hertzog Albrecht, der 
nachwehrts bey Windiſch ermordet worden, Die 
Stadt in ſelbem Jahr zweymahl, und Jahrs her⸗ 
nach einmahl belaͤgert: Das erſte mahl auf einen 
Dienſtag ausgehegden. Mayens, da er ſich auf dem 
Kirchenfeld gegen der groſſen Kirch uber gelaͤgeret, 
und Freytags hernach mit aller Macht 30000 
Mann ſtarck an dem Grandel, oben und niden ge⸗ 
ſtirmet. Er fchlug eine Schiffbruck gegen dem 
Spital des Heil, Geiftes über die Aar: Als fie 
aber da nichts fchaffeten, lagerten fie fich unten vor 
das Feld⸗Siechen⸗ Haus, welches and) wohl bes 
ſetzt und verwahret war, daß fie auch da nichts — 
richten 
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richten konnten: Bey dieſem Anlaß finddie Frauen 
aus dem Clofter der Inſul zu Brunnadern im die 
Stadt gezogen: An der Creutzgaß lage ſamtliche 
Burgerſchafft bewaffnet und wahrteten, wann 
es Noth ware anzufallen: Alſo mufte der Bayſer 
ungefchaffner Sachen abziehen. _ Hernach aufLaw 
rentii Tag kam er wieder mit geoffee Meacht, Dien⸗ 
ſtags hernach machte er den AngeiffbeySt. Michels⸗ 
Thuͤriein ‚ jet das Marzili⸗ Thor genannt ,fchickte 
Schiff und Floͤß mit Holz und Hart beladen die Aar 
hinunter, die follten die Bruck und Muͤhlen ein 
ftoffen und verbrennen, man machte aber Schragen 
für die Joch, diedie Schiff abwieſen , alfo muſte 
der Kanfer abermahl mit Schimpf abziehen, 
Sein Narr fagte im Abzug. 

Es gefchebe gleich Eur oder lang / 

So wird doch Bern Here im Land. 

Anno 1289 kam Hertzog Albrecht, Kayſer 
Rodolphi Sohn mit 30000 Mann gang unerwar⸗ 
tet für die Stadt, indem er von Habsburg hinauf 
biß an die Stadt in einem Futer geritten, lagerte 
fich in die Schoßhalden , willens die Stadt zu 
überfallen, da Bern folches_erfahren , umd der 
erfte Bericht unten in die Stadt kam, zog der 
Kenner Brugger, der zu nechſt am untern Thor ges 
wohnet, und die Thor- Schluffel ſamt dem Banner 
hatte, mit feinen Leuten am Stalden, ohne Be 
felch, che man es nur oben in der Stadt gewußt/ 
binausanden Feind, ſchlug mit ihnen in einem bis 
tigen Gefecht, fo weit, daß er bereits das Banner 
verlohren, welches aber Wallo von Greyertz wiede⸗ 

rum 
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zum aus der Feinden Händen errettet; ald man 
fragte: wer hat das Panner errettet? Sprach man, 
der Biderb von Greyertz, daher er und feine Nach 
kommen die Biderben genennet worden. Es Eos 
ftete viel Blut, doch erhielt Bernden Sieg, zwar 
um theuven Preiß, und mußten die Kanferlichen 
mit Spott zum drittenmahl leer abziehen. In 
dieſem Gefecht zogen etliche von Künit und ab dem 
Gurten der Stadt zu Huͤlff. Hernach im Majo 1291 
ward zu Baden ein vollkommener Frieden geſchloſ⸗ 
fen, Irnnhalts: daß Bern dem Cloſter Wettin⸗ 
gem wegen des an der Schoßhalden erfchlagenen 
Ssrafen Ludwig von Homberg , der zu Wet⸗ 
tingen begraben, jährlich 20 Pfund, zu einer ewi⸗ 
gen Seel⸗Meß entrichten folle, feinen Jahrs⸗ Tag 
zu begeben , wormit eine volllommenr Verſoͤhnung 
gefchloffen ſeyn folle; Hertzog Amadzus yon Sa⸗ 
voy fleurte der Stadt an diefen Kriegs⸗ 
Koften 2000 Pfund, und machte einen Bund mit 
ihr auf ro Fahr lang, weil ey aber das Geld nicht 
wohl hatte, — er ihro 20 habhaffte Buͤrgen je⸗ 
den für 100 Pfund. 
Dieſe Juden⸗Gaß iſt Anno 1368 und Anno 
1387 auf Bartholomaͤi⸗Tag den 24 Auguſt. ſamt 
der Schincken⸗Gaß und Gerbern⸗Graben bey 140 
Haͤuſer verbrunnen, und hernach wenig Haͤuſer 
mehr gebauet, ſondern auf den Haus⸗Plaͤtzen 
meiſtens Gärten angelegt worden. Die Inſul ward 
von den Coſter⸗Frauen von Brunnadern da gebauet, 
Welche in der groſſen Brunſt 1404 auch eingeafcheret, 
doch bald wieder aufigebanet worden. Anno 1717 
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ward am diefer Gaß die prachtige neue Inſul oder 
Kranden = Dans gebauet, und unten daran hat 
fchon zuvor Herr Land Vogt Jacob Sinner von 
Laufanne dafelbft ein prachtig neues Haus gebauet, 
und fehöne Gatten angelegt. 
. Die Schindengaß / zwifchender Neuen 
ftadt und der Juden-Gaß, hinter dem Falcken 
hinauf big aufden Roßmarckt, ward alfo genannt, 
weil man zum Angedenden der grauſamen Motd⸗ 
that , weiche die Juden andem unfchuldigen Knaͤb⸗ 
lein begangen, ihnen zum Spott aufden Brunnen 
einen in Stein gebanenen Juden einen Mienfchen- 
Schincken in der Hand haltend geſetzt, fo aber 
ſamt dem Brunnen endlich abgethan worden. 
Diefe Gaß iſt Anno 1387 den 24 Auguft. mit der 
Juden⸗ Gaß und Gerbern > Graben verbrunnen, 
und find "ernach nicht fo viel Haufer mehr dabin 
gebauet, fondern Theils Garten angelegt, Theile 
Scheren nebauet worden. ; fonderlich nachdem 
daß diefe Gaß noch einmahl, inder groſſen Brunſt 
Anno 1404 gantz eingeafchert worden; Seit ein 
chen Jahren hat man bier fchone Haͤuſer ge 
bauet, wie dann Anno 1708 Herr Land + Vogt 
Berſet von Thorberg , die Herren Gebrudere Sin 
ner, nemlich Herr Oberſt Sinner, Alt⸗Land⸗Vogt 
von Milden Anno 1718, und Herr Land s Wogt 
Sinner von Lentsbneg 1722 prächtige Haͤuſer zu 
groſſem Anſehen der Stadt und diefer fehonen breis 
ten Gaß da erbanet: | 

. 6. Der Gerber + Graben, bat etwan 14 

Haͤuſer, alfo genannt, weil da meiſtens Gerber 
Ä | wohnen, 
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wohnen; Vor Erbanung der Stadt Bern und 
long hernach war dafelbft ein wuͤſter tieffer Graben 
don einer Aar zur andern , der Thier⸗ Graben ges 
nannt; Als abernachwerts die Stadt weiter hinauf 
uber den Zeitglocken⸗Thurn big an den Beffichthurn 
gebanet wurde, und alfo diefer Graben innerhalb 
die Stadt kam , bauete man auch darinnen Haͤuſer 
tvegen Kummlichkeit des daſelbſt entfpringenden 
Brunnens und Nähe der Aar, wohl gelegen für 
die Gerber. Nach dem Brand von Anno 1387 
den 24 Aug. hat man den Graben in der Mitte 
nach und nach mit dem Abbruch der abgebrannten 
Haufern ausgefüllet , damit von der alten in die 
neue Stadt ein ebener Weg gebahnet würde: 
Die Hänfer aber im Graben wurden wieder ges 
bauet , und von der Gerber» Zunfft, die zuvorderſt 
an dieſem Graben ſtunde, eine lange en hin⸗ 
unter in den Graben gemacht, die zum Theil noch 
ſehen, und jetzt in das kleine ——— Hoͤff⸗ 
ein geht, Anno 1438 -fiel nach langem Regenwei⸗ 
ter eine Zauenen, und führte im Gerber⸗Graben 
2 Haͤuſer hinweg, ſamt einem Stuck Ringmaur, 
in die Aar hinaus. Anno rs 52 den 9 April ver⸗ 
brann das untere Haus im Graben, war Milhelm 
Meyers, damahls lagen s Fahnen Eydgenoffen in 
der Stadt, die den Frankofen zuzogen, die hulffen 
dapfer loͤſchen. | 


Anno 1678 auf Davids⸗Tag den 30 Decemb. 
entftumd im &erbern- Graben eine groffe Brunft / 
dardurch alle Hanfer biß an die Gerbern⸗ Zunfft 
eingeafchert wurden; Es war fo Takt, daß man das 

—6— Waſſer 
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offer zum Löfchen waͤrmen mufte: Darauf ward 
abermahl ein guter Theil des Grabens verfüllet bi 
an die (Gerber - Zunft, und auf dem Platz etliche 
neue Häufer von Stein, die im Graben aber, 
welcher mit einer Maur an 3 Orten umsogen 
worden, von Holt gebauet, und ein Gewoͤlb ge⸗ 
macht, dardurch aus dem Stadt » Bach den Gerz 
— zu ihrem Handwerck Waſſer hinunter geleitet 
ird. | 

7. Der Kornmardt oder geoffe Platz / iſt 
ein fchöner breiter Platz, auf deſſen Mitten ein ſchoͤ⸗ 
ner Brunnen, und darauf das Bild eines Kindle⸗ 
Freſſers ſteht, zu beyden Seiten find wohlgebaute, 
auten Theils neue Haͤuſer, wie dann fonderlich 
Herr David von Büren, Freyherr zu Vaumar- 
cus dafelbft etliche Haͤuſer an einander neu gebauel, 
wie ach Juncker Naͤgeli, Alt » Gubernator von 
Petterlingen an dem fogenannten Naͤgelis⸗ Gaͤß⸗ 
icin Auf dieſem Plant; zu unterit ſieht das prch⸗ 
tige nee Kornhaus, um deſſen willen 3 Haͤuſer 
muften abgebrochen werden; Vor Zeiten war dar 
wo jeht diefer fo fchöne Platz ift, ein Theil des wi 
ten Thier-Srabeng, darüber eine kuͤnſtliche Bruck 
von Steinen gewoͤlbt gegen dem Cloſter zu Pres 
digern gieng, welche famt dem Graben von dem 
Abbruch der Anno 3405 abgebrannten 5 so Haͤufer 
ansgefülfet und eben gemachet worden, feit wel⸗ 
cher Zeit man noch allzeit den Abbruch weiters hin⸗ 
ansden Graben hinunter ſchuͤttet, gegen der Aar, uud 
den Platz vergroͤſſeret. 


. Die 
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DI: Die Gaſſen zwiſchen den Zeitglocken⸗ 
Thurn und der Creutzgaß gelegen. 

1. Der Kaßmarit, einer Seits dem. Zeit⸗ 
gloden- Thurn gegen Mittag, darauf fchöne Haͤu⸗ 
fer; Auf diefem Platz wird der KAG verkauft, zu 
nen auf demſelben iſt die untere fteinerne Wer⸗ 

uͤtten. | | 
„2% Das Zwibeln-Baßleiny eine kleine enge 
Gag , neben dem Zeitglorken - Thurn gegen Mit» 
ternacht , da man an die Metzgergaß und Brunn⸗ 
gaß seat, biß an das fogenannte Naͤgelinsgaͤßlein, 
allwo die Edlen Naͤgelin in dem Haus wohnen, 
welches Juncker Hans Frank Nägelin, Schuidheiß 
der Stadt Bern erbauet, und Anno 1717 Juncker 
Gubernator Nagelin von Betterlingen, vorne gegen 
dem Platz neu gebauet hat, u EN 
Dieſe Gaß war im Anfang der Stadt die 
erfte Ringmaur, und indem genannten Naͤgelisgaͤß⸗ 
lein das Thor gegen der Bruck und dem Prediger 
Clofter zu , welches damahls noch auffer. der 
Stadt gelegen war, Den 8 Jun. 1579 ift Feur 
auffgangen hinder Heren Tſchiffelis Haus in der 
Scheune am Eage im Gaͤßlein, Wann man vom 
der Metzgergaß zu den Predigern geht, der Feur⸗ 
zeug vom eingelegten Feur ward funden / der Thaͤ⸗ 
ter aber entran in Bremgarten; hernach den 18 
Juni ward da wieder Feur eingelegt, aber glücklich 
gelöfhet Es ward einer gegriffen und gemartert , 
er wollt aber nichts bekennen. — 
3. Die Kramgaß, ſonſt die vordere 
Gaß genannt, it ohne Widerſprechen die ſchoͤnſte 
u G82 Gaß 


468 Das achtundfechssigfte Capitel 


Gaß in der. Stadt, liegt mitten. in der Stadt, 
hat uber roofchöne, groſſe, wohlsgebaute, guten 
Theils neue Häufer, von dem Zeitglocden- Thum 
an biß andie Creutzgaß: Ward genanntdie Kram⸗ 
gaß, weil nicht nur an den Jahr⸗Maͤrckten, for 
dern das gantze Fahr durch die Burger und Kauf 
leut ihre Wahren unter den Lauben in Laͤden feil 
haben. Anno 1288 find alle Häufer an diefer Gaß 
yon der Creutzgaß an biß an die alte Ringmaur, oder 
das Zwibelengaßlein verbrunnen. Anno 1405 M 
der groſſen Brunſt ift auch diefe ſchoͤne Gr in die 
Aeſchen gefallen. | 

Anno 1420 im Meyen hat das Wetter beyder 
Schaal an Philipp⸗ Jacobi⸗ Tag in 3 Haͤuſer ge 
ſchlagen und eine Tochter getödtet, war ein einge 
ger Klapf, fonft Fein Wetter, 

Anden Fahr = Märkten ift dieſe Gaß ſon⸗ 
derlich wohl beſetzt, deren jaͤhrlich zween, Die 
ſtags nach Qualimodo, und Mittwochens Hot 
Andere, Vor diefem war noch ein dritter Jahr⸗ 
Marckt auf St. Thomä - Tag, welcher aber alt 
dem Martini- Marckt zu nah auf Lucia⸗ Tag ver- 
leget worden, ward endlich-gar abgeftellt, und der 
Martini⸗Marckt etliche ſpaͤter angeſetzt: An 

dieſer Gaß find auch einiche Theils neu gebaute groß 
fe Gefelifchafft - Hänfer, nemlich der Metzgern, 

Kaufleuten, zum Affen der Steinmetzen, und 
Moͤren der Schneidern; In Mitten diefer Gap, 
fonnenhalb, und hiemit mitten in der Stadt iſt 
die durchgehende wohlgelegene Schaal oder Metzg. 
4. Die Ancken⸗Waag / einer — eine 
ange 
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lange Lauben, davon oben, ander Seits wohl 
— Haͤuſer, wegen der Ancken⸗ Waag alſo ge⸗ 
nenn 


5. Die Beßlergaß / unten an der Ancken⸗ 
ang hat bey so Haufern, vor Zeiten genennt 
die Aegerten⸗Gaß, weil Herr Burdard von Ae⸗ 
gerten, Schuldheiß, Anno 1256 an derfelben cin 
Haus gebauet; Diefe Gaß ift auch Anno 1405 in 
der groſſen Brunſt verbrunnen. An dieſer Gaß war 
das Beginen⸗Haus, man weiß aber nicht eigentlich, 
wo es geſtanden. 

6. Die gerren⸗Gaß, alſo genennet, weil 
an derſelben die Herren Teutſch⸗ Ordens⸗Ritter, 
und nachwehrts die Chor⸗ Herren gewohnt; Seit 
der Reformation aber die Herren Geiſtlichen, fü 
wohl Bredicanten, Profeflores, Helffer, als Pro- 
vifores, hat bey 35 Häufern. An diefer Gaß zu 
oberft hat Herr Haubtmann Victor von Büren , 
Land» Vogt von Summiswald ein prachtig Haus 
bauen und einen ſchoͤnen Garten an der Halden mit 
ſtarcken Mauren aufeinander anlegen laſſen. Die 
Ba gegen Mittag, einer Seits diefer Gaſſe 
— ſehr ſchoͤne Ausſicht uͤber die Aar auf das 


irchenfeld. 

7. Die Birchgaß, ſind die Haͤuſer der groſ⸗ 
fen Kirche nahe bey 20 Haͤuſern; Dieſe Gaß iſt 
Ends Aprils wenig Tag vor der groſſen Brunſt An. 
1405 verbrunnen, und 52 Haͤuſer eingeaͤſchert 
worden, das Feur iſt unten in einem Stall an⸗ 
gangen, man weiß nicht wie. An dieſer Gaß zu 
UELI) HUREN * 
J | 3 
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hen Dachſtuhl „welches Anno ısıs Funde 
Wilhelm von Dießbach, Schuldhetß der Stadt 
Bern gebanet, ſeit weicher Zeit ſelbiges jederzeit 
in Handen der Edlen diefes Namens geblieben , und 
por wenig Jahren von Juncker Hans Georg von 
Dießbach , Oberftund Schulöheiß zu Büren nen 
iſt gebauet worden, 

8. Die Metzgergaß, hinter der Schaal hin 
auf, alfo genannt, weilmeift Mebger da wohnen, 
und da die Metzg iſt, hat bey 8o Haͤuſer, und wird 
dieſe Gaß abgetheilt in die obere ob der Schaal, 
und die untere A: unter der Schaal, 
biß zum Rathhaus. Diele Gaß ift auch An. 1405 
perbrumnen, 

9. Die Brunngaß, hinter der Metzgergaß 
hinauf, hat den Namen von dem zu unterft Daran 
in einem Gewoͤlb hinter dem Rathhaus hervor 
quillenten fchönen und guten Brunnen; An diefer 


Gaß entftund den 14 Majı 1405 die erfchrödliche . 


Brunft, in deren fo viele Gaſſen und 5 so Häufer 
verbrunnen, in mitten der Gaß ſchattenhalb an 
der Trummauren bey ſehr ſtarckem Nordwind; 
Seit welcher Zeit die Haͤuſer ſchattenhalb nicht 
mehr gebauet worden. Die Zimmer binden hinaus 
an diefer Gaß haben fchöne Ausficht in den Alten 
berg über die Nat. __ 

An diefer Gaß ift faft zu oberſt die Sal 
Bammer , neben deren den 2 Maji 1710 ein Haus 
verbrunnen, und den 18 Maji 1717 faft zu 
3 Haͤuſer binden an der Halden eingefallen , und 
in Oberfeitlichem Koften wieder gebauet — 


| 
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An diefer Gaß war vor Diefem die Elenden- Her⸗ 
berg oder das Kranden- Haus, welches An.1528 
in die Inſul verleget worden: Faſt zu oberſt am 
dieſer Gaß ift die obere Töchtern Schul, welche 
von einer Lehrfrauen unter der Auffficht der Herren 


Helfern verforget nnd bedienet Wird, 


IV. Die Gaſſen unter der Creutzgaß biß zu 
| dem untern Thor. 


er. en 

Anno 1302 find alle Haͤuſer von der Creutzgaß 
hinab biß an Stalben verbrunnen. An diefer Gaß 
faft zu oberft ift die fchöne neu» gebaute Geſellſchafft 
der Evelleuten zum Diſtelzwang genannt, und das 
Wirthshaus zur Eronen. 

3. Die Junckern⸗Gaß, hinter der vordern 
Gaß / gegen Drittag, alfo genannt, weil zu allen 
683 Zeiten 
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| ee daran meiftens Edelleut gewohnet; An die 
ſer Gaß faſt zu oberft hat Herr Samuel Frifching, 
Zen —— F Stadt Dem „a 
eneral im Schweißer Krieg ein prächtig 
gebanet. Zu unterft an der obern Junckern⸗Gaß it 
das fogenannte Bubenberg⸗ Haus, vor Zeiten mit 
der Herrfchafft Spies den Edlen von Bubenberg, 
feither aber nach deren Abgang , famt bemseldter 
Frey⸗ Herrfchafft den Edlen von Erlach zuftändig, 
in welchem wohl mancher Schuldheiß der Stadt 
Bern gewohnet, dißmahl Ihro Gnaden under 
Schuldheiß von Erlach. — 
4. Die Wendſchatzgaß / ſind die Haͤuſer 
‚bey dem vierroͤhrigen Brunnen oben auf dem Stal⸗ 
den, da die vordere Gaß, die Junckerngaß und 
Hormatsgaß zuſammen ſtoſſen, ward vor Zeiten 
alſo genannt, weil Anno 1339 Her X 
Wendfchat da ein Haus gebauet und .betnohnel, 
Hat aber feither den Namen verlohren , und eigents 
lich feinen Ramen mehr, indem die einten Haͤfer 
Jungerngaß die andern zur vordern Gaß gerechnet 
erden. | 
5, Diegormatsgaß, unterdem Rathhaus 
hinab biß an Stalden, hinter der vordern Gaß 
negen Mitternacht / wird alfo genannt, von der 
satten, die dafelbft — und Hormatt geheiſ⸗ 
fen: Anno 13833 entſtund an dieſer Gaß eine 
Brunſt, welche die 20 von der Einnahm der Veſte 
Trachſelwald heimkommende Soldaten gelöfchet. 
Auch dieſe Gaß iſt in der groſſen Brunſt Anno 1405 
in die Aeſchen gelegt worden: Zu oberſt an ur 
a 
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Gag iftdie Cantzley, die Oberkeitliche Druckerey, 
das Pofthaus, St. er 
6. Der Stalden/ das find die Häufer den 
Rein hinab biß zum Thor, alfo genannt wegen 
der Situation, hier zeucht fich die Stadt fehr eng 
ſammen, zu unterfi ſtunde vor Zeiten das Rath⸗ 
aus, da jet eine Schmitten it, und der Laͤuf⸗ 
fer noch auf dem Brummen» Stock ſtehet. Oben 
sm Stalden nah bey der Kischen zeigt man noch 
ein Klein hölgernes Zimmer der Fräulein von Ze⸗ 
ringen. | 


V. Die Gaſſen an der Matten. 

I. Die Enge alfo genannt wegen der Enge 
oder dem engen Platz diefer Gaſſe, zwifchen den’ 
Berg und derYar. | 

Anno 1367 an einem Sonntag, twährender 
Meß ift diefe Gaß verbrummen, man hörte kaum 
ftürmen, weildie Glock wegen eines Exrdbidens am 


Boden hieng: Hernach Anno 1383 verbranndiefe 


Gaß abermahl auf Nicolai Tan. — 
2. Die Gerbergaß, weil daran viel Gerber 
wohnen, und da wegen des Bachs ihre kommliche 
- Merdiftätte haben. Anno 1383 iftauch diefe Gaß 
‚verbrunnen, Anno 1719 den 6 Septemb. verhrun⸗ 
ne da eine Lau⸗ Nindenftampffe zwifchen den Haus 
fern heraus, zum Wunder ohne mehr Schaden. 
3. Die Muͤllergaß / da einer Seits die 
‚ Mühlen, ander Seits die Wohnhaͤuſer der Muͤl⸗ 
lern find: Iſt auch Anno 1383 auf Nicolai Tag 
verbrunnen jamt den Dunn Anno 1420 ward 


’ 
Y 


| ) | 
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der erſte Bruunen am die Matten geleitet, zuvor 
— fie auch bey truͤbem Waſſer ſich der Aar 
edienen. 

4, Die Schifflauben, weil daran die Schif 
von Thum anlanden, und daſelbſt die Schiffleut 
wohnen, Alle Wochen 3 mahl Tommen von 
Thun an etliche Oberkeitliche autoriierte Schiff 
deren Schifflent von der Oberkeit jahrlich beay 
diget werden, und allerhand Victualia aus dem 
Oberland bringen. | | 

5. Die Spiglauben, unten langs der ho⸗ 
hen Kirch» Maur nach , alfo genennet , weil fel 
bige im Spitz und Ecken der Matten fehr eng zwi⸗ 
ſchen befanter Maur und der Agr lieget. 

Die gantze alſo genannte Matten iſt der Theil 
der Stadt, ſo der Aar nach von dem unteren 
Thor hinauf lieget, ſo weit als wegen des Betas 
Platz gewefen zu bauen, biemit biß unten an 
die Stifft und Herrengaß, da hingegen die Stadt 
erhöht liegt , und von der Stadt hinab am die 
Matten lange hölgerne Stägen, zwo beyberfeits 
neben dem Kirchhof, eine bey der Nydeck⸗Kirch 
und cin Nein ımd Straß hinab von der Fur 
ckerngaß gehen, wordurch diefe Vorſtadt mit det 
Sstadt Communication hat. Sonſt wird in ab 
ten Schrifften de Anno 1446 uber obgemeldte 
Tg noch von folgenden Gaſſen Meldung ge 

a. Ä \ 
1. Die Rurgengaß an der Matten. 
2, Die Rilchgaßı nennetefich von der - 
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cken⸗ Wang, biß an den Stalden, hiermit die 
— — Keßlergaß, Kilchgaß und gantze 
nckerngaß. 
Bi u Die Ringmaur , bey dem Rothenhaus 
inüber. | 
4, An der Ringmaur, als man geht von 
der Schauplatz ⸗Gaſſen an die Schwafflang- 
Gaſſen / welches gläublich geweſen eine mit Haus 
fern befeßte Gaſſe, hinter der Schauplatz » Kaffe, 
da jet Herrn Dubois Garten , und der neue 
Gotts- Acer, dem hoͤltzernen Werckhof nach, 
‚5: Der Tachnaglern s Graben bey der 
Spital⸗ Gaß, ohne Zweifel, wo jetst der Vieh⸗ 
marckt, da vor diefem vermuthlich auch ein Gra⸗ 
ben , wie auf dem untern Platz geweſen. 
6. Die Schreckenbrunnens Gaß, hinter 
der Beiatenmatt-Bnh jetst hinter den Speichern 
enannt. | 
s 7, Der Schredbenbrunmen » Graben, 
hinter den hinteren Speichern, bey Herrn Spital⸗ 
— Tſhiffelis ⸗/ Haus hinauf der Ringmaur 
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Das LXIX. Capitel. 
Von dem auflern Stand, 


/e Eit vielen Jahren daher ift von der jun 
NE gen anfehnlichen Burgerichafft _ der 
O8 Stadt Bern, glaublich aus Anlaß der 
IS Murtenfchlacht eine Regiments⸗ Form 

zu Nachahmung des hochlöblichen 
Oberbkeitlichen Stands angeordnet worden, als 
gleichſam ein Seminarium und Schul ſich zur kuͤnff⸗ 
tigen Regierung tuͤchtig zu machen: Wird genannt 
der Auſſere Stand / und beſteht aus etlich hun⸗ 
dert Regiments⸗faͤhigen jungen Burgern, die noch 
nicht des groſſen Raths ſind; Vor dieſem hielten 
fie ihre deſſionen auf der Geſellſchafft zu Schuͤtzen 
die ſie zu dem Ende gemietet hatten: Anno 1728 
und 1729 haben ſie den hindern Theil dieſer Schuͤ⸗ 
tzen⸗Geſellſchafft an fich gekaufft um 4000 Pfund, 
und da ein eigen prächtig Rathhaus gebauet ; Die 
fer Iobliche Auſſere Stand hat zwey alternirende 
Herren Schuldheiſſen, deren einer ein Jahr lang 
am Ambt iſt, zwey Seckelmeiſter, vier Venner, 
24 Raths⸗Herren zwey Heimlichere; Sie berath⸗ 
ſchlagen ſich von Zeit zu Zeit pro forma über die 
Angelegenheiten ihres Stande. Sie haben auch 
120 Vogteyen, aus denen alten verftörten m 

ern 
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fer im Land herum gemacht, darunter die vornem⸗ 
ſte die von Habsburg, deren Land + Vogt den alten 
Grafen von Habsburg reprzefentirt, und feinen 
Waffentrager hat ; Ferner haben fie einen Stadt- 
ſchreiber / der das Manual führet; Auch ihre&Sechg» 
—* denen fie auch Sechszehner⸗ Pfennig austhei⸗ 
en, deren Gepraͤg einer feitsein Affen» Kleid- Traͤ⸗ 
er, ſitzend auf einem Krebs, als des loͤbl Stande 
Ehren eichen / mit der Umſchrifft: Imitamur quod 
ſperamus. Auf der andern Seiten eine Hand aus 
ner Wolcken mit einem Schwerdt, und das 
Waypen der Stadt Bern haltend , mit der Um⸗ 
ſchrifft: Hoc protedtore crefcimus. Haben auch ihre 
Ballotes, damit ſie Rathsſtellen, die Aemter aber durchs 
ndmehr beſetzen, und ein ſchoͤnes Stands⸗Gut; 
umma fie imitiren in allem die gantze Regierung, 
der Oberkeit. Zuihrem Infigne und Ehren-Zeichen 
Ic fie einen Affen⸗Kleid⸗ Trager, einen Bären- 
an mit der Hellbarten, und 3 Schwei- 
ger in Roth gekleidet , mit alten Schweißer 
Schlacht: Schwerdtern; Nichtweniger haben fie 
ihre eigene Stande » Diener, einen Großweihel 
mit dem Stab, gemeine Weibel und Läufer, 
Fourrier, die alle des loͤbl. Stande Farb roth 
eb und grün, als des Hertzogen von Zeringen 
eibereny führen ; Sie haben auch ſchoͤnes S 
Geſchirr welches dem Stand nach und nach vers 
chret worden. Haben ihre treffliche Sat = und 
Ordnungen, die Anno 1687 vonder Hohen Ober⸗ 
eit ihnen beftättiget worden, | 
Dieſer loͤbliche Stand hat wie der —8* 
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Oberkeitliche alle Oſter⸗ Montag ihre groſſe Ver⸗ 
ſammlung nnd Beſtaͤttigung, auch neue Erwaͤhlung 
ihrer Aembtern, und nach dem der innere oder Ober 
feitliche Stand offentlich auffgezogen, vo. auch 
diefer Stand in fchönfter Ordnung von ihrem Rath 
haus biß zu der Ehrenden Gefellfchafft ihrer regie⸗ 
renden Herren Schuldheiſſen, da fie ihme zu der 
Regierung Gluͤck wuͤnſchen; Diefee Umzug ge 
ſchicht mit allen des Stands Ehren-Zeichen und dem 
Schall der Mutic: 
Es hat diefer loͤbl. Stand kein fixes Einkom- 

men als etwas Y‘eniges Bodenzins von jaͤhrlich 28 
Batzen auf vielen um Murten herum gelegenen 
Guͤteren, welche geofien Ehrſchatz falls faumiger 
Bezahlung fhuldig find. Diefen Bodenzins ab- 
zuhohlen reitet der alle 3 Jahr fich abanderende 
Gubernator von Murten sähfich dahin, in nam⸗ 
hafftem Ehren-Begleit von loͤbl. Stands⸗Gliedern 
mit des Stande Ehren: Zeichen, dem Affen⸗ Aen 
Träger, Bären Kleid» Träger, dreyen Schwei⸗ 

ern und des Standes Bedienten. pt 
herren Schuloheiffen haben in der Promotion in 
den groffen Nath des innern oder Oberkeitlichen 
Stands allzeit die Hoffnung promovitt zu wer⸗ 
den / daher diß Schuldheiffen Ambt auch mit groͤſter 
Angelegenheit geſucht wird. Jedes Ehren» Glied 
dieſes auſſeren Itands hat den Vortheil bey der gro⸗ 
fen Raths⸗Beſatzung, daß ihme eine Stimm we⸗ 
gen diefes Standes zu denen, fo er ſonſt 
zugezehlet wird, 8* 
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Das LXX. Capitel. | 
Don dem Ausritt und Regiments⸗ Umzug. 







SS hat der loͤbliche auffere Stand von 
Zeit zu Zeit einen ſeht prächtigen Aus⸗ 
ritt, welcher zu Ehren dem Land⸗Vogt 
von Habsburg gefchicht, den begleiten 
Klein und groſſe Math des gantzen auſſe⸗ 
ven Stands, prachtig equipirt; Auch werden vies 
le anfehnliche junge Herren im gantzen Land durch 
ausgefchichte Stande = Laͤuffer darzu eingeladen. 
Der Ausritt gefchicht durch die gene Stadt = 
ein ihnen beliebiges Dorff, von dar fie nach genof- 
ſener Mahlzeit zuruck wieder durch die gan 
Stadt reiten mit ihrem Ehren⸗Zeichen, dem Af—⸗ 
fen» Kleid - Träger, Cder einen hinderfür gelegten 
groffen Krebs an flatt der Equipage hinden und. 
bor auf dem Pferd hat, ) dem Baͤren⸗Kleid⸗Traͤ⸗ 
ger, und den 3 Schweißern. Der Land⸗V 
von Habsburg reitet eingig mit feinem Waffentr 
ger in fauberem Harniſch, er tragt einen Fauſt⸗ 
Amer, fein Waffentraͤger aber ein Paner. 
en begleiten auch gemeiniglich die zween Herren 
Heimlichere des innern Stands, viele a: in 
| ats 
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Harniſch, beyde Herren Schuldheiffen ſamt gantzem 
auſſeren Stand. 

Anno 17r1 den 27 Majı Ward ein ungemein 
prächtiger Ausritt gehalten, daran waren 3 15Her⸗ 
ven, begleitet von ros Dienern. Deßgleichen ge 
ſchah den 23 Maji 1725. | | 

Ferner hat der loͤbliche auſſere Stand von 3a 
zu Zeit, wann er Bewilligung von der Ho 
Oberkeit erhaitet, einen prächtigen und fehr Tofl 
baren Regiments⸗ Umzug, da nicht nur der Tobl. 
auffere Stand, fondern die gantze Burgerſchaftt 
von allen Geſellſchafften, die Stadt⸗ Neutercy/ 
und viele Compagnien Dragoner und Fuß⸗ Volck 
ab dem Land mit ſchoͤner Artillerie in praͤchtigem 
Aufzug durch die gante Stadt hinab aufs Kir 
chenfeld ziehen, allwo fie in zwey Hauffen getheilt 


€ 


werden , da der gröffere von ihrem regierenden 
Herrn Schuldheiffen als Generalen, der. Sleinete 
aber von ihrem Land = Vogt von Habsburg, det 
den Kayfer Rodolff als Grafen von Habsburg, der 
die Stadt Bernbelägeret, repreefentirf, comman- 
dirt wird, und beyde Haufen gegen einander ats 
marchiten, und einander eine Schlacht lieffern, 
und die mitten auf dem Feld darzu auffgeworffene 
Schantz belägern und einnehmen, welches aus der 
Stadt mit groffer Zuft kan gefehen werden. Bor 
diefem war ins gemein alle 3 Jahr ein ſolcher Re 
giments⸗ Umzug, wegen allzugroſſen Koſten aber 
nefchicht e8 micht mehr fo oft. Zu dieſem proͤch 
tigen Auffzug erzeiget eine gnädige Oberkeit ihre 
hohe Freygebigkeit / indem fie nicht nur alles Er 

l 
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fer / Artillerie, Zelten ꝛe. dargeben, ſondern noch 
eine Quantitaͤt an Wein austheilen laͤßt. Nichts 
deſtoweniger koſtet ein ſolcher Regiments» Auszug 
einen regierenden Herrn Schuldheiſſen des auſſeren 
Stands, wie auch den Herrn Land⸗Vogt von Habs⸗ 
burg , und alle Haubtſeut und Officiers ein groſſes 
Geld, daher auch, warn in der Zeit der Regie 
rung der Herren Schuldheiffen kein folcher Negis 
ments Auszug gehalten wird jeder derfelben eine 
groſſe Summa Gelds diefem Stand zu erlegen, 
gehalten wird, wann fie in den innern Stand pro- 
| — werden, und alſo dieſen auſſern Stand 
auffgeben. 

Bey ſolchem Regiments⸗Umzug kommt eine 
ungemeine Anzahl fremdes Volck nicht nur aus der 
Stadt Bern Landen und allen Staͤdten, ſondern 

guch von den Eydgenoͤßiſchen Orten m? mdere 
fremde Herren nach Bern, folchen mit anzufehen, 
welche fich nicht wenig verwundern über die ſchoͤne 
Ordnung, Anſehen und Kriegs⸗ Erfahrenheit dies 
ſes Stands. — | 
Es wurden ſchon vor Zeiten, aber bey weitem 
nicht ſo koſtbare Umzuͤge gehalten. Den 6 Martüi 
1552 Car die alte Faßnacht, ) 309 eine gemei⸗ 
ne Burgerſchafft im Harniſch aus aufs Kirchenfeld, 
da ein Schloß. von Laden vor dem Kirchhof über 
gemacht ward, das ward belageret amd befchoffen, 
mE 12 groſſen Stuͤcken, darinn lag ein Fahnen 
Bolt ‚ und gefchahen viel Scharmüte, 
Sturm und Schlachten , und viel Schimpfis, 
auch waren bey 60 Reiſigen zu beyden Seiten? 
| Hh deren 
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deren einem, genannt Johannes Weiß, Ctift 
ſchaffner, eine Hand gar nah in einem Scharmus 
abgehauen ward, fon en fein fonderer Scha⸗ 
den, und ward das Schloß gewonnen und verbrannt: 
Es kam viel fremdes Volck diß zu fehen. 
Den. 16 Septemb.. 1554 zogen Die tungen 
Zunge r im Harniſch ins Thal und zur Waͤgmul⸗ 
ihnen ward vom Rath zugegeben zu einem 
Haubtmann, Juncker Joſt von Dießbach 
| Damit der, geehrte Leſer einen rechten Be | 
ef diefeg ſo nr di Regiments > Limzugsbe 
‚be, als wollen wir hier denjenigen, Welcher den 
29 Maji 1711 Freytags gehalten worden, Kürklic- 
doch umftandlich befchreiben , als welcher der praͤch⸗ 
figite war der vormahls je gefehen worden. 
| Die Yuszug geſchach in felge Ou 
ung: 


Der groſſe Hauffen. 


Der ward commanditt von RAS Niclau⸗ 
Dadfelhofer, als — Herren Schuldhei⸗ 
ſen des es loͤbl. auſſeren Stand 

1. Die Stadt⸗ Com — Reuter, deren 

Nittmeifter war Herr Johannes MWrüller, Alt 
Land» Vogt von Milden, Lieutenant Juncker 
Gerhard von Dia: zuſammen 6o — in 
Bruſt⸗Harniſch. 
2. Folgete ein Fourrier, darnach dag B 
Pferd, darauf ein lebendiger Han mit Rei 
und einem Krank gesieret, ward geführt von 
Mann, begleitetvon 3 Hellbadiers. 






3» 
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3. Darnach —5— die Ehren⸗ Zeichen des 
ESiamẽe und der Zuͤnfft 

a. Der Affen⸗Kleid⸗Trager, und Baͤren⸗ 

a Zraget, als Ehren » Zeichen des aufferen 


b. Der ſchwar zw, als Ehren zeichen 
der Gefellfchafft der 

— Steiff, 1 Ehren-Zeichen der Zunft 
zu Wib 


d. ven * als Ehren⸗Zeichen der 
Schneidern⸗ ern⸗ 
e. —5 — Schweitzer mit bloſſen 
Schlacht⸗Schwerdter 
f. Drey Laͤuffer F auſſeren Stands. 
g. Ein Mann im Pantzer mit einer Feur⸗ſpey⸗ 
= * das Ehren⸗Zeichen der Schnei⸗ 


. Bier Mann in Banker. 
4. Denen folgeten 5 Knecht mit Liberey zu 
Pferd, mit 5 wohls equipirten Hand » Pferden. 
5. Acht Glieder Grenadiers, 4 in einem 
Glied, gruͤn gekleidet, an der Kapyen Herrn 
— Dachfelhoffers Wappen, 32 Mann, 
5: Darauf folgete Bere Schulheiß Dachſel 
7. Darauf folgete Herr Schuldhei e 
mit 4 Lieutenants, praͤchtig gekleidet, beglei⸗ 
tet. mit 4 Hallebardiers. 
8. —— Glieder Burger, 6 in einem Glied, 


—— 
en Im 7 Drunmer und 4 Bee 
Hh2 Ida 
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9. Darnach 17 Maͤnner mit glaͤntzen den Har⸗ 

niſchen. Feldſchaͤrer, 4Fahnen / 4 Vor⸗Fihn⸗ 

drich, 14 Drummen und Pfeiffen, 16 Maͤme 
in Harnifch. 9 Glieder Burger zu s hoc) , en 
Lieutenant. | A 

10. Denen folgete des Heren Schuldheifen 
md Generalen Dachfelhoffers fein General-Lieute- 
nant, Juncker Carolus von Wattenweil, als det 
andere Schuldheiß des loͤbl guſſeren Stande. 

x. Darauf kamen s Knecht in Diberey zu 
Pferd, mit s Eoftlich equipirten Hand⸗Pferden. 

Zwo Compagnies Bauten mit ihren Off- 
ciers und 2 Fahnen, waren S4Glieder, 6 in einen 
Glied, thut 384 Mann. | 

* 12. Die Compagnie der junge deren 
Haubtmann war Jimcker Land + Vogt. | 
von Zaupen Söhnlein Albrecht , begleitet von tr 
nem Knaben in altem rothem Schweiger Kleid von 
Zofet, waren 36 Glieder zu 4 hoch, thut 144 

naben. 

13. Denen folgete die fehr prächtige Schwe 
Bet-Compagnie , fo beftund aus geoffen anfehnlichen 
jungen fuͤrnehmen Herren in alten _Eofklichen 
Schweiter ⸗ Kleidern , Pareten , weiß- feivenen 
Struͤmpfen und weiten Schuhen; Um die Pate! 
waren goldene Ketten, etliche hatten Hutband do 
eitel Diamanden , item ‚guldene Ketten 
die Achslen : marchirten in folgender DE 

Drey Knechte zu Pferd in altem Sch 
Habit mit Kragen und Barten, fuͤhrten 
Hand Pferd. 
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Herr Major, Johann Rodolff Willading als 
Haubtmann, vor ihme 2 Waldhorniſten und 6 
Hauboiſten. | 

Drey Glieder, 2in einem Glied, in ſchwar⸗ 
gen koſtbaren Schweißer » Kleidern. 2 Drummer 
mit geoffen alten Schweißer: Drummen, auch in 
ſchwartzem, und ein Pfeiffer in rothem Schweißer: 
Habit. 3 Glieder in braun und 2 Glieder in weiß 
feidenen Schweißer + Kleidern. Darauf folgete 
der Faͤhndrich mit dem Stadt⸗Panner, war Herr 
Hieronymus Stuͤrler, in rothem, ein Glied in 
weiß, ein Glied in blau, einer ingelbem , einer in 
grünem, 2 Glieder in ſchwartzen alten Schweißer: 
Kleidern : Endlich der Lieutenant in ſchwartz / alles 
fehr prächtig, mit gefchornen Haͤubtern und langen 
Bärten, bewaffnet mit alten Schweißer Schlacht 
Schwerdtern, und denen von des Hertzog Caroli 
von Burgund Leib-Guardi eroberten fauber eingeleg- 
ten Hand⸗Rohren. | 

14. Die Compagnie der Herren Ehren⸗Glie⸗ 
der des groſſen Raths, beftunde in 17 Gliedern a 
4 hoch, thut 68 Mann, rg war Jun⸗ 
der General Niclaus Tſcharner, des Raths: 
Lieutenant, under Oberſt Friderich May, Alt: 
Land⸗ Vogt von Trachfelwald, Fähnderich, Jun⸗ 
der Oberit Gottlieb von Dießbach, Alt = Yand- 
Vogt von Romainmonttier , mit prachtigen Hand⸗ 


15. Die Artillerie, nemlich 6 Feldſtuͤcke, je⸗ 
des zu 2 Pferden, bey jedem 3 Stuckmeifter, und 
2 Kuechte: 4gröffere u.’ 504 erden) er 

3 Jedem 
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jedem 5 Stuckmeiſter, 2 Knechte. Drey Mu- 
nitiong » Wagen, bey jedem 3 Mann und 2 
Knete. 

16. . Eine Compagnie Reuter von 44 Man. 
19. Eine Compagnie Dragoner , Haubt— 
mann war Herr Rodolff Hackbrett, , alle roth ge 
kleidet, mit rothen Kappen, se Mann. 

gumma 1426 Want. 


Der Fleine Hauffen. 
. Eine Compagnie Reuter, Nittmeifter 
u — Jacob Low, des Raths zu Burgdorff, 
48 Mann. 

2. Hand⸗Pſerd, 4Hautboiften in Moͤren⸗ 
Kleidern, denen folgete Yuncker von _Gingins, 
Freyherr zu Laflara , als Land-Vogt von ar 

rg, und General uber diefen kleinen Hauf 
fe, 4 Officiers, 12 Grenadiers in rim gekleidet, 
an den Kappen Heren Rand» Nogts Wappen, 
64 Burger, | 
3. Zwey Hand-Pferd, 2 Fahnen und Com- 
pagnien Bauren, 60 lieder Ghoch, thut 360 
Mann. | 
4 300 CompagniesLand + old, 34 Glie⸗ 
Der, s hoch, thut 204 Mann. = 
— 5. Die Compagnie der Herren Sale 
deren Haubtmann ware Juncker Philipp Nagran 
in fchwar Sammel, wie auch die gante Compag- 
nie in € ronmarts getichet , rothen Cocardes, ro⸗ 
then — und ge — —— > 
pitain - Lieutenant war Herr Bin Sturlet , 
er Faͤhndrich 
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Fihndrich Juncker Frantz von Wattenweil, Stu- 
iofus, Major Herr Haubtmann Ith. Hatten 
8 Hauboiften, in Granadir$ - Sabit. 20 Grena- 
diers, an den Kappen Herr Haubtmanns Wap⸗ 
pen, waren 41 Glieder, 4 hoch, 164 Mann. 

6. Die Artillerie, beftund in Feld⸗Stucken, 
zu jedem 3 Stuck⸗ Meiſter und 2 Anechte. Ein 
Munition - Wagen, mit 3 Mann und 2 Knechten, 
thut 45 Mann. 


. Eine Compagnie Keuter, Nittmeifter 


’ fi 
war Juncker Albrecht von Wattenweil, Herr zn 
Dießbach, hatte 2 Hand- Pferd, 64 Mann. 
8. Eine Compagnie Dragoner 45 Mann. 
| Summa 980 Want. 





Summa Summarum 2406 Mann. 
. Den 25. Maji Freytags nach Pfingflen Anno 
1725 ward ein nicht minder prächtige, is wohl 
foftbarer Regiments - Ymzug gehalten; Damahis 
ar regierender Herr Schuldheiß und General deg 
groſſen — Herr Chriſtian Willading, der 
andere Herr Schuldheiß war Herr Daniel Kilch⸗ 
berger. Land = Vogt von Habsburg war Here 
Bernhard von Graffenried, Herr zu Burgiflein; 
Haubtmann der Studioforum, Herr Johann 
Rodolff Frifching von Km 
lingen ic. —J 


ENDE 
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